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Lautlehre der altslovenischen spräche. 



EESTEE TEIL 
Vocalismus. 



A, i, u sind die drei grundpfeiler des vocalismiLS der arischen 
sprachen. Dies lehrt die spra^^hwissenschaft in Übereinstimmung mit 
der Physiologie. Alle übrigen vocale sind aus diesen drei entstanden. 

Erstes capitel. 
Sie einzelnen vocale. 

A-vocale der altslovenischen spraxJie und der slavischen sprachen 
überhaupt sind die av>s dem a der arischen Ursprache entstandenen 
vocale. Diese arische Ursprache ist nicht das altindische: allein dieses 
steht der arischen Ursprache unter allen bekannten arischen sprachen 
am allernächsten, so dass man es an die stelle der arischen urspra^che 
in allen puncten treten lassen darf, in denen die vnssenschaft nicht 
eine abweichung naxihzuweisen vermag. 80 ist für das aind. pürna 
voll als ursächlich pama anzusetzen, das eigentlich ein particip von 
par füllen ist und dem aslov. pKn'B aus pelm», p. pelny, entspricht. 
Die slavische grammatik hat die frage zu beantworten : welche Schick- 
sale hat das ursprachliche a in den slavischen sprachen erfahrend Es 
sind demnach hier au^h jene fälle zu behandeln, in denen urspt^ach- 

liches a durch keinen vocal vertreten ist: dies ist der fall im oben 
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angeführten pHnt, das dem ursprachlichen pama entspricht und pln'L 
lautete. Eine besondere kategorie bilden jene wenig zahlreichen worte, 
in denen ursprachliches a wie ursächliches i oder u behandelt wird. 

A. Die a-TOcale« 

Der Si-vocal kömmt im a^slov. auf einer vierfa^chen stufe vor: 

1, 1» A. Auf der ersten stufe des a-lautes steht e: aslov. pek^ 
coquo, aind. pacämi. Der in die periode der Ursprache zu versetzende 
Übergang des ursprünglichen a in a^'y das durch a^ bezeichnet loerden 
kann, slav. e, beruht wahrscheinlich auf dem accente, der ursprünglich 
chi'omatisch war, d, h. in einem höheren tone der accentuierte7i sübe dem 
niedrigeren der nicht accentuierten silben gegenüber bestand, W. Scherer, 
Zur geschickte der deutschen spräche seite 121, Zeitschrift 23. seite 
115. 181. 

B. Aus dem e entmckelte sich schon in der slavischen urspraxJie 
nicht selten der i-laut l: zvtneti sonare aus zvcd, ivie zvoiix sonus 
zeigt, btrati colligere aus ber, tme ber^ colligo und borL in sxbor'B 
collectio dartut. Der Übergang des slavischen e in h beruht, wie 
mir scheint, teils auf dem exspiratorischen accente, d. h. auf einem 
relativen forte der accentuierten silbe dem piano der nicht accentuierten 
silben gegenüber, Zeitschrift 33. seite 115, teils auf dem mangel 
des accentes. Das forte und die accentlosigkeit der sübe hat dieselbe 
"Wirkung: dvtrt. bbräti. 

2. A, Die lautverbindungen er, el gehen vor consonanten in einigen 
sprachen durch schvmnd des e in silbenbildendes r, 1 über, das aslov. 
durch rt, H oder vh, 1l bezeichnet wird: ör'Lpati, örtpati haurire 
aus öerpati. niHz^; mlbz^ mulgeo aus melz^. Die worte lauten 
örpati; mlz^. 

JB. Dieselben lautverbindungen er, el gehen vor consonanten in 
einigen sprachen durch mstathese des r, l und däinung des e zu e in 
re, lö über: mreti mori aus merti. mieti molere aus melti. Es gibt 
fälle, in denen Verwandlung des er, el in r, 1 oder in re, le eintreten 
kann: mreti, mi"Lti mori aus merti. ml^sti, *ml'Lsti, s. musti aus 
mlsti, mulgere aus melsti, w. melz. Die spräche gelangt mxinchmal auf 
verschiedenen wegen zu ihrem ziele, das in diesem falle die Vermeidung 
der lautgruppe ist, die durch tert bezeichnet werden kann, woraus 
entweder iriX oder tr&t vjird. Der hypothese, der grund der differenz 
zwischen mrxtb in s'Lmr'LtL und mreti sei im accente zu suchen, scheinen 
die doppelformen mrßti und mriiti entgegen zu stehen. Es bleibt nur 
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die Vermutung übrig, mr&ti und inrLti seien in verschiedenen perioden 
der sprachentwickdung entstanden und die ältere habe sich neben der 
jüngeren erhalten. Die dehnung des e in den hieher gehörigen fällen 
hat keine functionelle bedeutung wie in dem iterativen pogrßbati im 
gegensatze zu dem perfectiven pogreti aus pogrebti. Sie beruht auf 
physiologischen gründen, 

3, en geht vor consonanten und im auslaute in einigen spra^ihefn 
in das na^al lautende § üher: desetb decem aus desentb, d. i, de- 
sen-tb (desem-tb); wie aind. daäati zehnzahl, decade aus da^an-ti 
(da^am-ti). naöeti indpere aus naöenti, naöbn^ : öi>n beruht auf ken, 
icie koDb in iskoni zeigt, bSidq semen aus semeD; sg, g. s^mene. 
jeti^ §ti prehendere aus jemti, emti. im^ für jwn^ aus jem^. Die 
aoriste naß§ und naj§, wofür auch naö^tx und naj^t'L vorkömmt, 
beruhen auf naö§8 oder naöet; najes oder naj^t. 

//. Auf der zweiten stufe des a-lautes steht e: neben dem aus 
a erwachsenen e besitzt die spräche ein aus i hervorgegangenes ^. 
Dieser a-laut ist allen jen&n sprachen eigen, die den laut e haben; 
hieher gehören die europäischen und das armenische, S ist durchaus 
jüngeren Ursprungs: es steht ursprachlichem ä gegenüber wie in d^, 
aind, dhä, oder ist auf slavischem boden durch dehnung des e etit- 
standen : v^sti dva;i aus ved-S'B. ö als dshnung des e verhält sich zu 
diesem xcie i zu hj wie j zu t* und wie Si, zu Oj vielleicht auch wie 
r, 1 7SU r, I. 

HI, 1, A, Auf der dritten stufe des a-lautes steht o. o entspricht 
dem lit. und germ, a, Bezzenberger, Über die a-reihe usw, 43, Das 
slavische schliesst sich hinsichtlich des o zunächst dem griech, an : man 
beachte das o der neutra und worte vde -(p6po(;, aMov. -bor'B, au^ f ep. 
Die Steigerung des q zu o ist als die erste Steigerung des a^ anzusehen, es 
verhält sich nämlich e 2W o wie a^ z^i a.^, aa (ä), im gegensatze zu jenem 
ä, das aus äa hervorgegangen. Auch das o in Worten vne bogX; aind, 
bhaga, entsteht atis ursprünglichem a.^; es ist eben so alt wie das e 
in ber^; aind, bharämi. Da e von hellerer, o hingegen von dunklerer 
klangfarbe ist als a, so kann es sich nicht in einer der entstehung des 
e analogen weise entwickelt haben. Hier scheint das gewicht des lautes 
massgebend zu seiii, eine ansieht, mit der die gleichstellung des o und 
aa zusammenhängt, o als Steigerung des e verhält sich zu diesem wie 
oj, e zu ij wie ov, m zu u, 

B. Aus dem o entwickelte sich schon in der slavischen urspra>che 
nicht selten der u-laut 'b : d'Lm in dxin^ flo, aind, dham. Das herab- 
sinken des o zu T> beruht auf denselben gründen wie die Schwächung 
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des G zuhy entweder auf dem forte des accentes oder auf der accent- 
losigkeit: ^t>, diimsf* 

2. A. Dass or, ol vor consonanten durch schumnd des o in sähen- 
bildendes r, 1 Übergehe, scheint in abrede gestellt werden zu sollen. 

JB. Die lautverbindungen or, ol gehen vor consonanten in einigen 
sprachen durch metathese des r, 1 und dehnung des o zu sl in ra^ la 
über : smradii foetor aus dem durch Steigerung des q zu o und das 
sufjix % au^ smerd entstandenen smordi». mlad'L iuvenis aus dem 
durch Steigerung des ^ zu o und das suffix 'b aus meld erwachsenen 
moldii. Die dehnung des o zu & hat hier keine functionelle bedeutung 
wie in dem iterativen utapati immergi im gegensatze zu dem perfec- 
tiven utOD^ti von utop. Jene dehnung beruht auf physiologischen 
Ursachen, 

3. on geht vor conso^mnten in einigen sprachen in das na^al 
lautende ^ iibefr : mog^tx possunt au^s mogo-nt'L von mog. Dasselbe 
gilt von om vor consonanten und im auslaute: d%ti fiare steht für 
dointi, aind, dham, aslov. praes. d'Lm^. Auch der sg. acc, ryb^ scheint 
unmittelbar auf rybo-m zu beruhen. Ein aorist d^, wofür d^tx möglich 
ist, würde als aus d^S; d^t entstanden zu betrachten sein, v^zx vin- 
culum entsteht aus vodz'L; das sich zu v§Z; d, i. venz^ genau so 
verhält wie brod'B zu bred, das daher die Steigerung des e zu o enthält. 

IV. Auf der vierten stufe des a-lautes steht a, das uns entweder 

als ursprüngliches ä oder als gleichfalls in die Ursprache zurückreichende 

Steigerung eines a gilt: da, aind. da. Was das aus einer Steigerung 

hervorgegangene a anlangt, so ist es aus der Verbindung von äa, im 

gegensatze zu aa, entstanden ; dieses a verdankt demnach seine ent- 

stehung der zweiten Steigerung: aind. sädaja- aus säadaja-, w. sad, 

lautet slav. sadi-; sovne aind, irävaja- aus är-ä-uaja-, w. äru, slav. 

ßlavi- entspricht. 

B. Die i-TOcale. 

Der i^ocai kömmt im aslov. auf einer dreifachen stufe vor: 

1. 1. Auf der ersten stufe des i -lautes steht b: aslov. ötta 
numero, aind. öit animadvertere. h ist aus i wahrscheinlich so ent- 
standen wie h aus e, nämlich teils durch den exspiratorischen a,ccent, 
teils durch den mangel des accentes: dtni». svBtuti. h aus i m^g älter 
sein als h aus e, da jenes auf dem ursprünglichen i, dieses auf dem 
aus dem ursprünglichen a entstandenen o beruht. 

2. Die lautverbindungen r% ti gehen zunächst in n>, 1b über, 
woraus vor consonant&n durch Schwund des b sübenbildendes r, 1 ent- 
steht, das aslov. durch j-'b, Ix oder durch tb, 1b bezeichnet wird: 
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kri>8D^ti aus krlsn^ti, krbsn^ti^ toie aus kr^s- in kresiti hervorgeht, 
gl'Bbn^ti aus gllbD^ti, glbbn^ti: dieses ist indessen hei gl'Bbo^ti nicht 
ganz sicher. Formen wie krsD^ti sind nicht nur dem aslov,, sondern 
avA:h dem nsl,, kroat, serb., öech., sie waren ehedem auch dem bulg, 
bekannt, stammen demnach aus diesem und einem in der büdung der 
verba iterativa liegetiden gründe aus einer sehr fernen Vergangenheit. 
Für das hohe alter der formen wie Ip^ti (Ibpßti) kann zwar die Ver- 
breitung derselben, jedoch nicht die bildung der verba iterativa geltend 
gemacht werden, 

IL Auf der zweiten stufe des i-lautes steht i. Der laut ist 
urslavisch, jedoch, abgesehen von den Worten, in denen er altem I 
gegenübertrittj erst auf dem boden der slavischen sprachen entstanden, 
er mag nun ehemaligen diphthongen gegenüberstehen oder durch dehnung 
von h entstanden sein : lizati; lit, lai&ltL poöitati von öbt. Als dehnungs- 
laut ist i aus l durch stärkere exspiration entstanden, i aus l ent- 
spricht dem S aus e^ dem a aus o und dem y aus i>y vielleicht aiLch 
dem fj 1 aus r, 1. in pogribati steht i für % aus e, da die wurzel 
greb, nicht etwa grLb lautet. 

III. Auf der dritten stufe des i-lautes steht oj, e, jenes vor 
vocalen, dieses vor consonanten: poji. in upoj ebrietas von pi. lepx 
viscum: aind. rip, lip, oj, 6 entsprechen aind, aj, e, beides aus ur- 
sprachlichem ai. oj und S sind Steigerungen des i, d. i. laute, die 
aus i durch vorschiebung eines alten a hervorgegangen sind. 

Eine vierte stufe des i-lautes ist im slav. unna^weisbar. napa- 
jati ist nicht unmittelbar auf pi, sondern auf napoiti; d. i. napojiti, 
zurückzuführen, aus dem es durch dehnung des o zu Sk hervorgegangen. 

C. Die ü-vocale. 

Der u-vocal kl>mmt im aslov. auf einer merfa^chen stufe vor: 

1. 1. Auf der ersten stufe des u-lautes steht »l: aslov. biideti 
vigilare, aind. budh. -l ist aus u wahrscheinlich ebenso hervorgegangen 
wie b aus i: mi>hi, si>hn4ti. i> aus u mag älter sein als 'h aus o: 
jenes entsteht aus ursprünglichem u, dieses setzt ein auf ursprünglichem 
a beruhendes o voraus. 

2. Die lautverbindungen ru, lü gehen zunächst in r-L, W über, 
woraus sich vor consonanten durch sditvund des t> silbenbildendes r, 1 
entwickelte, das rx, !*£ oder rb/ Ib geschrieben wird, drtvo aus drü-vo : 
aind. dru. bl'bha aus bluha: lit. blusa. Von formen uyie driivO; bl'bha 
gut dasselbe, was oben von den formen me kvisn^ti gesagt worden; 
während formen wie r'bdßti, I-bgati vde lbp§ti zu beurttüen sind. 
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madhu süss; honig, met mekn^ti madefieri : vergl. mokri.. men 
comprimere 8. ini>n. men putare s, mtn. mene mei: dbaktr. 
mana. mer 8. mbr. meropthnb, neropthi. «. rusticua: vergl. griech, 
[LipOTzeq. met^ iacio, verro : lit. metu. pr, mests partic. Vergl. lat, 
mitto. meida medium: lit, vidus. got. midja-. aind. madhja. ne 
non: lit, ne. got, ni. dhd, ne, ni, aind, na, nebo caelum: lit. 
dehesis, ahd, nebul, griech, ve^oi;. aind. nabhas: vergl. Zeitschrift 
23, 270, nejesytb pelecanus, eig, der unersättliche V, Thomson, 
The relations hetween ancient Rvssia and Scandinavia 58, * nenja : 
neÄa klr, mater, b, neni f rater natu maior : aind, nanä mcUer. ner 
s, ntr. nestera consobrina aus nep-s-tera: aind, naptar m, nesti 
ferre: lit, ne$ti, griech,- ^e%: -JjveYxov. netij dSsXipiBoöi; aus neptij: 
got, nithja-, aind, napät, naptar m, napti f, netopyrt vespertüio : 
neto wahrscheinlich aus nekto : aind. ndkta, nevodi» sagena, nez 
s, ni>z. pape^b papa aus dem ahd, bäbes, peöalb cura aus pe- 
ßjalb : vergl. pek^ se curo. peöatb sigillum. pek^ coquo. pbci coque : 
aind, paö, pa^ati, peöenb in r, quellen hepar: vergl, lit, kepü. 
pel in pepeli. aus und neben popeli. dnis: lit pelena, pr, pdanne. 
Vergl. popaliti comburere, *peleh'b: ^. pelech, pelouch, peleS lager, 
lager des vnldes, höhle, p, pielesz vnrd von Geitler mit r. pela^ lit. 
pelai, palea, in Verbindung gebraut. slovanskych kmenech na u 96. 
pelena fascia aus pelna. pelesi. pvllus aus pels-b: lit. palSas. 
pelym. absinthium: vergl. lit. peleti, lett, pelet schimmeln, pen 
s, pbn. per fuldre s, pbr. per contendere s. pbr. per^ f^io, 
lavo, inf, pbrati: vergl. pbr. per^ feror, volo, inf, pbrati: vergl. 
pbr. pero penna: vergl, per^ volo. Man denkt arh aind, patra, 
parna und sparna. pestb, pestera specus. plem§ tribus: aind, 
phal, phalati fruchte bringen, Vergl, plod-b. pleskati plaudere: lit, 
plnskoti, plezgeti, pleSketi, plesna basis aus pelsna: got. fairznä-, 
aind, pärSni, pleste humerus aus pletje: vergl, lett. pleds, plecs, 
i^leii^i plecto für plekt^: ahd, fl'ähtan, griech. -rcXsxeiv. rebro costa: 
ahd, ribbi, rek^ dico, rbci die ist Schwächung für reci ; in rekati 
neben ricati ist q zu ^ gedehnt, in rok'b zu o gesteigert. Anders 
J, Schmidt 1, 26, w, ist rek: lit, rekti, reJdu clamare, Vergl, aind. 
ard, ardati. remenb lorum, remyk'L^ wohl entlehnt: ahd. riomo, 
riumo. ir. ruim. Vergl. matz. 70. remeslo, rembstvo ars: lit. reme- 
sas handwerker ist entlehnt. re§eto cribrum: vergl. lit. retis. Stamm 
vielleicht rSh, daher rSseto ude teneto. retb aemulatio: vergl. 
aind. rti streit, äbaktr. -ereti. sebe sui: nach dem sg. dat. sebe, 
teb6. sebr'b rusticm: s. sebar wird mit aöcßeipoi Zeuss 711 zusammen- 
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gestellt, Fick 2. 677, vergleicht das aus dem r, (sjabri.) entlehnte lit 
sebras teilhaber usw., das mit aind, sabhä zusammenhangen soll, sedlo 
sella: w. sed^ wovon sedeti sedere, sedmb septem: lit. septtni. aind, 
saptan. sek: s^ka seco. sekyra; s^kyra; vergl. lez. sed. selo 
fundus hängt mit sed, s^d sedere zusammen. Vergl. ö. selo 7ieben 
sedlak. Fick 2. 673. bringt selo mit ahd. sal haus, wohnung und lat. 
solum zusammen: vergl. Zeitschr. 23. 126, ser s. str. sestra soror: 
lit. sesü, sg. g, sesers, pr, swestro. got. svistar-. aind. svasar. setLn'B 
extremus: vergl. got. seithu spät. skver s. skvbr. srebro, strebro 
aurum : lit. sidabras. got, silubra- : srßbro ist falsch, steg : osteg^ 
vestis : lit. stegti dachdecken, pr. ab-stog-de decke, aind. sthag, sthagati 
decken. *steg: r. stegatb stechen: vergl. got, stikan, stak» stel 
s. stbl. stenati gemere: lit. steneti. pr, stinons. aind. stan, stanati. 
stepenb gradus : lit. stipinls spdche, leiter, sprosse, stipinas leitersprosse. 
stipti steif werden, stapterti stehen bleiben, ster s. ster. ste^er'B car- 
da : lit. stagaras, stegeris Stengel, svekli» beta ist entlehnt, lit, sviklas : 
^riecA. aeuTXov. svekri. socer: lit. ieSuras. got, svaihran-. aind, ivaiura, 
lat. socer aus svecer. svepiti agitare : vergl, lit. supti schwingen, anord, 
svtfa. In ve erblicke ich eine seltenere fcyrm der Steigerung des u. Vergl. lit, 
dvesu atme mit dus und hyatiti mit hjtiti. ^öelb r. rima: lit. skdti 
traiis,, skilti intrans. spalten, ahd. sceran, Sed s. fibd. Seperati so- 
nare. §est'b r. pertica : lit. iekStas block, lett, s^ksts. Sestb sex : 
lit, $e§i, got. saihs, aind. hai. ätedr'b misericors hängt mit §t§d6ti 
zusammen, stenbcb catulus. te et hängt mit dem pron. th zu- 
sammen, so wie i et mit j'b. tebe te nach dem sg. dat. tebß. tek^ 
curro. tbci curre, teklb resina: lit. teku, tek&ti, aind, tak, takti da- 
hinscldessen. abaktr, ta^ laufen, fliessen, *tekii^ti: nsl. tekne es 
gedeiht, schmückt: lit, tekti hinreichen, ne tikti nicht gedeihen. Vergl, 
got. theihan, ahd. dlhan, deh J. Schmidt 1, 62. 77. tel^ga currus, 
nsl. tolige pl. tel§ vitulus: lit, tdas, Vergl, aind, taruna zart, 
ju7ig, tarna kalb, griech. T^prjv. ten s. tbn. teneto, tonoto rete, 
klr, teneto bibl. I: lit. tinMas entspräche einem aslov. t§lo aus 
tendlo: aind. tan, tanöti, got. thanjan. ahd. done Spannung. tep^ 
ferio: lit, tapStereti; damit ist vidleicht trbp'btati calcare und t^pi. 
obtusus verwandt. tepH neben topH calidus: aind. tap, tapati, 
ter 8, tbr. tesati caedere: lit. ta>§tti durativ, lett. test, aind. takä, 
takSaii, teta amita : lit, teta. Vergl. aind, täta vater. tetr6vb 
phasianus aus tetervb : lit. tetervas. pr. tatarvis. trepati palpare : lit, 
trepti, pr. trapt, ' trepeti. tremor. nsl, trepati klopfen, blinzdn, 
mit dem vorigen zusammenzustellen. tretii tertius: lit, tre^ias, pr. 
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tirts, acc, tlrtian, got, thridja-, lat, terims, aind. trtlja. Einmahl 
trttii zogr,: e soll aus dem i entstehen; das wort ist mir dunkel. 
veöert vetpera neben vbö^ra h&ri: lit. vakaras, vakar. ved^ duco: 
lit, vedu. pr, wes-twei. abaktr, vad, vedro serenitas: vergl, as. weder, 
eig, blitzschlag, alid. wetar. aind. vadhas blitzwaffe. Man beachte lit. 
g'ädras heiter. veleti velle : lit. veliti anraten, aind. var, vrnöti sich 
erwählen; daher auch das denominative voliti v^sw. velij, velik'B 
mxignus: vergl. p. wiele. lit. vala m^acht. veltbadi. camelus ist got. 
ulbandus: vergl. den flussnamen utvs, jetzt vid. vepn» aper: ähd. 
epar. lat, aper, ver claudere s. vtr. ver scaturire s. vtr. veriga 
catena: vergl. aind. var, varate bedecken, gefangen halten, hemmen, 
wehren und aslov. ver, vreti in zavrßti, zavr^ usw. veseli. hüaris: pr. 
wessals. lett, vesels gesund, vergl. griech. IxyjXoi; (FIxyjXoc). vesna ver: 
lit. vasara, vergl. aind. vas, uiS^hati aufleuchten. veätt res aus 
vektt; got. vaihti-. ahd. wiht sache. veti.h'L vetus: lit. vetuSas. lat. 
vetus. veza veho: lit. ve^u. got. vigan. griech. ^oq. aind. vah, vahati. 
zelo olu^: lit. ^elti grünen, ^alias grün, £ole kraut, pr. sälin. ahd. 
gelo. lat. holus. aind. hßii gdb. abaktr. zairi. zemlja terra : lit. ieme. 
lett. zeme. pr. same. semms. semmai herab, griech. xoL\xoLi. abaktr. zem 
(sg. nom. zäo). zer s. ztr. zven s. zvi>n. 2e vero: pr. ga. lit. gi. 
aind. gha, ha. vergl. aslov. go. 2eg^ uro : man vergleicht mit u/nrecht 
lit. degu. Szyrwid238 bietet pagajStis für p. o£og. *2eg'Lzulja cuculus 
aus *2eg'Lza; *2ega, c. 2e2hule: vergl. r. zegzica, pr. geguse. lit. ge- 
gu&e. £elati desiderare. iels^d'hkrb stomachus : vergl. aind. hirä aus 
gharä darm. griech. xoXa§£(;. lit. Sarna. Es ist mit dem folgenden verwandt. 
Äel^dt glans. wr, Ähidi ^'^^ff' vergl. lit. gile. 2ely testudo: griech. x^Xuq. 
ielj ulcus: lit. gdti schwär&ii. gdonis eiter. lett. gjUas art pferdekrank- 
heit. zem s. zi>m. ien s. ibn. iensifemina:pr. genno, ganna. got. 
ginön-. griech. 'pYfi. vergl. aind. gani, gnä. abaktr. ghena. ien^ pello, 
inf. ginati au>s vorslavischem gan : lit. gerne, giti. genesis Viehtrift, 
pr. gun-tioei. 2er vorare s. ihr. 2er sacrißcare s. 2i»r. 2erat'Bk'L 
aus und neben ^araHki favilla. 2eravi» gi^vs: lit. gerve. lett. 
dzerve. griech. ^ipx/0(;. lat. gras: e ist eingeschaltet. 2estok'L dwrus. 
iezli,, ^bzlrb virga. lit. iagarai. 

ß) Stämme. veöer-B vespera: lit. vakaras. steuert cardo: lit. sta- 
garas. ^etveri», 6etvorh: lit. ketverai 2. seite 90. pl^ velx paZea. imela 
viscum : vergl. lit. amalas, amalis mispel 2. seite 108. Örtven'B ruber 2. 
Seite 126. grebent pecten 2. seite 127. jesenb autumnus 2. seite 127. 
d'bSter, sg.nom. d^sti, jSKa 2. seite 174. koteryj neben kotoryj qui inter- 
rog. vergl. vbiori. alter aus ^tor-B 2. seite 176. bljustelb cvstos. datelb 
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dator 2, seile 175. ide uhi. iniide (dibi 2. seite 208: unrichtig -dfe. bre- 
men onus, sg. nom. br&m§; kamen lapis^ sg. nom, kameni»; kamy. 
stamen- in ustameniti: vergh lit. stomü staiura 2. aeite 236. maäteha 
ist wohl matjeha für mat(er)jeha oder inat(r)jeha 2. seite 288. koles 
rota, sg. nom. kolo. sloves verbum, sg. nom. sloyo 2. seite 320: es 
steht aind. as, got. is usw. gegenüber Bezzenberger, Über die anreihe 
usw. 40. grabe^b rapina 2. seite 837. lemedb aratrum aus lemeh('B)j'B; 
eig. der brechende 2. seite 343 usw. In der büdung der verbcdstämme 
begegnet uns im slav. das zur büdung der pra^. -stamme dienende e, 
aind. a: peöeSi, peöeti.; peöeta, peöetc; peöete aind. paöasi, paöati ; 
j[>aöaihas, pa^atas; paJSatha. e weicht dem o aus ä, a.^, aa in der L sg. : 
pek^; aiiid. pa^ämi, aus pek-o-mi; pek-o-m^ und in der IIL pl. 
pek^t'b; aind. pa^Santi, aus pek-o-nti». Ehedem mag dieselbe Ver- 
tretung des «2 durch o auch in der I. dual, und in der 1. pl. einge- 
treten sein: das, nach meiner ansieht einer anderen function dienende, 
e im einfachen aorist weicht in den angeführten personen dem o : prid- 
o-ve, prid-o-m'L venimus neben prid-e-ve, prid-e-mii venlmus, wobei 
allerdings zu bemerken ist, dass pridovfi nur in jüngeren glagO' 
litischen quellen vorkömmt, dass femer auch üi der IL pl. o für e 
eintreten kann : pridote venistis : es spricht demnach nur einige Wahr- 
scheinlichkeit dafür, dass ehedem im slav. im praesens o für aind. 
a^ eintrat. Es wird femer aind. a^ durch o vertret&n im partic. 
praes. act. peky aus pek^ und dieses aus pek-o-nts und pek-o-nt, 
aind. stamm paöant. Welche Veränderungen das praesens-e im impf, 
erleidety wird dort gezeigt werdeii, wo von dem a-laut zweiter stufe^ 
e, die rede sein wird. Im impL tritt ^ für altes ai ein, das griech. 
o( gegenübersteht. Im einfachen und im zusammengesetzten aorist, so 
vne im imperfect tritt e als bindevocal auf 3. seite 70. Im einfachen 
a,orist steht der bindevocal zwischen stamm- und personalendung : ved-e 
duodsti aus ved-e-s, ved-e duxit aus ved-e-t; ved-e-ta, ved-e-te; 
ved-e-te. Es entspricht demnach e in der IL sg. aind. as, in der IIL 
sg. aind. ai; sonst aind. a. In den anderen pet^sonen tritt, toie wahr-^ 
scheinlich ehedem im praes., o für aind. ä, a^, ein : t» in ved-x duai 
aus aind. am : für ein altes ved-o-m scheint griech. ^u-^o^f zu sprechen, 
womit vl^ki. griech. X6xov zu vergleichen ist. ved-o-v^. ved-o-m'B. 
ved-^ aus ved-o-nt. Damit ist zu vergleichen ves-i. duod aus v6s-o-m ; 
v6s-o-v6; v^s-o-m'L: die IIL pl. lautet vßs-§, das nur aus ves-e-nt 
erklärt werden kann. Man vergleiche feiners ved-o-h-'L; ved-o-h- 
o-ve, ved-o-sta, ved-o-ste; ved-o-h-o-m'L, ved-o-ste, ved-o-§-§ 
aus ved-o-h-e-nt; und vedd-h-'L, vßdea-h-'B, ved6a-ä-e, ved§a-§-e; 
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ved6a-h-o-v6, ved^a-S-e-ta, vedea-S-e-te ; ved^a-h-o-mx, ved^a-ä-e-te, 
vedea-h-^ aus vedöa-h-o-nt. Neben ved6a-8-e-ta usw. kömmt vedöa- 
h-o-ta usw. vor. Vereinzelt und wohl falsch ist ra^de^ehom'L e^exaö- 
aafjtev greg.-naz. 101. für ra^degohom'L. 

y) Worte. In der declination begegnen wir dem e im sg. voc. der 
i>(a)'Stämme; im pl, nom. der t>(u)- so wie der h(i)' und der consonan- 
tischen stamme; im sg, acc. gen. loc. der consonantischen stamme so wie 
im sg.gen. der personaipronomina. Das e des sg.voc. rabe ist europäisch: 
lat. eque. griech. tTcice. lit. vilke. Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 42. 
e ist eine Schwächung des o, me o eine solche des a: 2enO; zena. 
Das e des pl. nom. von synove ist aind. as: sünavas. ije, tje von 
gostije, gostbje ist wahrscheinlich auf -ajas zuiilckzuf Uhren : vergL 
aind. sädajasi a>slov. sadisi aus sadijeäi. Dasselbe gut von trije und 
von dem nach trije gebildeten öetyrije. Das slav. scheidet im pl. nom. 
die generaj indem die masc. ije, die fem. i haben: gostije, noSti: 
das letztere ist ein pl. a^c. Weder aind. noch lit. kennen diese Schei- 
dung. Die pl. nom. auf e, wie boIbSe, byvntse, b^daSte machen 
Schwierigkeiten : man ist geneigt sie als formen von i-stämmen auf zw- 
fassen, wobei man sich auf formen wie grabiteUje und delatele^ 
weniger darauf berufen kann, dass consonantische stämms häufig i- 
stämme werden: boIsj'L ist ein vocalischer dem grabitelJ!» analoger 
stamm. Vergl. Bezzenberger 158.- Das e des pl. nom. kamene, 
matere usxo. ist aind. as: marutas. vä^as. e ist europäisch na^ch 
Bezzenberger, -Über die a-reihe usw. 43. Das e des sg, acc. von 
kamene; crtk^bve, matere, dtne steht aind. as, nicht aind. am gegen- 
über, wenn, was wahrscheinlich, die genannten worte eigentliche sg. 
gen. sind. Vergl. A. Leskien, Die declination usw. 60. Wie kamene^ 
ist auch des§te in dva na des^te zu deuten, obgleich desete in dieser 
Verbindung auch als sg. loc. aufgefasst werden kann. Die sg. acc. 
auf e sind, so viel mir deren in gedruckten und in ungedruckten 
quellen vorgekommen sind, im dritten bände der vergleichenden grammatik 
verzeichnet. Au^h die sg. loc. auf e crrbk'Lve, slovese usw. scheinen 
eigentliche sg. gen. zu sein. Im sg. gen. ist aslov. e aind. as : kamene, 
matere, imene, slovese. e entspricht hier griech. o, lat. u: y^voü<; aus 
Y^veo?, Y^vs^o?? generus aus generös, später generis: na>ch Geitler, Lit. 
stud. 68^ ist matere aus materte eiitstanden. Was den auslaut von 
mene, tebe, sebe anlangt, so ist der sg. gen. mene identisch mit 
abaktr. mana, das auslautende e ist daher das auslautende a von 
mana. Das e von tebe ist das a des abaktr. tava, während das b 
aus dem sg. dat. stammt, der aind. tvbhjam lautet. Analog erklärt 
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sidi sehe, dem kein sg, dat, auf hhjam zur seite steht Anders erklärt 
mene Bezzenberger 166. Schwierig ist die erklärung von vele-^ velb-: 
yeledu§ije; velbduSije magnanimitas, GeiÜer IL fasst vele als den 
sg. nom. n. eines i^stammes auf, der aus veli so wie lat. leve aus 
levi entstanden sei. Sicher ist, dass die anderen i-stämme etwas ahn- 
liches nicht darbieten 2. seite 55; 3, seite 37. In kamenem'B steht 
das zweite e für l: andet^s Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 63. 
In der conjugation hat die I. pl. regelmässig die endung m'B : jesm'B. 
Daneben finden wir selbst in alten quellen my (woraus mi 3. seite 68)^ 
me und mo: uvemy cloz. I. 810. al-LÖaiiiy svp. 323. 1. bychomy 
sup. 324. 22. preb^dömy sup. 329. 24. uvemy sup. 371. 13. uzrimy 
sup, 283. 13. imamy sup. 326. 21; 422. 10. imSmy sup. 383. 14. 
sapl'Lnjajemy sup. 323. 10. pomenqbomy sup. 330. 17. priobr§- 
gtamy sup. 337. 3. b^demy, poiivemy sbom. saec. XL Ijubimy 
apost.-ochrid. vömy bon. svrl, jamy ev.-de6. Sreznevskij 390. esmy 
apost.'ochrid. jesmy ephr.-syr. 8rez7ievskij 398. obr^tohomy man. 
glagolemy hankenst. imamy H^. 60. jesmy, jestmy HS. 12. 36. 66. 
209 usw. pijemy ev.-iiä. vömy pat. 86. 271. 310. damy pat. Bbn^my 
pat jamy pat. likujmi sup. 236. 26; ubijamo assem. stvorimo 
nicol. iivemo H§. 35. vemo ev.-SiS. vtpijemo lam. 1. 148. imahmo 
pat. 79. bysmo. poznasmo. razumSsmo glag.; vSrueme. imame. 
jame. esme apost.-ochrid. byhome. imame. esme bon. dame, sbtvo- 
rime greg.-lab. me schliesst sich an aind. mxis an. Was rtvh anlangt, 
80 möchte man es mit dem auslaut von yli>ki; aind. vrkaSy Iwpus 
zusammenstellen, wenn hier i> sicher aind. as wäre. In späteren quellen 
ßndet man mo^ das auch im nsl. usw. vorkömmt, y in my wird auf 
einen nasalen vocal als auslaut zurückgeführt, der aus dem lit, mens, 
mqs erschlossen werden könne; andere ziehen das pr. mai heran, das 
dwrch moi zu my geworden sei. Vergl. Bezzenberger 196. Geitler, 
Pönologie 36. Andere endlich nehmen als primär masi, als secundär mxim 
(oder TYian) an, J. Schmidt, Jenasr Literaturzeitung 1877. 179. Die IL pl. 
hat die personalendung te (peöete), welche aind. ta gegenübersteht 
und dem lit. te, griech. xe entspricht, e ist demnach hier so zu beur- 
teilen wie im sg. voc. rabe. Dieselbe personalendung te hat die 
HL dual., die mit dem aind. tas so zusammenhängt wie slovese 
mit irava^as. Dunkel ist mir die personalendung der IL dual, ta, 
die aind. tha^ gegenübersteht. Auch das lit. ta weicht ab. Für ta 
findet sich lit. auch tau Geitler, Lit. stud. 60. Die stumpf en personal- 
endungen des dual, und der I. und IL. des pl. sind durch die vollen 
verdrängt worden. 
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4, In vielen fällen tritt im inlaute, selten im auslaute, e für h 
ein; der grund dieser erscheinutig ist in der ähnlichkeit beider laute 
zu suchen: h ist der diesem e zu gründe liegende laut, nicht umge- 
kehrt, e für L findet sich sehr häufig in Worten, deren vocalischer 
auslaut offenbar sdhon sehr früh stumm geworden: p^temi»; pqtbmB 
neben p^tBmi^ keiyi p^temi. zogr, dnesb. b^seiix. dh»iem» isti- 
neo'L. podoben'L. povinem., priskrLben'B. pravedbnici. S'tSed'Bsem'L. 
Befremdend ist poveste [XY)v6ffY) io. IL 67, womit man nsl, jeste ver- 
gleichen kann. doz, agnecb /. 850. vßren'L IL 20. dHÄent /. 89. 
l^kavenii /. 409. meöi /. 771. mladenecb /. 6. mladeneö'B /. 21. 
nesmyslemb /. 325. obeSti.niky /. 613. paveH /. 284. pravednaa 
/. 63. pravediino /. 641. pravediinoe /. 328. 949. proklentSe 
/. 107. prbvlnecb /. 902. öestb I. 31. öestbj^ /. 23. Ölov^kolju- 
becb /. 546. II. 67. sedi, /. 500. //. 92. vLsed'L II. 136. priäed-b 
/. 591. 713. 95,3. priSed-bäju /. 333. priäedy /. 41. sek /. 346. 
^g'blen'b /. 668. denb /. 78. 93. 491. 643 neben dbnb 626. dbnesb 
/. 34. 757. 791, im ganzen zehnmahl, neben dbnbBb 295. und dbnnbS'L 
876. Man beadite v'Bskres'Lsjumu I. 749. kresti. /. 608. 633. kre- 
stb^D'L I. 142. assem. agnecb. bliznecb. bolen'L. vesb omnis, vicus. 
vßren'L, dverb. denb. zenesknE». legbko. l^kavestvi^. naöen'L. ovecb. 
osel'b. otect. ocet^. povinem». pravedny und praybden-L. ra- 
spenbse. studenecb. abnemi». testb. y'bäed'b. oSedi». e^ypet'L. marien- 
codex, vesb omnis, vicus. prisel'b. sup. vesb omnis 70. 28. vbzemi 
233. 10. vbzemi. 18. 29. vizemt 91. 23. vbnemi 16. 4. lestbmi 41. 28. 
mestb 22. 23. meöa 269. 4. naöenbSe 23. 12. obleg'LÖi 58. 1. poöeli 
68. 24. prfilestb 78. 14. ebnemT. 72. 7. tembnyj 54. 18. öestb 44. 14. 
Sed'L 12. 5; 163. 12. SeH 26. 7. blagolSpem» 22. 18. buren'b 57. 18. 
vfireuT. 387. 27. droben^ 16. 17. und so sehr häufig im suff. brn.. AJiyi- 
lieh ist domern» 51. 22. neben domni. 50. 14; v^necb 109. 7. äbrecb 
167. 7. konecb 7. 13. Ibstecb 52. 7. usw. im suff. bcb. Ebenso 
ovecB 164. 26. d6ve8tvT»nyj 275. 12. estestvo 70. 27. neöuvestbnx 
16. 11. cßsarestvije 14. 23; 65. 23. griöeski. 110. 12. kr'Lstija- 
nesk'B 121. 14; 163. 1. sodomesk'L 134. 22. sl-Lneöbnyj^ 48. 20. 
srbdeöbnyj 191. 26. t§2ek'B 66. 20. skr'L^et'L 174. 2. neben sk'bi'btaase 
16. 24. polezna 206. 28. pravednikt 161. 1. dbnesb 20. 1. vlbsebt- 
n^j^ 5. 23. se hie 273. 12. sav.-kn. donede^e 50. egypett 139. 
öesogo 26. bon. oteötstvo. vesi» omnis. slepL bo^esky. peBihx 
glavL. pat.-mih, denb tb. Im ostrom. kömmt e für h nur zweimahl 
vor: mecbniki. 288. prised'LJ 55. In der aus einem russ.-slov. 
original stammenden krmZ.-mih. obbsteno. ybplb§te§ago. ro2desago. 
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stvore§e. Bobestva. yl neme. Aus gnojbnii wird gnolent und gno- 
in'L; kyriUisch rHOHH'k geschrieben. rjujen'L^ rjuin'L pioriH^k usw. 
In einem menaeum des XIV, Jahrhunderts zap. 2, 2. 69. rastelitB. 
öeljade. prosv^fiteäemu. öjuvestvo für rastblit'B usw. 

Verschieden sind die formen, in denen für ursprüngliches tj 
die lautverhindung ej eintritt: dbnej; kostej neben dbnij^ kostij mis 
dbDbj; kostbj^ formen, die ziemlich selten vorkommen. Die nicht not- 
wendige dehnung des h zu i in diesen formen beruht auf dem fol- 
genden j. 

Selten steht h für e : elisavbtb. i2b (vergl, nsl, kir aus -2e) oft. 
mladbnbcb. vbt'bh'L zogr, vbskrbsnbt'B sav.-kn, 36. slovbsbmb greg.-naz, 
porbpbStbtb pat.-mih. estb. imatb. pietb 2. pl. ev.-buk. jefbsa. jerb- 
tici. YbBelbDbskyj krm6,-mih. 

5. E entsteht häufig aus o durch einmrkung eines dem o vor- 
hergehenden j. Es ist dies ein fall der angleichung, assimilation des 
o an das dem i verwandte j. Diese tritt natürlich auch na^ den 
aus der Verbindung des j mit einem vorhergehenden consonanten ent- 
standenen lauten ein, daher nach f, Xy il; fit^ 2d usw.: kopbje^ ko- 
pije; kopbjemb; kopbjema; kopbjem'b neben selo; selomb; se- 
loma; selom'L. Was von kopbje; gut von morje^ polje^ loi^e, lice 
usw. aus moriO; morijO; morbje usw. likiO; likijo^ likbje v^w.; daher 
tyofbäemb; hval^ätemb aus tyorbBiomb; tvorbsijomb; tyorbsbjemb uew. 
Das gesetz der assimilation durchdringt das cdtslovenische in der 
stamm- und wortbüdung„ Dasselbe gilt von den übrigen slavischen 
sprachen, die indessen ahweichungen darbieten, zmijeve, dii^deve 
neben synove; stajc; vonje, ovbce Jieben rybo; mojego, mojemu, mo- 
jemb^ mojej^, Bniojej, mojej^, mojeju; sego aus sjogo, semu, serab, 
sej§, sej, sej^, seju nefte^i togo, tomu, tomb, toj§, toj, toj^, toju. Im 
partic. praes. pass. pileimb, kcljeim. neben tepom-b u^w.; daher auch 
besSdovaasete neben glagolahota vergl. 3. seite 71; sujeta^ nisteta neben 
distota; dobljestb^ gorestb^ genau gorjestb aus gorjostb^ neien b^ostb; 
uöiteljevb; jeli^ seil aus sjoli neben toli; selikrb aus sjolik'b neben 
tolik'B; Ybsegda neben togda; vojevati, pligtevati neben kupoyati 
usw.; gnojetoöivb. vojevoda. Die assimilation findet häufig auch in 
entlehnten worten statt: mosSemb zogr., d. i, mos^jemb. Ijerdanx, 
jerdani» sUp6. ierdan'B assem. bon. ier'damb; erdam., ierdanbskT» 
Ostrom., d. i. ijerd- neben iordan'b marc. 10, l.-zogr. iorbdanb lam. 
1. 12: lopSavY)?. jergan'L bon,: 2pY«''o^* iöv'l tü>ß izv. 698. daneben 
alfeovTb. anbdr^ovb. mosSomb. olöomb. farisfiom'b zogr. ijud^om'B 

doz, I. alfeovb. andreovb. zevedeovL. ijudeomi». iereomi». mo- 

2 
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seom'B. fariseoimb assem. ijudeom'B. moseovi. fariseov^ sup. iereom'B 
Ostrom, dabei ist zu bemerken, dass in den angeführten wort&ii der 
hiatus nicht aufgehoben ist, dass daher die formen mit eo aus dem 
mangel des j zu erklären sind. Jüngere quälen bieten dergleichen 
erscheinungen auch in nicht entlehnten Worten: bijeniomB triod. d^ar- 
niomb pl. dat. pat.-krk. kameniohB prol. gnojojadbci». Diese formen 
erklären sich aus dem bulgarischen. Befremdend ist vitelSomt 
cloz, I. 884, vitleomt ant. vithleom'L assem. neben vitiJemt doz. 
L 892. aus ßY]OXed[jL. geoDDa bon. geona. geonbsk'L ostrom. aus 

Selten ist unter den angegebenen bedingungen e für a : ponu^- 
dejuSte krmL-mih, 6. b. für ponu^dajuäte. jenuari» ostrom. genvart 
neben januarb lavouapioi;. Man füge hinzu öekati neben öajati. udru- 
öevajuSti starine 9. 54. 

6. Da sowohl o als e auf ursprünglichem kurzen a beruhen, so 
kann es nicht vmnder nehmen, dass in manchen formen o und e mit 
einander wechseln, teils in derselben, teils in verschiedenen spradien. 
öetvonb neben öetver-B. odol^ti rieben odelSti vincere. dobrL: debree 
m^rc. 9. 42. 43, 46. 47.-zogr. dekapelbski» marc. 7. SL-zogr. dori 
neben deri usque: dori ist wohl aus do2e i entstanden und ist mit 
lit. dar noch unverwandt, dositi izv. 660 neben desiti. dosbn'L svjat. 
neben desLni». go neben ie veto: aind. gha, ha. Auch zi gekört hieher 
4. Seite 117. inogi»; inegrb [i.ovi6(;. kol^no: vergl. lit. kdis. koh» 
quantum: lit. kdi. kotorati neben koterati. kotoryj neben koteryj, 
nsl. kteri: lit. katras. krome; okromß procul, praeter ea: Idr. z 
okrema; slovak. krom^ krem. mator'L; mater'B in zamatorSti^ za- 
materSti senescere. pastorikajpnw^a; nsl. pasterka aus pa-d'bdterb- 
ka. pipolovati neben pipelovati. proti contra: p. przeciw. prozviterx 
neben prezvitert lam. 1. 30. 163: 7:psaß6T6po<;. soboj^, toboj^ sg. instr. 
rieben sebe^ seb^ ; tebe^ tebS. Auf dem thema sva beruht auch svobi»; 
pr. subs, in sv^oboda usw. stenati neben stonati. stoborL^ nd. steber. 
toDOto neben teneto rete. topl'b n^mi tepH. 2bdo neben i^bde. ior- 
dan'b neben ierdanx: d^xs letztere beruht auf ijerdan'B. Eigentümlich 
ist ol^j neben el^j eXaiov. popelx kann in pepel'L übergehen. Andere 
halten pepel'L für eine redtiplicierte form, die wohl pelpeK, plßpelx 
lauten würde: popeli» ist eig. popaljeno. grob-b neben greb-b, za- 
klop'b neben zakleprb^ omot'b neben ometi., ploti. neben pletTb, jtok'b 
neben teki» unterscheiden sich von einander dadurch, dass e entweder 
gesteigert umrde oder ungesteigert blieb : die Steigerung ist nicht durch- 
aus notwendig. Man füge drobbiii» hinzu: b. drebni mHad. 144. 
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krevato, krovati,, «. krevet, xpoeßaTo?, >tpeßaTt. Neben trapeza findet 
man trepeza Tpoe?c£2^a. 

7. Zwischen i und r, 1 erscheint in' manchen warten e einge- 
schaltet, i^eledbba atis und neben il^dsba mulcta: th. ield. ^elSzo 
atLs 4l6zo ferrum : th. 2elzo. iertivh gras, s, ^drao, steht für ivAYh 
und dieses für ärevK : lit. gerve, wie tetrßvt w«6en tetravt vorkömmt 
iel^ih glans, uyr. ihidi treff, so wie iel^d'Lki stomachus sind anders 
aufzufassen. Die lebenden sprachen meiden noch häufiger die Ver- 
bindung von ö, ij § mit r, 1, daher b. deren aus firfen-L. 6. 6eTnf 
aus 6TT>ni>. r, öelov^k'L lautet aslov. öloveki» usw. Ein einschuh des 
e hat auch in pelena aus pelna, pelesi» aus pels'B stattgefunden; eben 
80 in sverßp'L ferus aus svrßp'B. 

8. In anderen fällen ist ein vocal, manchmal e ausgestossen: grä 
hl gr^ti, aind. ghar ; kri, woher kroj, aind. kar; stri, woher stroj, 
avnd. . Star, Wenn brati legere geschrieben wird^ so erscheint h 
zwischen b und r vernachlässigt: wir haben die reihe bar (aind, 
bhar), ber^ b^r^ br. Es ist indessen dies eine ansieht, die nicht voll- 
kommen sicher begründet werden kann: vergl. brakrb conubium, 
das von der w. ber wohl nicht getrennt werden kann. Austossung des 
e findet statt in bratr'B, aind. bhrätar. j§try, lett. j entere, lit. gente, 
g. genters, aind. jätar, griech. stvaieps«;. Dagegen diätere, matere. In 
svekry, aind. 6vä§rü, ist 'l, u schon ursprachlich ausgefallen: &yekrb, 
aind. ivaMira. 

Das anlautende je von jesti» und jemu fällt in einigen Verbin- 
dungen im zogr. ab: debrße emu stTb -AcCkb^ doriv auTw marc. 9. 42. 
bla^eni stt [xaxdpto^ iattv. Dazu stimmt si es, sta estis bell.-troj. isho-- 
destju mu dxTuopeuoiJLdvoü auxou marc. 10. 17. priöbd-Läju ma dXOivti 
auTw matth. 8. 28. VBStd'LÖju mu eideXOovra auxöv marc. 9. 28. Das 
verbum substantivum ist wahrscheinlich enklitisch. Auch mu lehnt sich 
in den lebenden sprachen an das vorhergehende wort, doch könnte in 
den angeführten Verbindungen nicht mu stehen. 

B) Zu B geschwächtes e. 

1. Die vocaie h und t> werden jener jerL, dieser jenb genannt, 
namen, in denen, abweichend von den benennungen der anderen buxih- 
staben, das zu benennende am Schlüsse des wortes steht; der grund dieser 
abweichung liegt darin, dass weder b noch t. im anlaute stehen kann. 

2. h und t dürfen als haibvocale bezeichnet werden, im gegen- 

Satze zu edlen übrigen, die voll genannt werden können. 

2* 



20 a-rocftle. 

Da88 h und t» ursprünglich nicht ettoa blosse, ziir bezeichnung 
irgend einer aussprechsweise anderer buchstaben bestimmte zeicheti, 
sondern wahre buchstaben waren, dass sie demnach laute ausdrückten, 
geht aus der einrichtung beider altslovenischen alphabete hervor, nach 
welcher die modificationen in der aussprojche einzelner buchstciben durch 
über der linie stehende zeichen angedeutet werden, wie etwa f, X, i£. 
Dasselbe ergibt sich daraus, dass es eine nicht geringe anzahl von 
Worten gibt, die unaussprechbar wären, wenn m>an h und te> nicht als 
wahre buchstaben gelten lassen wollte, wie etwa svbtSti^ s'Lt'B. Dass 
L und 1» laute bezeichneten, erhellt auch daraus, dass in alten hirmo- 
logi&n auch über ihnen noten stehen: hödlvB, pöbSdbnajü. Izvestija 
4. 256. Zap. 2. 2. 36. Katkovz 22. 

3. h und % lautete nach meiner ansieht tcie verklingmides i und 
u. Der erstere laut scheint im ganzen bereiche der slavischen sprachen 
heutzutage 7iicht vorzukommen : denn dass ihn die Bulgaren kennen, wie 
man behauptet, ist erst vollkommen sicher zu stellen. Was jedoch den 
laut des i> anlangt, so ist derselbe sowohl im neuslovenischen als 
namentlich im bulgarischen, das nickt nur für aslov. l und % den 
laut des i> bietet, sondern auch unbetontes a, zu i» herabsinken lässt, 
sehr häufig. Befremdend ist der halbvocal im serb. der Cma gora in 
dhjij dbDbk; sbD; sbübk; kbd; petbk usw. Vuk Stef. Karadiid, Poslovice 
XXVII. Man wäre geneigt, diesen laut im serb. als aus dem alban. 
eingedrungen zu betrachten, aus der spräche eines volksstammes, welcher 
nicht nur der Cma gora benachbart ist, sondern zur büdung der slav. 
nationalität jener gegenden wesentlich beigetragen hat, wenn nicht b in 
den angeführten Worten aslov. t» oder b entspräche. Ausserhalb der slav. 
sprachen begegnen wir dem laut des i> im rumun. Diez 1. 332, im 
fz. 407, im alban., endlich im armen., dessen ^ vo7i Lepsius, Standard 
aiphabet. London 1863., durch e bezeichnet wird, und das sich nach 
Patkanov dem harten i der russen (h) und dem e muet der Franzosen 
nähert, daher henar und hnar, Journal asiatique VI. sSrie. Vol. XVI. 164, 
182, 183. Dass b und t> selbst in den ältesten quellen sehr oft durch e und 
o ersetzt werden, hat nicht darin seinen grund, als ob diese aussprechs- 
weise von b und t» die ältere wäre, sondern darin, dass schwaches i 
und u von schnell gesprochenem e und o kaum unterschieden werden 
können. Diese ausspräche galt sicher zur zeit der festsetzung des 
älteren der beiden altslovenischen alphabete, des glagolitischen; sie 
verlor sich schon im altslovenischen allmählich und wich den lauten o 
und e, jedoch so, dass sich beide reihen von lauten lange zeit neben 
einander erhielten, oder so, dass in bestimmten Verbindungen t», h, in 
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and&ren o^ e gesprochen wurde, oder endlich auch so, dose in einem 
teile des Sprachgebietes die halbvocale, in einem andern die vollen 
voccde die oherhand hatten, wie noch gegenwärtig im osten des nsh 
Sprachgebietes die vollen vocah herrschen, während im westen der 
halbvocal sich geltend macht. Was den Schwund des haibvocales an- 
langt, so schwand vor allen la als laut im auslaute und h und rb in 
leichter aussprechbaren consonantengruppen ; die zeit, wann dies ge- 
schehen, lässt sich nicht bestimmen : als gewiss darf jedoch angesehen 
werden, dass schon zur zeit der entstehung unserer älteren quellen ri>; 
Ih, nb in bestimmten fällen wie weiches r, \, n (daher fb, Th, üh) 
klangen, dass demnach zu jener zeit der dem h eigene laut in den 
bestimmten Worten nicht mehr bestand. Ein grund für die ansieht, 
dass schon, sehr früh auslautendes t> stumm war, dürfte sich aus fol- 
gender betrachtung ergeben: das suffix hm» büsst häufig sein h ein, 
wenn an die stelle des i> ein voller vocal tritt: aus krasboi» geht 
krasna sup» 427. 13, aus \imhwh geht umni 49. 6. hervor; da nun 
vor wb der halbvocal nur sehr selten, vor na, ni hingegen sehr häufig 
ausfällt, so darf als der grund des ausfallens des h in den vollen 
vocalen, in den lauten a, i, der der erhaltung des h hingegen in dem 
halbvocal t», in dessen stummheit gesucht werden. In der tat sind 
krasni und umni» nur dann leicht aussprechbar, wenn das auS" 
lautende i ausgesprochen wird. Vergl. A. Leskien, Die vocale i> und 
h in den s. g. altslovenischen denkmälem des kirchenslavischen. Aus 
den berichten der königl. sächs. gesellschaft der udssenschaften, 1875. 
Seite 43, 64, Die gründe dafür, dass krLt'L; vlik'B im altslovenischen 
wie krtiy ylk'L lauteten, werden unten bei r, 1, n angegeben. 

2. Dass ein halbvocal nicht gedehnt sein kann, ist selbstverständ- 
lich. In vielen fällen uArd er accenüos sein, wie etwa im aslov. zbij4 
specto; er muss es jedoch nicht sein, wie Ahnh, %i>tb usw. zeigen und 
wie sich aus bulg. heri», b'iövB, vinkaSen usw., so wie aus rum. 
viduvz, zugrivi, kzldiri usw. ergibt. Diez 1. 334. 

3. Da selbst in den ältesten denkmählem nicht nur h und i> 
mit e und o, sondern auch die beiden halbvoccde mit einander wechseln, 
so liegt dem Sprachforscher ob, festzustellen, nicht nur in welchen 
fällen halbvocale, sondern auch in welchen jeder von beiden zu setzen 
ist. Die erstere aufgäbe unterliegt bei den meisten Worten geringer 
Schwierigkeit. Mit Zuhilfenahme der lebenden slavischen sprachen wird 
sich dies mit Sicherheit bestimmen lassen. Aus dem nsl. sg. gen. dne, 
poöetka neben dem sg. nom, dan, den und poöetek ergibt sich, dass an 
der stelle des a, e in dan, den und des zweiten e in poöetek im aslov. 
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ein halhvocal stehen müsse. Desto schwieriger als die beantwortung 
der frage, ob h oder i> zu setzen ist Man hat zur zäJdung seine Zu- 
flucht genommen und jenen vocal gelten lassen, welcher in der m/ijori- 
tät der fälle nachweisbar ist. Allein die arithmetik kann nur in 
jenen nickt häufigen fällen die frage lösen, wo der eine der beiden 
halbvoccde in einem bestimmten worte so selten ist, dass m>an ihn als 
Schreibfehler ansehen kann. Man kann zählend herausfinden, dass 
bbdeti zu, schreiben ist. Man hat ferner die verwandten spra^iken zu 
rate gezogen und ist auf diese weise zu feststeUwigen aus objectiven 
gründen gelangt, obgleich das mittel manchmal versagte: so ergäbe 
die vergleichung des lit, Hk (iStikti stossen), lett, tik (aiztikt berühren) 
die Schreibung ti>k allidere. Das sicherste mittel die frage hüisicht- 
Uch des h und *£ zu entscheiden bietet das slavische, vor .allem das 
altslovenisdie selbst. Aus vLzbydati expergefieri so wie aus buditi ex- 
dtare folgt mit notwendigkeit b'Ldßti, so wie sich aus pritycati offen- 
dere die Schreibung t'Lk ergibt. Trotz edler dieser mittel bleibt manches 
unsicher, 

4. Die halbvocale h und t> sind in ihrer Verbindung eine epe- 
djisch slavische erscheinung; sie sind urslavisch, indem sie von den 
entsprechenden formsn der slavischen sprachen vorausgesetzt werden. In 
dieser hinsieht steht das aslov. auf dem standpuncte des urslavischen. 
Beiden halbvocalen liegen andere vocale zu gründe; hier soll kurz 
gezeigt werden, woraus h entstanden ist. <x) h hat sich in einer grossen 
anzahl voii Worten aus dem kurzen i der urspraxhe entwickelt: ob in 
öbto: aind. ki. öbt^: aind. 6it. di>Di>: aiiid. dina. mi>g: aind. mih 
(migh). pbB in pbsati: aind. piä. svbt: aind. Mi usw. mbzda ent- 
spricht jedoch abaktr. mlzdha, got. mizd&n-, griech, [xia66?. Die h 
enthaltenden worte werden weiter unten vollständig verzeichnet und bei 
jedem einzelnen die entstehung des h erklärt, richtiger zu erklären 
versucht werden. Auch in entlehnten worten werden häufig i und die 
damit verwandten vocale durch b wiedergegeben: padbjak'b tichanr. 
2. 295. poddbjak'b uxoSiaxcvo(;. dbmitra sav.-kn. 129. dbSvol'b doz. 
zogr. irodbßdy. marb6 neben mariS. sembon'L. tiverbfe. tbmi^n'b 6u- 
[jL{a[jia {serb. tarnja»; tamljan) zogr. venbjamin'L sup. usw. gohhzi,: 
vergl. got. gabiga-, gabeiga-. Ibn'B : ahd. Im, mbSa : ahd. missa. stbklo : 
got. stiklor, Vergl, avxih sbrebro : pr, sirablan sg. acc. got. säubra-. 

Die frage) wie b aus i entstanden ist, wird verschieden beant- 
wortet: die einen meinen, es sei b unmittelbar an die stelle von i ge- 
treten, während andere der ansieht sind, i sei zu q, und e zu -b (i- 
e-b) geworden, b sei in den hierher gehörigen worten um eine stufe 
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sckwäcker als e. Geitler, Pönologie 8. Für die letztere ansieht wird 
der umstand angeführt, dasa e mit h wechselt, indem denb neben 
dhah vorkomme : die tatsache ist unzweifelhaft und es gibt kein denk- 
mahl, in welchem formen wie deni> nicht vorkämen. Allein für das 
höhere alter des e vor dem h gibt es für die vorslavische periode 
keinen beweis, und die Vorstellung, e sei erst im slavischen allmäUig 
in h übergegangen, kann nicht begründet werden. Man kann die be- 
hmptwng nickt etwa durch berufung auf das lit. lett, stutzen, da 
diese sprachen in den betreffenden worten i, nicht e, bieten: di>m: 
lett, dimt, kotbH: lit. katilas. IbpSti: lip, Ild'l: linas, mi>g: mihi. 
pbkli»: pikis. BVbt: tvit usw. Wenn man für die entstehung des h 
aus 6 die worte seil; sekrati» anführt, so geschieht dies mit unrecht, 
da se in den genannten formen aus sjo entstanden ist. Während die 
entstehung des b aViS e in den hieher gehörigen formen nicht bewiesen 
werden kann, darf für das höhere alter des h vor dem e der um- 
stand angeführt werden, dass die lebenden slavischen spra^chen dort, 
wo für das altslovenische h postuliert wird, gleichfalls b voraussetzen : 
ml. ves, vsa, vse ist nur aus aslov. vtst, yi>sa, vbse begreiflich; die 
mrückführung von vsa, vse auf ehie form vesb würde gegen die 
lautgesetze Verstössen. 6. mzda setzt mbzda voraus und widerspricht 
einem urslamschen mezda. ß) i> in worten wie SbveDi» sutus entsteht 
aus jü, daher Sb-v-em». Der inf. Siti entspricht nicht dem lit. siuti, 
sondern einem siauti. y) ^Jourzdhaftes e ist häufig zu h geschwächt 
und schliesslich ausgestossen worden, aind. bhar ist slav. her, eine 
form, die dem praes. ber^ und allen von der w. ber abgeleiteten 
Stämmen: horh, birati aus berati zu gründe liegt. Aus ber entstand 
bbr^ manchmal minder genau b'br geschrieben: bbrati^ b^rati^ brati. 

Hier entsteht die frage, auf welche weise sich b aus altem a 
entwickelt habe. Es darf angenommen werden, es sei zuerst e aus a 
und aus e erst h hervorgegangen. Auch für das aind. wird zwischen 
a und i - e, richtiger a*, a^ als mittelstuf e vermutet. Zur begrün- 
düng dieser ansieht ist, abgesehen von physiologischen erwägungen, auf 
die tatsache hinzuweisen, dass die q- formen im lit. vorhanden sind: 
Ibgpbk'b: lengvas. 'ph^i>: peku. iblj: gdonis. jhm. ijemt. Neben minu, aslov. 
mbneti; findet man menu. aslov. tbma steht aind. timira, tarruis und 
lit. temti, tamsa gegenüber. Dass der Übergang des a in e durch o (a- 
o-e-b) vermittelt worden sei, ist unwahrscheirdich, weil o den Übergang 
von a zu n, nicht zu i (wid h ist ein i-laut) büdet. 

Wie das auf i zurückgehende b, so liegt auch das auf a be- 
ruhende h den lebenden slavischen sprachen zu gründe: so ist nsl. 
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zaSnem nur aus öbn^; nicht etwa aus ^en^^ tegrevßich, so kann p. 
6ma nur aus tbma erklärt werden. Daraus geht zugleich das hohe 
alter des h auch in den hieher gehörigen Worten hervor. Wenn 
bemerkt wirdj e au>s a habe bestanden, bevor es eine slavische 
spräche gab, so ist dies loohl zuzugeben, allein das angenommene sla- 
vische e ist seinem Ursprünge nach verschieden von dem slavischen; 
jenes ist unmittelbar aus a, dieses aus l hervorgegangen : urspracMich 
a, vorslavisch, litauisch e, urslavisch h. Ähnlich ist i im aind, ivit 
verschieden von dem i im aslov, svitati : je^ies ist ursprünglich, dieses 
ist auf svLt zurückzuführen, svita ist als iterativum, abweichend von 
svet-L; aind. äveta, keine vom slavischen ererbte, sondern von dem- 
selben erst gebildete form; dagegen kann von einem vorslavischen e 
in denL 7iicht gesprochen werden : in der vorslavischen periode hatte 
das wort ij urslavisch ist dLDB. 

5. Es gibt auch formen, deren h in der slavischen periode aus e, 
das älterem a gegenübersieht, hervorgegangen ist: hieher gehört vLÖera 
heri von veöer-L, lit, vakaras; femer ptci se, pLc^te s§ von pek; 
rLci, rtcete von rek; teci, tLCÖte von tek; ebenso leg, dessen e 
häufig in t übergeht, 2i»zi. Auf itg beruht nsL ägati, £gem usw. 
Über pLcete se, rtci, ri>c6ta zogr. vergl. 8. seite 103. Dieselbe 
Schwächung des e tritt ein in mtn^, mLnoj^ neben mene und me 
aus men: vergl. lit. man§, manes, man, niederlit. mune, mun§s, mun. 
Man merke cbsark gradi» sabb. 13. aus c^sari» grad'i: aus cbsari> 
ist r. carb entstanden. 

6. Die Schwächung des a zu i kömmt wohl in allen arischen 
sprachen vor: ich erwähne hier nur des got., wo man bir (bairan) 
für aslov. hhT, tir (tairan) für aslov. dbr findet. Das germanische 
bietet fast alle mx>diflcationen des alten a dar, die dem slav. eigen 
sind: ahd. p'äran: ber^. got. bairan aus biran: bbrati. got. prast. 
bar: hovi> svhst. got. bBrum: birati aus bßrati. got. baurans aus 
burans vMrde aslov. b'tran'L laufen, das jedoch nur in folge der 
Verwechslung der halbvocale vorkömmt. In bar wie in bori. stehen 
die vocale a und o aind. ä (aa) gegenüber, beide sind daher als 
Steigerungen des e aus älterem a anzusehen, me das aind. ä 
eine solche ist. Im pl. und dual, erwartet man den wurzelvocal, 
statt dessen seine dehnung e eintritt, die ebenso in der germanischen 
periode entstanden ist, wie die formen börati (birati) in der slavischen. 

In der negation ui, lit. nei, erblicken manche das ursprüngliche 
na, aus dem es sich durch ne entwickelt hohe Zeitschrift 23. 276: 
mir scheint dies unrichtig. Vergl. 4. seite 170. 
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Hier fiihre ich auch die sg, nominative diSti und mati an, die 
auf d'L§tS. matS aus di>kteT, mater beruhen: lit dukte,' e fasse ich 
als ersaizdehnung auf. Ähnlich ist das herabsinken des' auslautenden 
^ zu 1 in vedi; pi»ci neben vedete^ pLC^te. dSlaj beruht auf dMajS^ 
delaji. 

7. Die h aus e enthaltenden formen. Wurzeln. bbbr'B 
fiber in btbrovina. bebr-L. Für einen hcdbvocal spricht s. dabar aus 
babar, für t ahd, bibar, lit, bebfiis, pr, bebrus, bebemiks, lat, fiber; 
gegen h Mr. bober, r. bobrnb. Man vergleicht aind, babhru rot- 
braun, eine ichneumonart. abaktr, bawri, bawra- biber, bi>rati, ber^ 
legere. s'tbtraSe, minder gut s-Lbtraä^ zogr. birati: got bairan, ahd. 
peran. aind. bhar, bharati, ÖBni^: po5i>n^, poß§ti indpere. poöinati. 
konb in iskoni ah. initio, w. ken. dvi>ri> ianua, dvbrb zogr, nsl. 
dveri neben duri. r, dveri». p, drzwi aus dwrzy. kai, dwierze. pr, 
dauris. lit, durls pL lett durvis, got, daura-, abakt, dvara, aind, 
dvär. Dem dvtri» und dem dvori» liegt dver zu gründe, dbl: pro- 
dbliti : prodbl^ sup, 367. 23. dblina, dblje longitudo. dbl beruht auf 
del: vergl. dl'bg'b aus delgi». dbm in odbmeti s§ respondere. nsl, 
odm^vati se: lett, dimt, demu sonare. dbrati, der^ scindere. raz- 
drbra zogr. dirati. dera neben dira scissura, got. tairan aus tiran, 
aind. dar, drnäti, dära. griech. Sipo). gonbzn^ti und gonezn^ti salvari, 
gonoziti salvare: got, ganisan, ahd. nesan. grbm^ti aus grbmeti to- 
nare. grimati wohl für grSmati. grom-b tonitru: griech. xp^l^^Cw, 
Xp6\t.oq. w. grem. lit. abweichend: grumenti. jbga: iga quando. jbga 
hängt mit dem pronomen j'b zusammen, i in iie steht für j-b. jbm 
aus jem: im^, jeti prehendere. imi». poim'b. priimi» neben priem'b 
zogr. izbm'b. otbmeti» neben ot'bimet'b. S'bnbm'b xa6sX(i>v, auv^Spiov. 
ybuimati. vbnemxSa s§ zogr. v^zbm^, vbZbmx ilsw. imati. jemlj^. 
Hieher gehört razbmbnica (JiaxeXXov. razemnica slep6. razunibniea 
Hi, 1, cor, 10. 25. lit. imti, imu, aor, hniau, pr. imt, enimt. lett, 
jemt, fiemt: jemt zeigt, dass nemt nicht zu aind, nam gehört, aind, 
jam, europ., nach Fick 2. 709. 715, em. klbn^, kleti exsecrari. kli- 
nati : vergl. pr. perklantlt, das ein klen voraussetzt. Brückner 192 
hält das pr, wort für entlehnt: p. kl^6, kl^twa. lbgT»k'b levis, iisl, 
lehek. r. legok'b. Ibgota. Mit Ibg'b steht Ibza, polbza, lbz6 in Ver- 
bindung, lit. lengvus, lengvas. IbgTE. in Ibg'bk'b ist ein n-stamm, got. 
leihta-. ahd. lihti. griech. eXa/6?. aind. > laghu, raghu von rafih, lafigh 
springen, abaktr, r eng ja leicht, ahd. ringi. aslov, Ibstbni» facüis, b. 
lesen, s. last, lastan, lasan gehört nicht hieher: man hat it. lesto, 
wohl mit unrecht^ verglichen. Ibvb leo, r. levb, sg. gen. Ibva. p. 
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lew, sg, gen, Iwa. lü. levas ist entlehnt, lit, liutas ist vielleidit das 
slav. IjutTE. Brückner 106, mtöb 7ieben meöb ensis, s, maß. r. meöb^ 
meöa^ ar, sg, gen, möa : got, mekja-, as, mäki, nibdl'L tardus, nd. 
medel; medloven. r, medlitb. Man beachte meleda aufschvi, aind, 
mrdu: aslov, mudiE. beruht zunächst auf einer w, müd, m^di» tardus 
auf aind, mand, aslov, m^di» liegt dem rum. premiind procrastino zu 
gründe, mbn^; meti comprimere, r, minatb. lit, minti, praet, mtniau, 
aind, mnä aus manä in öarma-mna gerber, Vergl, r, mjaka (aslov, 
*in§ka) in koj^e-mjaka. lit, minikas, mbn^ti^ mhujt^ putare. mbn-^ ein- 
mahl mn: us^mnS ^ogr,; daher metb %n pam§tb. pom§n^ti ne&en po- 
m^D^ti. pominati. lit, minu, menu^ minti neben manau, manlH, lett, 
minet, got, man ich glaube, gamunan, gaminthi, aind, m^an. Das nomen 
-m^n'b beruht auf einer i-w,, nsl, spomin auf dem iterativum mi- 
nati. mbnb: nsl, nienek^ meniö gadus lotta, s, (slav,) mli6 (mlich) bei 
Linde, r, menb. ^. men, mnik. slovak, mieii. p, mi§tus. ns. mjenk. 
mbr^, mreti mori, umbryj ostrom, umbret'b. umbry. umbn^Sb. 
umbrxSaego und umrfiti. umr^H. umrß§§; umr'bl'b, umnla zogr, 
umeriisimi cloz, 1, 803, und umbr^ti 476, umrblx sav,'kn, 71, und 
amrb§a 124, mirati. mor'b mors, nsl, merjein. lit, mirti aus msrti, 
mirUu, aind, mar, nbr% nrSti ingredi, nirati. ponorb. lit, nerti 
tauchen, naras. Daneben rnbr : nyriti. nura. nbz^, wahrscheinlich 
nisti; penetrare, nbz- zogr, nizati inßgere, pronoziti. nozb neben n'bz : 
pronuziti transßgere, Vergl, auch nogi»tb unguis^ das die bessere 
form ist, lit, ne^eti jucken ist in bedeutung und form verschieden, 
Ascoli, Studj 2, 167, ocbt'b acetum, got. aketa-, akeita-, osbb : o§ibb 
cauda: w, heb: vergl, hob- in hobot'b. griech, aoßv) cauda Cwrtiua 
383, pbD% peti, mit praejix&n, extendere, pbn-, einmahl p'bn : ras- 
p'bn^t'b zogr, pinati. s'bpona. p^to fessd aus pon-to : w, pen. vergl, 
lit, pinti flechten, painioti, pantis fessel, got, spinnan, spann J, Schmidt 2, 
495, Fick 2, 599 verbindet damit auch pbnb trunxms, nsl, penj. r, penb. 
p, pien, sg, gen, pnia. pbpr-b piper: griech, TceTCspt. p, pieprz. lit. 
pipirras und lett, pipars sind aus dem slav, entlehnt, lat, piper, dhd, 
fefor, pbrati^ per^ ferire, calcare, lavare, popbrana cloz, 1, 342. 
pirati. polab, päret lavare, lit, perti, periu baden, eig, schlagen, mit 
dem badequast Vergleiche aind, sphar, spJiarati auseinanderzidien, 
spannen, pbrati, per^ ferri, volare, pirati. vergl, lit, spamas fiügei. 
aind, parna, pbr%, pr^ti fuldre, pirati. podxpor'b. lit, spirti, spi- 
riu, spardlti, lett, spert, speru, »pars schwang, pbrj^, prfeti con- 
tendere, s^pbra sav,-kn, 51, pirati. s^pbrb zogr, Vergl. aind, prtana 
pugna, pbS'b catiis, pbsoni'b neben psi zogr, nsl, pes^ sg, gen, psa. 
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p. pies, 80. gen, psa. ZiV. pekus. pr. pecku. got. faüiu, ahd. fihu, 
cdnd. paSu, pbzdßti: nsL pczdlti pedere, klr, pezdity, hzditj. lit, 
bezdeti. lett bezd^t. Vergl, pr-td. skvbr^, skvr^ti. nsl. cvrem, 
cvrßti. p, skwarl. skwieraö. skwar. stbblo caulis. nsh steblo. p, 
zdzieb^Q^ zdzblo^ diblo aus i&Ao, r. stebli». pr, stibinis, lit, stamhas, 
stambras neben stimbras baumstumpf. staibaa. atebas, lett, Stabs 
pf Osten, stebbe, aind, stabh, stambh, stamihatE stützen, stBgno femur, 
Jclr, stehno. p, sci^gno. ahd, skincho, Vergl, aind, Tchaftg aus skafig 
hinken, stLlati^ stelj^ steimere, ppstila§§ zogr, postelanb lue, 22. 12,- 
nik, Stil- sav,'kn, 72, stilati. stoI'L. vergl, stbi*^. stbr^, strSti ster- 
nere, prostbri. prostbn. und prostbrÄtt. prostbrfe zogr, prosterb doz. 1, 
695, 696, prost^r^ti 2. 28, stirati. ston». s, sterem, sterati. griech, 
aTopvufjit. lat. stemere, aind, star, strnöti, Hieher gehört strana. pro- 
stran-b. Vergl, w, stri in stroj. ser%, sbrati : nsl, serjem, srati 
cacare : aslov, nicht nachgewiesen, Stbbbtati fritinnire, p, szeze- 
biota6. Das wort steht hier nicht vollkommen sicher, Sbdx qui 
ivit, §bI'B. nsl, sel^ §la aus hed^ woher hod'b^ aind, sad, womit 
von anderen Sbd durch sjad, sjxd vermittelt wird, uSidb fugax be- 
ruht vielleicht auf einem iterat, Sidati. Mit fibdi. - hod'b vergleiche 
man §bp: gbpbtati sibilare, s, §anuti lispeln aus §apnuti. gaptati. 
^. seplati ; öbn - konb ; (§bb) oäibb - hoboti. tblo pavimentum eig, 
,das festgestampfte*, nsl, tla. p, tlo. pr, talus, aind, tala, tbma 
tenebrae. nsl, tema, tama. klr, temrjava. p, 6ma. lit, t&mti, timsras 
bleifarbig, tamsa, tamsus, as. thim, aind. tamas, tamisra neben ti- 
mira. abaktr, temafth. air, temel. tbma numsi'u^s inßnitus stellt Fick 
2. 572 als txma z^jl tyti. tbn^, t§ti: nsl, tnem, teti scindere, tna- 
chu fris, ur, potbD^. tinati. p, potoe^ poci^6. tbn aus ihm: ar, 
asöe kto tbmetb d'bl^bbita smolnjanina vl Riz^ ili na gotbskomb 
bSrßzfe, to tomu za nb platiti, kto izetjal-b izv. 601, griech. 
T6|jLVü). tbnbk'L tenuis, r. tonoki». A in cieiüki beruht nicht auf nh, 
sondern auf dem folgenden k. Im r, tonok'b scheint die zweite auf 
die erste silbe eingewirkt zu haben, denn ihm» in tbn'bk'b ist ein u- 
stamm, lit, tenvas, lett, tlvs, got, thanjan, and, thunnr. ahd. dunni, 
lat, tenuis, griech, ts^vü). ravaöc;. aind, tanu: w, tan. tbr^, trfeti te- 
rere. tbr^äte. otbre zogr, siitbreni cloz, 1, 781, otbr'bäi mariencodex. 
tirati. tor-b. lat. tero. griech. Tp-üo). Mit tbr hängt tbl zusammen: 
tbISti corrumpi, istbliti perdere: istblit-b doz, 1. 450. neistbl^nenx 
1, 907. tbZ'L^ tbzbn'b cognominis scheint auf dem pronomen thide 
zu beruhen, klr. tesko verch, 69. Vbl: doTbreti sufficit, dovb- 
\^\rb suffidunt zogr, dovblbii'b cloz. 1, 585, dovbl^ 734. Vergl. 
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velÄti. vol- in voliti. volja. lit, veltti, got. vüjan. vaijan (aslov. vo- 
liti). griech, ß6Xo|xa'., ßo6Xo[JLat. aind. var^ varati, vrriöti sich er- 
wählen, vtr^, vrSti clavdere, virati. vort. otvoriti. s, uvrijeti 
inserere, pr, etwert öffnen, lit. verti, veriu auf- und zutun, atverti 
auftun. lett, vert, veru. aind, var, vvT^ti umschliessen. VBrj§, vi'ßti 
scaturire, bullire. nsl, vrem, vrfeti. virati. voti». lit. virti, verru, verdu. 
ZYBnSti sonare, r. zven^tb. aslov. zvon'B. zBrj^^ zbrSti ^ectare. zi- 
rati. zor-L. ztr-^ ztr-, zr-, je einmahl zogr. ztr- cloz. stets mit h. pro- 
zbrj^; zi>r§§te^ uzbrite und zaz'BrSah^, uzr^viäi zogr. lit. £'4reti, ie- 
riu schmmiem. £iureti, itiuriu sehen. Damit hängt zreti m^turescere 
zusammen: in BitZitreeti» zogr, befremdet h, ^Ldati^ !tbd^ und zidati^ 
£id^. ^bdeti exspeotare: ^ditB exspectat. nsl, 2dSti immotum iacere. 
p. ida6 eocspectare: w. ged. god'L tempvs (yergl. öajati und öasi). 
Tdr. pohodyty warten, lett. gaidtt exspectare. lit. geisti, geidu cu- 
pere. pr. geide exspectant. zi>m^^ 2§ti comprimere. i^imati. Fick 2. 
569 vergleicht, aind. gämi verwandt : mxxn beachte hlizi, prope und 
lett. blaizlt quetschen, ^bdj^^ 2§ti demetere. ^inati. Vergl. lit. geniu, 
geneti auteln, ätr^, zreti vorare. nsl. zerjem, 2reti. virati. lit. gerti, 
geriu trinken, aind. gar, girati. ibr^, ireti sa^crificare. i^breah^ zogr. 
poibri cloz. 1. 311. iirati. lit. girti, giriu rühmen, pr. gir-snan acc. 
lob. aind. ghar, grnäti anrufen. 

Hier mag auch znati lioscere erwähnt werden, das wie das lit. 
pazinti, Unoti, &inau. lett. dnät. pr. sinnat zeigt, einst zbnati aiLS 
genati gelautet hat: vergl. ahaktr. zan, got. hin in kuntha-. air. 
gen neben aind. gnä. griech. yvta. lat. gno, ahd. knä. air. gna in 
gnath bekannt. 

Über die Schreibung der worte wie bbrati vergleiche A, Leskien, 
Die voccUe i> und h usw. 77. 

8. Ursprachliche aformen sind slav, i formen geworden in blbsk : 
bl^sk-b, blbsk'L splendor. lit. blizgu, bllsMu. aind. bhräg, bhrägaU. 
Vergl. Ibstati s§ von Ibsk. sk in blbsk ist aus zg hervorgegangen, 
wie aus brezg'b erhellt, mbn : mbneti^ mbnj^ putare. mbn^ ein- 
mM mn in uß^mnß zogr. Den beweis, dass blbsk v/nd mbn i-«?. 
sind, bilden die nomina blSsk'b und luSn'b in pomeni»^ m^niti^ da 
nomina nicht auf dehnung, sondern auf Steigerung beruhen, und 
die Steigerung e ein i voraussetzt; doch gibt es von mbn at*cÄ a- 
formen: pam§tb aus pamentb vsw. Vergl. J. Schmidt 1. 11; 2. 
476. 496. Eigentümlich ist scepiti findere, das mit der w. skep 
zusammenhängt, ^aliti lugere neben ^elati. Die verba iterativa aller 
wurzeln^ in denen b aus e, a entsteht, werden scheinbar von i-formen 
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gebildet, so dose neben mon» aus mer (mreti aus merti); mirati 
wie avs mtr (mbr^) besteht. Man könnte diese differem aus dem 
nicht hohen alter der verba iterativa erklären wollen. Es ist indessen 
sehr wahrscheinlich, dass mirati auf einem älteren mirati beruht, 
une pogribati für und neben pogrebati au^ greb besteht: dafür 
spricht, dass dem i der formen wie mirati in den lebenden sprachen 
der reflex nicht 7iur des i, sondern auch des S gegenübersteht. Darüber 
vdrd unter dem a.-vocal & gehandelt. 

2. tert wird tnt (trt) oder tr^t. 

Die lautgruppen tert, telt, d. h, alle lautgruppen, in denen auf 
er, el ein cansonant folgt, bieten den sprachorganen einiger slavischen 
Völker schtvierigkeiten dar, sie werden daher gemiedefii und A) da- 
durch ersetzt, dass der vocal e schwindet, wodurch v, 1 silbenbildend 
werden; B) dadurch, dass bei der mstathese des r, 1 der vocal e 
gedehnt, d. h, in % verwandelt udrd. Das Mr., wr., r,, p., os., ns, 
haben den vocal bewahrt: urslavisch berdo: aslov. brBdo^ d. i, brdo. 
r. berdo. In den unter B) fallenden Worten hat das Mr., wr,, r. 
zwischen r, 1 und den folgenden consonanten ein e eingeschaltet: ver- 
teno: aslov. vrdteno. r, vereteno. 

Ä. Ursprachliches bargha (bhargha), aind, *barha, udrd ur- 
slavisch berzT», daraus aslov, brxz'L dtus d. i, brz'L. nsl., kr,, s,, 6,, 
ehedem auch b, brz. Ursprachliches und aind. marg wird Ut, m£l&, 
urslavisch melz, daraus aslov. mli>z^ mulgeo, d, i, mlz^; nsl. mou- 
zem, muzem; s, muzem aus mlzem. B, Ursprachliches marti wird 
urslavisch merti^ daraus aslov. mröti mori: nsl, mrßti. Ursprach- 
liches pama wird aind, pana lohn aus parna, Ut, pdnas, urslavisch 
^eXni», daraus aslov, pIön'L praeda; nsl. pl6n. 

Ä. tert unrd tribt (trt). 

br'BZ'L cüvs. ri borzyj. öetyrtti» quartus. r. öetvertyj. Ut, 
ketvirtas. ör'Lpati neben örßpati haurire. r. ßerpatt. ör'Ltati in- 
ddere. r. öerta. Ut. kertu vb. aind. kart. ör'LVL vermis. r. öervt. 
aind. krmi aus karmi. dkg-L longus. r. dolg'L, dolog'L. aind. dir- 
gha. urspr. dargha, drtg: dr'^^ati tenere. r. deräatt. drizTb 
avdax, r. derzkij. glitkib tumultus, r. golk'B. p. gielk. griilo 
guttur. r. gorlo. p. gardlo: gviAo ist urslavisch gerdlo, w. ger. 
aiiid. gar schlingen. gr-Lstt pugülvs. r. gorstb. p. garfi6, w. gert. 
kr'Lk% Collum, p. kark. aind. krka keJdkopf. kr'Bü'L mutilus. r. 
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kornyj. urspr. kama. aind, klrna, w. ker, aind. kar. kns: c. 
krsati deßcere. aind. kar 6 abmagern, hr§a mager. niHkn^ti conü- 
ceacere. r, molöatL. p, milcze6. aind, m>ar^, ml'BDij fulgur, r. 
molnija. aind. w. maim zermalmen. mr'Bg: r. morgati» loinken. lit. 
mirgeti flimmern, w. merg. mr'Lkn^ti obscurari. lit. merkti. w. 
merk. mr^ti»: stmixtL mors. lit. mirtis. urspr. marti. aind. mrii, 
w. mer. mroivica mica. Jdr. merva. w. mer; mff. va. mr'Lznati 
ccnxgdari. r. merznutt. mriizn^ti abominari, r. merzitb. plxk'L 
turba. r. polkx. pltz^, plSz^ repo. pr-id: nsl. perdeti pedere. 
aind. *pard, parda. griech. TcipSw. prxga x^^P^» ^' perga. priih : 
nal. prhati salire, volare. pri.si pectus. r. persi. aind. parhi. 
pr-LStt digitus. lit. pirStas. r. perst-L. Vergl. aind. spari berühren. 
fTT>vrb primiLs. r. pei*vyj. urspr. parva, aind.pürva. smr'Ld^ti /oe- 
tere. r. smerdötb. p. Smierdzieö. sr-Ldtce cor. r. serdce. p. serce. 
Für die baltischen und slavischeti spracheti und für das armenische ist 
als Urform §ard anzusehen, sr'Lp'L falx. r. serp. p. sierp. griech. 
Äpror). lat. sarpere. stl'Lp'L columna. r, stolp-L. p. stlup, slup. str'Lg^, 
str^g^ custodio. lit. sergu. strrBnb stipula. r. sternja. svr'Lb'L 
Scabies, r. sverb'i. svr'BÖati sonum edere. lit. SmrkSti. stroibina 
fragmentum. aind. kharba aus skarba. iHk^ pulso. r. tolku. 
trxgati, trizati vettere, r. torgati»^ terzatb. . tr'Ln'B Spina, r. tern-B. 
tr'Lpnqti torpere. r. terpnutb. lit. tirpti. vl'Lg'ik'L humidus. r, volg- 
nutb. lit, vilgtti. vlxka traho. r. vleku, voloku, lit, vilkti. vltk'B 
Iwpus. r. volki.. p, wilk. lit, vükas. vKiia fluctus. r. volna. lit. 
vilnis. vr'bba salix. r. verba. p. wierzba. lit. virbas rate, vribgaf 
iadam. r. vergatb. p. wierzga6. Vergl, aind. varg wenden. vr'bhrb 
cacumen. r, verch'b; verbch-b. p. wierzch. aind. varäman das oberste, 
w. vers. vrxkati, vrxöati sonum edere. lit. verkti. vr'bsa: klr. 
vorsa pilus. aind. etwa vrsa nach dem ahaktr, vareSa haar, vr'btßti 
drcumagere. r. vertStb. aind. vart. vribza mit pra^ßxen ligare, sol- 
vere. zlxva glos, r. zolya. p. zelwica, iolwica. zr'bcalo specvlum. 
r. zercalo. zr'bno granum, r. zerno. lit. iimis. ahd. chom, kemo. 
ilh6hj zHöb büis. r. iel^h. ^Hna galbula. r. ^elna. p. äolna. lett. 
dzilna. i\hii> flavus. r. i^eltyj. lit, gdtas. iriiny pistrinum. r. 
Äernovb. lit. gimos, got. qvairnu-. Seltener als aus tert entsteht die 
form trTbt (trt) au>s tret: vergl. grxmöti tonare aus grem-, woher 
groim». Hieher gehört auch gr'bki. graecus. Ein n>t aus ert scheint 
nicht vorzukommen. Vergl. meine abhandlung ,Über den Ursprung 
der Worte von der form aslov. trbt^ Denkschriften, Band XXVIL 
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B, tert mrd tret. 

brßg'B i'ipa, r, beregi». br6m§ onus, r, beremja neheji dem 
unvolkstümlichen bremja. breza betuia. r. bereza. bre^da prcte- 
gnans. r. bereza. öreda grex. Idr. öereda. örept testa. r. öe- 
rep-B. ör^snja cerasus, r, öeresnja. öret't: nsh örftt sumpfige 
Waldung, r. öereti». ör^vo venter. r, ßerevo. drfivo arhor^ r. 
derevo. mleti molere. r, molotb aiLS molti>: hier tritt der Wechsel 
V071 e und o ein, jnr^ia, rete. r, mere^a. plSpelica cotumix, r, 
perepel^B. sl^zena spien, r. selezenka. sr^da medium, r. sereda. 
srßn'L: nsl. sr&n pruina. r. sereni». strSg^, strig^ custodia, r. 
steregu. streti extendei^e. r. steretb. tetr^vb phasianvs. r. tete- 
revL. tröbiti purgare. r. terebiti». trßm'L turris. r. teremii. 
vr^di. lepra. r. veredi>. vrfes'L: nsl. vr6s erica. r. veresi». vr6- 
tigte cäicium. r, vereti§6e. 2lSdica schneeregen. Mr. oieleda. 2lSza 
glandula. r. 2eleza. i^lSzo^ daraus 2el^zo ferrum. r. 2elSzo für 
ielezo. 2reb§ pulhis equi. r. ierebect. irßlo guttur. r. i^erelo. 
Ebenso redx in r^dikii rarus aus erdi., wie das lit. erdvas zeigt. 
Vergl. meine abhandlung: ,Über den Ursprung der wort-e van der 
form aslov. tröt und trat. Denkschriften, Band XXVIIL 

Bei diesen formen ist von einem urslavischen tert^ telt auszu- 
gehen, worauf vor allem die formen tr'Lt, d. i. trt, tert, tert; tltt, 
d. i. tlt^ telt, telt beruhen. Diese verteilen sich nach drei zonen, von 
denen die zone A) das Sprachgebiet der Slovenen, der Chorvaten und 
Serben und das der Cechen, daher die slovenische, d. i. die alt-, neu-, 
dakisch' und btdgarisch-slovenische, die kroatische, serbische und Ne- 
ckische spräche umfasst; die zone B) begreift das Sprachgebiet der 
Russen, daher die gross-, klein- und weissrussische spräche; in die 
zone C) fällt das Sprachgebiet der Polen mit den Kaschuhen, der Po- 
laben, die unter dem nam&ii Lechen zusammengefasst vyerden können, 
und der Sorben (Serben), daher die polnische spräche mit dem ka- 
schubischen, das polabische, das ober- und das niederserbische. In A) 
schwindet der vocal e, der sich in B) und C) erhält, daher vert, in 
A) aslov. Yrhi^ii, d. i. vrteti. nsl. vFteti usw. ; in B) r. vertßtt 
usw.; in C) p. wiercie6 usw. Vergl, oben seite 29. Aus urslavischem 
tert, telt entstehen, vielleicht durch den einfluss des accentes, auch die 
formen tr§t, teret, tret; tlfet, telet, tlet. In A) tritt metathese des 
T, 1 und dehrmng des q zu ^ ein, während in B) zwischen r, 1 und 
t der vocal e eingeschaltet und in C) der ursprUngUdve vocal e meta- 
thesis erleidet, daher bergTb in A) aslov. br^gx, nsl. breg vsw. 
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In B) T, beregT» usw, und in C) hrzeg für breg umd., das aus 
bereg nicht erJdäit werden kann: daraus entstünde p. bierzeg. 

3. ent wird §t. 

1, Der buchstahe ^, Ai, heisst im alphahete j§; der buchstahe 2Lj 
Xk, hingegen j^^ was die Griechen durch U, 16 wiedergeben. Das abece- 
narivm bvigaricum weist mit unrecht dem, j% den nam^n hie zu: dass 
durch hie etwa der laut bulg, ji» aus jq bezeichnet werde, ist schon für 
das IX, — X.Jahrhundert nicht unmöglich, 

2, Dass e und ^ une nasales e und o, d, L e und o, denen 
der nasenton mitgeteilt ist (Brücke 66), ausgesprochen wurden, ergibt 
sich aus folgenden tatsachen : a) m den aus dem griechischen stam- 
menden Worten entspricht e dem q, i mit folgendem n, m ', % hingegen 
dem o, a^ u mit folgendem n, m : okßir§hL o§6puYXO? pat.-mih, de- 
k§bri> 86xs[xßptO(; sup, 420. 24, noj§brb voi|Jißpio<;. sept§vrij, sept§brb 
aeicT^[ji.ßpio?. okt§brij, oktebrt 6xT(«)ßpto<;, 7iacÄ dem vorhergehenden, p§- 
tikosti TCevTTf)KöffTi^ pat.-mih, ostrom; dr^arb drungarius, qvi drungo 
seu turmae militari praeest, von BpouYY^^ drungus: die Griechen haben 
das wort von den Lateinern, diese von den Deutschen erhalten, fr^g^ 
^pocYYOc; prol, lagin'B XoyyTvo<; ostrom, archim^dritx i,^\.\kaLsihpivr\<^ pat,- 
mih,; aus xcovcravitvo? u^rd Tsjhsnqtmh adj, sup, 146, 2; 148, 12; 
149, 5; 206. 27; 207. 1. Umgekehrt entspricht dem § slaviscker 
Worte im griechischen eine mit n oder m schliessende sübe: SY^topHki 
a^evTOicXiQXTo? in der vita Clem^entis 8 usw. Man vergleiche ausserdem 
l^ta mit lancea, tr^ba mit it, tromba, ß) in dem gleichen Verhält- 
nisse wie das griech,, befindet sich das deutsche zum aslov, : k'LD§zB^ dhd, 
kuning, pön^g'L, ahd, phenning, ätel§g'B, skl§zjb, ahd, skülinc, got, skU- 
linga-, user^g-L, got, ausan- und ^hrigga-. Man vergleiche klad^zb 
puteus, das wohl mit einem deutschen nam^n auf ing zusammenhängt, 
yitezL heros, das mit dem anord, vOcingr zusammenzustellen ist: pira- 
tae, quos Uli withingos appellant Adam Bremensis. Das r. jagrs in 
korljagi.: korljazi. varjagi» entspricht aslov, ^^i> aus deutschem ing: 
ahd. charling, anord, vosringr, mlat, varingus, m^riech, ßapa-pfOi;. 
jatvjagT» bei Nestor, nams eines den Litauern verwandten volksstammes 
(jednego z Litwq jqzyka), entspricht dem jazwingi polnischer chriimisten,. 
p. wohl *ja6wi%dz; wofür als collect, ja6wi2e aus dem wr, oder Mr. 
Linde 2, 249, Zeuss 677, h^dogt peritus ist got, handuga-. p%gva 
corymbus, got, pugga- oder puggi-, veltb^d'B, got, ulbandu-, s^bota ver- 
rät ahd, einfivss: sambaz in sambaztag, got, plinsjan aus plensjan ist 
aslov, pl§sati. got. kintus entspricht aslov, c§ta. Der nam^e des 
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mährisch'Slovenüchenfilrsten, der hei Cosmas svatopidch lieiast, entbehrt 
in defii gleichzeitigen quellen nie des nascds: zuventapu 879, afentopulcho 
880, zventopolcum usw, zuuentibald im salzburger verbrUderungsbuch. 
santpulc Aquileja, wo auch sondoke vorkömmt, etwa s^dii. y) dasselbe 
gut vom rumunischen: oglindz specvlum: gl^dati. lindinz loca incidta: 
l§dina. sßnd sacrare: sv§titi. respzntie bivium: rasp^tije. szmhztz 
sabbatum: s^bota. tzmp obtusus: t^pnb. Auf rumun, lautgesetzen be- 
ruhen rznd series: redt, sfznt sanctus: sv^t'B, während munkz labor, 
m^ka, auf magy, munka zurückgeht, Vergl, lunkz, porunJcz, pungz 
mit aslov. I^ka. por^öiti. p^gva. B) die slavischen worte im magy, 
bestätigen gleichfalls die nasalität von e und ^; mSnta mentha: m^ta. 
pentek dies veneris: f^thkrh, rend ordo: redt, szent sanctus: sv^ti». bo- 
lond siultiLs: bl^d'L. korong drculus: kr^gt. szombat sahbatum: s^- 
bota. galamh columba: gol^bb. parants praecqptum: por^öiti. munka 
labor: in^ka; güzs vim^en, aslov, g^ivica^ ist s, gu^ya. Die art und 
weise, wie griechische worte im aslov, und wie aslov, worte im griech, 
transscribiert werden; die form der deutschen worte im sloven,, so wie 
der sloven, im deutschen; endlich die form der aus dem sloven, in 
das rum, und das mxigy, aufgenommenen worte spricht demnach für 
die nasale ausspraxihe der buclistahen § und ^. Dieses resultat wird 
auch durch den umstand bestätigt^ dass die vocale e und ^ sotcohl in den 
wurzelhaften bestandteüen der worte als auch in den stamm- und 
wortbildenden suffixen mit n oder m schliessenden süben der ver- 
wandten sprachen gegenüberstehen: p§ti> quinque, aind, pahkti, lit, 
penkti, %gli> carbo, aind, afigara, lit, anglis usw, § ujid % sieht man 
im aslov, aus mit n oder m schliessenden silben entstehen: öeti aus 
ÖLDti, öenti^ praes, öbd^. d^ti aus diimti^ domti, praes, dxm^ usw., 
daher 2k glagoletb 8§ gugnivo izvest, 4, 257, Von den slavischen 
sprachen kennen den nascdismus das polnische mit dem kasubischen 
und das polabische, femer das slovenische, d, i, die sprojche jener 
Slavenj welche, im sechsten Jahrhundert am linken ufer der unteren 
Donau sitzend, bei Prokopios und Jomandes (ntXaßY)vo{^ sdaveni Messen: 
von diesen zog ein teil über die Donau nach dem Süden und erhielt 
da nach einem den Hunnen und den Türken verwandten volke den 
namen Bulgaren; ein anderer wanderte nach dem westen und drang 
in die norischen alpen: die spräche dieser Slovenen, die man die 
norisch'slovenische nennen könnte, bezeichne ich als die neuslovenische ; 
ein teil setzte sich in Pannonien fest und verbreitete sich über die 
Donau an den fuss der Karpaten : die spräche dieser Slovefien heisst 

mir altslovenischj man konnte sie pannonisch - slovenisch nennen; ein 

3 
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teil endlich behielt seine sitze: die spräche dieses teils mag dakisch- 
slovenisch genannt werden. Alle vier dialekte des slovenisclien he- 
Sassen noch in histonscher zeit die nasalen vocale. Das altslovenische 
hatte sie bis zu seinem erlöschen nach dem einbruch der Magyaren 
gegen ende des neunten Jahrhunderts ; das daMsch-slovenische bewahrte 
sie bis zu seinem aussterben zu anfang unseres Jahrhunderts. Das neu- 
slovenische hat in seinem ältesten, au^s dem zehnten Jahrhundert stam- 
menden denkmoM spure7i des nasalen vocales a: sunt s^ti.; poronso 
por^öa ; mogoncka (mogonka) mogaäta neben zodni sadtny ; mo 
für ms^j ^oj%*, prigemlioki prijemljaSti ; moki maky ; boido poida; 
vosich vaÄiht ; musenik neben mosenik m^öenik'L ; choku hosta ; 
für § steht in dem freisinger denkmahl en nur einmahl : v uen sih 
VT» vesttaihi», sonst e: spe siip^; zveta sv§ta, während in einer ur- 
ku7ide kaiser Arnulfs von 898 zwentibolh für svetopltk'B zu lesen ist. 
Spuren des nasalismus finden sich im nsl. noch heutzutage: dentev, 
dentve für detelja, p. dziecielina, in Canale; miesenc res. 58. nie- 
senc neben mesec, venet. miesac, aslov. mesect; zvenk, zveki.; im 
Gailtale (v zilski dolini) Kärntens spricht man noch lenöa lesta; 
ulenÖi, ule^em, aslov. leg, leg; srencati *s'Lrestati /t/r BT»resti, praes. 
S'Lr§§t^; venc yeste. Vergl. mencati conterere mit aslov. ni^kTbk'L. Der 
Ortsname, der aslov. laka (Lak in Krain) lautete, findet sich in folgenden 
formen: lonca 973. lonka 1074. lonca 1216. lonk 1280. 1278. 
ionke 1288 neben loka 1248. 1253. lok 1251. 1252. 1253. 1257. 
1268. 1280. ebenso lovnca in Istrien 1067. lonk in Steiermark 1181. 
Vergl. Muchar 2. 57. Aus dem gesagten ergibt sich, dass im nsl. die 
nasalen vocale nicht xme mit einem schlage vernichtet tvorden, sondetvi 
allmählig geschwunden sind: den ausgangspunkt der verderbniss, ico- 
durch e, a in e, o übergiengen, kann ich nicht angeben, wohl aber 
geht aus den obigen tat Sachen hervor, dass sich in einigen gegenden 
die nasale in einer grösseren ayizahl von Worten, überhaupt namentlich 
in den aus der mässe des Wortschatzes einigermasseoi heraustretenden 
eigennamen erhalten haben. Man wird nicht fehlen, wenn man an- 
nimmt, dass schon im neunten Jahrhunderte, im Zeitalter der Wirksam- 
keit der Slavenapostel in Pannonien, das nsl., d. i. das norisch-sloven., 
die nasalen vocale nur in einzelnen Worten kannte. Wer dasselbe vom 
bulgarischen annimmt, wird von der Wahrheit nicht weit abirren. Es 
ist zu constatieren, dass oiasale formen im bulgarischen in alter zeit 
nixiht selten sind; aus der lebenden spräche fehlen uns zur zeit 
verlässliche angaben: aus alter zeit shid anzuführen'. aouvSiajTxov, aouv- 
Seacjxov, aovTtaGy.6^^ aslov. *sateska, as. suteska, in einer Urkunde von 
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1020. sfentogorani, aalov, * svetogorjane, von 1274. cipsvTfaOXaßoc, 
ff^evSodTXaßoq bei Paclij/meres und Kantakuzenos, aslov. svctoslavii. 
TTponcxvsvl^'y), einem aslov, protoknezi entsprechend. C. Satlms, Biblio- 
theca L 234. LOji-irpoc, ^ou[).'j:poCj aslov. zabri>. V. Grigoroviö einzahlt, er 
habe in der nähe von Ochrida und Bltolja in einigen tcorten nasale 
vernommen: im^ndr, da bs^deS (irohl: bTindeö) Äiv: aslov. m^dri», 
da badesi ÄivB. Derselbe will in Dibra und bei Saloniki o für a 
wie im nsl. gehört haben. Nach anderen wird bei Kostur und in der 
Dibra mondro, ronka, m-Biidro, r'Lnka gesproclien. Die Pomaken, 
muhamraedanische Bulgaren im gebirge Rhodope, sprechen dem ver- 
nehmen nach r'Lnka für aslov. r^ka. Von oHsnamen werden angeführt 
longa, wofür ein anderer reisender leko, wohl l^nga, Ixga, gehört 
hut. lag neben lenk, d. i. Kng. dambovo usw. Heutzutage findet 
man demnach spuren nasaler vocale in einzelnen Wörtern im Südwest- 
liehen Macedonien. K. J. Jire^ek, Starobulharske nosovky im Ca^opis 
187 Ö. 326. Man beachte in der heutigen spraclie grendi puljes 2. 
45. jarembicB müad. 387 neben gerebici. 419. pendeset, deven- 
deset und aus prol.-rad. öendo. pen'desetL, pen'desetorica; femer 
aus dem späten griechisch Xox^oq für lag'L und unter den slavischen 
Ortsnamen Griechenlands Xo^y-a laka : xaztvCjSa in Fpirus und kapi- 
njani in Macedonien sind k'tp- aus kap-; ngriech. Ypma für aslov. 
greda ist wohl ghreda, der Ortsname Xiavtiva für aslov. ledina wohl 
Ijadina zu lesen. Die enticickelung der nasalen vocale im bulg, ist 
die, dass aus e (en) e, aus a zunächst tn, t. geworden ist. Formen loie 
mondro, modro sind demnach für die heutige spraxJie wenig wahr- 
scheinlich; selbst in älterer zeit mag dem of/ *w Xo^yoi; bulg. tng 
entsprochen hohen : dem sombota bon,, so wie dem sobota lam. 1. 37. 
stehen skandelnik'L, sk^ndeHni, ßk^ndeltnehi. rom. 9. 21; 2. tim. 
2. 20; 2. cor. 4. 7. slepc, Sreznevsldj, Pamjatniki 116. a und sa^n- 
grazdane apostol.-ochrid. 98. a gegenüber und zeugen für die aus- 
spräche TiH, % gegen on, o. In entlehnten woHen findet man en und 
an; kosten'tint ostrom. konstentine grada cloz. II. 24. p^n'tikostiin'B 
Ostrom, dekembri, sup. 216. 12. arhimandritb pat.-mih. pan'te- 
skumu TCOVTiy.(|> zogr. pantLstfemi» sup. 131. 2 und das oben ange- 
führte skand-. Alis diesen tatsaclien ergibt sich für mich als resultat 
die ansieht, dass im neunten Jahrhunderte ein aslov. text mit regel- 
rechtem gebrauche der nasalen vocale weder bei den Slovenen Noricums 
noch bei denen Bulgariens entstehen konnte. 

3. en, em kann weder im auslaute noch vor consonanten stehen, 

dasselbe geht in beiden fällen in e über: ime aus imen. naöeti aus 

3* 
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naÖenti^ naÖLii^. Dieses gesetz gilt auch in den entlehnten Worten: 
dek§vrij §exe(ji.ßptO(; usw,; kol^da ist calendaSy xaXavBat. Metathese ist 
eingetreten in ßt/vT/,©«; der vita Clementis atis Wiching, wofür man 
etwa vih^gTE., vihezb erwarten möchte. Dass dessen ungeachtet jemlja 
gesagt wird, hat seinen grund wold darin^ dass diese form in ziem- 
lich später zeit aus jeiiibj^^ j^i^Ü^ entstanden ist; so ist auch lomlja 
'aus lombj^; lomij^ zu beurteilen, 

4, Dem aslov, § und seinen reflescen in den anderen slavischen 
sprachen liegt en aus älterem an^ d. i, a^n^ zu gründe, en ist dem- 
nach als urslavisch anzusehen. Dass in der tat e aus en^ nicht etwa 
aus in entstanden ist, ergibt sich daraus, dass aus imen der sg, 
nom. acc, ime hervorgeht^ während sich aus p^ti-ns als pL acc. p^ti, 
nicht p^tc, aus epeßivOc^ reyit'Ly aus tcX(v6o; plita neben plin'Lta; aus 
mensa^ wohl zunächst minsa; misa (Vergl. J. Schmidt, 1. 80—85.) 
ergibt, so wie daraus, dass i vor n manchm^ihl in e verwandelt udrd: 
aslov. korent'B (pride vb korent'L slep^. 129.) corinthvs. aslov. jen- 
dikti indictio, kr. pengati pingere mar. Vergl. lit. enkaustas Bezzen- 
berger 68. Wenn daher die III. pl. praes. von moli - moIet'L lautet, 
so beruht dieselbe zunächst auf moleiit:b; ebenso ist gor§ti> zu er- 
klären. Hinsichtlich der entwickelung des urslav. en im auslaute und 
vor consonanten zerfallen die slav, sprachen in zwei reihen. In der 
ersten geht en in ja über: dies geschieht im 6ech., oserb., nserb. und 
in den russ. sprachen, daJier c. p6f quinque, dem slovak. päf gegen- 
übersteht, os. pje6. ns. pjeS aus pjaf usw. r. pjatL für aslov. petb 
a\is pentL^ penktL, aind. pankti. Wie ja aus en entsteht, ist schwer 
zu erklären: vielleicht ist e durch ersatzdehnung für das geschtcundene 
n 2^ e geworden, aus dem sich ja hier ebenso entwickelt hat wie ja 
in iöazati für iö^zati, das auf iöez- beruht. Freilich (und dies kann 
gegen diese ansieht geltend gemacht werdeii) sind die ferneren sddck- 
sale des ja für 6 aus e von denen des ja für e aus en versdiieden : 
aus trxpjati wird aslov. tYT>f^ti, während sich r. pjatb aus penti 
unverändert erhält. Nach j und ö, z, s bieten beide lautreihen im 
r. usw. dasselbe gepräge: aslov. stojati, r. stojati»; asl&o. jeti, r. 
jatt. Zur behauptung, der unter scMed liege in dem relativen alter der 
formen, fehlen gründe. In der anderen reihe slav. sprachen trat an 
die stelle des en das nasale §: es geschah dies im poln. so loie im 
ka^uhischen und polabischen, im slovenischen, d. i. im pannonisch- 
(alt'J, norisch- (neu)-, dakisch- und bulgarischrslovenischen und im 
kroat. und serb., daher p. pi§6. aslov. p§ti>. nsl. usw. pet. Hier unter- 
scheiden sich kroat, und serb. von den anderen sprachen derselben 
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reihe dadurch, dass sie schon sehr früh e durch e ersetzt haheriy in- 
dem in hiMorischer zeit nur die form pet nachgewiesen werden kann : 
s. pet^ während in den arideren spra^chen § seinen nasenton erst in 
historischer zeit eingebüsst, im aslov. und im dakisdi-slov. ihn Iris 
zum aussterben dieser sprachen bewahrt hat. Wenn im poln, für ur- 
sprüngliches eu nicht nur ie sondeim auch i^ steht, so ist dies folge 
der eigentümlichen lautgesetze des poln. Das nsl, scheint in dem dem 
aslov. § entsprechenden e, das sowohl von dem e in pletera als auch 
von e in peti ve7*schieden ist, eine erinnerung an den einstigen nasal 
bewahrt zu haben: pet quinque, aslov. p§tB, und pet, pl. gen. von 
peta, aslov. p§ta calx, lauten ganz gleidi: e für 9 ist gedehnt. Noch 
im zehnten Jahrhundert findet sich e, ja einzelne worte mit nasaliertem 
e eocistieren seihst heute noch. Das nsl. nähert sich im äussersten 
Westen seines gebietes den sprachen erster reihe. Man hört nämlich 
im Glh'zischen: öati : poöati. zaöati, aslov. öeti. gladati (jutro zjutri 
vas bom pogladala), aslov. gledati. grad (gram, naj grajo pogla- 
dat. kam pa graste?), aslov. gred. jati: vzati, aslov. j§ti. jatra, 
aslov. jetra. klati (mati je otroka zaklala), aslov. kl§ti. pata, aslov. 
peta. zabsti (y noge me zabe), aslov. zeb. ^ajen, aslov. i^idhni», 
seno^at, aslov. 8eno2§ti>. Man beachte avxh razati für aslov. rSzati. 
Auch im hroaJt. st^ht nach j, ö, 2 q/% a für aslov. e: jati, pod- 
jati, ujati, aslov. j^ti. öado, aslov. ö§do. öati : poöati. poöalo 
neben poöelo, aslov. öeti. po^elo. iadja, a8l(yo. 2e2da. Dass das 
^ech. im neunten Jahrhunderte nasale gehabt habe, ist ein irrtum: 
auch den prager fragmenten sind die laute § und ^ fremd. 

6. Die § enthaltenden formen, a) Wurzeln, agnedt po- 
pulus nigra, nsl. jagned. s. jagnjed. aL jehnßd palma motz. 17, 
der agn§ vergleicht. Das wort ist dunJcel. bled^ deliro, nugor, nsl. 
biedern, blesti: lit. blend: bl§sti s sich verdunkeln, lett. blendu sehe 
nicht recht, blinda unstäter mensch, blädu schwatze, got, blinda-. brek- 
nati sonare, nsl. brenkati. s. breöati. r. brenöatb. brjakatt. ö. bfin- 
öeti. bruöeti. p. brz§czy6. os. brunkad. lit. brinkStereti. mhd. brehen 
J. Schmidt 2. 336. brezg in brezn^ti sonare. r. bijazzatb: vergl. 
lit. brizgeti. ceta numus. Mr. 6atka. r. cata. L ceta. p. cetka. got. 
kintus: lit. ceta ist entlehnt, vergl. motz. 23. ö§do infans. Man 
merke isaakb sarino öendo im serb.-slov. prol.-rad. 18. ahd. kind. 
öedo ist ein dunkles wort: matz. 24. vergleicht aind. kandala ger- 
men. öep : vergl. ö. öapnuti mit lett. kampt fassen ; nsl. ßep^ti 
mit 6. öap6ti hocken. ö§8tii densus: lit, kimStas gestopft, kemäu, 
kimSti; kamStti stopf &11. öestb pars wohl aus scenstb: vergl. aind. 



38 ft-vocale. 

öhid, öhinatti spalten, abaktr. Söid, S6i7idajeiti, öeti in poöeti, 
poöbD^ incipere : vergL konati. d§ka in p, dziek, dzieka. c. 
dika, dök, lit. deka, pr. dinckun acc,, sind entlehnt: nhd, dank, 
des^tt decem : lit deUmtis. got, taihun, aind. daSati f, B£xa(; aiis 
dasan, urspr. dakam Ascoli, Studj ciitid 2. 232. 234, dev§ti> novem: 
lit, devini. devintas, pr, nevmts neunter, aind, navan, abaktr, na- 
vaiti f, evvea?. urspr, navam Ascoli, Studj critici 2, 234, detelja: 
nsl, detelja, im fernsten westen dentev, Mee, p. dziecielina usw, 
detli., d§telt picus: lett, demu, dimt sonare, dreb: r, drjabnutb 
flaccescere, drjablyj : vergl, lit, drimhu, dribti herabhangen, dram- 
balus schmeerbauch, dröselt, dr§hl'L, drestk-L tristis: vergl, lit, 
drumsti trüben, dr§zg-: r, drjazgt limus: vergl, lit. drumzdinü 
trüb&n, drumstas bodensatz, hefe Geiiler, slovanskych kmenech 
na u 96. drezga, dreska silva. gledeti spectare, alid, glizan. 
mhd, gltzen, glinzen. gr§da trais, nsl, greda iz drevesa trüb. r. 
grjada. p. grzeda. magy. gerenda. ngriech. ypsvia, YpevTia. lit, gHn- 
da, granda: vergl, grendu schinde, daher greda eig, etwa ,geschält^r 
stamm^. grindHu, gristi diel&n kursch, 322, pr, grandico bohle, gran- 
dis grindelring: nsl, gredelj scapv^ aratri, Ö, hridel. p, grz^dziel. 
magy. gerendely ist fremd: ahd. gnndil, greda eo, got, gridi- 
schritt, greznati immergi, greza coenum, nsl, grezb /. klr, hrjaz : 
lit, grimsti, aor, grimzdau, immergi, gremsti, aor, gremzau, gramzditij 
gramzdinu immergere, hiebt catarrhxncta. vergl. r, chljabatb crepare. 
Geitler, Lit, stud, 71, vergleicht da^s r, wort mit lit, Uuboti hinken, das 
vielleicht für sli^b- stelle. Man denkt auch an lit, klumboti vadllare, hied 
in ohlen^ti debilem fieri, ohledanije negligentia, hrest: p. chrzestnac 
sonum edere, r, chrjastnutb, chrjasnutb. klr, chrusfity : vergl, 
hr^stt. hresHkx cartilago, p, chrz§stka, chrzastka. Jdr, chijasc, 
chrjastka, chrustka. r, chijasÖB neben nsl, hrustanec. jarebb jperciia!. 
nsZ. jereb. b, jarembicb müad, 387, neben gerebic^b 419: vergl. ere- 
bicice rebum garena 443: lit.jerube, ervbe ist wohl entlehnt, lett, irbe. 
ja ist wahrscheinlich das aind, ä in ä-nlla bläulich, jeb: so würde 
aslov. der anlaut des r, jabedbnik magistratiis genus, rabula, aus 
dem anord. embcetti lauten, das ahd. ambahti entspricht, klr, jabeda 
calumnia bibl, I, jecaja OL^Ci iunctura: slepc, wird ecTJa, sonst ja- 
öaja geschrieben. Das wort ist dunkel. jeöbmy hordeum, jede 
prope, unrichtig ^de : jedecedbcb otxtaxoq. got. innakunda-. alat. endo, 
indu, lat, indigena, jedro nucleus, testiculus, nsl. jedro. klr, jadro 
usw. lett. idras, aus indras, kern, aind, anda ei, hode. Sandra kernig. 
jedro cito, nsl, jedrno, jadrno. jek in jeöati gemere, nsl, jeöati. 
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jok fletas, jokati. p, j^ka6. j^k. j§t: vergl. r. jantart sucinum 

mit UL jentaras, gintaras. lett dzinters, zUars, pr, gentars. rrdat. 

gentarum; vergl. auch fnagjj, gf^anta harz, gyantdr bergharz motz. 

38. 389. j§ti, ima prehendere. lit. imti aus emtt, imu, axyr. emiau. 

pr. imt. lett. jemt, nemt. lat. emere. aind. jam, jamati. jetr- : obi»- 

jetriti ärdere facere. ö. jitf iti eitern machen, p. j^trzy6. : damit wurde 

lit. aitrus herbe, geil verglichen. jetro iecur. griech. eviepa: vergl, 

aind. antra eingeweide J. Schmidt 2. 469. jetry elvotTr^p fratria. 

lat. ianitrices, s. jetrva. Mr. jatrovka bibl. I. p. j^trew. lit. gente 

g. genters für jen- und inte, lett, jentere und Etere, etala, aind, ja- 

tar aus jantar : j ist ide j in svekry zu beurteilen, jeza morbus, 

wsZ. jeza ira: vergl. lett. igt schmerz haben, idzinät verdriesslich machen 

aus indz-: vergl. klr. jaha. p. jedza böses weib bibl, I, jezyk'B 

d. i. jezy-k'L lingua. r. jazyki,: als dial. wird Ijazykt angeführt: 

ein aslov. lezykii erinnert an lat. lingere. pr. insuwis d. i. inzuvis 

aus linzuvis. lit. lezums. armen, lezu. deminut. lezovak. Man vergleicht 

jedoch aind. guhü, gihvä für djanghvä Zeitschrift 23. 134. abaktr, 

hizu. kiek in kleöati claudicare, inclinari, knieen. nsl, kleÖati. 

kies in p. klesna6 einsinken. S. klesnouti. klet: vergl. r. kljaöa 

mähre, stute mit pi\ klente kuh Geitler, Lit. stud. 65. kleti, klbna 

maledicere. p)\ klantemmai wir ßuchen. klantlt kol§da xaXavBai ca- 

lendae. b. kolad'L und kolende matz. 208. lit. kaledos. kom§ga: 

p. komiega. r. komjaga hoJies flussschiff matz. 211. kreg: slovak, 

kraz^ krdza: kolo to je krdz, krdäa, kruh slabik. 35. kri^em 

kräzem Zickzack : krä^ würde aslov. krezb lauten. krek in p. krzak- 

nac, chrzachna6 grunzen, »ich räuspeim. r. krjaknutb. kret in 

krenati deflectere, gid)emare. nsl. krenoti, kretati leviter movere. 

b. kren'L vb. r. krjanutt dial.: aind. krt, krnatti spinnen, winden 

vergl. J. Schmidt 1. 65. 122. *k'i)nega: p. ksiega setzt eine nasa- 

Heilte form voraus, a^lov. kennt nur kiiriiga. lit. hat knlgos und 

kningos. Vergl. matz. 43, k^negi», kxnezt princeps. p. ksiadz. 

lit. kunigas. lett. kungs. pr. konagis. ahd. kuning. ledina tei'iyi 

inculta. nsl. ledina: lett. llst, Itdu roden, lldums rodung. Vergl. pr^ 

lindan sg. acc. tal. got. landa-. ledvt /. lumbu^. nsl. ledje, ledovje. 

p. ledzwie. ahd. lentl. Auszugehen ist von randh: aind. randhra öjf* 

nung, höhlung, blosse, schwäche, daher lat. lumb. germ. lend. slav. 

lend. leg: vergl. r. Ijagatb hinten ausschlagen mit lit. lingMi 

wackeln, r. Ijagva rana. Geitler, Lit. stud. 67. leg decumbere: der 

nasale vocal ist auf die praesensformen beschränkt. Vergl. jedoch 

l§Äaja. e soll in dem n, na der verba wie aind. bhid, woher bhindr 
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mds neben bhinddmi, begründet sein : vergl, leg. r§t. s§d. l^hx alter 
noMonalname für Pole: klr. lach. ar. Ijach. lü. lenkas aus Iqirb. 
magy. lengyd, l§k mit praefixen curvare, reflexiv : perterreri. pol^öb 
/. laquefos, klr, lak. r. uljaknutb BJa. Ijakij buckelig, ^. lek teT^or, 
L kHvolak^ mäanderartig Geitler, Lit, stud, 67, p. I§ka6 8i§. lit. 
lenkti trans,, linkti intram. linkus, lett, lenkt beugen, llkt krumm 
werden vergl, J, Schmidt 1, 107, 108, l§Sta lens, lit, lenSis, lett, 
leca, le^aja gallina, dg, die brütende: l§ge praesensstamm von der 
w, leg. p, l§gne. os, lahny6. m§k'Lk% mollis: lit, minklti kneten, 
minkStas weich, menkas, lett, mlkt aus minkt weich werden, p, miekin j 
palea; r, lujakain ko^emjaka^ woh^r lit, ka^mskas, beruht auf meki: 
m^öiti. ve7'gL m§ti. m§so caro, pr, mensä, menso, lit, mesa, lett, Tne- 
sa, got. mimzor, aind, mäsa : vergl, m§zdra cortids pars interior, 
meso setzt wie das got, wort ein aind, masa voraus. met^ turbo, 
nsl, metem, mesti butter rühren, pr, mandiwelis quirlstock : vergl, lit, 
menture quirlstock, das an r, motorja rolle erinnert, welches jedoch wohl 
zu motati gehört, aind, math, mathnäti, manthati, m§ti^ mbna com- 
primere. lit, minti, minu, minklü: hieher gehört nsl, mencati^ man- 
cati conterere J, Schmidt 1, 108, 109, metva, meta (xtvOir) mentha, 
nsl. meta; metva. s, metva. r, mjata. p. mi§ta. lit, meta ist ent- 
lehnt. Wahrscheinlich ist m§tva fremd matz, 62, metb in pametb 
memoria: -men-tb. lit. pormtis, tat, mens, mentis, aind, mMi, po- 
m§D^ti neben pom^n^ti meminisse: w, men: mbnSti. lit, mineti, 
aind, man, manjate, mos§zi>: p. mosi^dz messing, c. os, mosaz: 
mhd, messing matz. 60. ol§di>: ar. oljadb: griech, x^^öcvSiov. pe- 
neg'L, p^nezB numus, pr, penningans pl. acc. ahd. phenning. pedb 
palmus. nsl. pedeoj. b. pedt. p, pi§d^ von pen: pi>n^, p§ti. pelo 
dunkel: obratite p§lo moe pat.-mih, 176. p§8: op^sneti: opesne 
licemb pat.-mih, 62: vergl. opusnÄti mutari. Das woit ist dunkd, 
p§sti> pugnus: vergl. ahd, füst. p§sti> scheint zu aind, pi§, pinaSti 
pinsere zu gehören : pes-tt. p§ta calx, nsl, peta. b. petx. p. 
pieta. lit, pr. pentis. Fick 2, 600, stellt p§ta zu ptn. Hieher gehört 
p§tbDO calcar, lit, pentinas: vergl. calcar von calx, opetb^ VBsp^ti» 
retrorsum : lit, apent, atpenÖ, älter atpenti, mrd von Bezzen- 
berger 71, als sg, loc. atpentlje vo7i atpentis rüdcweg erklärt. p§ti, 
ptn^ extendere. lit, pinti aus penti, aor, p^S'b, pelit. p§tro la- 
cunar, p, pietro Stockwerk, c. patro gerüst, Stockwerk: petro schdnt 
mit pen, suff. tro^ zusammenzuhängen, p§tB quinque aus pek- 
tb: lit. penki. aind. pankti Tivr.dq. plesati saltare. nsl, plesati. 
p, pl^sa6: davon got. plinsjan aus plensjan, pred in vbspren^ti 
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redpiscere, surgere. 8. predati trepidare, r. prjadatb salire. Vergl. 
mhd, spranz das aufspringen, aufspriessen. pr^di» im p, pr^. predki. 
vergl. J. Schmidt 2. 231, pred% neo. letL sprsduy spreet; predu, 
prest aus sprend, eig. woJd ,drehen'. spr^slice Handspindel. Vergl. lit. 
»prandas nackefii. preg im nsl. prezati aufspringen: soöivje preza 
legvmina erumpunt. g^rah se preza. s. prezati e somno circumspicere. 
ahd. springan. vergl. pr^Sajetb b§ oicapacraei auTOv lue. 9. 39, das auf *pr%- 
ziti beruht, nsl. sprd2iti puäko. pr§g^ iungo. aind. prg, prkte, prfikte. 
pr§slo ordo: die eig, Bedeutung ist dunkd. r. prjasla pertica dial. 
p. prz^slo reüie, Stockwerk: vergl. pr§da^. pretati comprimere, sedare, 
componere. nsl. spreten geschickt, s. spretan Jdein. p. sprz^ta6 ab- 
räumen. Vergl. Jdr. pretaty £a sich verstecken. ret§zb catena. 
Ur. refaz. p. rzeci^dz, wrzeciadz; woraus man auf ein devisckes 
'ing schliessen könnte: pr. ratinsis. lit. reteiis Stachel, haisband sind 
entlehnt. r§bb perdix izv. 648, 550. r^b'B. lit. raibas. pr. roaban. 
lett. radhs gesprenkelt, rubenis birkhuhn. Hieher gehört auch jastr^bi»^ 
ur»pr. jastr§bb; a^xipiter. nsl. jastreb, jastrob: vergl. jar§bb J. Schmidt 
2. 493. r^dx ordo: lit. redeis ist entlehnt. Vergl. lit, rinditi an- 
ordnen, lett. rinda reihe, ridu ordne. Vergl. J. Schmidt 1, 36, 61, 
reg: aslov. or%2ije instrumenta, currus, gladius vergleicht man mit 
lit. rengiu sich mühsam anschicken kursch, 320. r^g im nsl. regnoti 
se ringt, r. rja^B netz mit grossen Öffnungen, ruga zerrissenes kleid. 
lit. riJt&nti die zahne weisen, lat. ringi. rtma (rigma). Vergl. r%gi>. 
rep-i in nsl. rep cavda. p, rz^]^ caulis caudae: vergl. nhd. rümpf, 
niederd. rump. dän. rumpe steiss, schwänz. resa iidu^. nsl. resa 
arista. p. rzs^sa^ rz§sa Wasserlinse, augenwimper. Jdr. risny^a au^ 
rjasn j6a wimper. r. rjasuica tichonr. 2. 359. ret in r§tie praesensth. 
zu r^t in obrSt: obrSsti üivenire, das zu lit. randu, rasti invenire 
gestellt wird J. Schmidt 1. 36. 44. 61. s§d praesensth. von der 
w. sed: sßsti. s§d tritt auch in den inf formen auf: r. sjastt, 
sjali» kolos. 15. p. si^66. B§dra gutta. 6. sädra sinter, gyps. ahd, 
sintar. vergl. aind, sindhu meer, fluss. lit. Sandras auswarf usw, 
segn^ti extendere, pos§gD^ti tangere, prisega iusiurandum, nsl. 
segnoti. prisegnoti iurare. lit. segti, segiu schnallen, umbinden, 
prisekti schwören, aind. sagg, sa^gaie, saftgatB haften. ahhi-Safiga 
schwur J. Schmidt 2. 499. s§kn%ti fluere. iseöet-B Ijuby mnogyh'B 
sav.'kn. 29. 6, vjs&klf. r. sjaknutt. izsjaklyj. p, si§kn^6; jako 
woda si^knie w ziemi§ ; r. sekatb humidum fieri, mingere gehört zu 
sbk: Bbcati. vergl. sunkti, sunkiu seihen, sekti, s&iika. seklus seicht, 
lett. sikt versiegen, aind. siS, sincati. a-saiöant nicht versiegend. s§k 
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hetmhi auf senk, es hat demnach übertritt in die Si-reihe stattgefunden 
J. Schmidt 1, 64, daher s^k- aus sonk- in is^Öiti siccare, s^stb 
(^pGvi\f.o^ prudens sup. 242, 20. wohl sentj'L: lit, »intieti denken Geitler, 
Lit. stud. 83: aind. sant, woher germ. santlia- wahr Zeitschrift 23. 118, 
würde wohl s^Stb ergehen. seti, s^ti,, se inquit: vergl. aind, svan 
sonare, skile^a: nestb naSa loza, n% inako, jako skil^^i podobno. 
Vergl, gmech. SgtXiy^ matz. 307, skiilezt, sklezb numv^s. ahd. 
skillinc, got, skUlinga-, sv§d: prisven^ti, prism^n^ti torrefieri. 
Hieher gehört ved: ven^ti marcescere. nsl, venoti. sin od senge. 
povoditi räuchern, s, 8vud, smud. L svadnouti. uditi maso. p. we- 
dzi6. wedzonka. sw^d. swedra Schmutzfleck, Vergl. anord. svidha 
brennen Fiek 2. 693. J. Schmidt 1. 68, sveti» sanctus, p. swi^ty. 
lit. ^ventas. pr, swints. lett, svets, ahaktr. SpeÜta, sega scurrüitas. 
nsl. §ega. h. Segt: damit hängt wohl S^havB inconstans zusammen. 
setati se fremere. nsl, s. ist Setati se ambtdare. stedeti parcere, 
klr. äöadyty und skudyty sparen: vergl. lit, skundu nach Mikuckij, 
Otöetfj 5. t§g: tegnati tendere, trahere, nsl. tegnoti. r. tjag: tja- 
nutB. Hieher gehört wohl auch aslov. tezati ///. arare, opus facere, 
acquirere, teg'h labor. nsl. teg getreide. tezati arbeiten, aslov. tezati 
rixari. Mr, samote^^ samotuiky durch eigene kraft verch. 62: t§2ati 
opus facerCy das wohl auch mit pr. tensit machen zusammenhängt, ver- 
gleicht Fick 2. 373. mit as. thing. ahd. dinc und hält entlehnung aus 
dem deutschen für möglich, teg ist mit aind. tan verwandt : vergl, got. 
thanjan neben thinsan, lat, tendere. tekH aequalis : vergl. lit, tinku, 
tikti »ich wozu schicken, passen, tesk : isteskl'L ey.Toxef? emacerattis. 
teti, tbn^ scindere fehlt in den aslov, quellen : p. ci^6, tne. n aus 
m : aie ki^to ttmetb dxlzbbita izv. 601, griech, t6[j/;ü). t^tiva chorda. 
nsl. tetiva. b, tetivt. lit. temptlva. tempti spannen: tetiva steht dem- 
nach für teptiva. teihki, gravis, ot^gntÖati gravan: teg'b-k'L. lit. 
stengti, stengiu schwer tragen, vergl. jedoch tingus träge, tingau, tinkti 
träge werden, stingti gerinnen. tresti^ tres^ movere, r, trjasti, 
trjachnutb: wahrscheinlich trem-s, lit. trimti, as, thrimman, lat, fre- 
mere. gnech, Tp6|ji.eiv. Andere denken an aind, tras Potebnja, Kz ist07*ii 
usw, 117, user eg'b inauris, kr, userez : s userezmi m>ar. r. serbga, 
serezka: aus dem got. ausan- und *hrigga-. nhd. ohrring. v§&tij 
maior : stamm wohl vet. veterb : p. wi^cierz fischreuse. lit, ventaras. 
vezati ligare für ezati aus enzati. lat, ango, griech. avyw. aind, 
aiigh in anghatä, anghu usw. Vergl, aza. ^zrb-k'L. c. vaz, vaz sije 
cervix : aslov. *vez'L. klr. vjazy, poperek, chrebet bibl. I. pr. winsus 
(oinius) hals Geitler, Lit, stud. 72. Vergl. auch 6. vaz (jm^no od 
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väzäni) ulmus. p. wiaz. Ut. vinkSna. man beachte ml, tvezem, tvesti 
und anord, thvengr schuhriemen, vitezt Aero», nsL vitez. r. vitjazb. 
Von einem germ. nam&n auf '■ing: anord, mkingr, withingi hei 
Adam Brem, Man vergleicht Ut, vltis matz, 88, zebns^ti germinare, 
eig. wohl ,spalten^, 8, zenuti bei Stulli, Ut ^embeti, itembu, Vergl. 
das folgende und lett, digt stechen und digt keimen biel. 1. 343, 
zeba dilacero, daher zabrB: vergl, zeba frigeo, abaktr, zemb zer- 
malmen, zetB gener, Ut, gentis: ientas ist entlehnt Brückner 167, 
verwandt sind lett. znöts, aind, güäti naher blutsverwandter Zeit- 
schrift 23, 278, verschieden aind. gamätar, griech. ^apißpoc. zveg% 
cano, nur in r. quellen: zvjagu. Ut, ^vengti, -^vengvu. ^vangeti, ^vigti, 
zmngu, ^vegti, ^vegiii, lett. zvegt, zvedzu. zvaigät: vergl. zvtneti. 
zvekn^ti sonare. nsl. zveknoti, zvenöati. b. dzvekm. vb., dalier zyaki» 
neben zakrh: vergl. zvtnlti. zedati sitii^e, das dem ^adati nicht 
gleich istz dieses beruht auf Zedati. Mit Zedati vergleiche man Ut, 
gend in pasigendu sich sehnen, eig. sich vor Sehnsucht aufreiben Geitler, 
Fonologie 29, gand^eus lieber, eher Lit. stud. 83, 2§lo aculeus : vergl, 
Ut, ginkla wehr, waffe, sachlich genauer gelü, p. i^^dlo. nsl, i^elo 
trüb, lex, neben 2alo rib, und ^alec im osten: w, slav, ien, g'Bnati^ 
daher eig, das Werkzeug zum treiben des viehes, was allerdings mit 
der jetzigen bedeiitung der slav. worte nicid übereinstimmt, 2eti, 
zbma comprimere: vergl, griech, y^vto aus Ye|j.TO, Yi[i.ü), •^6\>.oq usw, 
Hieher dürfte 2etelt y.Xotcq collare, wofür vielleicht unrichtig zezelb, 
gehören: Bezzenberger, Beiträge 282, vergleicht lit. dzentilas, Öentilas 
kleinod. zeti, zbnjsL demetere: vergl. lit, genu, geneti die äste am 
bäume behauen. 

ß) Stämme. Suffix et : Ibv-ent aus ltv(x)-eiit : kve catulu^ 
leonis. otroö-ent aus otrok(i,)-ent: otroöe infans 2. seite 190. Das 
süffig et ist ein deminutivsuffix, das im lit. und im lat. in der form 
int-a, ent-a aus ant-a an adjectiva antritt: lit. jauninta in jaunintelia, 
sg. nom. m. jaimintelis ziemlich jung, von jauna. lat. gradlento von 
gradlo, Bezzenberger 109, Suffix nt im partic, praes, act, : bijo-nt : 
bije, sg, gen. m, n. bijasta. gredo-nt: gred§, in jüngeren quellen 
gredy, sg. gen. m. w. gredasta. hvali-nt: hvale, zunächst aus hva- 
lent, sg. gen. m. n. hvalesta. Die form grede liegt den analogen 
partic, der lebenden slav. sprachen zu gründe. Mit dem partic. praes. 
act. hängt das subst. mogatt zusammen. Man vergl. auch p. majatek 
neben majetny, dem Ö. majetek, majetny entspricht: tisl, imetek ist 
anders zu deuten 2. seite 202. edt: skared'L /oecZt*«. govedo bos aus 
gu-edo 2, seite 210, lett, güvs vacca, Suffix men, en : die masc. haben 
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im ag.nom. -menb^ -enb oder -mj, -§: kamen: kameub^ kamy. koren: 
korenb; kor§. Die neutr, haben -me: imen: ini§. kamy neben köre 
und im§ befremdet 2. ^et^e 2d&. Ufa?! ieocA^e vr&mi m rastojelteje 
vr^mi anth. 170. B, b. mdleicht für vremy. ecb: mesect mensis. 
zajecb l&pits 2, seile 293. Das Vorhandensein eines slav. suf fixes ezb 
oder egii kann weder durch das lit. meüingas benignus noch durch 
das in russ. quellen vorkommende rabotjag'B^ das aslov. rabotegi» 
lauten würde^ dargetan werden: egi» ist auch in rabotegi» germa- 
nischen Ursprungs, vde das entsprechende ing im roman.: it. maggio- 
ringe der vornehmere. Vergl. Diez 2. 358. Es wird wohl auch retezt 
caienay lit. reteÜs, pr. ratinsis, fremd sein. 

y) Worte. Im sg. gen. steht der form du§§ von duSa, dusja 
die form ryby von ryba gegenüber. So wie § in du§^, ist § in toje, 
sg. gen. f. der pronominalen dedination von ta, za beurteilen: stamm 
ist toja : vom stamm ta selbst unrd der sg. gen. f im aslov. nicht 
gebildet, es gibt daher kein ty 3. seite 47. Was vom sg. gen., gut 
vom pl. acc. du8§, ryby, dem auch die function des pl. nom. zu- 
kömmt. Vergl. 3. seite 4. Dieselbe erscheinung tritt im pl. acc. der 
'h'declinaMon auf, wo dem maSe raby gegenübersteht; § neben y bietet 
auch das partic. praes. act. : bij§ n^en gr§dy, wofür ältere quellen 
auch grede haben. Derselbe Wechsel findet sich endlich in svhstanüven 
auf en : kor§, ime neben kamy : sg. gen. korene, imene, kamene. 
Hier ist zu bemerken, dass im nsl., kroat. und serb. nur der reflex von 
e, nicht auch der von y vorkömmt, daher sg. geti., pl. acc. nom. ribe ; 
sg. gen., pl. acc. nom. te; pl. acc. robe und partic. praes. act. grede, 
wie duSe, moÄe, kein ribi usw. ; nur men kann mi für my ergeben : 
kami. prami 2. seite 236. Die slavischen sprachen zerfallen dem- 
nach hinsichtlich dieses punctes, insofern er die declination der nomina 
mit unerweichten consonanten betrifft, in zwei kategorien: zur ersten 
gehört aslov., klr., russ., öech., poln., oserb., nserb.; zur zweiten nsl., 
kroat., serb.: jene haben j, diese e aus e. Für die letztere ist die 
wahrscheinliche entwickdung folgende: ans, ons, ^, e, e; für die 
erstere findet dies nur bei den nomina mit erweichten consonanten 
statt: Jans, Jons, j%, je, je, wahrend bei den nomina mit unerweickten 
consonanten folgende reihe angenommen werden zu können scheint: 
mans, mons, muns, mü, my. Die annähme der entwickdungs- 
reihe ans, e, e beruht auf der analogie des partic. praes. act, aus 
dem sich ergibt, dass, abgesehen von verben wie gori (goreti), hvali 
(hvaliti), § und y auf den auslaut beschräiikt sind: bije, bij^sti; 
gr§dy, gr^d^äti. Die beruf ung auf das partic. praes. act. wird durch 
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die iAereiiistimmung von duSe, ryby; m^i^y raby mit bije, gr§dy 
gerechtferHgU Der annähme einer reihe jaus, Jons, jens^ jen^ j§ 
widerstreitet bij^ti; wofür man bij§§ti «rtrar^^n tt-i^rcle^ nach gor^äti^ 
hval^äti. Für die reihe mans, mons, munS; mü, my spricht lit. 
akm'&y sg. gen, aJemens neben akmenio, avs und neben aJcmun Geitler, 
Pönologie 36, aslov, kamy; ferner der pl. acc. mthis aus wXhis, 
vükans; in russisch Litauen wird das n des pL acc, zum teil noch 
gehört und zwar in den zusammengesetzten formten des adjecdvs: hat- 
t&nsius, Kurachat 185. 251^ woraus sich für den pl. acc. der au^ 
laut uns ergibt. Dem aslov. pl. acc. m. ty entspricht lit. tos, tis. 
Indessen ist die Übereinstimmung des aslov. mit dem lit. nicht durch- 
gängig : rankos ist der sg. gen. und der pl. nom., während rankas 
der pl. acc. ist: das aslov. stellt diesen verschiedenen formen dcu eine 
r^ky entgegen. Der pl. acc. lautet lit. vükus, aslov. vl'Lky. Wäihrend 
aslov. vl'Lky und kamy denselben auslaut bieten, zeigt das lit. vükus 
und aJanü. Für das urslavische ist im partic. praes. act. der auslaut 
% anzunehmen: gr§d%y wofür gr§d§, gr^dy, aus gr^d-o-nts, gr§d- 
o-nt. Nur die verha HI. 2. und IV. weichen ab, da ija, ije mit aus- 
nahmt der I. sg. praes. in i zusammengezogen ward, daher gori-nt, 
gore-nt^ gor§; hvali-nt, hvale-nt^ hvale. goreSta, hval§§t;a im gegen- 
Satze zu gred^äta. Denselben auslaut % nehme ich im sg. gen. für Tjhj, 
duse so wie im pL acc. nom. für ryby, dufi§ an. Die sdiwächung 
des s^ zu G ist vielleicht in der betonung begründet, wie dies im p. 
vielfältig eintritt. Vergl. LesJden, Die dedination usw. 13. 20. 41. 
82. 120. Geitler, Lit. stud. 49. Der unterschied besteht darin, 
dass ^ nach unerweichten consonanten in einigen sprachen in der dedi- 
nation in der Schwächung bis ü, y f ortschritt, während es nach er- 
weichten consonanten in keiner spräche bis zu jener äussersten Schwä- 
chung gelangte, sondern bei e halt machte. Die sg. acc. m^, te, s^ 
lauten pr. mien, tien, sien und sin; lit. manq, tav§, sav§; lett. manni, 
m4in, tevi, tev: me, te, b§ entstehen aus men, ten, seD. dad^H, ja- 
d§t'B; Y^d^t'B haben den bindevocal e: dad-e-nti» usw. Dasselbe tritt 
im aorist ein: v6s§ aus v^s-e-nt; r6§e aus reh-e-nt; greboäe aus 
greboh-e-nt ; dassdbe findet im imperfect b6S§ aus b^h-e-nt statt. 

6. Wenn en vor eitlem consonanten stehen soll, so wird es in 
einheimischen wortsn mit dem vorhergehenden vocal zu einem nasalen 
vocal verschmolzen. In entlehnten worten geschieht entweder dasselbe, 
oder es wird n von dem folgenden consonanten durch einen hcdbvocal 
getrennt, seltener ausgestossen ; manchmal bewahrt das wort seine 
fremde form, a) sept§vrij cjS'KTejjLßpio? neben septebrb lat. septemher; 
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oktebrij' oxT(I)ßptc^ unter dem einßusse von septevrij neben okt§bi*b 
ostrom, U8W, vergl, seite 32, ioan'na. koniidrat'B. man^na^ man'na. 
osan'iia zogr. skan'idaliBaet'L zogr. b, an'na cloz, 1, 844, mantna 
slepö. aleksan'Bdri» aXe^avSpo^ sup, 60, 13, anntdrea avSpea^ 90, 12, 
ag'gel'L, an'gel'L a^Y^^^c? 448, 29. anBionini» aviwvTvo; 122, 15, anb- 
tupati. dvöuTuaioq 83, 14, kalantdii •AaXavBat 61, 1, kostaübtini» -/.wv- 
aiaviTvc; 423, 16, kontstantint 140» 24, koD'Bstantin'B 246, 3. ta- 
lanLt'L laXavTov 279, 23, trokonbda TpQx6v§a<; 443, 1, kin'LSb nd)en 
kinosovy 8av,-kn, 27, an'ne. ken'turion'L xevioupiwv. lenHij Xsvncv. 
ponbtLsk'L ostrom, skanbdilb und panitbskb liui, 3, l-nic, noobzi- 
anbzb prol,-rad, 105, Manchmal folgt auf den nasalen vocal noch n 
mit oder ohne halhvocal: dekembrb aup, 216, 12, p^ntbstemb 131. 
2, kosten'tinb. p§n ' tikostiini» o«^am. ß) n fällt aus: agelbskt av- 
-j'£Xty.C(; sup, 187. 29, eyagelije euangelium 243. 16, eva^eliju zogr. 
evageliju slep^, 88, sfekudb greg,'laK plita neben plinbta. reviti 
£p£ßtvOo<;. kostadiiib weftew kostanttinb. Man merfe jehin da lam, 1. 
164, jehinbdova 1, 149, ehinbdova Zwc. 3, 7 -nie, kyii^'^Gi^f. kostatint 
sup, 366, 6, y) häufig steht jedoch n unmittelbar vor einem consonanten : 
sandalije. ioanDi>. lentij zogr, antigrafeys'L avxiYpa^eu? sup. 206, 8. 
antinopolb avTiv6'7roXt<; 114, 26, antonij avT(I)vio<; 128, 21, antupati» 
avöuTraio*; 74, 23, komentarisij Y.z[i,vn(xp'f^(sio^ 77, 2, korynthene y.o- 
pivGtoi 409, 11, lampsacbski. XajjnJ^axtjvo; 442, 9, talanti TaXavxa 280. 
16. terentij T£p£vTto<; 66, 9: komkanije 267. 11. neben komrbkanije 
18, 26, und kombkanije 302, 17, ist lat, communicatio. Im ostrom. 
lesen icir an'gel'L, kostan'tina^ len'tij, talan'tt U7id das petikosti 
voraussetzende pen'tikosti ostrom. Wenn gesagt wird, es sei falsch 
im sinne des Schreibers des ostrom, das zeichen ' den vocalen rb oder 
b gleichzustellen, der diakon Gregory habe vielmehr jenes zeicJien ge- 
setzt, wo er es im aslov, original vorfand, so halte ich diese ansieht 
insoferne für 7*ichtig, als ich überzeugt bin, dass dem russ. des eüften 
Jahrhunderts die halbvocale fremd waren, Archiv L, seite 364 — 367, 
369, 376, Eine ausdehnung dieser regel auf pannonische denkmäJder 
könnte ich nicht zugeben, 

II, Zweite stufe: e. 

1, Der name des buchstabens ^, "k, ist etb, 'kTk, griechisch ^[iai^ 
tai, d, i, jatb, im abecenarium bulgaricum biet, dass aus dem nam^n 
jatb nicht gefolgert werden kann, e habe keinen anderen als den laut 
ja bezeichnet, ergibt sich daraus, dxiss der laut des e, d. L des nach 
i sich hinneigenden e, fz, e, im anfange der worte nicht vorkömmt. 
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Das ältere asiov, alphabet, das glagolitische, besitzt für kyrillisch 'k 
und ta nur ein zeichen^ woraus jedoch nicht folgt, es hätten zur zeit 
der lierr Schaft dieser schrift die laute e und ja 7iicht neben ein- 
ander existiert, 

2. Wenn es sich um die ausspräche des 5 handelt, so fragt man 
nach jenem laute, der dem e zu der zeit und in dem lande zukam, 
als und ico unsere ältesten aslov, denkmäJder entstanden, wa^s bekannt- 
lich im, neunten Jahrhundert in Pannonien geschah. Diese denkmälder, 
die älteren glagolitischen, sowie die aus jenen hei^vor gegangenen 
kyrillisch&n, nötigen zur annähme, es sei durch ß, ic^ ein zweifacher 
laut bezeichnet worden, nämlich der laut ja und der laut des fran- 
zösischen 6. Dass e wie ja gelautet, erhellt aus den Worten, in denen 
dem e nur dieser laut zukommen kann, weil der vorhergehende con- 
sonant ein praejotiertes a voraussetzt: tvor^ase Icann nicht tvor^ase 
gelautet haben, da r weich ist, es muss tvorjaase gelesen werden. 
Dafür sprechen auch worte wie vetiiha^ statt vetthaja^ da dafür 
auch vetthaa geschrieben icird. Für die ausspräche des e als e 
sprechen folgende gründe: 1. lautet aslov. e im nsl. wie e in allen 
betonten süben, in denen die lautgesetze ja nicht zulassen : b^lt albus, 
nsl, b61; vri.tßti vertere, nsl, vrteti: hätte in diesen Worten ^ den 
laut ja gehabt, so müssten dieselben notwendig bljaH, vrtstati lauten. 
2. entsprechen bestimmte ^ enthaltende worte magyarischen Worten^ 
die an der gleichen stelle das loie franz. e klingende e enthalten: 
cserep, teszta, aslov. crept, tfesto, nsl. örep, t^sto. Bei der Ver- 
schiedenheit der laute ja und 6 (e) überrascht der umstand, dass bei- 
den lauten derselbe bu>chstabe diente : das glagolitische hat für beide 
nur ein zeichen. Das kyrillische wendet in den ältesten denkmählem 
häufig "k für \a an. Das befremdende dieser erscheinung wird durch die 
Bemerkung gemildert, dass beide laute sich ehedem von einander vielleicht 
nicht so sehr unterschieden, als dies später der fall war und gegenwärtig 
der fall ist. fe udrd in lat. denkmählem alter zeit durch a, e und i 
idedergegeben : ztoimar 873. tichmar 990. uuitmar IX — X. jaJirh.; 
dragamer. drisimer, d, i. AvhzimerhlX—X.jahrh. goymer 873. chot- 
mer. lutomer. turdamere, d. i. twiidomerh IX — X.jahrh.; domamir 
IX — X jahrh. godemir 990. chotemir 873. sedemir IX — X. jahrh. 
tichomira. vvizemir verbrüderungsbuch. witemir 873. Diese namen 
gehören wohl alle der slovenischen nationalität an. Den laut je hat 
aslov. e gar nicht, und doch ist es gerade dieser laut, der Jieutzutage 
gewöhnlich dem e zugeschrieben wird. 



48 «-Toeale. 

3, In dem nachstehenden wird das tatsächliche verhältniss von e 
2^ a; ja ersichtlich gemacht, 

^y a steht in glagolitischen quellen für ja der kyrülisclien : zogr, 
vetthae. vbse, vse. vbsek'L, vsök'B (kyrül, vbsjak'B neben vtsaki.). 
vbsSe {kyrüL VBsßja). dobra^. zatvar&ete h, irodi^dina. kaiefa. 
vtlLeti. nezalp^. porfevica. poslSdbii^^. pristavreetTb. sviniemi. 
taSd^ (tajase) lue, 1, 24. tLmiSna. usramrij^t/B se, usramSjat'L se 
b. d. i, kyrül, vet'Lhaja. vBsja, vsja usw, avi§§ se. bezd'Boaa. 
dobraa. i^el^znaa. z'Llaa. nezaap^^ d, i. kyrül. javi§§ se. bezd^naja, 
dpbraja usw. cloz. bratrbne /. 403. vladyö'tnßa /. 817. vbsek'B 
/. 78. domasiiiiego /. 356. duhovBDaS I. 376. dBnesbiiSgo /. 427, 
zatvarej^äti» /. 729. zemtskaö /. 466. idokskaS /. 609. i^kov^ 
/. 9. kaple /. 928. Des'Lmri»tLDaS /. 719. ispravleeSi /. 505. stud-B- 
na^ /. 217. tvorßaSe /. 250. 388. fegntCB /. 324. 325. neben agntci) 
850. gviti /. 172. ^vl^eti, /. 60. 642. §ko /. 66. bozstvmaa /. 819. 
Ybseö'Bskaa //. le^eStaa /. 415. plitBskaa /. 817. sv§taa /. 342. 
s'Bmotrbliv'Lnaa /. 816. takovaa /. 305. 512. mariencod. ^deaha 
(jadeah^). assem. bo2ia. sestaa. klanSte se^ klan§emi> se. mek'B- 
kaS. raspbrS, rasp'BrS. Dasselbe tritt in den ältesten, noch pannonisch- 
slovenischen kyrillischen quellen ein. sn/p. konS sg. a>cc. 142. 18. 
ognfe sg. g. 4. 21. vBsedri»4itel6 sg, g. 100. 7. izdrail^ 363. 22. m^öitel^ 
60. 1. roditele 80. 15i stroitel^ 208. 9. vasil^ neben vasil^a 414. 
17. cSsarÄ 43. 8. banß sg. nom. 57. 4. kaplSmi 37. 13, pLremb fl. 
dat. 249. 13. mater5 sg. nom. f. 175, 13. primy§ldj 165, 6. neben 
umyäljaj 3. 22; 76. 22. und obyöaj 47. 4, nynfe 39. 8. nehm 
häufigem nynja 20. 2. d^le 251. 1. razdöl^ti 57. 22. \rLzbraneti 
70. 19, klan^j^ 87. 10. hvaleSe 100. 10. rnol^äe 73. 22. gonfease 
30. 8. l^nßase 432. 4. tvorSeSe 146. 15 und tvorßSe 14. 25. neben 
tvorjajaäe 360. 4. und tvorjafiSe 205, 29. sav.-kn. vol^ 59. osta- 
vl^jete 5. javleett 76. edb 142. Ebenso in den bvlgarischen denk- 
mählem, pat.-mih. ustaS se voda 4. hom,'mih. kaplS. bon, 
ukr^pleemi. Aus diesen denhnählem drang dieser gebramih auch in 
andere quellen ein. nie. umrbti^. fedb. Dasselbe findet im russ. 
ostrom. statt, bli^bn^ago. vbsfek'L. kaplfe für kaplja und dieses für 
kaplj§. molSaSe. mol^ah^. val^aSe. krepleaäe. divl&ah^. isc6l6ah^ 
eöepaicsüov. cßl8ah% ß§. pomysl^ete. pomyslej^Ste. klan^ase. tvorease. 
razdel^jaSte. sramlfej§ se. &diy xpot^-f^. 6dite. ja für 6 : bjaah^ erant. 
vidjaah^. vedjaah^. vedjaase. 2ivjaaSe vivebat nd>en ^ivßase. idja- 
asta. idjaase. imjaaSe. mbnjaah^. pbrjaaha s§. hotjaaäe. ^djaah^ 
neben fed^ahi». Mit unrecht erwartet Vostokovz rastjaase für rastease 



Toeal i. 49 

und stydjaah% für styd6ah% : rastjaa^e und stydjaah^ sind aslov. 
unmögliche foi^men, so oft sie auch in russ, quellen vorkommen, 
greg,-naz. a für ja: v^&Bkiy. ferners dadjaase neben b^döah^ und 
dovljajetL. svjat budjaäe op. 2. 2. 392. für b^döaSe. Au;S präg,- 
glag.-frag. merke man stä^ für pann.-slov. sv^taja. 

^ steht für ja, a nach ö, 2, § v^w. : öös'l stam. 49. und. 136. 
ßejati. öeaa zap. 2. 2. 60. IbgiiÖeje greg.-naz. 97. mtrz'BÖßje izv. 
544. obniöte greg.-naz. 97. istezajeH bon. vi>nemV^te zogr. usw. 
vergl. sram^juste krmö.-v/tih. izostrSvaju tichonr. 2. 402. bolfirint, 
boljarint lex. 

Aslov, 6, das von ja verschieden ist, u^ird in bvlg. und in aus 
solchen stammenden quellen durch ja, a einsetzt: Ijapota. srnjar^tt 
se. krjaposti. djalaei. drjavo. snjad'L. hljab^. vjasi scis. svjat'L. 
sijade neben srede. zvjare neben zvßri, zv^rem'L. trjav^ parem.- 
grig. 69. a. 216. 217. 218. 261. 262. 266. 267. 268. zalo aooSpw?. 
cana pretium strum. srjad^ vost. gramm. 10. calovanie und. 136. 
ical^vsu strum. casarL slepc. 115. 158. naracati (narficati) chrys.- 
frag. trjabuem'B vost. gramm. 10. ne brazi sbor.-sev. 72. d. i. ne 
br^zi. graha (greha) vost. gramm. 10. plani plaoL (plfeni pl^nt) 
vost. gramm. 10. planjenija (plenjenija) greg.-naz. 182. vl nadrahi» 
hon. 132. prjasmykaeät^ neb&n presmykaemi parem.-grig. prjaga^d- 
nici vost. gramm. 10. prjaÄde parem.-gng. vtvrBzate ev.-mih. c. tt- 
camt neben tbcßint pat-mih. 105. bja neben be parem.-giig. ßet- 
vrjanoga parem.-grig. libava estb vergl. mit lib^vaetb pat.-mih. 61. 
prapr^dT», pr^pradrb. posradije greg.-naz. 184. svetoplbca: pri sve- 
toplfcca knezy lam. 1. 113. vb kovöeza tvoemt pat.-mih. 157. vavi- 
lontstja vost. gramm. 10. vt raca pat.-mih. 38. 153. vtsjaht 
parem.-grig. 218. jacahbäe pat.-mih. 90. mnozahb strum. rozaht 
lam. 1. 31. v'Lstocjah'L parem.-grig. sebja parem.-grig. tebja vost. 
gramm. 10. klinientovja poslani dv^ Clementis epistolae duae krmL- 
mih. Vergl. TzpCkaizoq bei Cedrenus für prilep'B. xpiacptava bei Sky- 
litzes für pirzröm». Dasselbe finden v)ir in der spräche der dakischen 
Slovenen : beseada, besade neb&ii besedi. izbiaga, izbeagna, izbagna. 
obliakuvas, oblakoha. veak. veara, vearuva. goliam, goliama neben 
golemi und goliami adv, liak, a^lov. lek'L. neakara, aslov. n^kamo. 
sveat, svat neben svetot. Hab, aslov. hiebt, cliak, öliakot, clikot, 
aslov. ßlovek'L. teaf, a^lov. teht neben grehota. dete. dedi. Vergl. 
niam, rum. neam, magy. nem. 

^ steht statt a : alavestni. trßva. strßna neben alavastrb und 

alavestr'L zogr. trßva sav.-kn. sxhrfenßetx bon. 132. podre^aäe sub- 

4 
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sannarunt 132. naslSdi se 132. tgJD^ 132. t^jna 158. hrSmina pat- 
mdh. 20. tr^va, trava ostrom. zrbcelo pat.-mih. 4, .68. pr&prad'L 
neben prapr^dx. 

a steht für e: sanoe zogr. für und neben sfinoe. blagodatt 
für und neben blagodetb. 

a wechselt mit 6: nyue, nyile zogr. nyn^, nyiie cloz. L 190. 
412. nyne. nyile. nynja. nyiija sup. nynja greg.-naz. dele sav.- 
kn. 61. hom.'mih. delja sup. 

4. Das aslov. ^ entsteht aus ursprachlichem a oder ai, das letztere 
mag durch Steigerung des i oder durch Verbindung des a mit i entstanden 
sein, daher aslov. tekati, tak; ved, vaid: aind. ved, vid; vlice, 
varkai; aind. vrke. Die frage, auf welche weise der eine aslov. laut e 
aus den verschiedenen lauten sich entwickelt, ist eine der sdiimerigsten 
der slavischen lautlehre, und ich besorge, es werde meine darstellung 
des gegenständes nicht befriedigen. Wenn wir die dem aslov. e in 
den einzelnen slavischen spra^chen gegenüberstehenden laute überblickenj 
so gewinnen icir für e als wahrscheinlichen urslavischen laut ja : aslov. 
tr'LpSti^ dr'Lzati für ein erwartetes dr%2eti; sn^gi»; rab^h'L. nd. 
trpeti, dr^ati; sneg; roböh und röbih. bulg. trLpeh; trBpjah, 
wenn der a^ccent auf der zweiten silbe ruht, drii^ah ; SDeg^ d. i. snjag. 
kroat. trpiti, driati; snig; robib. serb. trpjeti, dr^ati; snijeg. klr. 
terpity, deriaty; snih; Tisich, aslov. lesehi». russ. terfeth, derzatt; 
sn^gi., d. i. siiegt; (rabachi»). c. trpeti, drzeti aus dr^ati; soih, 
d. L sÄih, neben snöh, d. i. sneh; chlapich neben chlapech aus 
chlapöch. p. cierpie6 aus cierpia6, dzierze6 aus dzierÄa6, partic. 
cierpial, dzier^al; snicg, d. i. sAeg aus sriag; lesiech, aslov. le- 
seht. OS. 6erpje6 aus 6erpja6, dzier2e6 aw« dzierza6 ; sneh. ns. ker- 
pjeä, zarzes aus serpjaä, zari^aä ; sneg. Für e aus urspraddichem a, 
slav. e, «0 wie für das aus i durch Steigerung entstandene ai ergibt 
sich ja als urslavischer laut; für das aus ai entstandene e des pl. 
loc. der a- (t-, o-) stamme ist ja nicht nachweisbar, wir finden jedodi 
im aslov. impt. ja in Worten wie pijate, istate, deren a aus urspradi- 
lichem ai Jiervorgegangen, das denselben Ursprung hat wie das ai des 
pl. loc. Dabei darf auch an bulg. teh, d. i. tjah, erinnert werden. 
Eine Schwierigkeit bildet der Übergang des a so wie des ai in ja. Was 
vor allem das aus dem a entstandene ja anlangt, so ist bei den hie- 
her gehörig 671 jungen bildungen nicht von a, sondern unmittelbar von 
dem slav. e auszugelien, das zunäclist gedehnt wurde, worauf ja aus 
e hervorgieng. Eine ähnlicJie lautentwicklung begegnet uns in den ger- 
manischen spi^achen: graecits, das dem Goten krtka, lautet im aJid. 
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kreach, kriach; ahd, mias, dem goL meaa gegenübersteht, entspringt 
ms tat. mesa. für mensa; ahd. hriaf, priastar entstehen aus breve, 
presbyter: ia, ea entsprechet! dem slav, ja so genau als möglich, Ur- 
sprachliches ai ist slav, ja geworden, wahrsclieinlich in folge der ab- 
neigung des slamschen vor diphthofigen : dieselbe abneigung Hess av^s 
kavs'B, IC, kus, kvas'L, au^ plouti, w. plu, pluti entstehen. Eine 
weitere Schwierigkeit bietet der Übergang des als urslavisch erkannten 
ja in die verschiedenen laute, welche in den einzelnen slavischen 
»pra^chen dem aslov, 6 gegenüberstehen. Vor allem ist zu bemerken, dass 
ja m bvig, pol. usw. erhalten, auch sonst bewahrt ist, wo es an dem 
vorhergehenden consonanten einen schütz vor Veränderung findet. Es 
ist nämlich ja, a in dr'L^ati durch i erhalten worden, während es 
nach p in 5 übergegangen ist: tr'Lpöti. Obgleich uns der physiologisdie 
grund der erhaltung des ja, a durch i unbekannt ist, müssen wir 
doch die unbestreitbare tatsache zugeben. Warum in diesem falle dem 
ursprachlichen a slavisch weder e noch o, sondern das ältere a gegen- 
übersteht, ist eine frage, die sich vielleicht durch den hinweis auf das 
hohe alter dieser büdungen erledigen lässt. Die entwickelung des ^, 
serb. je, ist die letzte der vielen schuderigkeiten, die wir auf diesem 
gebiete finden. Hier ist noch zu bemerken, dass im lit, dem aus a 
entstandenen aslov, ^ ein anderer laut gegenübersteht als dem aus ai 
hervorgegangenen: jener, von Schleicher wie von Kurschat durch S 
bezeichnet, ist das weiche nach i hinklingende e, daher wohl etwa das 
e im nsl, spletati; dieser von Schleicher durch e, von Kurschat durch 
ie ausgedrückt, ist ein e mit vorschlagendem i. Die frage, ob diese 
zicei laute etwa auch in den slavischen spi^achen einst geschieden 
waren, wird derjenige verneinen, der vom ur slavischen ja ausgeht. 
Den Übergang des ja oder einer dieser nahestehenden lautverbindungen 
in e, e findet man nicht selten : and, se neben siä aus urgermanischem 
sia J, Schmidt 2, 414; zig, aviles aus aviVäs; lit, keles aus kelias. 
Wann ja unter gewissen bedingungen in e übergegangen, lässt sich 
natürlich nicht feststellen : es mag hier früher, dort später geschehen 
sein. Die j^-periode findet ihren ausdruck noch in den glagolitischen 
denkmälilem des altslovenischen, deren e, kyrillisch ic^ ursprünglich 
aller Wahrscheinlichkeit nach nur ja bezeichnete, und die die combi- 
nation ja, kyrillisch ta, nicht kennen. 

Nach Safarik sind hiebt, möna, v^ra aus hlaib, maina, vaira 
entstanden, 

5, e ist nicht nur ein a-, sondern auch ein i-laut. Hier wird 
nur vom ersteren gehandelt. Der a-laut 6 entsteht aus kurzem a 

4* 
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in Worten, wdche im slavischen e für a enthalten, daher pogr&bati 
ati8 -greb, got, graban; sSd aus sed, goL dt, urgerni, set, aind. sad; 
aus langem a entspringt ^ m£ist in icorten, welche auch in anderen 
europäischen sprachen einen e-laut bieten: d&ti^ aifid, dhä, lit d^ti, 
got de-di-. Im ersteren falle kayin der grund der Veränderung in 
vielen fällen angegeben werden: pogrfebati, das iterativum von po- 
greb; ist durch das suffix a und dehnung des e entstanden. In 
anderen fällen ist dies nicht möglich: sSd^ aus sed^ aind, sad. 
Warum das slavische dfe dem aind, dhä gegeniiber steht, ist nicht 
ersichtlich. Man kann allenfalls ein ursprachliches dha annehmen 
und daraus slav, de und aus diesem dS entstehen lassen: sicher ist, 
dass sich in bestimmten fällen ursprachliches a^ zu ä verhält wie slav. 
Q zu ^. 

6, & entsteht durch dehnung des e, ursprachlich a, in vier 
fällen, a) Im dienste der function und zwar: a) bei der bUdung 
der verba iterativa: ugnStati premere: gnet. pogrßbati und daraus 
pogribati sepdire: greb. legati decumbere: leg. IStati volitare: let. 
prerSkati neben prericati contradicere: rek. i§tazati evanescere: w, 
6ez, mit erhaltenem ja. Der umstand, dass lebende sprachen neben i 
den reflex des aslov. ^ bieten, scheint geeignet die Entstehung des umi- 
rati aus umferati zu beweisen: nsl. ozörati se rubere, wofür aslov. 
ozirati s§, allerdings in anderer bedeutung, slovaJc. sbierat' colligere, 
aslov, s'Lbirati. p, umiera6 mori, ka§, zabjera6. aslov, umirati^ za- 
birati usw. Alle diese formen sind deverbativ, nicht denominativ. Im 
b. findet man zaplita und izmita auskehren, prepiöja zu stark 
backen für ein aslov, * -picati ; au^h izliza exire. namira invenire, 
otsiöja abscindere usw, von 16z. möri. s^k. b) Bei der büdung des auf 
dem praes,' stamm beruhenden imperfects: idöh'B ibam: ide. v'Bzb'B- 
neh'L expergiscebar : vLzb'Bne. dirljahii se mirabar: divlje aus divbje. 
ma^ahrB ungebam: ma2e usw. Das imperfect b^hx, beah'B eram 
beruht auf einem praes,'thema bve. Functionelle dehnung findet sich 
auch im lett, bei der büdung iterativer verba: lit, mititi von met, 
das im gegensatze vom lett, rnetät von met in der büdung vom 
slav, abweicht, 6 entsteht aus e ß) zum ersatze eines nach diesem 
ausgefallenen consonanten: vSst duad aus veds'B von ved. r^h'B 
dixi zunächst aus t^bt» und dieses aus reks'B. ATB^ah'L incendi aus 
VLÄegsi.. So ist wohl auch nesiDB aus nejesmb; richtige!^ nejsmB zu 
beurteilen: das jesrnt hatte enklitisch sein e eingebüsst, (Vergl, lit, 
nera aus ne tra non est,) So entsteht wohl auch m^sect aus men- 
secB. 6 entspringt aus e 7) bei der metathese von e: mröti aus 



Tocal %. Öö 

merti. mlesti aus melzti. otvresi» aperui aus otverzsi». Ärfelo aus 
2erIo. ziezo, wofür ielözo, aiis iielzo. Siehe seite 29. 31. S) In 
y^zeti Ugari, ligatum esse entspricht §^ une es scimnt, aind. ja, 
das verba passiva und neutra hüdet : ndhrjd-te ligatur. ndi-jcu-ti 
interit. Das suffix S tritt auch in denominativen verben wie 
bogate divitem fieri ein. Dasselbe mag in zbrSti spectare angenommen 
werden, wo andere an aja denken. Neben ja, aja wird mun durch 
aind. galäjate es idrd zu wasser. ntläjate es wird dunkel versucht an 
ein ursprachlichem ä gegenüberstehendes 6 zu denken: dem ntlä- 
jate entspricht aslov. b^Iejeti» albet. Bei den verba intransitiva 
hat sich ^, bei den transitiva a festgesetzt: in pit^ti^ pitati nvirire 
findet sich S neben a. slav. ^ steht got. ai, ahd. lat. e gegenüber: 
got. mun: prost, munaida. aslov. nibii^ti. vit: praet. vitaith. aslov. 
videti. ahd. slaffen. lat. albere usw. Vergl. 2. seite 433. slav. 6 ist in 
den verben der dritten classe gedehntes e, welches auch die älteren 
laute gewesen sein mögen, daher kriöati damare, ubo^ati pauperem 
fieri neben tr^pSti, bogateti. 

7. Manche auf 6 auslautende wurzeln sind secundär. Sie ent- 
stellen aus primären durch anfügung des S und ausstossung des 
eigentlichen icurzelvocals : gr^ calefacere, aind. ghar, gigharti. ghnm gltd. 
zr^ maturescere, aind. gar, garati morsch icerd&n. ple situ obdud, lit. 
pduj peleti. Man vergl. dr^ in dr^mati mit griech. BapOavo), aind. 
drä. In gre, zrö entspricht ö aind. ä, das gleichfalls secundäre wurzeln 
hüdet: gnä kennen aus gan, slav. zoa. prä füllen auspar, slav. pel. 
mnä meinen aus man, slav. mbD. §rä kochen aus aar. dhmä aus dham, 
slav. dtm vsw. So vielleicht auch skä, woraus }ihä schneiden^ aus 
saky aslov. sek. Dergleichen secundäre wurzeln sind zahlreich im 
giiech. : ßaX, ßXt) ; 6av, Ovy) : xaX, vXri 5 man, [avy; usw. Zeitschrift 23. 
284. Man vergleiche auch aslov. kri in kroj mit aind. kar, stri in 
stroj mit aind. star, slav. ster. 

8. e ist, wie bemerkt wurde, in vielen fällen der reflex des aind. 
langen a: beH^ aind. bhä, lett. abweichend bäls. mSra, aind. mä. 
speti, aind. sphä, lit. speti. vejati, aind, vä, lit. vejas usw. 

9. Urslavisches ja erhält sich nach j, ebenso nach f, X, i5; st, 
£d ; ö, ^, 8, dasselbe mag aus e oder aus i, ai entstanden sein. 
ZwiscJien dem ^ aus e und dem aus i, ai besteht indessen ein unter- 
schied: jad: jamb edere. w. aind. ad, atti, daher jasti, obijastivL 
neben obed-B prandium und STbnßsti comedere. Vergl, lett. edu neben 
azaids, nsl. jem und schon in fris. lichogedeni neben jasli. jad : 
jad% vehi. iv. aind. ja, daher pr^jade oi£::£pac7£v neben vi>zedi eTuava- 
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Y^Ys. nsl. j^zditi neben jahati. jarina lana, eig. lana agnina, lit. 
eraa agnus, öavbka monedula : vergl, w, kä crodre. ebenso obyöaj 
mos. promuidaj cunctator. Nach den genannten consonanten erhält 
sich durchaus das ursprüngliche ja für § aus e: stojati. divijati. 
kriÖati neben tr-Lpeti, während ja für e aus altem ai nur nach j 
bewahrt wird und selbst in diesem falle in fe übergehen kann, das 
dem i weicht : pijate, plaöate aus plakjate, glagoljate^ dezdate aus 
dedjate usw. 3. seite 90. weftew . v.ed^te, rbcete. Dagegen piite d. i. 
pijite, plaöite aus pijete, place te. Im auslaut steht stets i : pii d. i. 
wohl pij aus piji, pijfe; plaöi ilsw. Ein krajahi», das m^n nach ra- 
b^ht erwartet, existiert nicht, sondern nur kraih'L d. i. krajih'B aus 
krajeht, nsl. kraj^h; ebenso krai d. i. kraji aus kraji. Ob alter 
und accent auf diese formen eingewirkt, ist nicht zu ermitteln, peöak 
cura : w. pek neben obr^t^lt. roiam. e comu f actus neben vlasen'B, 
kmi vlasant. thraöaninnb thra;x neben efesönimb und efesanini» 
ephesius. iöazati evanescere von öez. srb^agati comburere von 2eg: 
8i)2esti. e kann in diesem worte in i übergehen: sii^izati. äavati 
mandere nur in trigl., daher nicht sicher beglaubigt: w. 2ju, 2i>v. 
Hieher gehören die cojnparative wie It^aj levior aus Ii>gjaj von 
kg : iLg'Lki». bujaj magis stultus. divbjaj magis ferus mit erhalte- 
nem a von buj. divij. Auf demselben gesetze beruht der sg. loc. m.n, 
der zusammengesetzten declination auf -eami>: veötnöamt für -ne- 
jamt, aus -nß^rnt, -nöjemb 3. seite 60. Nicht aslov. sind die im 
sbor. 1073 vorkommenden formen iHkcTH. iHk^^iHiüi. i6;\HH0H/U(Hk- 
HkiHk/Uk. HiCOEkHHkl^/Uk. TBOpHTkHi:iHk/Uk für laCTH usw. leii. 
CBOiei'k haben doch wohl jeje. svojeje gelautet. Sreznevskij, Drevnie 
slavj. pam. jus. pishma einleitung 179. Die lebenden sprachen weichen 
in diesem punkte von einander sehr ah: nsl. jem neben jasli; j^zditi 
nebeii jahati. klr. jim ; jichaty usw. 

10. e wechselt manchmahl mit ja, was so zu verstehen ist, dass 
sich ja manchmahl erhalten hat. Dies findet statt im suffix ^ni. adj,; 
m^ii'B adj.; öd'b in enini» subst.; ^mo adv.: aslov. bagren-B purpureus 
ist dem ostrom. bag'Brjani.., das urslav. und r. ist. aslov. drev^ürb nsl 
dreven ligneus lautet r. derevjanyj. aslov. kamen'B lapideus, rozan'B 
comeus. voätarn. cereus. Dem aslov. vI'Lneni» laneus steht lit. vü- 
nonas, vilnonis neben vüninis, dem aslov. *pr'i>ven'L in pnbvenBCi» 
pirmonis erstling gegenüber: das lett. hat dafür bildungen auf aina: 
vilains laneus. Über vilnonis, vilninis vergl. Brückner 163. aslov. 
ram^m. fortis, nsl. rameno. r. ramjanyj. 1*11111^0% ruber, r. rum- 
janyj. aslov. besteht Ijudenini» yieben ljuzdaiüni> laicus; efes^nb'B 
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7ieben efeäaDin'B ephedua; rumenint neben rimljaiiinrb romanus usw. 
das lit, bietet {zraelit'^as, pakahi4nas bewohner der niederung, gen- 
tainis Vetter neben dwarionis bezz, meÜcionis Städter, karaliauHonis. 
rimionis bei Szyrwid 331. rlmijonas Kurschat 158. rimiionis bezz. 
aslov. pomorjanin'b (richtig poniorijaDin'L) lautet lit. pamarionis. 
samaritonas, vieles slavisch. aslov, semo^ selten samO; nsl. s^m huc, 
vbsgmo quoquo versus, jamo quo aus sjamo usw. neben kamo v>sw. 
Man beachte auch vhs^krb omnis neben vBSJaknb und yBsaki» neben 
lit. visokias; prömi. rectus neben r. prjam'b; rum^nin'b beruht auf 
dem Suffix ^nx, das lit. on und Un entsprechen kann: riinljaDini» 
hingegen einwächst aus rimijanin'B; rimi>jaDiDi> tcie lomlj^ aus loniij^^ 
lombja. Dasselbe gilt von Ijii^daniDnb, efedanin'B vsw. Dass e in 
dreven^L auf e beruht, zeigt roXamb. lit. inja mag dem aslov. hwh 
in strebrtn'B entsprechen. Das got. bietet eina für en'B: triveina- 
. drevern». sUubretna- neben silubrina-. 

11. Die e aus e enthaltenden formen, a) Wurzeln. beg: 
bezati fugere. lit. btgu, begti currere. boginti etwas (eilends) wohin 
schaff&n. lett. begt. aind. bhafj mit abhi sich wohin icejiden, eilen. Zweifd- 
haft ist pod'tbega matth. 5. 32-assem. neben podtp^ga zogr. potb- 
pega cloz. I. 132: &. podböha liiderliche Weibsperson, nach V. Brandl, 
Glossarium 238, in Mähren gebräuchlich: podbeha hängt zusammen 
mit podb^hnouti se gravidam fieri. Demnach wäre pod-tbega die 
richtige Schreibung. belli albus, lett. bäls pallidvs : lett bält. lit. balu, 
balti albescere ist denominativ mit verkürztem wurzelvocal. Vergl.' 
aind. bhäla glänz: w. aind. bhä. bel^gii kr. bilig signum ist dunkel: 
fnagy. belyeg. vergl. beH. cepiti^ scepiti findere. pric^piti, prisc^- 
piti inserere. proscöpiti pat.-mih. 42. nsl. c^piti. b. cepi. ^. stöpiti 
p. szczep. cepi beruht auf dem nomen cep-^ das wohl nur von dem 
iterat. cepati abstammen kann: w. skep, r. skepatb, söepatt. Mit cep- 
Mngt cepfem» zusammen, c. scepenöti. scipati: lit. cepas (ciepas 
Szyrwid 361) ist entlehnt. cepL r. catena, daneben öept, das für 
aslov. ausgegeben wird. Vergl. pr. zeeb d. i. ceb, cep : Fick. 2. 531. 
vergleicht lett. kept haften. öadi> fumvs r. : vergl. kaditi suffire. 
Öari,, öara incantatio : in b. quellen ö^rodeict magus pat.-mih. 160. 
Vergl. lit. MrUi, apkeravoti es einem antun, keriöos das beschreien. 
aind. krtja behexung : lit. ^erai. öerauninkas sind entlehnt. öasa po- 
culum. e^sa pat.-mih. 44. nsl. öasa habd. b. öast usw. lit. Mause. 
Mangos, kauSas. kiau§as galvas p. czaszka glowy caivaria Szyrwid 34. 
pr. kiosi. öavT>ka: s. öavka monedula. nsl. kavka. lit. kova: 
w. kä crocire. öavT.ka aus ßjavLka. d^: deti, d^ja ; dezda aus 
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ded(e)j% falsch cl§i^d% ponere. Ut, deti, demi, dedu. deveti. lett» det, 
deju. goL de-di-. dhd, tä-ti-, das aslov, de-tt laviet: aind. dhä. 
dedi aw^, griech, btio^. vergl, r. ■ djadja: lit. dedas ist entlehnt. 
d^H und dola pars, lit, data, dalis f, dallkas. dalUL pr, ddlvt. 
delllks. got. dailä-, daili- f. as. del; mit aslov, delja, delbma propter 
nsl, d^Ii (za tega deli) vergl, Ut, dMiai, dMei, deV und got. in 
dailai J, Schmidt 2, 476, dera, dira scissura von d^rati, dirati: 
w. der. grehrb peccatum. lit, grekas ist entlehnt. Die Vergleichung 
mit lit. garsus böse, grasus widerlich icird schon dadurch zweifelhaft, dass 
gr^honiL dxouatü); und imprudenter bedeutet, jad : jamt, jasti edere 
neben si^n^niB. ob^d^, lett, azaids, kr, ujid morsus, lit. esti, edmi, 
edu, lett, est, edu, pr, ist. got, itan, at, etum neben afetjan, ahd. 
ezan, az, äzum: aind. ad, atti, jaslipraesepe. >i«Z. jasli weten jem edo: 
jed, nicht etwa jed, ed, ist urslavisch, jad : jada vehi neben ja in 
preevLse matth, 14, 34-zogr. c. jeti aus jati. lit. joti, durat, jodlti 
lett. jät, durat, jadlt, aind, ja, jäti: aslov. jazditi. nsl, jezditi vehi 
ist auch in der bedeutung lit, jodlti, lett, jadlt; ein augmsntat. ist 
jahati aus jasatj^ womit hinsichtlich des s lit, eis-ena eigentümlicher 
gang von ei ire zu vergleichen ist. Man beachte kroat, jidro velnm, 
dojidriti navi venire aus *jedro, *dojedriti, aslov. jadro. jalovB 
sterüis, nsl, jal bei Linde, jalov. r, jali. sterilis, lett, älava: lett. 
jels immaturus, lit, jalus svhamarus hangen mit jalovi» wohl nicht 
zusammen, jarebt perdix, nsl, jereb. b, jarebicB. jarembicTb. erebi- 
öice rebum (rebom) sarena milad. 448. lit. jerube, erube. lett, irbe: 
jarebb scheint eig, ^etwas bunt^ zu bedeuten: ja, das auch in ja- 
prombzdalB aliquantum debilis und sonst vorkömmt, ist das aind. ä 
in äpUa gelblich, änlla bläulich usw,; rebx hingegen ist lit, raibas 
bunt. jart : p, jar ver. abaktr, järe, got, jera-, aJid. jär, ml. jar 
adj,: jara rz. jarina sommerfrucht, s. jar: posijao 2ito na jar 
sementem fecit vernam. klr, jare6 gerste. p. jary diesjährig. Damit 
hangen offenbar einige tiemamen zusammen: nsl, jarica gallina an- 
notina, jerse agnus annotinus für jarisöe: dagegen s. jarac caper. Ut. 
eris, eras, erUis, lett. jers, pr. eristian lamm. Daher aslov, jariua lana. 
s, lana agnina. Man merke griech, epiov. lat. aries. Fick 2, 528. trennt 
die tiemamen von jar'L. ja-r'L amarus, iratus. s. jara hitze. ö. jary: 
vergl, p, jary rasch, hell, Fick denkt 2. 614. an lett. ätrs hastig] 
näher liegt lit, ar in inartinu irrito bei Szyrwid 328 : lit. orus ist seiner 
bedeutung icegen nicht hieher zu ziehen. Man vergleicht auch aind. 
iHn gewalttätig, irja kräftig, irasj sich gewalttätig benehmen, zürnen, 
lit, ira. griech. ipK; J, Schmidt 2, 212, 358, jaskynja: p. jaskinia. 
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c. jeskynÖ höhle. Das wort ist dunkel, jarbim. iugum: vergl, aind. 
ar in arpaja einfügen. Fick 2. 519. jaSterL lacerta, i. jestör. 
p, jaszczur. os. jcäiSer otter: vergl. nsl. gii&öer und p. szczui* ratte. 
c. stir gryllotalpa, scorpio. Eine hypothese hei Geitler^ slovanskych 
knienech na u 88. pr. estureyto. jasjutb, a&jutb frustra. 6. v jeäit, 
V jeäjut in vanum: vergl. pr. ensuSj looraus man % atis en, je&jutt, 
folgern möchte, obgleich osjutH auf jeäjutt und dieses auf aljutt zu 
bervlwn scheint. jaz'B: s. jaz canalis, eig. agger, dämm. nsl. jez. b. 
jaz. klr. jiz, jaz verch. 84. r. ezt dial. c. jez. p. jaz : vergl. lit eie. 
pr. a^y rain. ja^dL : p. ja^di^., jazgarz kaulbars. ö. jeidik. lit. eigls, 
ezegis. pr. assegis. kleSta forceps. kleStiti premere, nsl. klesße 
pL: hieher gehört nsl. klösö. klr. krisö. p. kleszcz zecke. klötb 
domus. lit. kletisy kletka. lett. klets. pr. klätke, das vielleicht slav. 
Ursprungs ist. Vergl. got. hlttlirä-, hleitlirä-. kocem»: nsl. kocen. 
8, koßan. ?*wm. koöan caulis: vergl, aslov. koöani pl. membrum virile. 
kreslo: p. krzeslo lehnstuhl, r. kresla j^Z. lit. krase und entlehnt kreslas. 
lekrb medicina ist fremd: vergU got. lekja-, leikja- arzt, alid. lähhi. lit. 
lekorius ist slav. lelja matris sor^or: lit. lele puppe ist nicht hieher zu 
ziehen. lern» piger. lett. Uns gelinde, langsam, lit. lena in lenaHedis 
modrohlady vitreus, plumbeus, caesius, glaucus Szyrwid 154. ahd. linnan. 
lepx aptus, pulcher. Vergl. lit. lepus mollis Szyrwid 148. 190. lepti- 
verwöhnt werden, lepinti verwöhnen, lett. laipns mild. as. lef zart, 
lat. lepor. leska corylus nsl. : lett. lagzda, legzda. lit. lazda : vergl. 
aslov. loza. I^ska beruht wohl auf lez-ka und lit. lazda auf laza. 
lestTb: s. list celer Cimagora ist nach Geitler, slovanskych km^enech 
na u 86, lit. lakstus. Man vergleicht jedoch mit mehr recht it. lesto. 
l^voYTi planta qua^dam: vergl. mgnech. kTi^opv* forte helleborus. Xißcptov 
sambucus motz. 394. lez^ repo neben -lazi»: laziti iterat. Wie 
sed U7id sad'B nebst sadi auf sed, so mögen lez und -laz'L nebst lazi 
auf lez beruhen: vergl. jed. sek aus ed. sek mit einer weiter un- 
erklärbaren dehnung des e, icoran bei sed das lit. teilnimmt: dass 
sed etwa mit aind. sld (sldati) von sad zusammenhange, dies an- 
zunehmen verwehrt sadi. usw. me in s'tmeti audere. Fick 2. 427. 
vergleicht anord. möhdr, ahd. muot. griech. {i.a-top-at, jji.£-,y.aa. Hin- 
sichtlich der imperfectivität vergl. 4. seite 311. Andere stellen si^me 
in der form sni6 mit der w. smi reflexiv mdere zusammen, jne- 
glostb pallor : vergl. sniagla> fuscus und hr^bi.k'B mit hrabri». 
Geitler, Lit. stud. 67, zieht, lit. maigla aas herbei. meK creta. lit. 
melas gips, molis lehm. miela creta Szyrwid 59. 113. lett. mäls lehm. 
Das wort hängt vielleicht mit mel, melja zusammen und bedeutet dann 
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ydaa zerreihlicheK Vergl. ml. mil /. mergelartige erde, kr. melo creta 
mar. mSra msnsura: aind. mä, mäti, mimlte. lit. m'4ra, lett. mers 
sind entlehnt. Hieher mag s^m^riti humiliare und m^rh in lice- 
m^rB Simulator gehören, m^nb in vladim^rnb vsw. got. gibimersj 
vcHim^rs usw. neben hildemirus Grimm 1. 30. 31. -merja- kund, be- 
rühmt, ahd. märi. Neben -ra^n. liest man -man. und -mirt. Man 
denkt aw aind. smar, das in den europäischen sprachen sein 8 ein- 
büsse J. Schmidt 2. 284. m^secb mensis: man vergleicht aind. 
mäs, indessen ist die Zusammenstellung des mes mit mens vorzu- 
ziehen, weil die europ, sprachen darauf hinweisen: lit. mmü. m- 
nesis J. Schmidt 1. 85. meta ziel. metitL zidefii r.: lit. matau, 
mattti sehen, lett. matU fühlen. mSz- in mezini» minor, me- 
ziDBCb filivs natu minimus. nsl. mezinec neben mazinec deutet auf 
mLz. klr. mizyrnyj digitus auricularis: lit. maias klein, lett. mazs. 
pr. massais weniger, Bezzenberger 45 denkt zweifelnd an man-za, das 
er mit aind. man-äk wenig vergleicht. nast^^itelL, nasta^iteli» kv.- 
ipcTuo? procurator ist dunkel. nevesta sponsa. nsl. nev^sta. n^m'L 
mutus , auch aXXo^iXo^ Karamzin 2. n. 64. Vergl. lett. niems. 
Daher auch nSmbct germanus, trotz des magy. nemet nicht von 
den in den Vogesen sesslwften nemetes Zeuss 217. peöatt sigil- 
lum. nsl. peöat. p. piecz§6: lit. peöete ist slavisch. peneg'L, penezt 
numus. pr. penningans pl. acc. lit. piningas. ahd. phenning: für 
entlehnung spricht eg'L, ezt. Vergl. matz. 65. p^siikTb sabvlum: 
aind. päiu, päsu, pasuka. armen. phoSi: lit p'Sskä ist slav. Ursprungs, 
Die zurückführung auf die w, pls, ptli ist nicht statthaft. Potehnja, Kz 
istorii usw. SO. pesL pedes aus peh'B durch j-l: p. piechota. pcht, 
das man auf plh, pth zurückführen will, hängt mit aind. päd, päd 
zusammen : dafür spricht lit peSi^as, bei Szyrwid 249 pesdas, das icolil 
nicht entlehnt ist. peh- ist peds-. Vergl. lit. pedvla in pedulotas 
Bezzenberger 107. lit pedelis socke. prem'B rectus. nsl. spr^miti. 
r. prjam'L. r^ca: nsl. reca, raca anas. s, raca. alb. rosz: vergl. nhd. 
retschente. rfedt in poredy raro. r^d^kt rarus. Vergl. lat. rete, 
rärus. griech. apatct; und lit. retis bastsieb, retus locker und, icas 
wohl richtiger, lit. erdvas, ardvas breit, weit, geräumig, lett. erds, er- 
dajs locker. reka fluviu^s betmht trotz lit. rohe feiner regen auf einer 
i'W. rSpa ruhe. lit. rape, rope. lat. räpa: repa ist entlehnt. Damit 
hängt vielleicht repije tribulus zusammen. Dunkel ist röpij Stimulus. 
ret; obresti invenire, im pi*aes. obr§8ta: e vielleicht aus e wie in sed 
sesti neben s§d^: J. Schmidt vergleicht 1. 72. 87. 88. lit. ran- 
du, got. redan. aind. rädh. r^zati secare: lit. reziu, reBti neben dem 
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iterativum raiBti. VergL r, rßzvL audax, woraits lit. rezvcLS frisch : 
w. rez, daraus r. raznb. p. raz, tvie sadi» aus sed. sßd in sesti, 
praes, sed^^ considere. s^deti sedere: lit. sedus, sestis, sedmi, sediu, 
sedeti, sodinti, lett. sest pr. sindats, synd&ns sitzend, stdons, got. sit. 
aind, sad, sldati. In sedlo sdla ist der wurzdvocal e erhalten. Der 
nasal ist nur dem prass.-tJieTna eigen. slk%; sd§ti secare : lit. silds hieb 
neben posekelis hammer. ahd. seh pßugmesser, sahs messer. lat. secare. 
Der umrzdvocal hat sich in sekyra securis erhalten: aind, 6hä aus skä 
und dieses aus sak. os^k'L ovile wird mit ahd, sweiga, grieeh. air]x6; 
zusammengestellt: es mag jedoch etwa ^verhau^ sein. sSnbci: nsl, 
senci pl. schlafen: vergl. slovaJc. saii6 pl. Dunkel. s^n» aeppeiov 
Stadt in Thradeti. s^ti serere: lit. seti, seju. lett. sU. pr. semen. 
germ. sädi f, got, saian, d.i. säjan. Bezzenberger, Über die anreihe 
usw. 60. lat. sero aus seso, sevi, sätum. ■ s^veri. boreas. lit. Siaurls, 
äiaure. got, skürä-. ahd, scür. lat. caurus, cörus. Beiträge 6. 149. 
Fick 2. 697. sl^pati, sl^pati salire. aslov. slapi.. nsl. kr. s. slap: 
vergl. aind. sarp, sarpati. Das wort ist dunkel, Potebnja, Kz 
istorii usw. 206. bringt ein klr. vysolopyty (jazykt) hervorstrecken 
bei. sl^pTb caecus: lit. slepti verbergen, slapta heimlichkeit. speti 
iacere, proficere. speh'B festinatio : lit. speti müsse haben, spetas. lett. 
spet könn&n. ags. spövan erfolg haben, sped glück, ahd. spuon von 
statten gehen, spuot. aind. sphä, sphäjati gedeihen, grieeh, <pöa: (pOavw. 
stegt vexillum. kr. stig. In russ. quellen stjagt, dialekt. für koH^ 
einejn aslov. stegnb entsprecliend : ahd. stanga. str^la sagitta. ahd. 
sträla. lit. strela ist entlehnt. saljent: bogomt Salent OsotcXyjxto? 
a daemonio correptus. nsl. öala iocus. Vergl. lit. sieloti wüten; ielitis 
den narren spielen, das wahrscheinlich entlehnt ist: p. szale6. r, sa- 
litb. telega currus. nsl. tolige pl. r. tel^ga : magy. talyiga, rum. 
telegz, türk. täligha sind entlehnt, Vergl. lit, talenge, tolenga kalesche 
matz, 84. terjati sectari. preteriti pellere. nsl, tirati sectari. po- 
tirati fugare habd. terjati quaerere. s. tjerati. Vergl, lit. tirti venire 
für terti. terjati: r. terjatt pessumdare. klr. poterja Verlust bibl. 
I: lit, teroti perdere. testo massa, lit. tasla, teUa: man vergleicht 
teski>. ve nos dual, nsl, ve /. : lit. ve in vedu. got, vit aus vet, 
aind. ve in vajam. v^dro hydria. nsl. vedro usw. : lit. vedras ist 
entlehnt. Das Wort beruht auf ved, das mit voda zusammenhängt. 
vehttb penniculus, eig. das wehende: vergl, c, vich. nsl. veter v^ha; 
vehet sena: w. v^. Vergl, vejati. vejati flare: pr, wetro. lit. ve-- 
jas udnd, vetra sturmioind. got, vaian, d. i, väjan. aind. väy väti. 
Vergl. v^ja, vetvb und aind. vajä zweig, das vielleicht wie lit. vttis 
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7nite auf vi zurückgeht vfeko palpebra, lit. voka f. decket, vokas 
augenlied, lett. väks decket, vöra veriias. got -verja- gläubig, akd. 
wära foedua. icär: lit vera, vernas, verlti sind slav. Ursprungs, ve- 
verica sciurus. klr. vivery6a veixh. 7. lit vovere, overe nehen vai- 
varas. pr. w&vare. lett väveris. Vergl. lat viverra. Das wort scheird 
reduplidert. Vergl. Potebnja, Kz istorii usw. 135, zverh fera. lit 
zveris rauhtier. pi\ stvJrins pl. acc. 2aba rana. pr. gahawo kröte: 
w. gahh, gabliate liiare. Hielier gehört attch r. 2abry kiefern. iadati 
desiderare. lit. godas habsucht godoti gierig sein. Vergl. ^bdati, d^ssm 
h aus e, a entspi^ungen ist, und iedsiti, da>s mit lit. gend in päd- 
gendu sehne mich zusammenhängt J. Schmidt 1. 73. 2alo acutem, 
nsl. 2alo, ialec und 2elo : lit. geliu, gelti stechen, gel'ä, gelonis. güls 
Stachel: aslov. 2§Io. p. zadlo: w. zen. aind. (ghan), han, hanti. 
zalb: imbn^ 2alb es tut mir leid. lit. ielek erbarme dich ist wohl slav., 
daneben gaüa ma7i es tut mir leid: lo. von ialh scheint iel in zeleti 
(vergl. aind. harj, harjati), daraus iterat. zalati, von diesem zalt, 
Äaliti. ialh f. sepulcrum^ ar. zalbniki». Dunkel. ^arx in pozai'L 
incendium: lit. zereti, £eriu glühen. paBaras ist slav. Ursprungs, s^as- 
n^ti s§ stupefieri. ^asiti terrere. Na^h Geitler, Pönologie 101, 
beruht 2as auf einem desiderativ-stamm gands von gand. Von gern 
gelangt man zu zas'B, wie es scheint, so wie von mens zu mes. 
Vergl. lit. nügqstis schrecken Geitler, Lit. stud. 68 ^ und got. usgm- 
nan intransit. usgaisjan transit 

ß) Stämme. ejT>: obyöaj consuetudo: obyk-, br'Bzeja 7ieben 
hriiisij ßuentum wie hri^zTi neben hi"hgT3. promui^daj cunctator: mudi, 
mudijaj, mudbjaj. vereja vectis. I§zaja gallina: leg, l§g die brütende. 
Vergl. lit. kirtejis m. audeje f. 2. seite 82. elb: gybelb interitm: 
gyb. mHöalt süentium: mlxk. pistalb tibia: pisk. svirelt neben 
sviralt fistula: *svjr 2. seite 109. eii'B: dreven'B ligneus: drevo. 
vlas^D'B e capillis f actus: vlasi). pesT>öam> ex arena f actus: pes'Lki). 
dro^dijan-L e faecibus f actus: dro^dije. ro^ani) ecornufoMus: rogt 
2. Seite 128. efesenin'B neben efesanin'L ephesius: efesx. rumenin^ 
neben rimljanim. romanus: rimx. sel^nini), seljanin-B rusticus: selo. 
gra^danini. civis: gradi» 2. seite 129. bratenbCb, bratenbcb, nsZ. bra- 
tanec. pbtenbct zogr. neben mladenbCb, mladenecb iuvenis cloz, 
1. 6. 33. mladlniStb zogr. liest man mladenbCb zogr. mladbübCb 
zogr. Das suffix lautet in russ. quellen stets jan'B: derevjanyj, daher 
auch medjan'L. mramorjant. vlasjam. greg.-naz. 60. 50. 264. kam- 
jam» ostrom. prxvenbCb neberi prbvesDbCb greg.-naz. 166. 258. 
271. Das dunkle slovenimb, ^isL slovenec, lautet in lat. Urkunden 
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sclauanii 827. vergl. sdauinia 770. Dem sIovSnbsk'B entspricht 
mit aslov. oder deutschem suffix sclauanisc-: lingua sdauanisca 
970. colonias sclauaniscas c. 1000. le, woraus H : kol^, koli quando. 
sele, seli, sl^: do sele hucusque, neben tola zogr. b.: lit. kolei. 
^olei. tolei 2. seite 104. nd^: u%de alia. j^de qua relat. k%d6 
qua interrog. neben in^du. j^du. k%du 2. seite 211. Man vergleiche 
auch aslov. besöda ; boledovati ; nsl. mol^dva efw zudringlicher 
bettler; mrled sauertopf; aslov. ziA^Ah f. malum. s. zlijediti vulnus 
off ender e: z-lIt». memb; rumemb ruber 2. seite 237. eki»: ölov^kTb 
hom,o 2. seite 246. egi»: beleg'L. b^br^gT. 2. seite 282, Der auslaut 
des comparativs ist bei den meisten stammen ejts, ^j'B^ das, ivie das 
neutrum dobreje zeigt, einem älteren ejas entspricht. Was nun das 6 
anlangt, so ist es aus altem ai hervorgegangen, dessen a der ur- 
sprüngliche auslaut des Stammes, dessen i hingegen entweder das t des 
Suffixes tjas oder, da tjas loahrscheinlich specifisch aind. ist, jenes i ist, 
welches durch die Spaltung des Suffixes jas in ijas entstanden ist. Die 
erhaltung des auslautenden a des Stammes, das im aind. abfällt (doch 
sthejas aus stha) ist für die stamm- und loortbildungslehre nicht ohne 
interesse. mladej, aind. mradijas, nicht mradejas. dobrej melior. 
im.no^aj TCXeiwv. in^äaj von m^ib, divijaj ferocior neben dem minder 
richtigen divLej greg.-naz. 141: divij. e wird hier stets wie gedehntes 
e behandelt. Überraschend ist boJ^bstej magis divinus greg.-naz. 77 : 
boibskT». Man beachte pr. uraisins pl'. acc. m. die älteren, maldai- 
sin sg. acc. m. maldaiaei pl. 7i. maldaisins usw. Hinsichtlich des 
impf, vergl. seite 52. Wie nsl. vselenji qui semper est auf vsele, 
80 beruht dit. aukUejus qui supra est auf aukStai oben. Den com- 
parativ aukätesnis höher möchte man mit Worten wie gor^stilb aus 
gor^Sbiib neben gorbilb supernus zusammemtdlen und mit dem lit. 
galu'tinis letzter von galas ende worte wie kromestbrib externus 
vergleichen, obgleich hier §t nur für tj erklärbar ist: es ist daher 
wohl zu teilen: kromestj'B wie ni-stj-L und ein weiteres suffix nyh 
anzunehm&ii wie im lit.: vergl. apatinis infemus und apd6ia pars in- 
ferior aus apatja. Ausser diesen nomhialstämmen werden durch ^ 
die Verbalstämme ni. gebildet: b'Ldeti vigilare: b^d. blbst^ti^ blbstati 
splendere: bibsk. kriöati clamare: krik. imeti habere: bin. boga- 
t^ti divitem fieii : bogati.. ombitbsati minui: inh&hkyh. m'Lnoiati 
augeri: m'Lnog'B. lit. e bildet gleichfalls durative verba: aveti fuss- 
beJdeidung anhaben im gegensatze zu auti; deveti, vüketi kleider 
anhaben; gvlSti, gulti; mileti, milti wie aslov. imeti, jeti; biidöti, 
VT.zbtn^ti usio. Vergl. seite 63. 
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///. Dritte stufe: o. 
1. A) Ungeschwächtes o. 

i. Der name des buchstabens o ist owh. Die ausspräche des 
o lässt sich nicht genauer feststellen. Seltener als in den lebenden 
sprachen tritt ein v vor das ursprünglich anlautende o: vonja. 

2. Was den urspining des o anlangt, so ist dasselbe der reßex 
des ursprachlichen a, a^: bogt, bhaga; börij, JoZa; domt, dama, 
inozgT.^ maggas usw. o entspricht lit. a: bodg, badau; boij^, bariu; 
dola, dala usw. o steht got. a gegenüber: gosti», ga^ti-: moga, magan; 
morje, marein- usw. 

3. o ist Steigerung des e in einer grossen anzahl von wmien: 
bort in izbort electio: w. ber in bera, bbrati. brodt vadum: w. 
bred in bred^. dort iji razdort schisma: lo. der in der^, dtrati. 
gont, goniti agere: w. gen vi 2en%; gtnati. grobt fovea: w. 
greb in grebq. logt in nalogt invasio: w. leg in lesti. moh 
in moliti molere: lo. mel in melj^. mort mors, pestis: w. mer in 
nibr^. nost in iznost (popa: w. nes in nes^. plott saepes: w, 
plet in plet^. pona in opona atdeum: w, pen in p§ti au^s penti, 
pbD%. port in podtport /iiZcrww; lo. per, ptra. rokt definitiOf 
praestitutum tempus: w. rek in rek^. stolt thronus, sella: w. stel 
in stelj^. stört in prostort spatium : w. ster, sttr^. tokt fivr 
xus: w. tek in teka. voda in vojevoda bdlidux: w. ved in ved^ 
vora in zavora vectis : w. ver in vtr^. vort in izvort fons : w, 



ver m vbrj^. vozt currtis: w. vez in vez^. zort aspectus : w. 
zer iii ztrj^. zvont sonus: lo. zven in zvi>n§ti usw. In goreti, 
poleti ist zur Steigerung kein grund vorhanden. 

4. o enthaltende formen, a) Wurzeln, ^bortkt modii genus, 
s. uborak. p. weborek. pr. iviembaris: ahd. einbar, eimbar. bo 
enim: lit. ba allerdings, vergl. abaJctr. bä, bat wahrlich. bobt 
faba: pr. babo. lat.fäba: vergl. lett. pupa. Das deutsche wort hat 
ein b verloren, boda pungo: lit. badau, badlti frequent. lett. bedxij 
bedtt lat. fodio, f ödere, vergl. griech..ßMc, ßoOtvct;. bogt deus: 
aind. bhaga herr, götterbeiwortj ein vedengott. abaktr. baglia. apers. 
baga gott. phryg. ^eut; ßa^aTci;. bokt latus. bol in boleti dolere, 
aegrotare: vergl. got. balvjan quälen. hoYij maior: aind. bah 
kräftig. Man vergleicht auch (psp-iepoi;. . borja pugno, inf. brati aws 
borti : lit. bariu, barti. ahd. perjan schlagen, aind. bhara kämpf. 
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borL pinetum, nsl. bor, borovec. bosi» non calcecttus: lit. hasas. 
ahd. bar. bot^ti pingueacere, brom. albvs : aind, bradhna fahl 
Fiele, ölovelfB homo, A. Potebnja, Kz istorii usw. 79, trennt öelo- 
vekTb: 6elo ist ihm identisch mit c^lrb integer, vöki» robur, daher 
celoyeki> ein possessives compositum: integrum robur habens. do 
usque ad: lett, da. lit. do: kos tawi do to? tt zpo^ c^; io. 21. 22. 
Bezzenberger 244. daboti, boti ist wr. dba6. klr. dbatj. Vergl. got. 
du. ahd. za, ze, zi. ags. tö. abaktr. da : vaeSman-da zum hause oTxövSe. 
da- praefix. Im zogr. liest man io. 7. 3 ; 12. 10. do für und neben 
da; umgekehrt Adü für und neben do: da2e, do^.e; dori, das nur in 
jungen qudlen vorkömmt^ ist doÄi aus doie i. doba opportunitas. 
dobr-L bonus. dobfL fortis aus dobJT,: lit. daba art und weise, 
dabinti schmückefii. dabnus schön, got. ga-daban decere. ags. [ge]- 
defe stark. Vergl. debeH crassus: pr. debikan sg, acc. gross. Audi 
udobljati so wie vielleicht auxili udoleti, udeleti vincere für udobleti, 
udebleti möditen hieher gehören. dol, del : odol^ti, odelöti vincere. 
wr, peredolic. dola pars: lit. dala. vergl. doli». doli, vallis. 
got dolor : aind. a-dhara inferioi\ domi» domus : lit. namas für 
damas Fick. lat. domus, griech, lc\j.o<;. 8sp.eiv, aind. damas. got. 
timrjan, drobiti conterei^e. 6. drobet. os, df'ebi6: vergl. lit. tru- 
putls brocken, dropi.: s, drop neben nsl. tropine vinacea: vergl. 
akdk trüber. drozgTb, jetzt auch drozd carduelis, tnchtig drossel: 
lit, strazdas, dro2dij§, selten droStija pl., faex, nsl. dro2di^e, 
droze: vergl. drozga kot: pr. dragios pl. anord. dregg. ags. därste. 
ahd, trestir pl. trester, Vergl, J. Schmidt 2. 337. dvoh: r. dvo- 
cbatt, dvositb keuchen: w. dus, woher auch duhnb: lit. dvase. dvesti. 
dvorii aida: lit. dvaras. aboktr. dvara. go in negli aus negoli. 
kr. 8. nego. pr, anga fragepartikel. aind, gha, ha. Neben go besteht 
ze. gobino copia, fruges: magy. gabona getreide aus dem slav, 
Vergl. lit. gabenti bringen; gabjauja göttinn des reichtums und vor- 
züglich got. gabein- reicJitum. gobbz-B abundans mit gobino in Ver- 
bindung zu bringen ist wegen des bz'b bedenklich : man vergleicht daher 
got, gabiga-: gobino ist so wie gobbZ'L dunkel. Vergl. Pott 5. 307, 
Bezzenberger 91. erklärt lit. gana genug aus gabna, das zu aslov. 
gobino gehöre. Der on. 6. hobzi stare hängt mit gvozdb süva zu- 
sammen, god'B opportunitas, tempus. goditi se contingere: lit. gadcLS 
Vereinigung, Übereinkunft, gadijüs: w. ist ged in zbdati. wr. pere- 
hodzi6 ist perezda6, pere?.yda6. gogolb r. anas dangula aus gog 
in gogotatb und suffix olh :. pr, gegalis. lit. gaigalas. lett. gaigalis 
colywbus minor. gohi»; c. hoch puer loird mit nhd. hache 



64 ft-Tocale, 

verglichen Matzenaiber 388. gol^bb columba: vergl, pr. gulhis, lit, 
gulbe olor. ags. culuf-re taube, tat columba. griech. 7.0AU|jLß6(; taucker, 
golem'B magnua : vergl. lit gal vermögen. Zweifelhaft. go\i> nvdiis. 
d. hole baumloser berg. holomek: vergl. lit, galandu schärfe, wetze. 
Zweifelhaft. gomolja, gomulja maza: vergl. lit. gumulis abgestutzt. 
gon^ti sufficere: lit. ganeti. gana. lett. gan satis. Vergl. aind. 
gana schar, zahl. got. ganah es genügt. goniti agere iterat. von 
gen: 2ena. lit. gamti. gonobiti nsl. perdere: vergl. lit. gana- 
btti prügeln. goneznati, gonLzn^ti salvari: got. ganisan. gono- 
ziti servare beruht auf gonez, wie got. ganasjan auf ganes. go- 
neznati hängt mit lit. ganlti, das slav. goniti lautet, in keiner 
weise zusammen. gora mons: in mehreren sprachen ist das urspr. 
a zu i geschwächt: lit. gire^ giria wald. aind. gtri. abaktr. gain 
berg Curtius 350. goreti ardere: lit. garas dampf, lett. gars 
hitze, Schwaden, pr. gorme hitze. garkity senf. gortki.: s. gorak 
neben grk amarus und gofij peior. aind. guru aus garu, comparat 
gartjas, schwer, griech. ßapuc. got. kaura- aus kuru-, kam-. Man ver- 
gleicht auch 5^£p-e(o)v. gospodt dominus: aind. gäspati hausmter. 
Vergl. podi». gosti. in pogosti» in russ. quellen regio: pr. gasto 
ackerstück. Zweifelhaft. gostt hospes: got. gasti-. lat. hosti-: vergl. 
aind. ghas, ghasati. gimndhedeutung : der verzehrende. gositi ^a?'are: 
lit. gaUti schmücken. gotovL paratus. Matzenauer 30 verweist auf 
das sctnst ganz unbekannte os. bot Vorbereitung: die bildung mach 
Schwierigkeiten, lit. gatavas ist entlehnt. gov^ti venerari. b. gove 
ieiunare. ^. hovöti. klr. hovity. r. govetb. lit. gaveti. lett. gavet: ^. 
hovöti ist schonen. Man vergleiche ahd. gawthjan sanctificare. Andere 
verwerfen die ansieht von der entlehnung und veneeisen auf aind. hü 
rufen, armen, govel loben. Das wort ist dunkel. govor'L tamuUus, 
bulla aquae: vergl. aind. gvar, gvarati fiebern: wenn die Zusammen- 
stellung richtig ist, so steht govor'L für gvort. vergl. p. gwar muritm- 
ratio. Vergl. auch aind. guy gavate tönen, groza horror. lit. grastis und 
grumzda minae. hodt ambulatio: w. hed, sed, std in sbI'l um. 
hob m bobotati cachinnare: vergl. aind. kakhj kakhati. bott cupido 
wird von Fick mit aind. sati, griech. e^-sai^. lat. sitis zusammengestellt. 
bromi» claudus: aind. sräma lahm. Neben bromt besteht bramati; 
da^ auf brami. zurückgeht. bvoja : r. cbvoja fichtennadel. nsl. 
bojka : p\ kwaja ist entlehnt. klokoti» scaturigo, eig. das sprudeln. 
Vergl. got. hlahjan und aslov. kiekt tati clamare. kloniti incli- 
nare: vergl. sloniti J. Schmidt 2. 252. 253: lit. klonojüs und lett 
klanites sind entlehnt. klopLca neben kleptca tendicula stammt von 
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klep daudere. klosD%ti mordere: zmij klosnu nogn ego starine 
9. 45. klosbiii clavdus, kobyla equa: vergl. lat, caballus. lit. kumele 
und r, komoDL equita, komonica eqiui. Mr. luhova komanjda für 
konjuöyna. * kobbcb : 8, kobac nisvs, klr, kdbe6. koöani pl. 
membrum virüe: vergl. nsl. koc^n. 8, koöao; koöanj. lett. kacans, 
kaceffis caulis. kokma vas quoddam : ngriech. xouxo6[ji.(ov. lat. cucuma. 
kokot'L gallus. kokoSb gallina. p. kokaö. aind. kakk lachen. Vergl, nsl. 
kokodakati und lit. kukutis Wiedehopf, koles: sg. nom. kolo rata, 
pr. kdan. anord. hvel: vergl. aind. Sar gehen. koleno genu: lit. 
kelts: €iio ist sufßx. kolimog^ tahemactdum. r. koljmaga: lit. 
kcdmogas ist entlehnt. koH palus. kolj% findo. zakoli» mactaiio. 
lit. kalu hämmere, kälas ist entlehnt, vergl. aind. klla J. Schmidt 
2. 216. komid'L : vlasi komidi ist dunkd. kom'B r. klumpen. 
komolyj. lit. kamoUs knäud. konoba: nsl. s. konoba cdla, cavpona: 
mlat. canaha. it. canava. konobnb pelvis: mlat. conabus. konoplja 
cannahis. pr. knapios pl. lett. kaiiepe: griech. xavvaßK;. Damit 
verwandt ist konopbCb funis: mlat. canapus, canapa. anord. hanpr: 
(dien diesen Worten soll das dunkle aind. 4ana zu gründe liegen. 
koiib eguus, etwa für kobifb: vergl. kobyla und lat. caballus. 
kopati f ödere, kopije hasta. kopyto ungula. p. kopiec. lit. kapoti 
hacken, kapas grahhügel. pr. kopt. Die w. kap hat die bedeutung: 
graben und hacken. koposi» profluvium genitale: griech. x6xo; in 
einer dem sinne des \iMk(xv.i(x verwandten bedeutung. koprina seri- 
cum. b. koprim>. Matzenauer 213. denkt an Verwandtschaft mit mlat. 
cappa. kopri. anethum. nsl. koper: vergl. kopßti se: söno se 
kopi. gnoj se kopi, da se dim vidi. b. kop^r. klr. ukrop, okrop. 
r. krop'B, ukropi.. kora cortex. lit. karna bast. korenb radix, 
das wohl nicht mit k'LFL frutex verwandt ist. koryto cancHis, 
concha: vergl. pr. pra-cartis trog, konbda. p. kord degen ist ent- 
lehnt, lit. kardas ist slav. kornb contumdia. korbCb va^ quod- 
dam. nsl. korec haustrum ilsw. Man denkt an griech. x6poc, 
vidleicht mit unrecht. kosa^ kosm'L coma : lit. kasa. kasti, kastti, 
kasinü : kosa hängt mit öesati zusammen. Aach kosa^ kosor'L falx 
dürfte hieher gehören. kosn^ti tangere: vergl, r. koso oblique, p. 
ukos die schräge usw. ko§L corbis : lit. kaHus, das jedoch entlehnt 
sein kann. Mit koSt scheint koäulja indusium verwandt. kotora 
lis: vergl. ahd. hadara läppen, spät&r streit Fick. kotoryj 
koteryj, nsl. kteri qui, urspr. uter. lit. katras. got. hvathar-. griech. 
xoTEpoc, TCotepot;. aind, katara, kotyga^ kotuga vestis: mlat. cotuca. 

kotb: kotbct cdla. nsl. b, kotec. s. kot, kotac usw,: vergl. mlat. 

6 
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cotta. kotTB; kotiika^ kotlja felis» kotva ancoraj wie nsl. maöka. 
lit. kate, lat. catus. kotblx lebes. iisl. h, kotel. s. kotao usw. lit. 
kaUlas. pr, catih. kotbl'B ist wohl got. katila-: ahd. lautet das tcort 
chezü, chedn au>s lat. caünus. kov'iöeg'L arca. b. s. kovÖeg: vergl. 
ngriech. %auY.iow vas ligneum, daher wohl kovLÖeg'L. koza capra: 
lett. kaza, aind. 6haga, öhäga bock. Öhägä ziege. Hieher scheint auch 
ko^a cutis, urspr. etwa ziegenfell, zu gehören : die ableitung von ko2a 
att« koza bietet scitwierigkeiten. Fick vergleicht mit ko2a anord. hakula. 
krokari>: nsl. krokar corvus: aind. kark, karkati. lit. krakti. griech, 
xpexo) : vergl. aslov. krakati. kronia margo. krom^, okromS procul. 
krop-: p. okropny schauderhaft: vergl. lit. krupus scheu, kraupus 
unangenehm (vom wetter.) kropa, kroplja gutta: lit. kraptü be- 
sprengen. kroSbnja: kroäbnica canistrum. nsl. krosnja. r. kro§nja 
und korosnja. kvokati: p. kwoka6 usw. gluckefii: lit. kvaketi 
schreien, kvakseti glucken. k'Lmotr'L compater. knbmotra. c. p. 
kmotr. nsl. boter. pr, komaters: lat. compater. lob-Lzati osculari 
lob'LZ'L osculum: vergl. lit. lupa laiium. lupuit deminut. aJid. lefs. 
lodyga r. knöchel. p. lodyga Stengel: man vergleicht ahd. Iota in 
sumar-lota. logataj escplorator setzt ein denominativum logati vm 
logT) das liegen in der bedeutung des auflauems voraus : vergl. griech. 
Xo^o;. log^ : s. log : logom le^ati. lit. atlagas neben atlakas 
brachacker vergl. mit klr. oblöh, pereloh usw. lokati lamberß. nsl. 
sorbere: pes loce vino. lit. lakti schlappen, zunächst vom hunde. aind. 
lak, rak gustare. loirn. locus paludosus. magy. lam paius : vergl, 
lat. lama. lono sinus soll für lokno stehen und mit lek bieg&n ver- 
wandt sein, lopata pala. nsl. usw. lopata : vergl. lit. lopeta. let. läpsta, 
pr. lopto. lososb r. la^hs. 6. losos; lit. laHs, lasasa, laSisas. lett. 
lasis. pr, lasasso. lostiga lactuca. nsl. loöldje. s. locika. 6. locika: 
8t, ö. 6, c aus kt : p. ioczyga ist entlehnt, loäb vilis. b. s. los : vergL 
got. lasiva- und Fick 2. 497. lotyga ar. homo nequam : man vergleicM 
got. lata- lässig. loza vitis: vergl. lit. la&a ßintensclwft. modri. 
lividus vÄrd als jzerßossen^ gedeutet und mit einer w. mad zusammen- 
gestellt, mog^ possum: got. magan posse. lett. makts macht: europ. 
magh: mit mogyla tumulus vergl. aind. mahant gross, woraus eine 
w. ma^h erschlossen werden kann. mokri. humidus soll aus morki 
entstanden sein: ich teile mok-r'L wegen moöiti. moliti orare aus 
mold-, modl-, mol-. lit. maldlii: w. meld. molotrb foenicvlum: 
ngriech. |j.dXaOpov, [xapaOpov. monisto monüe. klr. namysto bM. L 
lit. manele bezz. : vergl. aind. mani am leibe getragenes klein od^ juwel, 
perle, ahd. menni halsband. Das suffix sto ist singvlär. mora 
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maga, in den lebenden sprachen ephialtes, incubo ist dunklen Ursprungs. 
Vergl. ngriech, p.(«>pa aethiops, incubo. morje tnare : lit. mares pl. 
pr. mary. got. mari-. marein-. alid. mari, aind. mlra. mors mors, 
pestis: lit. maras. moriti: lit. marinti. mosbna pera. nsl. moSnja; 
lit. maJcSna, maMtis, maJhia aus dem slav. motiti 8§ agitari. nsl. 
motati weifen, vergl. r. motorja rolle. 6. nemotorn]^ unbehüflich, 
eig. unbeweglich: lit. pamuturti (galvdq) schütteln. *motr- in 
motriti spectare: lit. iämatrvs scharfsichtig von mat: matau, mailti. 
lett. matu, mast. motjka ligo. nsl. motika. b. motik'B usw.: lit. 
matika. mozg^ meduUa: abaktr. mazga. ahd, marag. aind. maggan, 
maggas, inaggä. Vergl, lit. smagenos. lett. smadzenes. pr. muzgeno. 
mozolb mbex. nsl. mozolj usw.: vergl. ahd. mäsä dcatrix. m'Bnog^ 
mvitus: got. managor. noga pes: lit. nagas fingemagel, kralle, 
huf, pr. nage fuss. ahd. nagal. griech. 2vu^. lat. unguis, ir. inga. 
aind. nakha. Hieher gehört auch nogpBtB unguis, pr. nagutis. Vergl. 
Zeitschrift 23. 270. nora latibuLum: w. ner: nr^ti. Hieher gehört 
auch Idr. norjda nörz mustela lutreola. nosi» nasus. nozdn>: lit. 
nasrai, wofür auch nastrai vorkommen soll Geitler, lit. stud. 97. 
ahd. nasä. aind. nasa in compositis;^ sonst nOs, näsä. lit. nosis. 
lat. näsus. noStB nox: lit. naJctis. got. nahti-, nahta-. lat. nocti". 
griech. vuxt- neben vux,ti-, vuxto-. aind. nakti, nakta. o in ozimica 
hordeum, eig. Wintergerste, ist wohl die praep. o: ozimica beruht 
demnach auf o zim6. oba ambo : lit. abu. pr. abbai pl. lett. abbi. 
got. bai. aind. ubhä aus abhä, ambhä. oblnb roiundus aus obyl^^ 
obvtl'B: lit. apvalus. obrin'L avarus. p. obrzym, olbrzym gigas. 
Grimm, Mythologie 1. 493. ob'B, darave o, circum: pr. eh. got. bi. 
aind. abhi gegen. In vielen fällen deckt sich ob'B mit lit. ap'4, ap-, 
odr'B lectus. nsl. odri jpZ. gerüst: lit. ardai Stangengestell. Geitler, Lit. 
stud. 77. ogniva r. penna nutans, os alae dial. : vergl. aind. ag 
agere. ogDb ignis : aind. agni. lat. ignis : lit. ugnis f. lett. uguns m. 
lässt an slav. o aus u denken. ogoH: p. ogol universitas. ogolem im 
allgemeinen: vergl. lit. aglu^ aglumiim ganzen. oko oadus: lit. akas 
Öffnung im eise, akis f. äuge : vergl. aelov. dual. oöi. aind. akU. Hie- 
her gehört auch okno fenestra. ole, b. olel^ interj. : vergl. aind. re, 
arare, e in ole befremdet. olovo plumhum: lit. alvas stannum. pr. 
alwis plumbum. oI'b sicera. nsl. ol cerevisia: lit. alua. pr. alu. ags. 
ealu. olbha alnu^. lit. alksnis, elksnis. pr. alskande. ahd. dira, 
erüa. omela nsl. s. mistel. S. jmeli. slovak. omelo. lit. amalis. 
pr. emelno. lett. ämuls. Das wort hängt wohl mit w. em capere zu- 
sammen, daher aslov. imela. imeltniki» neben omelbnik'B. o steht 

6* 
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je gegeniAer. owh ille: lü. ans. aind. ana. opajecb Iticerna 

fiizch Matzmauer 265. wohl die Öffnung im dache, durch die das 

licht einfäüt: ii h%doL (%epa\Liqy bupiq), opako adv. a tergo, retro. 

got. ibuka-. ahd. apah, apuh. nhd» ähich. aind, apäka hinten liegend. 

apa ist griech. aic6. got af. oplosb, oplosbmo in Universum: griech, 

diirXa)^. opoka saxum. p, opoka. Dagegen kr. opeka later. or- in 

oriti evertere : lit. Iru, irti sich auftrennen, ardau, ardlti transit. Vergl 

aind. rtB ohne, arana fremd, orati, orj^ arare: lit arti, ariu. leü, 

ort, aru. got. arjan: lit. arti entspräche einem slav. rati. orbH aquila: 

lit. ardis, erdis, eris. got aran-, osina r. espe populvs tremvla: lü. 

apuSis. lett. apse. pr, ahse. osmb octo: lit. aStüni. got aktau. aind. 

aitau : osmi» octo, eig. h'^^odqj aus o%uvhj lit. ah/uis octavus und diese» 

aus ost-m'B. ostrog^ ca^stellum. p. ostrog: das gleichdeutige ostra- 

2ije beweist die ableitung von strbg : w. serg. Das wort bedeutet eig. 

,das bewachte^ ; dagegen hängt nsl. usw. ostroga calcar mit ostri 

zusammen: ostro-ga. 6. lautet das wort ostroha neben ostruha. osti*^ 

acutus: lit. aStras, aitrus. aind. a^h'a. Verwandt ist osla cos. Vergl. 

ostbü'B. OBtb axis: lit. akstis, akStdis stauchet Geitler, Lit stud. 76. 

OBtbO'B aculeus : lit. akStinas mit vo^* ä eingeschobenem k. Vergl. ostrB. 

08i»ti genv^s spinas. nsl. osat. d. p. oset: es ist wohl keine primäre hü- 

düng: w. os, aind. oi. vergl. lett. äss scharf, das aslov. osi» lauten würde. 

08B axis : lit. oMs. pr. assis. aJid. ahsa. lat. axis. griech. a^oiv. aind. 

aJc$a m. aJcH n. osbl'B a^nva : lit asHas. got. asilu-. lat. asinus. 

oslSd'B onager Äiua^ eipTQlA^vov. otava nsl. usw. grummet: vergl. oH. lU. 

atolas. oth ah: lit at, ata. got. äh, id. aind. ati: vergl. otb- 

ISk'B mit aind. oMreka Überrest otbci» pater, deminut. von ^oItb 

(ottilb): got. aitan-. griech. dtrca. ov^ üle: lit au-re dort, abaktr. 

apers. ava. ovLca ovis, deminut. von *ovi>: lit. avis. got avistra- 

sckaf stall, ahd. awi. lat. ovis. griech. 6'u;. aind. avi m. f. Hieher 

gehört ovhui» aries: lit. avinas. ovbS'L avena: lit. avüa haf&rkom. 

pl. aviSos hafer. plodx fructus. plosk'B latva. nsl. plosnat. s. 

ploStimice neben splasnuti. ö. plosk^. r. ploskij. p. plaski. klr. 

piaskyj. Hieher gehört r. ploskonb. p. ptoskoD. 6. konopi po- 

skonnä; vielleicht auch 6. plostice cimex trotz p. pluskwa wid lit. 

blake, lett. blakts. po pra^ep. : lit. pa. Dem aslov. pa steht lit. po 

gegenüber: pa scheint die iütere form für po zu sein. Hieher gehört 

pod'L; wohl auch pozde sero. podb in gospodi» dominus : lit. paus 

m. f. gatte, gattinn, in Zusammensetzungen herr, herrinn. got. fojdi-. 

griech. x6(ji<;. lat. potis. aind. pati. pottpSga uxor dimissa gehört woU 

nicht hieher. Vergl. gospodh. poganin'L paganva: lit. pa^fonas. pr. 
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pogünans pl. acc, ist entlehnt Dasa pogani» impurvs von poganin'L 
getrennt werd&ii müsse, lässt sich nicht dartun, VergL Matz, 68, 
poleno titio ist wohl ,das gespaltene^, poleti ardere. paliti urere : w. 
par, slav, pel, per^ daher avxk popelt, p, prze6 J, Schmidt 2, 271, 
An Steigerung scheint bei einem verbum IIL 2. nicht gedacht werden 
zu sollen, planati aus poln^ti. poli» dimidium: vergl. aind. para 
weiterhin gelegen, jenseitig : na onomi» polu jenseits. Das wort ist 
im slav, ein n-stamm geworden. Die Zusammenstellung mit aind. 
parus knoten, gelenk ist abzuweisen. Verschieden ist r. poli» für 
pomostTb Grotz 75, poH: ispol'B haustrum: nsl. plati, poljem 
haurio. r. vodopolb. vodopolica Grot^ 63. ponica cella. b. ponicB. 
Dunklen urspinmgs, VergL Matz, 280, poplun nsl, tegumentvM tur- 
cicum,: ngriech, 7ra7:Xa)|i.a stragulum aus e^orcXcofxa. pora vis, vio- 
lentia. r. pora. s. oporaviti se rejid, daher rum, porav ferus, eig. 
violentus, port : 6, odpor : lit, atsparas. * postoH : s, postO; sg, 
gen. postola. ^. postola. klr. p, postoly pl. Man vergleicht ngriech, 
•^ocTTaXtov. türk. postal. Das wort kann slav, sein: nsl, podstoli msÜ,: 
matz, 24, denkt an griech. uzöotoXo!;. pot'B sudor, Fick vergleicht 
lit, Sjpakas und deutet pot'B aus pok-tt. pro praefix, praep.: 
lit. pra praefix. lat, pro. griech, Tzpo. aind, pra. Hieher gehört 
prokt, proöt reliquus. Dem pro steht lit. pra, dem pra lit. pro 
gegenüber, prositi petere: lit. praStti. pirSti, perSu. got. fraih- 
nan. lat. preces, procus. aind, pra6na frage: w, pra^. proso 
milium: vergl. pr. prassan acc,, das entlehnt sein kann. prost'B 
simplexy axXwfjidvo?, extensvs steht vielleicht für prostr^ von pro- 
str-eti. Man vergl, b. prostren simplex. lett, prasts ist entlehnt. 
proti versus: lett. preti, preU griech, xpoTi, lupo^. aind. praü. pro- 
zviti» vetulus: griech, icpsaßOnr)?. rodt partus. aind. ardh gedeihen 
J, Schmidt 2. 295. rogoz-B papyrus, tapes. nsl. rogoz carex: lit. 
ragaie binsendecke. rog'L cornu: lit, ragas, pr. ragls: vergl, rogatina 
ar. pertica, lit. ragotine lanze. rokrb praestitutum tempus: w. rek. 
romentöa situlus, Vergl. Matzenauer 296. rosa ros: lit. rasa tau. 
aind, rasa saft, rota iusiurandum, Vergl, osset. art, ard eid. 
sapogi» calceus: lit, sopagas ist entlehnt, skoba fibula: lit, skaba 
hilf eisen, kabu, kabeti haften, aind. skabh, skabhnäti usw, heften. 
skoblb radula: lit, skabu, skabeti schneiden, hauen, skaplis hohlaact, 
got, skaban, skoki saltus : vergl, aind, kha6, kha^ati hervorbringen 
und lit äokti springen, §akinti springen lassen. skolbka ostreum. 
b, skojk'L co7icha: vergl, ahd, scala schale, harte Umhüllung der 
muschel usw., daher skolbka schale, schalentier, skomati gemsre: 
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Fiek vergleicht lit. skambu, skarnbeti tönen. skomrah'B^rae^^^rta/or; 
lit. skamarakas ist entlehnt. skopiti evirare. skopbCB eunuchus: 
vergl. lit. skapas, das jedoch entlehnt sein kann. skop- : zaskopije 
observatio: vergl. griech. axox6q späher. skora cortex: lit, skura 
pdlis ist enÜeJint. skor^ citus: vergl. ahd. skero J. Schmvit 2. 
420. skoti» pecus, b. s. skot usw. : got. skatta- geld, oM. skaz. 
afris. sket geld, vieh. Die frage, ob skot'L entlehnt ist oder nicht, 
ist schwer zu beantworten: sicher ist, dass der umstand, dass dm 
wort im deutschen mMst geld, nicht vieh bedeutet, was es ursprünglich 
bezeichnete, nicht für die entlehnung vmi Seiten der deutschen an- 
geführt werden kann. Ist das wort mit aind. skJiad spalten verwandt, 
dann ist es mrsprünglich deutsch. skrobot'B strepitus: lit. skrebu, 
skrebeti rascheln. slonn» elephas : lit. slanas neben Uajus : jenes ist 
entlehnt. Man vergleicht ags. hrön bala^ena Archiv 3. 212. smok'L 
serpens: lit. smxikas, das vielleicht entlehnt ist. Vergl. sini>k in smy- 
kati se repere. smola bitumen: lit. smxda teer, das entlehnt sein 
kann. snop'B fascicidvs. sob- : posobiti adiuvare. posobije sod- 
etas. kr. posoba auxüium. Mr. posobyt' bibl. I. r. posobB dicd,: 
vergl. aind. sahhä gesellschaft und sva, woher soboj^ U7id sehe. 
Boha Valiums, ^6Xoy: aind. sas zerhauen, spalten, posohx. L sochor 
fustis. Fick vergleicht auch lit. §a§as scharf, sekstas holzstück. so- 
kaöb coquus. sokali> culina. Dunklen Ursprungs. soki» succfos: lit. 
sakas baumharz. lett. svakas, svekjis: vergl. klr. pasoka blut bibl. L 
Bokrb accusator. soöiti monstrare. nsl. obsok indago. s. 6. sok. lit. 
sakas. saklti sa^en. sehne faiel. lat. sec: insece. griech. sz: £vv£7;£. 
vergl. aind. sa6, saSate verfolgen, sols sal: pr. sal. lett. salis. lat. sd. 
griech. &X(;. som'L r., nsl. s. som weh, ^. p. sum : lit. samas. sopa 
flo: lit. svapseti, Svepseti lispeln, vergl. sviblivt blaesus und ö. sepati 
lispeln. soplb tibia: lit. sapas halm, sapelis deminut. sosna ahies: 
Geitler, Lit. stud. 70, vergleicht iasas scharf, und meint, der name 
sei naxih der rinde so benannt. spolini; ispolin'L gigas : vergl. gens 
spalorum bei Jordanes Grimm, Mytiiologie 1. 493. sport aiundam. 
s. spor durans, lentus: vergl. ahd. spar, sparsam, lit sparus ver- 
schlagsam. stobor'B columna. nsl. steber vergl. J. Schmidt 1. 129. 
stog^ acervus, eig. pertica circa quam foenum conge7*itur : das wort 
hängt mit lit. stogis dach aind. stag und griech. ctsy««) nicht zusammen, 
ahd. stakkr häufen, heuschober, stört in prostoi't spatium: w. ster: 
streti. stroka^ sroka /.evrpov: vergl. lo. strtk. stvolt, cvon caulis. 
s. cvolina. r. stvolrb. ^. stvol: vergl. lit. stüUs baumstamm. svobt: 
svoboda, d. i. svobo-da, libertas. pr. subs selbst, nsl. usw. slo- 
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boda für svoboda. äkorenj nsL usw. stiefel : lit. skame. tobo- 
IbCb Saccus. nsL tobolec. s. tobolac. p. tobola. Dunklen Ursprungs. 
toki» fluoßus, lit. takas: tc. tek. toliti pltzcare scheint tote etwa 
griech. xX^vac, laXaviov auf einer a-w. zu beinilien : vergl, lit. tüti ver- 
stummeji, tildtti still machen, got. thulan dulden. toljaga und daraus 
tojaga bacidum. s. toljaga^ tojaga: vergl. s. tolja. tomiti vexare: 
aind. tarn, tämjati vergelten. tonoto neben teneto rete: lit. tinidas 
netz aus tenklas, das aslov. tclo^ tedlo lauten würde: aind. tan, 
tanöti anspannen. topiti immergere : lit tepti, tepu beschmieren. 
topiti calefacere. topH, tepH calidus: lat. tepere. aind. tap, tapati. 
topori. ascia. nsl. topor usw. : vergl. armen, tapar. pers. tabar usw. 
trop'B: Mr. trop spur: vergl. trepati. tvor'B liabitus corporis, tvo- 
Yiti fa^cere: lit. tverti, tveriu fassen, zäuneii, bei Szyndd auch madien. 
tvarkiti einrichten Geitler, Lit. stud. 71. voda aqua: got. vatan-, 
lat unda. griech. uBwp. aind. udj unatti quellen: vergl. lit. vandü. 
audra gewässer. pr. unds, daJier vedro uBpta. vod^ oleo : da z^bi» ne 
svodetb o neiDB damit der zahn nicht darnach rieche nomoc-bulg. 
lit. äd^i, üsti. lat. odor, oleo. griech. i5 in 51^0). voda in vojevoda 
hdliduM. -vodi». voditi. lit. kariavadas, kariovadas feWiauptmann 
Bezzenberger 104. vonja wohl für onja odor: got. anan JiaucJien. 
aind. an, aniti. Hieher geiwrt av/ih ^hati. vora : Idr. obora Viehhof 
usw.: w. ver: vreti. lit. verti. atverti öffnen, atviras offen, pr. 
eticere du öffnest. vosa neben osa vespa: lit. vapsa bremse, pi'. 
wohse wespe. ahd. wafsa. lat. vespa. voskt cera: lit. vaSkas. ahd. 
icalis, vozi» currus. voziti vehere iterat,: w. vez. lit. vehi und 
vaziüju. lett. vaiüt. vBdova vidua : pr. viddevü. aind. vidhavä. 
zobati edere: lit. iebti. aind. gahh, gambhatt. zorh visus: w. zer: 
zreti. zvoni> sonus, tintinnabulum : w. zven: zvLD^ti. lit zvanas 
ist entlehnt. 

In entlehnten Worten steht aslov. o dem a der fremden spräche 
gegenüber: gontzn^ti neben genbzn^ti servari: got. ganisan. alid. 
ganesan. koleda calendxie y.aXav§aL nsl. s. koleda. lit kaledos, kal- 
dos. koliba tugurium: griech. y.aXußyj. komora camera. lit. kamara: 
griech. xa(j.apa. konopija: cannabis. giiech. )tavvaßt<;. kositer'L neben 
kasiteri» stannum : griech. xajadspo«;. kostanb castanea : giiech. 
xotoxavov. hothli» lebes : got. katila-. lazort: lazarus stockh. lokva 
imber: ahd. lachä. ocbt^b acetum: got aketa-, akeitor. odrin':b: 
aBpiar;6woXt<;. ogurtcb cucumis: griech, äcr{^o\)pio'/. okrovustija: dy.po- 
ß'jrria. oHtarb : altare. osarij 7ieben as'Bsarij : aaaaptov. ovlija : 
ä'jXtiJ' ploöa: vergl. ngriech. -jrXoxa. pogani», selten pagan'B: 
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tat paganus, popi» presbyter. pr, paps: ahd. phafo. poroda: 
^apaSeiao^ Christliche terminologie 49, soIudii: OeOTaXovtxYj. Botona: 
(jaTavaq. Bei Nestor findet man obrin'L avar, odrenb adrianopolis. 
ogarjanini». oleksandi"L. onbdrSj. ODiidronik'L. orej ares. ovrami». 
Dunkel: gotovB paratu^, kolimogi tabemaculum, kor'Bda gladius 
ist entlehnt usw, sokb^ d, i so6 as, tributum frumentarium ist mlat. 
soca, socagium. r. stopa grosser becher ist ahd. stouf, ndat. stopus. 

Wie es kam, dass fremdes a durch slav. o vndergegeben ward, 
ist eine schwierige frage; mir scheint, dass betontes gedehntes a durch 
slav, 3Ly unbetontes und betontes kurzes a hingeg&n durch slav. o er- 
setzt ward, Vergl, J. Schmidt 2, 170. 

ß) Stämme, on» : stobort columna. nsl. steber. petorT» 
neben p^teri 2. seite 91, oiJ'l: thoft iltis aus dthofb 2. seite 92. 
olj'B: zcvoR^ wohl cantor 2, seite 111, iorh: yttort alter, lit, 
antras, got, anthara-, aind. antara 2, seite 174. ov^ in adamov^ 
adami usw, 2, seite 229 ist wohl eine Steigerung des ü. oki» : ved-oki. 
gnarus 2, seite 253, Li gl^bo-krb profundus: vyso-ki» cdtus ist o 
für u eingetreten, wie t» in Itg'L-k'L umo. In den secundären bü- 
dungen wird häufig der anlaut des mffvxe» richtiger zum stamme zu 
ziehen sein: ino-gt, no-gi. von iwh yP'«^^? iji.oviö<;, dafür auch ine-gt. 
j?. nog, das daher mit pr. ankis greif unverwandt ist, 6. jino-ch 2. 
seite 289, önjüCrta. nago-ta. Ibgo-ta: lit. sveüca-ta, aind. ghöra-tä, 
und mit Schwächung des stammavslautes lit, noba^ni-ta, got, hauhi-thä-, 
kokosL gallina, eig, die gaxikemde, ist wohl primär : kok-o§i>. Ebenso 
^iv-otT» vita: aind, gwätu, lit, givata, pr, giwato. Das o im aus- 
laute des ersten gliedes von composita ist vorslavisches a: vojevoda 
bellidux für vojovoda: stamm voji». mBzdodavLCL qui mercedem dat: 
stamm mLzda. aind, devagana götterschaar : stamm deva, (dharä- 
dhara die erde tragend: stamm dharä), griech, Osotpopoq. piI^OTOfxoq. 
Analog ist zverovidtni» neben zvßrevidtn'L, wohl für zvßrjevidbii'L, 
ÖY)pi(i)BY)? : stamm zyevh. kostogryzLCL ossa rodens: stamm liOBth. Man 
vergleiche mit r, muchomor'B lit. musomiris, das einem aslov, muha- 
mort entsprechen würde, dessen a Geitler, Pönologie 7, für litu-slavisch 
hält, das später durch die zahlreicheren composita, deren erstes glied 
auf o auslautet, verdrängt worden sei, 

y) Worte. Der sg. nom, der neutr, a- stamme lautet auf o, 
der der mxisc. a- stamme auf t» aus. Jenes o wird auf a^ zurvck- 
geführt, welches zu e oder zu o werde, je nachdem bereits in vor- 
slavischer zeit der vocal zu e geschwächt war oder noch als a erhalten 
ins slavische übergieng, wo es dann zu o geworden sei, o stehe dahei* 
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für €i8, 80 oft dessen a im europäischen nicht zu e geworden. Aus 
demselben gründe sei a in ta-d in slav, o (to) iihergegangen A, LesTden, 
Die declination usw. 4. 68, daher slovo für aind, iravas, und analog 
selo, polje^ dobro, doblje, ono u^o. Die erldärung ist plausibel; die 
einschränkung des o auf den auslaut darf nicht auffallen, da sie 
avxih im griech. und im lat, vorkömmt : fsvoq, ^hto^ aus Ycveaoi; ; 
genus aus genos, generis neben älterem generus, generös, obgleich hier 
der auslaut von slovese abweicht. Derjenige, dem slove für slovo 
in erinnerung ist, wird jedoch geneigt sein, loie, woher lo2esnO; für 
loi^es zu halten; nach igo erwartet mmi logo: vorslavisch logoS; 
log'eses, woraus slav, logo^ loSese. Es ist demyiach mJoglichj dass slovo 
zu slova, slovu v>sw., slove dagegen zu slovese, slovesi gehört 
Freilich kömmt slove ein einziges mald vor: öbto estb slove se, eie 
reöe ; xi eortv oüto? 6 Xo^oq ; io. 7. 36,'Zogr, ; das häufig vorkommende 
lo^e hat nur in lice, liöese ein analogon, Vergl. nsl. ole (ule), 
olesa (ulesa) 2. seite 320, 3. seite 142, Andere meinen, einst liabe 
ein unterschied zwischen nomina masc. und neutr, auf a nicht 
bestanden, narodo hohe neben zlato existiert: erst als die halbvocale 
entstanden, habe die dissimüation aus narodo - narodi» gebildet, zlato 
unberührt gelassen Geitler, Pönologie 13, Das suffix in togo, sego 
usw» glaubte ich mit der partikel aind, gha, ghä identifideren zu 
sollen 3, seite 47. Nach J, Schmidt, Zeitschrift 23, 292, verhält sich 
to zu to-go wie int zu ino-g^ |i.ovt6<; u>sw. Über da>s auftreten des 
o in der conjugation ist bereits seite 16, gehandelt worden. 

5. o fällt aus, wenn an ein secundäres thema ein voccdisch 
anlautendes suffix antritt : bratrija /ra^re« au« bratro-ija. Häufig tritt 
ov yur t ein : sadovije neben sadije usw., wie unter den n-vocalen 
gezeigt werden wird, 

6, o ist in manchen Worten ein weiter nicht erklärbarer Vor- 
schlag, der auch fehlen kann : obvLvt neben brBVB supercüium : aind. 
bhrU, griech, ö^p6?. okrin'B pelvis : vergl, r. krinka und aslov. 
skrinija, lat, scrinium, Fick 1, 44, denkt an griech, x^pvoq opfer- 
Schüssel u^w. Das wort ist dunkel, opany neben pany pelvis: ahd. 
pfannä, opa§i> neben b. pa§ki cauda: hier m>ag o für ot^b 
stehen : pahati. oprSsbnik'L azymum neben presbni. oriiveniea 
canalis neben r'Lvenik'B. ortp'Btati murmurare neben r'Bp'Ltati. 
orehrb nux: lit, reSutas. lett. reksts, orjevati furere, eig. rugire, 
neben rjuti. ostrbvi cadavera tichonr, 2, 363, neben striivo. osva, 
osa vespa neben d^ijS *^< dunkel, osv^nje neben svßnje sine. Vergl. 
s. osim. Man füge hinzu Ä;Zr. oboroh fehm für boröh: L brah. 
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ocereti» achüf, oseledec häring : r. selbdb. r. oskomina Stumpfheit 
der Zähne, p. oskomina^ skomina, skoma. d. laskominy. r. oso- 
kor'B. p, sokora populus nigra. Vergl, Ut. apsalmas Kurachat 37, 

7. Abgeworfen wird anlautendes o in bre§ta neben obr§sta res 
inventa, paky neben opaky retrorsum : aind. apäka, Vergl, 6. besi 
hängen. S, bahniti se matz. 16. 

8. Eingesdwltet scheint o in kolebati agitare aus "^klebati^ 
wenn das wort mit kelb im pr. po-qaelb-ton knieend zusammenzustellen 
ist. Man vergleiche aslov, pr^zb stipes mit nsl, porungelj. adov, 
skovrada neben skvrada sartago aus skvorda: w. skver, olovo 
plumbum: lit. alvas. lett, alva. 

9. In manclien Worten wecJiselt o mit a. do ut für da: do i 
lazarS ubij^trb tva vjxi usw. io. 12, 10-zogr. kolimogrb neben koH- 
magi». obreda neben abred^b locusta^ waJirscheinlich eine art püz, 
Vergl, lex, s. v. oky neben aky, jaky uti. polica sup, 2. 6. 
neben palica. pozderb neben pazderi stipula: nsl. pezder usw, 
rob'B neben rabii servus. roditi neben raditi curam geifere. rozt 
in rozbiti, rozbojnik'L, rozmyäljati, rostvorivB und in rozv^e sup 
XL neben razi», razve. rozvbn'L neben razv^n'L catena, rozga palmes 
neben dem nur einmahl nachweisbaren razga. skvoznja neben 
skva^DJa. vozotaj neben vozataj. Hier mag auch erwähnt werden, 
dass das casussuffix go im sup. auch ga lautet: jega^ ^^g^^; ^^j^g^^^ 
nekoga. Vergl. sup. XL Dasselbe tritt im nsl. kr. und s,, nicht im 
b, ein, lokati lambere und lakati neben al'Lkati esurire sind wurzel- 
haft verschieden. Der Wechsel von o \md a ist auffallend, da o und 
a ursprachlichem ä und ä gegenüberstehen. In otrova nd>en otrava 
so wie in zorja neben zarja erblicke icJi, trotz gleicher bedeutung, eine 
verschiedene Steigerung des u und des e : ähnlich verhält es sich avdi 
mit teki» neben tok'L. 

10. o wechselt mit e, toie seite 18 gezeigt ist, und wie für eine 
dasse von Worten im nachfolgenden gezeigt werden soll. 

Es gibt eine nicht geringe anzahl von Worten, in denen der 
anlaut e, je mit dem anlaut o wechsdt, so dass die eine spräche je, 
die andere (die russische) o bietet, oder so, dass in demselben sprach- 
kreise e, je und o vorkommen. Man kann geneigt sein sich je oZs 
aus o durch Vorschlag des j und assimüation des o zu e entstandeii 
vorzustellen : diese ansieht ist jedoch woJd kaum richtig, vielmehr ist 
es wahrscheinlich, dass älterem kurzen a teils nach Verschiedenheit der 
spra>chen, teils in derselben sprachfamiUe e, je oder o gegenübergestdU 
wird. Dass o älter sei als e, je, lässt sich allgemein nicht dartun. 
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Analog dem e^ je und o ist im lit. der Wechsel von e und a: 
ekrutaSj akrutaa aus dem slav. : vergl, p, okret. ddija, aldija. elksnis, 
alksnis. elkune, alkune. elnis, letL ahiis, pr. alne. emalas, amalas, 
erdvas, ardvas. erdiSy arelis, esmi, asu, pr. cmmai. eSis, aSis: r, osb. 
ehdas, aSutas, Wenn aus ladia^ lak'Ltb das hohe alter von aldija, 
alkune oder von olektis aus alektis, alktis folgt, so zeigt jelenb neben 
lani^ dorSS elnis ebenso alt ist wie letL alnis, während r&di in 
red'ik'L für das höhere alter von erdvas zeugt, lit, e neben a hat 
sich auf specißsch lit. boden aus älterem kurzen a entwickelt: das- 
selbe gilt von dem Ursprung des slav. e neben o aus a. 

In dem folgenden Verzeichnisse der hieJier gehörigen worte wird 
von der russischen form ausgegangen : odin-B unus : aslov, jediDfL 
usw.: Urform ad-. odva vix: aslov, jedva. nsl. jedvaj habd. 
odvaj hwig. lit. advos, vos: vergl, r. ledva dial, p, ledwie. olej 
neben elej oleum eXaiov: aslov. oI6j, jelej. nsl. olej, olje. 6. p. olej. 
lit. alejvs aus dem slav.: got. aleva-, olenb cervus: aslov. jelent. 
lit. elnis. olovo plumhum: aslov. jelovo neben dem regelmässigen 
olovo. lit, alvas. olbcha, olbSa, dial, elöcha, elcha. klr. Orcba; 
vörcha alnus: aslov. jeHha oder jelbha. nsl. jolha, jolsa. b. elhrb. 
s. joha, alt elha. ö. olse. slk. olsa^ jelsa. p. olcha, olsza. os. ns. 
voläa. lit. alksnis, elksnis. omela viscum album. aslov. imela neben 
omelsniki.. nsl. omela. «. imela, mela. ö. jmeli. p. jemiel m. jemi- 
ola. 08. jemjelina. lit. amalas: w. ist wahrscheinlich em, woraus jhm, 
im prehendere: nur aus em lassen sich alle formen erklären. osenB 
auctmnnus: aslov. jesent. nsl. jesen. pr. asanis. osetn» acdpenser 
sturio : ^. jesetr. p, jesiotr : vergl. sturio. osina populus tremula : 
nsl. jesika. ö. osika. p. osa, osina, osika. s. jasika: osa aus opsa: 
lit. epuäe neben apuäis. nhd. aspe, espe. vergl. aslov. osa mit lit, 
vapsa. pr. wobse. ozero la,cus. aslov. jezero usw.: lit. e^eras. pr. 
assaran sg. acc. ozyoa klr. i^us fruticosvs. r. e2evika. p. 
je2yna: das wort hängt mit aslov. jei^t erinaceus zusammen, das r. 
ez'L^ Hr. ji2 lautet, lit. e^is. 

Die durchsieht der angeführten formen zeigt, dass ursprüng- 
liches kurzes a im slav. im anlaute mancher icorte durch e und o 
vertreten wird, und dass die Vertretung durch o im r. bei bestimmten 
wollten consequent durchgeführt wurde. 

Aslov. jedin'B usw. beruht demnach nicht auf odinrb: noch 
weniger liegt jedin'B dem odinx zu gimnde, obgleich nicht in abrede 
gestellt werden kann, dass das r. in allen seiiien dialekten schon in älterer 
zeit anlautendes e, je mit Vorliebe durch o ersetzt, oli quantum Nestor 
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36, 10. für jeliko law,, doch ist die sacke trotz p. ile am jele 
nicht sicher, ole Nestor 120, VI. für ele 83. 7. omu^e Nestor 100. 
11. für aslov. jemuie. ose ecce Nestor: aslov. jene, oie quia Nestor: 
a^lov.jeie] femer in eigennamen: r. odr^nb adrianopolis : «. jedrene, 
edrene neben dem an drein» comus anklingenden drenopolje. olena 
eXeviQ. Tdr. olychver eXeuOepioq. Idr. olyzar, r. elezarB. Hr. omefan 
aifxiXiocvö?. oryna Nestor neben irina^ erina, d. i. jeryna eipT^vr).- 
s. jerina. klr. ostap suaraOtoc;. r. ovdotBJa euSoxia. Idr. ovsij sixjeßcoq. 
klr. vovdja, wohl eüSoxia. Man füge hinzu r. oljadb yikd'^'hvyi. opi- 
teiDKJa eTCiTifJLia und olbg'L anord. helgi. olhga, anord. helga, bei den 
Griechen, denen der name aus varingischem munde bekannt war, 
IX^a Cedrenus 2. 329; daneben esip'L in esipovL. Man merke aslov. 
vittleomt neben vitbl^mi» ßY)6Xed[jL: vergl, seiie 18. 

Noch möge einiges aus einzelnen sprachen erwähnt werden. 6. 
jesep Schotter, das ganz überra^schend wahrsclieinlich für ein adov. 
ostp-B steJit; p. jedwaB. ^. hedbaw entspricht aslov. godovabB» seri- 
cum aus aJid. gotawebbi; ns. jerel, herel 7iebe7i os. vof'ol aquila: lit. 
erelis, ardis; b. oste. nsl. joSöe kroat.: aslov. jeäte. Im aslov. und 
sonst besteht go neben ie: es entspricht aind. gha, ha. lit. gi. got. ga 4. 
Seite 117. Auf dem Wechsel von e und o beruh&n folgende formen: 
aslov. ml^ko auf melko, r. moloko auf molko; mleti auf melti, 
molott auf molti; plfeva aus pelva, polova auf polva; vlek- auf 
velk-, volok- auf volk- ; 2l6b'L auf Äelbi» : 2olobi» aus Äolb-L für 
ielbi» zeigt die jugend dieser formen, ouäabi neben ou^Iebi ist spe- 
dfisch Ö.; dem lebedt liegt elb-, dem lab^db hingegen olb- zu gründe. 

In einigen worten ist e durch assimilation aus sl nach j er- 
standen: r. jeryga, jaryga trunkenbold. r. jasent fraadnus. nsl. 
jesen. s. jasen. p. jesion : ahd. asc. lit. üsis, osis : vergl. aslov. jasutb, 
jesuti, omth fru^stra : osutb scheint nur in russ. quellen vorzukommen. 
Vergl. über diesen gegenständ seite 18. und Potebnja, Kz istoHi zvuhm 
russkago jazyka 17. 

B) Zu i geschwächtes o. 

1. Wie e zu h, so wird o zu i> geschwächt: es entsprechen ein- 
ander demnach lagh, leg, Itg und dham, dorn, dtm i7i Itg'tk'L levis 
und di>in^ flo. Na^h dem oben gesagten ist für lagh Ursprachliclm 
«1, für dham ursprachliches a^ anzunehmen. Freilich können so 
überzeugende gründe für die reihe a, o, i» nicht gegeben werden, loie 
sie für sl, e, h in den verwandten europäischen sprachen zu finde/n 
sind: lit. lengvas. Man könnte sogar für a., % und gegen sl, o, t» 
den umstand geltend machen, dass b. jedes unbetonte a, in t> über- 
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geht: dem aslov, slad'Bkaja entspricht sMtk'B oder sHtkä, je nachdem 
die erste oder die zweite mibe betont ist; dass das r. dialektisch unter 
bestimmten bedmgung&ii nickt nur o sondern auch b, ini» verwandelt : 
p'BBÖl'B; (pyS61i») für poSöH^ paSdI'B ; st'Brikä (styriküj für starikü 
Potebnja, Dva izsledovanija 61. 62; dass endlich auch in einigen 
neuindischen sprachen kurzes a ähnliches erfährt: the bengali short 
a Sounds at all times so like a short o, that in obscure syllables it 
naifurally glides into u Beamss 1. 133, Dasselbe tritt nicht bloss im 
bengal. ein. Dagegen spricht für die reihe a, o^ i» und gegen a^ "b 
die erscheinung, dass in der vocalenscale der weg von s. zu n (denn 
rb ist unter allen umständen physiologisch ein u - laut) über o führt, 
ein weg, den auch das lateinische gieng, als es an die stelle des ur- 
sprachlichen as, os den laut us treten liess; dass im asloü, i» auch 
betont sein kann, und dass es sich im aslov. immer nur um den 
Wechsel von o und i», nie um den wechsd von a^ i handelt. Dabei 
ist nicht zu übersehen, dass sich manchmahl i» vor unseren äugen aus 
o entwickelt: m'ihli, neben mliAn> aus ^oky(ß<^für ixo^Xo^. Auch piipriäte 
ist sicher aus popriste Stadium entstanden. Dagegen wird izm'BicIati 
putridum reddere von mozg^ durch m'BädivT» tt^^xwv bedefifdich, 
während die ableitung von rotiti iurare von r^t-B apex, os entschieden 
verfehlt ist: auch gegen grimeti tonare von grom-B isty abgesehen 
von der bedeutung des i» in gri»meti^ einspräche zu erheben. Dass 
sich der Übergang von trepetomb in trepeixinb, von hoteti in h'Ltßti, 
von lakotb in lakiiti» (lit. olektis aus olktis) und in igo neb&ii rab'B 
vor unseren äugen vollziehe, ist mehr als bloss zweifelhaft. Obgleich 
rb aus o hervorgegangen ist, so ist o doch nicht in allen fällen als 
urslavisch anzusehen, eben so wenig als diess bei e in worten loie 
denB; dbiiB zu billigen wäre. Im cloz, I. liest man naöet'ki» 270. 
neben naö^tok'B 624. und naöetka 224: urslavisch ist naö^t'Bk'B^ da 
es allen slavischen spradien zu gründe liegt, nicht naö^toki»; aus dem 
sich der nsl. sg. g. naöetka usw. nicht erklären Hesse, In solchen worten 
ist o für in diesen fällen älteres % eingetreten ude e für älteres h. 
Vergl. seite 16. 

2. o wechselt manchmxxhl mit %. Man vergl. udoleti, udeleti 
und udobljati vincere neben ud^Lleti bon.; femer d-BVBlBno lue. 22. 
35.'Zogr. dovBleti se doz. t. 121. dovBle 734. dovbltn'B 586. dovB- 
let^ sav.'kn. 14. dov'Bl'B auTapx.eta antch. mit dem jüngeren dovoleti. 
laloka neben lal'Bk'B palatum usw. 

3. steht für t> : IjubovB. smokovtnica. usoh'B§a 205fr. IjubovB 
doz. IL 68. 1o2b. vozveselil'B maiiencod. ci'Bkovt. ne edos'B vtiGtsk;. 
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sosbca aasem. smokoyij^ sav.-kn, pesok'L. zoH bon. crbkovi krmö.' 
mih. prisopb ii§. plbzokb psalt.-deö, 396. Dassdbe tritt ein in 
domoh'B aus dom'Bh'B, dem ^idoh'L folgt, medo- (medotoöbnii 
mdlifluus) folgt den i» (a) - stammen. In allen diesen fällen ist ^h 
urslavisch, 

4. 'L wechselt in einigen fällen mit ^, was wohl so zu erklären 
ist, dass der auslaut m, n der aus älterem oni; od entstandenen 
lautgruppe im^ 'Ln abfiel: S'b aus s'Lni, soni; b^. Dafür zeigt die 
entwuJdung des b. nks, aus rinka, ronka^ r^ka. Vergl. A. LesJden, 
der MnsicMlich des pl. gen., Die dedination usw. 84, folgende reihe 
annimmt: am, ww, um. Bezzenberger 131. Ersterer erklärt 101 das 
Suffix des pl. dat. nn> durch bhjams, bams, mams, mans, das pr. 
voi'kömmt, muns, mus. Bezzenberger 142. ni» neben n^ sed. s'b 
cum neben s^, aind, sam. lit. su, sa : b^ findet sich in compositis wie 
s^logi»; s^lo^b consors. s^pr^g^. B^protivbii'L. 8api»ri>. s^s^d'B. s%- 
vra^L inimicus. ssf^itb coniux usw. nsl. södrug sodalis, s6-r2ica 
mischgetreide. r. sudoroga. ö. soudruh. p. s^siek. aslov. ^s^rBi^ica. 
nsl. sovi'aä infensus usw. si» ist im erhaltenen stände der »prcuAe praefix 
und selbständige pra^position: sitvoriti. S'B liimB; doch s^mBneti se. 
Dass sam nicht nur in S'B sondern auch in s^ übergeht, befremdet, 
wenn man vrkam vlrbk'B damit vergleicht, vb aus 'b in neben a, 
aind. an in an-tara im innern befindlich, griech. ev usw. ^ hat sich 
erhalten in sfdolb vallis. ^voz^b p. w^woz vallis. ^trB intus: cdnd. 
antar. got. undar. osk. anter, lat. inter usw, Ztvischen ^ und y% tritt 
dersdbe unterschied ein wie zwischen ^s^ und S'B. k'B ad hängt nach 
Herrn W. Miller' s ansieht, Zeitschrift 8. 105 — 107, mit der aind. 
pofrtikd kam zusammen. Auch im inlaut sehen wir ^ durdi 'b er- 
setzt: h'Bt, hot im aslov. h-Bt^ti, hoteti vdle. nsl. ht^ti, hoteti. p. 
chcie6, ochota usw. beruht wahrscheinlich auf h^t^ wie man aus p. 
ch§6, chutnos6; aus dem klr. chu6, ö. chut voluntas folgern darf. 
Unter diesen umständen erscheint die zusammenstdlung mit aind. sati 
kaum zulässig. Dunkel ist pr. quoit wollen. Whio centum. lit. Um- 
tas. lett. simts. got. hunda-. gnech. exaTÖv. lat. centum. air. cet. brü. 
cant. aind. äatd-m. Vergl. Ascoli, Studj 2. 232. th&k in t'Bskn^ti 
properare, studere: vergl. p. t^skni6; teskni6. vBtor'B alter, lit. 
antrat, lett. ötrs. got. anthara-. aind. antara verschieden. Vergl. oni. 
Was in n'B, S'B, vb, tritt auch im pl. gen. ein, dessen ursprünglicher 
auslaut gleichfalls in t> übergegangen. vh>krb luporum ist aind. 
vrkäm naxih dem ved. deväm. kraj steht für kraj'B. koiib für konji». 
ryb'B. ovBCB für ovbcj'b. synovB. gostij für gostij'B, tiij für trij'B, 
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das tcie goL ihrije ein ursprachliches trJjäm, vsd. trlnäm, voraussetzt. 
nia^ij für nia%]ji>. matert : vergl. aind. mäträm. lakrhti» ist seines j 
verlustig geworden. Der auslaut des pl. gen. der pronominalen decli- 
naMon h'L beruht auf aind. säm: teh'B illorunij aind, teSäm. De>* 
pl. gen. nasi» ist nas^ für ein erwartetes nah^ von na. Vergl. lit. 
ponun, ponmig für ponv. dvijung mestung für dv'ijü m'ästü Kurschat 
149. Mit nas'L darf L doläa für doldcb, dolanecli verglichen werden 
3. Seite 16. Man beachte dr'LZ'L audax im vergleich mit lit. per- 
drensei adv. zu kühn Bezzenberger 318; aslov. gli»h6k% neben gl^- 
hokrh profundus. 

ö. % aus o enthaltende formen, a) Wurzeln. b'Ln» müü 
genus. s. bar, p. ber. Vergl, got. bariz- in barizeina- liordeaceus. 
anord. barr. lat. far, farris. b^tx sceptimm. Vergl. r. bot'B. s. bat 
usw. motz. 127. d'Bm^; d^ti flare. -dymati : aind. dham, dhmä. lit. 
iidumti ^pausten' prahlerisch reden Bezzenberger. dumpti feusr an- 
fachen Geitler, Lit. stud. 63. Das wo7't hat mit dun^ nichts zu 
schaffen: d^n^ hat keine massgebende quelle. g'Lm'Lzati repere. 
gxinyzati. nsl. gomzeti^ gomaziti wimmeln, s. gamizati^ gmizati. ö. 
hemzot gewimmsl : aind. gam. got. quiman ; p. giemzi6; giemzaö hat 
die bedeutung ,jucken'. g'Lnati neben gnati aus gonati^ £en%; pellere : 
aind. han (ghan) : das o vo^i gon% ist wie e in 2ena auf slavischem 
baden entstanden: gen. k^Lka neben kyka, k'Lk'B neben kyki» crines. 
nsl. kecka: aind, kaÖa capiüi. k'Lk'Bnb iibia, crus. Vergl. ahd. 
hahsa kmekehle. lat. coxa. aind. kaksa acliselgrube. k'Linotr'L com- 
pater. Vergl. kupetra, kumt. lat. cömpater, cömpter, kömter und 
daraus durch metathese kmotr'L; woraus sich 'b als blos eingeschaltet 
ergäbe. Vergl. matz, 234. kxrt: c. kef, sg. gen. kfe, ki*i frutex. 
p. kierz, sg. gen. krza. os. 7is. ker. Vergl. lit. keras hohler baumstumpf. 
m'Luog'B multus. got. managa-. ahd. manac. sk'Lkiitati titülare. nsl. 
s6egetati. r. söekotatb. Mr. cektaty. L cektati. s'Blati, stlj^ mitter e. 
sylati. aind. sar, sarati laufen. ti»kati, ttka texer e. lat. texer e: 
aind. takä, takSati behauen, manchen Curtius 219: vergl. pr. tuckoris 
Weber. t'Lkn^ti: nsl. teknöti se, taknöti se tangere. Vergl. got. 
tekan. griech. TsiaYwv. t'Lpati palpitare. r. toptatb. nsl. cepet. p. 
podepta6 neben t§pa6, tupa6 calcare. Man bringt das wort mit aslov. 
tep^ und griech. tuttcü) in Verbindung. vLnukt nepos: lit. anukas. 
v'LDuk'L beruht zunäclist auf tnuk^b, onuki». VBpiti clam^re. nsl. 
vpiti. s. vapiti, upiti. r. vopetb dial. ö. dpeti. up. lit. vapeti reden, 
plärren, vapiti entspriclit dem got. vöpi in vöpjan. as. wöpjan. ahd. 
wuofan. Sicher ist es nicht gleich einem aind. hväpaja, das slav. 
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zvapi lauten würde. Es scheint von einer w, vop, lit. vap (vapu, va- 
peti), ausgegangen werden zu sollen: vtpij^, v^pijeSi ist unter dieser 
Voraussetzung als eine alte form für vtpljsf, VBpisi anzusehen, das 
r. vorkömmt: voplju, vopiSb. Vergl. Bezzenberger, Die got. a- reihe 
usw, 41, matz. 91. 

drbmy 8x1; ttk gehen ganz in die u-reihe über, daher die itera- 
tiva dymati^ sylati^ *tykati: jp. tyka6, während die wurzeln mit 
h für e, a ihrer reihe getreu bleiben^ wenn in Worten wie birati i für 
ö steht, Vergl. seite 62. 

ß) S t ä m m e. t aus jt» (ja) erscheint häufig in der stamm- 
bildung: gra^db stabulum aus gradji». vo2di> dux aus vodj'L. yraöb 
medicus aus vraöji.: gradi. vodi. vraöi 2. seäe 41. ot'Bda^db retri- 
butio aus otiidadji. kliöb clamor aus klikj'B. liAh homo mendax aus 
l'Bgj'B 2. seite 72. kromSätbiib extemus. dalbiib longinquu-s. materbiiB 
matemvs. othühpatemus aus otbnj'B: stamm *ot'B. Mit Worten wie daltiib 
usw. vergl. lit. apatinis der untere, apa6ia unterteil; virSutinis der 
obere; olhnis den Ziegenbock betreffend 2. seite 155. otroöistL ^nterttZ«^ 
aus otroätj'L 2. seite 197. gr§d^lti> iens aus gred^tji» 2. seite 202, 
borbCL pugnator aus borbkji» 2. seite 306. otsci». nicb pronus. st aus 
sJ'b: vergl. lit. §is aus sjas. vbSL au>s vbsj'B. Vergl, mbös mit got, mskja-. 
boIsB maior aus bolj'Bsji. 2. seite 322, tep^bSb qui verberavit aus 
tep'Lsj'L, tepü-s-ji. 2. seite 328 usw. na lib beruht auf na nJTb. nasB, 
vasL auf nasjx; vasji.. Die pl. gen. veidb, otroöiSti» sind aus vfeä- 
dj'L, otroöiStj'L entstanden. Auch das fremde izdrairb setzt izdrailj'B 
voraus, c&saf b, das, wie s zeigt, nicht ahd. keisar ist, entspricht einem 
griech. y.<xiadpio<;. Der impt. daidb, selten dazdi^ beruht auf dadj'B 
aits dadjäs 3. seite 89. 91, Mit dem h aus j-b kann verglichen werden 
i im lit, Itodis aus ^odjas, ^odi aus Sodjam, das dem gra^db sg. acc. m. 
nur darin nicht entspricht, dass es die Wandlung des dj nicht ein- 
treten lässt: so weicht aujch der lit. sg. loc. iodlje von gra2di aus gra- 
dje ab. Man vergleiche auch got, harjis aus harjas, jis aus jas. 

Y) Worte. Was den Übergang des ursprachlichen a in o undi> 
anlangtj so soU hier vor allem das tatsächliche angeführt werden. Aus- 
lautendes a wird im sg. n. neutr. o, masc. hingegen t» ; igo iugp>m; 
v^ki» lupus, ti» üle, krb in kiito guis; in den Suffixen: t-b für aind. 
ta usw, igo und vl'bk'b haben vor allen casus mit consonantisch aus- 
lautenden Suffixen in den älteren denkmählem rb neben o ; in 
jüngeren stets o: ig'bmb, igomb; vl'bk'bmb, vl'bkomb. vergl. 3. 
13. gnoimb^ d. i. gnojimb, ist aus gnoj-bmb, gnojemb dagegen aus 
gnojomb entstanden. Ein pl, dat. auf Ttiwb ist selten, doch hohe ich 
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gi'obbms. jepiskupbmL. slovbmb ans krmö.'tmh., einer serb.-slov. 
handschrifty notiert, der ein russ, original zu gründe liegt Vergl, 3, 
Seite 17. 18. 19, 23. 24. Wie in diesen fällen^ verhalten sich die sub- 
stantiva auf i» auch dann, wenn ihnen ' die pronomina sb oder th 
angefügt werden : rab'B-t'i servus ille. rod'L-si» generatio ha^c zogr. 
obraz'BS'L 210^. h. narodosb. obrazosb. pozorosb. prazdbnikosb. 
rabot-b. rodosb zogr. raboti» zogr. b. klevr^tot-b. rabot'b. uöenikot'b. 
inoplemenbnikosb d^XXcYSVY); outo(;. mirosb. narodosb. obrazosb. 
pozoroBb. rodosb. Man beachte auch le^itosb (na padenie) xstiat ouro^ 
aus iQiXi'h Sb assem. psalomos'b. Dagegen auch p^tos'b aus p^tb bt 
2^071. kupecotrb. detiStos'b pat.-mih.; hl^bos'b slepS, besteht neben hlebb 
Sb si§. 1. cor. 11. 27. rodi» Bb sav.-Jm. 77. mirosb. obrazosb. rodosb 
aus einer kyrillischen handschrift des XIV. Jahrhunderts zap. 2. 2. 69. 
Die spro/che der daTdschen Slovenen bietet öliako-t, denio-t^ prazniko-t. 
r. cholmo-t'b. ^. veöero-s. Über das bulg. vergl. 3. seite 179. Ebenso 
bieten o aus altem a die pronomina: togO; tomu; tomb; toju; toj§; 
^^h *öj^* t'^nib greg.-naz. 254 ist ein Schreibfehler. Femers wird a 
im auslaute des ersten gliedes eines compositum stets durch o ver- 
treten: bogoborbcb Oeoixaxo^; dasselbe gilt von dem auslatUe der 
themsn in ahleitungen durch consonantisch anlautende siiffixe: gnilo- 
stb putredo. rabo-ta servitus von gniH. rab'b usw. : vergl. auch ko-lik'b 
quantus, to-lik'b tantus usw. rabo-ta ist mit germ. haili-ihä zu vergleichen, 
dessen i aus a entstanden ist. Dass Ibgo-ta aind. laghu-tä sei, und dass 
wegen des lit. lepus und a^trus o auch in lepo-ta, ostro-ta aus u her- 
vorgegangen sei, ist, wie der pl. loc. domohi» zeigt, möglich^ jedodi 
wenig wahrscheinlich, da man für u regelmässig slav. 'h zu erwarten 
hatj wie domoh'b auf älterem domth'b beruht. Denselben Wechsel 
von o und % wie in rabomb, rabiimb gewahren wir in folgenden fällen: 
kogda. ko^bdo, koido. togda. voliß infudit zogr. öetvri.tok'b, d. i. 
cetvr'bt'b-k'b. inogda. kogda. naöetokiE., d. i. na^ett-ki. so'srbku- 
plejaste. togda doz. ko m'n^. koido. vo nb. voprosite: man 
füge hinzu das für t. eingeschaltete in kinos'b. lakotb ßit. *alk- 
tis, olektis) muriencod. kozdo. sonbmiätb. sozbda assem. ovogda. 
togda. Man deixke auch an hoteti neben h'bteti sup. pr^do nb. 
soz'bda. togda bon. Vergl. soto centum izv. 6. 36. In allen diesen 
fällen kann % statt o stehen. Singular ist pribytbko krmc.-mih. 
Aus den angefiüirten worten ergibt sich, dass im auslaut das masc. 
immer 'b, nie o bietet: dass x zu der zeit, wo die cdtslovenische 
Schrift festgestellt ward, gesprochen umrde, daran zu zweifeln hat man 

keinen grund. Im inlaute loecJisdn in bestimmten fällen auxih im neutr. 

6 
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die vocale t» und o, ein Wechsel, der darin seinen grund haben kann, 
dass die differenz der laute t» und o so gering war, dass eine ver- 
schiedene Schreibung möglich war ; der jedoch aucJi dadurch verursacht 
worden sein kann, dass eine ältere form neben einer jüngeren bestand: 
die sprachen pflegen in ihrer entwickelung reste früherer periodefi zu 
bewähren. Man könnte auf den einfall gerateii, rabomt imd rab^mi. 
seien verschiedenen dialekten eigen. Andere können meinen^ rabomL 
und rab%mi> seien zu trennen, jenes beruJie auf dem sprachgeschicht- 
lich älteren rabo, dieses auf dem daraus erwachsenen rabt: rabo 
wäre als thema, vde Bopp lehrte, rabi» hingegen als sg. nom. auf- 
zufassen, der manchmahl die function des thema usurpiert. Es wäre 
demnach eine durch den prototypischen einfluss des sg. nom. herbeige- 
führte heteroklisie anzunehmen. Benfey, Halmes usw. 7. 15. Die sacke 
ist dunkel. Ich halte die letzte ansieht für wahrscheinlich und meinem 
dass padaiiiiDb au^ padanjrbmb neben padanjemL aus padanjomb der 
analogie von gnoimB und gnojemb folgt. Audi die frage ist 
schwierig^ welche von den beiden formen, rabomb oder rab'Bmb; ah 
urslavisch anzusehen sei. Die Wahrscheinlichkeit spricht für das ersten. 
rabomb steht mit raboma in Verbindung, und oma ist der ndov. 
av^sgang des du. dat.: rab'^ma würde wohl rabma ergeben. Da» 
nsl. rabama; das im westen des Sprachgebietes vorkömmt, ist weder 
aus rabi>ma; noch aus raboma erklärbar, und im p. em kann, so 
scheint es, das vorslavische e, d. i. jenes e, das, im gegensatze zu 
dem e in bierzesz^ pieczesz, den vorhergehenden consonanten nickt 
erweicht, den gutturalen nicht verwandelt, sowohl altslovenischem o 
als T, entsprechen. Es entsteht noch die frage, me man sich rab'B zu 
erklären habe. Dass rab-t als sg. acc. auf rab-'Bm beruht, das 
seinen auslaut m abgeworfen, das ist beffi^eiflich. Man sollte nun 
meinefn, rab'B als sg. nom. entstehe auf gleiche weise aus rab-ts, das 
seinen auslaut s abgeworfen. Dagegen wird eingewandt, urspracli- 
liches as gehe nicht in % über: die einwendung stützt sich darauf, 
dass die casus überkommen, nicht etwa erst im slavischen aus thenia 
und casussufjix gebildet sind. Für den sg. nom. rabt aus rab-am 
wird angeführt nesi. tuli, dessen t einem ursprachlichen am gegen- 
übersteht. SLZTy, aind. aham usw. A. Leskien, Die declination usw. 4, 
Demnach wäre der sg. nom. rabt eigentlich ein sg. acc. und die 
ansieht fände ihre bestätigung in den zahlreichen fällen, in denen der 
pl. nom. durch den acc. ersetzt wird. Vergl. 3. seite 258. 289. 338. 
408. 472. 607. Im neupersischen ist in dem der declination zu gründe 
liegenden nominalstamme des sg. der alte acc. verborgen, und diesem 
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vorgange entsprechende spuren lassen sich bis in das avesta verfolgen. 

Wer die mannigfachen spuren der Urdeclination in den A-stämmen 

erwägt, wird allerdings versucht sich die sache etwa in folgender 

weise zurecht zu legen : rab'L folgt hinsichtlich des auslautes Worten 

wie syni^ indem a tvie u in den Vrlaut 'l ilbergiefig, daher rabovi, 

synovi; rabove, synove*, sg. voc, m^Xu, synu usw. Es wäre dies 

die einfachste lösung der frage, wie es kömmt, dass a-stämme wie 

u-stämme dediniert werden können. Mail kann hiebet auf die nmss- 

gebende Stellung des sg. nom. hinweisen. Im lit. lautet as wie os, 

wo einen laut zwischen u und o bezeichnet. Schleicher, Gram- 

matik 340. 

Hinsichtlich des yh sind zwei fälle zu unterscheiden, indem yh 

ursprünglich im obenan- und auslaute vorkömmt: jb für jx aus ja 

zu schreiben hat, vne mir scheint, keine berechtigung. Im silbenanlaut 

geht j'B m i Ober, indem nach dem abfalle des i> der consonant j in 

den vocal, zunächst h übergeht, woraus sich i entwickelt, wie au>s 

i>kn^ti zunächst ykn^ti; und daraus yykn^ti entsteht; im s. toird 

aslov. v'B nach dem Verlust des t-u (anders R. Scholvin im Archiv 

2. 560) ; daher i nicht etwa ji für ji, aind. jas. Eben so wird aus 

kra-j'L kra-i und daraus kraj^ wie etwa aus dSlaji d&laj entsteht. 

Das thema ist krajo^ kraje wie rabo; der sg. nom. kraj; wie kraj 

ist moj mens zu erklären: thema mo aus ma, suffix i: mo-j-'B. 

Die im Archiv 3. 138 gegen die theorie von dem thema krajrb geführte 

polemik igTioriert die Sprachgeschichte und beruht ausserdem auf dem 

missverständnisse, als sei je behauptet worden, kraj habe aslov. krajrb; 

also zweisilbig gelautet. Wenn ]i» im auslaute steht, so geht es in h 

über, welches, wie man meint, nur die bestimmung hat anzuzeigen, 

dass der vorhergehende consonant weich zu sprechen ist: aus mytarj'B; 

uöitelj'L^ konji» entstehe mytafb^ uöitefb^ koitb; das gleiche gelte von 

v-LpFb, das aus vBpiJT., vbpbJT., v'bpj'b hervorgegangen : dagegen kann 

eingewandt werden, unter dieser Voraussetzung sei nicht begreiflich, 

warum über r, 1, n da« erweichungszeichen steht: es scheint, dass 

auch hier das nach abfall des i> unaussprechbare j zunächst in 

kurzes i, und dieses in lautendes, nicht stumme b übergegangen ist. 

Die durch JT» einmahl hervorgerufene erweichung von r, 1, n ist 

geblieben, nachdem yh in seinem jüngsten reflex stumm geworden. 

sg. nom. ist demnach mytafb aus mytarj'b, thema dagegen mytarjo, 

mytarje wie krajo^ kraje^ rabo ; wie mytafb sind zu beurteilen otbCb 

aus otbcj'b. vraöb aus vraÖj'b. plastb aus plaStj'b mit den themsn 

otbcjo, otbcje; vraöjo; pla§tjo usw. Der sg. instr. lautet demnach 

6* 
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ndch dem ihema kraje-mi>. mytarjemb. uöiteljemi>. konjemi». otbcems 
av>8 otbcjemb. vracönib atis vraöjemb usw,; nach dem das thema ver- 
treteiidmi sg. nam. dagegen krajimb aits kraimb; krajrbmb; denn jt ist 
im säbenanlaut i*, mytafbmb. uöiterbmb. koitbinb. otbcbmb. yraöbmb. 
plaStbinb aibs mytarj'Biiib. ucitelj'Bmb usw. Aus dem erwähnten 
j'L mrd demnach im sühenauslaut h, daher na n hj na lib aus na n 
JT), daher ide^e aus JT.de2e oder, wie je-terL zeigt, je-deze nehm 
donbde^e. im^ entsteht aus bm^ von eni; das eine e- (a) wurzd 
ist : ein Vbiibma scheint nicht vorzukommen. Auch in vbsb omms wird 
jrb durch b vertreten, bildet demnach wegen s eine ausnähme; der sg. 
instr. m. n, vbsßmb usw. setzt ein thema vbS'b, apers. visa. lit. visasj 
voraus. Das S. vSe, väeho, vSemu usw. p. wsze, wszego, wszemu 
usw. von vbsj'b steht aslov. vbse, vbsego usw. gegenüber 3. seite 367. 
440; wie vbSb aus vbsj'b in vbsego usw. ist zu beurteilen sb aus sj'B, 
lit. Sis. Anders A. LesJden, Die declination usw. 110. Archiv 3. 211. 

6. T) aus o tüird m^inchmahl eingeschaltet: am-bbom. gmch. 
de[i.ßü>v. lakiitb lit. olektis usw. 

7. Ich habe oben bemerkt, dass pl. dative auf 101% statt om-b in 
einer einzigen quelle nachweisbar sind. Dieser umstand mcicht die 
form verdächtig. Ausserdem zeigt sich in mehreren slavischen sprachen 
eine differenz zwischen dem sg. instr. und dem pl. dat. hinsichtlich 
des auslautes des stammss, die die auf Stellung eines pl. dat. auf 
Ttiai» neben einem sg. instr. auf rbinb als urslavisch kaum gestattet 
Man bea^ihte klr. sg. instr. panenn. pl. dat. panann ; r. rabom'B. 
rabamii; ^. chlapem. cblap&m^ daneben chlapoma; p. cUopem. 
chlopom; os. ns. popom. popam. Mn reflex der differenz ist viel- 
leicht im lit. sg. instr. vilku neben dem pl, dat. vükäms und dual» 
dat. vilkäm zu erblickeii ; desgleichen im ahd. sg. instr. auf u neben den 
got. pl. dat. auf am: vulfam. Dennoch scheint im aslov. der dem 
m'b vorhergehende vocal in beiden casus derselbe gewesen zu sein, 
wenn auch der pl. dat. T.m'b nur schwach beglaubigt ist. Für i>m'h 
spricht eine anzaM von pl. dat.-form&n der ja-declinaiion : cesarbin'B. 
kypestbm'b. manastyn.m-b. otbCbm'b sup. c^sarbmi». delateltm'B. 
l'bi'bin'b. maÖitelbm'b. ot('b)sbd'bS'bm'b. S'bvedetelbm'b sav.-kn. pohoti- 
imb doz. aus cesarj'bmb. kypestj'bmb. pohotiJT»mb usio., nicht atis 
cSsaijomb usw. 

2. tort wird trat. 

Die lautgruppen tort, tolt, d. h. alle lautgruppen, in denen 
auf or, ol ein consonant folgt, bieten den spra^horganen einiger 
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slavüchen Völker Schwierigkeiten dar, sie tcerden dalter gemieden und 
dadurch ersetzt, dass in der zojie A. nach der metathese des r, 1 
der vocal o gedehnt, d. h. in a verwandelt wird; in der zone B. 
hat das russ. zwischen die liquidae r^ 1 und den folgenden consonanten 
ein o eingeschaltet: gordt, aslov. gradrb^ r. gorodi.; während in der 
zone C. der ursprUnglicIie vocal Umstellung eifährt : p. grod. Von tort, 
tolt als den urslavischen foiinen ist auszugehen. 

Ursprachliches bardhä wird urslavisch borda: aslov, brada. 
r. boroda. p. broda. Urspi*achlic1ies marda loird urslatnsdi mold'L: 
aslov. mIad'B. r. molod'B. p. mlody. 

blato palus aus bol-to : vergl, zlato : r. boloto; brada barba. 
r. boroda. *brag'L: c. brah, brh schober, Mr. oboröh. r. borog^. 
p, brog. OS. brö^en: lit. baragas ist entlehnt. brasbno edulium. 
r, boro§no. bravi» animal. r. borovi». dlani> vola manus. 
r. dolonb. diato scalprum. r. doloto. dragL carus. r. dorogrb. 
gladi» fames. r. golod'B. glagoH verbum. r. goIogoH in gologolitb. 
glasT) vox. r. golos'L. glavnja titio. r. goloynja. gradrs hortus, 
r. gorod':b. hlad'B refrigerium. r. cholod'B. hvrast'L sarmentum. 
r. chyorost%. klada trabs. r. koloda. klad^zb puteus. r. kolo- 
djazb. klati pungere. r. kolotb. kraöuni» : b. kraöun nativitas 
Christi, r. koroöun'B. kralb 7*ex. r. korolb. kramola seditio. 
r. koromola. krat'Bk% brems, r. korotkij. mladi» tener, iuvenis. 
r. molod'B. mrak'B tenebra^. r. morok%. mraz'L gdu. r. moroz'B. 
nravL mos. r. norovB: nravt ist aslov.; p. narow, norow stehen 
für nrow. plamy ßamma. r. polomja. plavB cdbus. r. polovyj. 
pragi Urnen, r. porogi». praport vexillum. ar. poropori». pras§ 
porcus. r. porosja. skomrach'L praestigiator. r. skomorochi». 
slad'bk'L dulds. r. solodkij. slama stipvla. r. soloma. slan'L 
saisus. r. solonyj. slatina salsugo, palus. r. solotina: mit unrecht hält 
man soIl für das thema, otina für das sufßx und vergleicht brtvo- 
tina: auszugehen ist von sol-t'b, lit. Maltas j woraus slat'B wie aus 
sol-n'L slanii; sufßx ist ina ude in brEvot^-ina. slavulja s. salvia. 
srnradTi foetor. r. smorod'L. strana regio, r. storona. svraka 
fica. r. soroka. svraka aus svorka: w. sverk. vlaöiti trahere. 
r. voloöitt. vlaga humor. r. vologa. vlah'L romane. r. voloch'B. 
vlas'B capülus. r. volosi.; vergl. voIos'l igumen'B novg.-Ut. 1. 19. 
ad annum 1187 für vlasij Potehija, Kb istorii usw. 144. vrabij 
passer, r. vorobej. izvragi» lxTpü)[i.a. r. izvorogt. vrani» corvus. 
r. vorom». vrata porta. r. vorota. vraz'B: povraz-B restis. r. 
povorozi. zlato aurum. r. zoloto. 2eravt grus aus zravb, wofür 
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man ÄerSvB atts irevt erwartet, daher lor. Äorov: lit. gerve. Die 
formen ort, olt werden durch rat, lat; rot, lot; rot, lot (ein orot, 
olot kömmt nicht vor) ersetzt, jedoch umfasst hier die zone B. C 
av>ch das Sprachgebiet der Cechen: orz- toird in A, aslov. raz-; in 
B. C. r, p, 6. roz. oldija loird in A. aslov. ladija neben aliidija; 
in B, C. r. loAhja, usw. Vergl. msine ahhandlung : Über den Ursprung 
der Worte von der form aslov. tret und trat. Denkschriften, Band 
XXVIIL Dem brada liegt nicht zunächst bärda aus borda zu 
gründe; örßp'B ist nicht zunächst aus öörpT) entstanden. Aus ursprüng- 
lichem slav. torot, tolot entsteht nie trat, tlat: vergl. skorostb, sko- 
rota, vBtorozakonije ; kolovrat'L. s. golotina, gologlav Potebnja, 
Kb istorii usw. 141. Aus slav. solotina kann demnach nicht sla- 
tina werden; eben so wenig kann aus teret, telet tret, tlet hervor- 
geheti: vergl. veler^öivi., zelen-i 173. 

3. ont wird at. 

1. OD, om kann weder vor consonanten noch im auslaut stehen: 
OD, om geht in beiden fällen in ^ über : mog^tb aus mogODtb. dati 
aus domti, dxm^. In den fällen, in denen vor dem nasalen nicht o 
aus a, sondern urspracUiches u steht, ist ein Übergang des u in q 
anzunehmen : b^d fieri aus bhü-nd. Vergl. g^g-D-ivt mit aind. gung. 
g^ba mit lit, gumbas. r^bii mit lit. rumbas. p. k^p petaso, pema 
mit lit. kumpis schinken. t^p'L mit d. stumpf Freilich ist in ma/nchen 
fällen zweifelhaft, ob nicht ursprünglich o, a für u stand, vonja ist 
aus voDbja, voDija entstanden; ebenso lomlj^ aus lomLJa, lomija. 

2. Die nasaleii vocale ^ und § sind nach Verschiedenheit der 
Zeiten und sprachen den mannigfachsten Verwechslungen unterworfen. 

a) ^ steht für § in den ältesten quellen in so seltenen föUen, 
dass man 7iicht umhin kann an Schreibfehler zu denken. zogr, 
le^^sta. Im auslaute des sg. gen. f. und des pl. acc: a) sttomb 
kori» pbseDic^ lue. 16. 7. vody vBslepl^Staja uSaio? aXXcfxsvou lo. 4, 
14. b) bli2bD§^ vsi m^brc. 1. 38. ijudej^ io. 11. 33. zogr. b. fernen 
veöti, e^ze koli^de prosite matth. 18. 19. progDCvav^L s^ matth. 18. 34. 
b. predad^t'L matth. 20. 19. mogj^i matth. 19. 12. doz I. n^dati. 
666, wofür das mir vorliegende photographische facsimüe D^dett 
bietet. 11. proka^eDyja: ob Ded^^'iDyj^ und sl^pyj^ oder oedaz'B- 
Dyj§ und slepyje zu lesen sei, ist nicht auszumachen. Statt koja viny 
imy, li mal^ li velika ist icohl kaj^ (nicht koj^) vio^ usw, zu 
lesen. Vergl. meine ahhandlung: Zum Glagolita Clozianus 196. 
assem. bietet diese abweichung häufiger dar: aoDy bc^. De dejte ej^ 
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für ne d^jte eje. isaija sg, g, otiistoj^gt^j^. posiila^. pris^d^t'L 
7:poa[j!.evou(jiv. stbljuda^ partic, ij^id^. Die umwdfdhaft bvlgarischen 
denkmähler bieten ^ für e viel häufiger dar. slep^, or^i. vr^h^i 
1. cor. 9. 10, im HS. orei. vrbhei; nei^t^deDi coloss. 2. 23. bon. 
^ jp?. acc. m. sily bo£ij%. j^zykT). jevaggel'Bsky^ sg. g. f. ode^i s§ 
für odej§i s§. pl-it'Lsky^ tajny. podvizavBd^^ 8§ jjZ. cbcc. m. 
pokryva^. polaga^. propina^ partic. zveri seHoy^. knigy sij^. 
besä. idoS^. pisas^ xisw. apost.-ochrid, gr%dea§e 270. pij^i pamjat. 
294. lam. I. panonLsky^ oblasti. vyän§^ moravy 112, belL-troj. 
cvetany gospo^d^ sg. g. e^ sg. g. f. po^l'L. pre^ti. grady svo^. 
troa sg, g. venud^ sg, g. beä^. Die quellen, welche keine nasalen 
vocale kennen, beioahren spur&n der Verwechselung derselben in bul- 
garischen denkmählem : serb. drugL po druzl sböetaju sebe hom.-mih. 
185, wofür sup. 64. 20. 8T.öetaj§ bietet, konu izvodeäti hctcoüi; xtvstv 
prol.-rad, 85. pristojustomu irpouxetiJLevoc. liSiti se i domaStnuju 
pi§tu cjTepsTaOai xat tyji; ava^xatai; Tpo^tj?, wofür aslov. doma§iiDJ^'e 
piste, bulg.-slov. domagi>n^ja piSt^, prol.-rad. So sind zu deuten: 
otb crbyljenicu. podble^atB. stojutb. otb mariju. otb ra§edb§uju se 
togo dölja zemlju usw. molju se partic. varug^ zap. 2. 2. 30. 31: 
vergl. var^gb lam. 1. 114. für var^g'b. izmrli^u zap. 2. 2. 26. 

ß) a steht für einen halbvocal und für das dem 'b nahe stehende 
y. bon. st^gna für stbgna. st^za für stbza. ehr ys, -frag. st%blie 
für stbblie. apost.-ochrid, vide otvr'bsta dvri vidit apertam ianuam 
pamjai. 271. für otvrxsty. pat.-mih. esm^ sum. nesra^ neben 
nes^mb non sum. etera m^£% für etery ms^iq. dose£^§t% vibny 
ognbna für ognbny: vlbna ognbna für hölle. vb hyz^ bla2en^§ 
theodory für bla2eny§. vb rizy vetbh% für vetbhy. malo vbli§ 
vods^ für vody. otb iens^für ienj. men.-buc, hristov^ ver^ otyrTiÄe 
s§. m^zda. ev.-buc. dveina s^tb pen§z(b). ot'b pöelx s^tb. lam. I. 
gradova preje 19. ro^d'bstvo sv^t^e bogorodice 17. pat.-krk. 
breg^/wr bregy pöt^^^c. zap. 2. 2. es^im». n^s^mx 104. str^gaste/iir 
strbg^ste. r^cete. tam^ 21. bezd^n^j^ naz. 63. steht für bezd'bn^ja. 
Vbzdahn^vb o perevode 19. Man merke auch sa neben s§ für das 
später regelmässige sy wv. Man beachte endlich die Schreibung 
b. etravi, zl^vi bei milad. 199. für jetriivi, zItjvI. 

YJ a steht für a. paguba für paguba zap. 2. 2. 21. Umge- 
kehrt fifidet man a für ^ : paguba für pagub^ zap. 2. 2. 21. vbsk^a. 
dragaa. desnaa 50 ; ähnlich posle für poslj^ 21. 

o) a stellt für u. zogr. dieses denkmahl bietet madit'b. ma^daase. 
mad'bnaa^ was jedoch gerechtfertigt werden kann, cloz. ss^dq I. 
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262. assem. ot^b oboj% sly§aviigjujii. p^ti bo2ij^. r^ka dual, gen. 
v^raj^te. ev,-ochrid. m^dbDa 77, das jedoch richtig ist, sup, 
d^§Q 282. 29. ist ein Schreibfehler, Dasselbe gilt von slaD^t'Bk:^ 
30. 10. für slanutT.ki. 29. 22; 30. 14. 

e) § steht für ^. zogr. tys^Sta neben tys^^ta^ tys^stbnik'L. 
v'Lsplaöet'L se. zogr. b. vithanije matth, 21. 17. krome§'Lna(j§ matth. 
22. 13. Bestj^^ matth. 20. 5. Im cloz. I. liest man 209. m'Ldlostbje. 
746. etrob^. 762. pHttje. 877. glagole. 953. noSti>j§; allem dass 
die drei ersten worte in der handschnft das richtige a haben, ergibt 
sich aus der columne links der ausgäbe, und es wird daher in der 
quelle selbst wohl auch glagol^ für glagolja und noStbja stehen. 
Vergl. meine ahhandlung zum Glagolita Clouanus 196. assem. 
Hz^Ste. ot'Bpu8ta§t'B. soboj^. sup. egyptönyneje 270. 8. tysesta 
neben tys^Sta. sav.-kniga. tyseStt 20. 102. Neben tysasta bestand, 
me es scheint^ von jeher tyseSta: nsl. tisoc und tiseÖ trüb, as, 
ty8u6a, r. tysjaöa. ^. tisic, p. tysiac. Während in den pannomch- 
slov. denkmählem e für a nur selten auftritt, und die zahl dieser 
fälle wird in genauen abdrücken jener denkmäMer vielleicht noch 
geringer icerden, ist die Setzung des e für ^ in den bulg. quellen so 
häufig, dass man daraus und aus dem umstände, dass § und a auch 
mit ungetrübten vocalen verwechselt werden, zu folgern berechtigt ist, 
es sei weder e noch % nasal gesprochen worden. slepL blagoslo- 
vueäti 86: aus7iahmsweise imeäti 59. psalt.-pog. j§zy pamjat. 209. 
sbor.'sev, jeglije pamjat. 221. p'haj§ste 220, pat-mih. gybI§ätaago 
97. istetb 66. poero^db se 156. rykaestb 19. sv§tye 169 für svetaja. 
men.-grig. zv^h^ pamjat. 213. bell.-troj. ßbsti§ sg. instr. § sg. acc.f. 
fürjR, govoi'^für govorj^. hytrostie sg, instr. Ijwhe für Ijublja. nasyp§ 
für nasyplj^. pod'L tro§ sg, a^cc. vt treti§ postele. vxn^tri» usw. hm, 
I. na gostaje gory 109. zla hartije 23. jeznica 34. opasije 30. sg. instr, 
osraije 29. sg. instr. vraöevbskaje filosofij§ 27. izbyä^ 109. izleje 
1. sg, praes. zap, 2. 2. 30 beruht auf bulg. izlej§ für aslov. izlej^. 

Q § steht für h. apost.- ochrid. öjestivB. ev.-bu^c. yT>n§zi io. 
18. 11. viiznezb marc. 15. 36. bell.-troj. obraäte se für obraste se. 

vj) e steht für e. zog7\ b^ase io, 10. 6. dovtlet'B : hiebt ne 
dovbleti. iirnj io. 6. 7. glagolase IXaXst io. 10. 6. otem^astaago 
alpovTO(; lue. 6. 30. neben otemrj^ötumu. taeäe lue. 1. 24. vb vreme 
svoj§ lue. 1. 20. pl. nom. f. zbreste neben slu^^ste, im^§te usic, 
Vergl. 3. seite 30. pl. acc, m, im^ste marc. 1. 34. cloz. se /. 141. 
assem. glagole. svoe. Vergl. rerae io. 1. 27. looJd nicht für remy, 
sondern vielmehr für reme. sup. se 276. 20. 
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6) e steht für 6. zog7\ seeti se slovo marc. 4. 15. In vede 
ßXsxtov io, 9. 7. scheint v^dfeti mit videti verwechselt zu sein. cloz. 
sedestago /. 37. für sede&tago clarf bezweifelt werden, assem. r^c^ 
i noze. sup. pr§te 307. 6. xpoavaoreXXwv steht für pr§taje. sav.-kn. 
vt r^dii 28, steht für vrSd'B. 

i) T., y steht für ^. zogr. vb edin^ s^bot'B scheint für vb 
edin^ s^bot^ zu stehen, wenn es nicht richtiger ist in s^bot'B den pL 
gen. zu sehen: rf) [f,\i twv craßßaT(i)V5 nebe7i ^va^r^ds^ findet man pra- 
pradi.. cloz. II. koj^ vinj für k%iq vm%, tfo/iir hom.-mih. koju 
viDU Stetem, assem. vb s^botB Zmc. 6. i; 14, 1; 14. 3; 18. 12. vt 
edint s^boti» tyj {^/.a töv (jaßßaiwv Ztw;. 24. 1. io. 20. 19. neben vl 
sabot^ lue. 6. 2. bon. ItSta lancea pamjat. 56, a. pat.-mih. na 
sv§tye crtkovb für na svetaj^. ev.-buc. petb svoe t^v irrepvav «ütoO 
io. 13. 18. s'Lzizdi» condam. pat.-krk, gybnyste. misc. mtäb vir. 
hdl.-troj. naj m'bdr'B. cvötany gospoi^d^ sg. acc. obraöenoju 
(jemu 2enojit) beruht auf bidg. obri»6- für aslov. obr^ö-. vLgrint 
auf bulg. vBgrimb für aslov, vagrim.; agrin'L. gl'bbok'B, d. i, glbokrt; 
besteht neben gl^boki.. ni», sti, vb für und neben n^, s^, vq oder ^. 
VTbtoryj entsieht aus Titoryj, ^toryj usw. gHboki» und rvh sind mit 
glaboki»; na usw. gleichberechtigt. 

y,) o steht für sl. Der grund liegt in der ähnlichkeit der laute, 
zogr, ino (cnikcvt) ner^kotvorena s'Bzi^d^ oXXov (^fOLO^i) axstpo^ottjTov 
o!xo§o[i.'^(70i) marc. 14. 58; daneben pridaäe marc. 6. 15. cloz. duhovB- 
noja sg, ojcc. f. IL 1. 28. koj^ viny //. 3. 37. für k%j% vin^. 
mogoäte /. 180, novoj^ sg. acc. f. I. 29. VBsfeko pravBda I. 275; 
sugobite I. 1, steht für sugubite. mariencod, da S'Bbodet'B se slovo 
glag. pamjat. 99. assem. gredostago. S'B'bodet (%) se. sup. vla- 
dyko 388, 8; 392. 27. drehlo i suho 253. 16. sav.-kn. saprogx 
46. bon. sobota. greg.-naz. veätt ro^denoj^ i tek%§t%ja 7£vv)Tt)v 
o'jaiv xal ^£OU(jav 279. Selten ist a für o: rek^m^*^ sup. 142, 3. 
Falsch sind die sg, instr. rakaa 394, 22. und n^^d^ 309. 14. 

X) u steht für 4. zogr. inudu. otB nuduÄe. tudu für inadu 
usw. budet'B b. cloz. druguj^ II. 3. 34. razljuöati /. 133. myce 
/. 756. nauöenuja /. 28. - teäju /. 145. für te^bj^. assem. gla- 
golju. skudiily. sup. dr'BznuvL 342. 21. goneznuti 331. 14. imu- 
ßtuumu 279. 24. ka£a§tu 448. 19. minuvBsu 442. 9. Man merke 
gnusati se neben gna§ati se; nuditi neben n^diti; luciti se neben 
l^öiti s§ : S'bluöi 8§ sup. 29. 7 ; 38. 2; 102. 5 usw. und polaöi 220. 
13. siil^ci se 206. 17. muditi neben m^diti: vergl. aind. manda 
langsam, su neben s^ in suinbn^nije sup. 73. 20. sugubiti und 
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s^mbneDije mp, 40, 16; 261, 25; 346, 23, usqim,neti assem, po 
öto se s^m'ne sav.-kn, 21. Das daMsck-dove/iiüche oblakoha für 
aslov, *obl6koh^^ oblekoSe lautet oblakohii^ indem b. "h adov, a 
vertritt. Wenn dagegen in 1crm6,'mik, izvedoSa^ pristaSa^ prosijasa, 
8i>ybkupi§a usw, und naöala^ prebyvaja^ otbvrafitaja gelesen wird, so 
besitzen icir im a für § dieser formen einen untrüglichen beweis dafür, 
dass die krm6,-mih, auf einem r, original beruht, und es ist nicht 
richtig, dass loir nicht wissen^ wie § gelautet hat, 

|jl) b steht für e. zogr, b§Stbdbni> lue, 20, 28. für beStedtni. 
psalt.-mih, iz r^ky grISniöb. greg.-naz, javilb sb. molb s§ Tcsp».- 
s6xo[jiat steht für molj% s§. 

v) e steht für e. zogr, ovbce marc, 6. 35. doz. pomeni 1, 
662. 666, 689, pomenedi 497. pomen^ 52 i: die unaussprechbarhü 
eines nasalen vocales vor n ist der grund der Schreibung pomeni, 
statt des etymologisch richtigen pom^ni^ neben dem pomSni im sup, 
nur änmahl, 336, 9, vorkömmt. Dagegen sind pr^n^ti, svenati, 
ven^ti von pr§d, sv§d, ved oMein anerkannt. Für hote doz, L 441, 
raspcH 482. s'Ly^zai§ 783. s^bvezano 566. der ausgäbe hat die hand- 
schrift überall § statt e. assem, bol^^tiih'b. obl^zi lue. 24, 29. 
videste. sav,'kn, VBspomfeni 35, slepö, grSdet'b 115. 

Von diesen Verwechselungen sind manche für da^ aslov, von 
geringer bedeutung; wichtig ist der Wechsel von a und %. Wenn man 
im aslov, a, v^ neben vl für i>, n^ neben m», sa 7ieben st findet, 
so hat diese auf bestimmte worte beschränkte erscheinung keinen 
zusamm^enhang mit jenem in bulg, denkmählem so häufig auftretenden 
Wechsel von ^ und i». Wie man sich den Vorgang von ^, v^ in vb 
UMO. zu erklären habe, ist zweifelhaft; dagegen kann nickt bestritten 
werden, dass b. m'bd'Lr, ri^ka; für aslov. m^dn», r^ka^ aus m'bncIr'B, 
ritDka hervorgegangen sind. Um den gleichfalls nicht unwiMgen 
Wechsel von e und 4 zu begreifen, muss man erwägen, da^s aslov. ']& 
und j^ im bulg. dadurch leicht zusammenfallen, dass jenes je, dieses 
yh lautet, denn der wechsd beschränkt sich meist auf j§ und j%, ce 
U7%d ö% u,sw. Daher dela^ partic, für d^laje. otbj^tb für otbjetb. e 
für j^ eam, vbstaj^sti für vBstaj^Sti gred^Stae sg. acc. f. für 
gredast^j^. napastbn^e sg. acc. f. für napastbnaja. s^st^e. glagole 
dico, mol^ se precor, drbis^ se partic, umno^^tb se ///. pl, i^lo. 
äatva. £^2da. nasa pl. a^c, m. r§sa dixerunt. usekD^%. beStaditb 
se usw. aus pat,-mih. Selbstverständlich kommen daneben die jichtigen 
formen vor: koii§ pl. acc. maly§ pl. acc» m. iiaö§tb u>sw. Dieser 
Wechsel ist auf die bulg. denkmähler beschränkt, erstreckt sich jedoch 
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über die bulg, denkmähler edler perioden. Dieser Wechsel ist dem 
aslov. fremd, denn was man für das vorhandenseiti desselben in den 
aslov. quellen anfiOiren könnte, besteht aus fehlem der Schreiber oder 
der herausgeber : so ist der bei weitem grösste teil der hieher gezählten 
fälle des doz. L durch nochmahlige vergleichung der Handschrift 
beseitigt. Dieses resultat wird bestätigt durch den umfangreichen 
codex suprasliensis und die form jener slavischen worte, welche das 
magy, aufgenommen, denn diese worte stammen aus dem pannonisch-, 
d. L altslovenischen, Dass den ältesten handschriftefii dieser Wechsel 
fremd war, möchte sich auch aus dem ostromir ergeben, der ihn nicht 
kennt; während einzelne fo^^men des greg.-naz, auf bulg. einfiuss 
zurückzuführen sind. Einen solchen einfiuss idrd man, auch aus 
anderen gründen, im jungem teil des zogr. zugeben müssen, vielleicht 
auch bei einigen anderen glagolitischen quellen. Unzweifelhaft sind 
Verwechselungen von e und % in den von mir als pannonisch bezeichneten 
quellen so selten, dass sie den charakter derselben nicht ändern, und 
darauf kömmt es an. Demnach halte ich die einteUung der aslov. 
quellen in pannonische und nicht pannonische, zu denen ich die bul- 
garischen rechne, für voUkommsn begründet. Die Verwechselung des q 
und a ist fremd dem nsL, man wollte denn das so, delaji, bereji 
in folgendem Hede als einen fall dieser art ansehen : stoji, stoji en 
klöster nov, | v njem je menihov sedemndjst, | vsi sfe lepi, vsi sfe 
mlädi, I in drüziga ne delaji, | ko sv^te mi&e bereji. Iz Ravnice 
na Goriikem. Man vergleiche auch nsL povsed neben povsod und 
odned 4 seite 166. mit aslov. vbs^dl. otiinj^d^. 6, vilad : odevsad 
und p. W8z§dy, odj<[)d. nsl. verujeö credibilis 2. seite 203. 

Im doMsch-slov. findet man an für % in band a^lov. b^d. 
dobanda lucrum. manka m%ka. mans ni%2i>. peant, pantista, p%tb. 
prant pr^t'B. randa or%dije. rance r^c^. zandi s^dit'L. sskampa 
skapi». rasstegnant crudjlocus rastegnat'L. stanantie. zaöenan- 
tie -atije. Man vergleiche noch ant in der II L pl. praes. : dumant 
aslov. dumaj^t'L. jessant s^tii. panant cadunt. ssnant znajaH : 
daneben liest man poroncsenie aslov. por^ßenije und trombenie 
aslov. tr^bljenije, worte, auf welche das magy. parancs und trombita 
von einfiuss waren, kolanda lautet aslov. kalan'Bda und koI§da. 
Das dakisch'Slavenische bietet femer en für aslov, e : csenzto aslov. 
ÖQsto. dessenta desetB. deventa devetb. glendame glgdajem'L. 
massentz mes§ci>. menszo m§80. naporent -red'L. pent p§tb. obren- 
stem obr^Stem'b. rassvenssano razy§zano. szvent sveti». ssent sitis 
*i§db. tengli vergit *teglit'b. tensent tei^t'b ; daneben inssik j^zykt. 
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sinte svetoje. posimte posv^ti. Man vergleiche ent in der HL pL 
praes,: darsent aslov, dr'Lz^ti». strasent straS^t'L. ssalezent, d. i. 
wohl siilzent aslov, aHzett ; femer deten-to dete. gienti jeti. videnste 
videSte. In den bisher angeführten loorten ist eine vermengung von 
§ und ^ nicht eingetreten. Wenn daneben bihent bij^ti»; öujen ^ujati., 
hant für htant h'Ltet'L zu lesen ist, so sind nur die formen bihent 
und öujen von hedeidung, doch kaum genügend die behauptung zu 
stützen^ im dakisch^slovenischen seien ^, und ^ verwechselt worden, und 
dies um so weniger, als sich in den aus dem dakisch - slovenischen in 
das rum. eingedrungenen worten keine spur einer solchen Verwechslung 
nachweisen lässt, Dass manchmahl a für an und e für en steht, wird 
hoffentlich niemand wunder nehmen, der da bemerkt, dass dies meist 
nur vor gewissen lauten und lautverbindungen geschieJU: kasta aslov, 
k^äta. stanal ^stan^lii. zaginal^ ssaginele zagyn^H. prepodnale 
-nal-. csetbina *6estbbina. potegni, rasstegnal^ rasstegnuha potegni, 
rastegnalii, rastegnaha. jele jel-. Im auslaute fällt n regelmässig ab: 
dete aslov. dete neben deten - to. ime. vreme. sta h'BiSta. ssa neben 
jesant sat'L. issbeagna^ stana^ zagina -n^. biaha b^ah^. daha dah% 
für da§e. podadoha. dodoha doidoh^ für doidose. umraziha. smaha 
riserunt, befremdend sind : ma. ta. sa aslov. m§. te. s§. ie eam aslov, 
ja. zal aslov. v'Bzel'B. eigentümlich sind nebentzki aslov. nebesbskyj. 
pocsentz poöbstb^ vielleicht Verwechslung mit einem anderen worte: 
-öestb. glandni gladbni. ssnantie '^znatije. Aus dem hier gesagten 
dürfte es sich erklären, wie es kömmt, dass im rumun. ?k und ,k — 
beide zeidien entsprechen aslov. A^^ s^ — teüs für z, teils für zn stehen : 
kqrd grex, s. krd. mormqnt neben mormznt. kqne neben kine. qgit neben 
qngit: ^rHT, .|iHrHT. qpzrat neben qmpzrat: ^nzpaT; ^/unxpar. Es 
ist klar, dass die bucJistaben ?k und ^ durch z und zn ersetzt werden 
können: aslov. ^ lautete im dak.-slov. wie 'Bn, 'Lm und wie i»: -b 
wurde durch a bezeichnet. 

3. ^ ist Steigerung von e, d. i. on ist Steigerung von en. aza 
vinculum : w. ez in v§zati. bladi» error : w, bled in bleda. graz- 
in gr^ziti immer gere : w. grez in greznati. laki arcus : w. lek in 
-lek^. m^t'B turba: w, met in in§t^. r^rb ludibrium: w. reg in 
nsl. rezati se ringi. sk^di* parcus: w. sked in Stedeti. tras'B 
terrae motus: w. tr§8 in tres^. z^b'B dens: w. zeb in zeb^ usw. 

4. Dem aslov. a und seinen reflexen in den anderen slavischen 
sprachen liegt on zu gründe, das demnach als urslav. anzusehen ist. 
Dem urslav. on steht in den andern europäischen sprachen meist an, 
agn gegenüber. Hinsichtlich der entwicklung des on im auslaute und vor 
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consonanten zerfallen die slav, sprachen in zwei kategorien. In der 
einen geht od in u Hier: dies geschieht im öech., oserb., nserb. und 
in den russ, sprachen: c. vsw. ruka atts ronka^ lit. ranka. Die 
erklärung von ruka av^ ronka ist eben so schwi^ig wie die von en 
in ja, in Worten wie pjatb quinque aiLS pentB, aind. pai'iöan. Es mag 
der ausfall des n die Verwandlung des o zu n zur folge gehabt 
haben oder es ist on in un vbergegangenj wie etwa aus ancona zuerst 
*jakun und daraus jakin geworden, ein process, den wir in roma, 
rum'L in rumin'B, rim'B noch verfolgen Icönnen. Bei dieser deutung 
hat man ronka^ runka^ ruka. Die entwicJdung des on zu n ist der 
von en zu ja nicht analog. Die andere kategorie slav, sprachen um- 
fasst das poln. mit dem kahubischen und polabischen, das slovenische 
in allen seinen vier diaiekten, das kroat, und das serb. Hier gieng 
on in den nasalen vocal ^ ^er, daher p. reka aus r^ka^ aslov. 
raka^ nsL röka^ daJc.-slov. ranka^ b, rhka., kr, s, ruka. Dass ich 
kroat, und serb, trotz ihrer Übereinstimmung mit den spra>chen der 
ersten kategorie von diesen trenne, hat seinen grund in der Voraus- 
setzung, dass im kr. und s, ruka selbständig aus ronka entstanden 
ist, wie sich kr, und s, in pet offenbar an die zweite reihe von 
sprachen anschliesst: indessen mag sich die sache auch anders ver- 
halten, Dass im poln, § neben a steht, r§ka hieben dem pl, gen, r^k; 
ist folge einer dem poln, eigentümliclien entwicklung. Das aslov, und 
zum teil das poln, hat den dem urslav, on nahestehenden laut ^. 
Das nsl, besitzt in den dem aslov, s^ entsprechenden ö dnen dem 
nasalen % verwandten laut. Man vergleiche pot via, aslov, p^tt, mit 
pot sudor, aslov, pot'L: das eigentümliche ö in pöt liegt zwischen o 
und on mitten inne. Das dak.-slov, ranka hat höchst wahrscheinlich 
wie r'Lnka gelautet, eine ansieht, für welche namentlich das rumun,, 
das ja sein slavisches spi'achgut dem daK-slov, verdankt, angefahrt 
werden kann in worten loie thmp, aslov, t^p:B. Vmi dem dak.-slov, 
entfernt sich das bulg,'slov. dadurch, dass es den nasal nach t> auf- 
gegeben, dalier rxka aus r'Buka. Es ist selbstverständlich, dass riiuka 
auf einem älteren ronka beruht, von dem im bulg, keine spur nach- 
weisbar ist, Dass dak,-8lov, an der neben pol. e und ^ vorkommende 
durch an (Malecki 4) ausgedrückte nasal sei, ist unbegründet, 

5, ^ enthaltende formen, a) Wurzeln, s^, va und daraus vt 
in. VL beruht wohl auf älterem slav. 'l: ^dolb vallis; ^poly S'Bmrtttn'L 
'ti\k\^Tfii(; greg,'naz, 204; uvoz'l per, d, i, ^vozt, vallis, Mr. uv6z, 
vyvoz. 6, ouvoz. p, wawoz; ^t^kii stamen. c. outek. p. watek; p, 
w^tor. r, utoYT» usw, lit, i. got. in, lat, in, griech, sv. Hielier gehört s^tri». 
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got. undar, osk. umbr, anter. lat, ihter. aind, antar innerhalb. Verql. 
na, s^ Seite 78, ^borLk'B: ubor'Bk'L modius in r, quellen. 8. ubo- 
rak, ö. oubor, p. weborek. ns. b6rk: wahrscheinlich ahd. einbar. 
nhd. eimer. Andere denken an % und die w. ber und an grieck. 
oL[K^ofe{>q, ^da hamus : lett. üda und lit. udxts axilschnur sind ent- 
lehnt. Mit a^da sind verwandt Mr. vudylo. r. udilo. ^. udidlo. f. 
wedzidlo gebiss am zäume. 6. uditi. p. w§dzi6: lit. udüai pl. ist 
entlehnt, ^glt angulus. agiiH: ^giilu zogr.: lat. angulvs. Man 
deiikt an zv^amm^ihang mit ^vh in ^z'Lki» angustus. lit. ankstas 
enge aus ang-tas oder aus ani-tas Bezzenberger 80. ^glt carh, 
uglije pL nom. ugli pl, acc.y daher i-declination: lit. anglis. hü, 
ögle. aind. angära. agort in ^goristi» deminut. anguiUa. p. wegorz. 
klr. uhor: jiz na uhry aalwehr, s, ugor rieften jegulja, unzweifelhaft 
aus *jegulja, kleiner aal: lit. ungurts. pr. anguris, anord. öglL lat. 
anguilla. griech. ej/^eXuq. ^grini» ungarus. nsl. 6ger. p. wegrzyn. 
lit. vengras. ^hati odorari. nsl, vöhati: aus an-s. Vergl. vonja 
odor, got. anan. aind. an, aniti hauchen. %kotL /. 5yxivo(;, undm»; 
ancora: lat. uncus. griech. 5yx.o<;. aind, afika haken, bug, dbaktr. 
aka haken, got. hals-aggan- halskrümmu7ig Zeitschrift 23. 98, Man 
merke l^kotb in derselben bedeutung wie akotL. arodi» stultus, in 
späteren quellen auch jar-, jer-: a ist vielleicht das negierende praeßt 
an. lat. in. got. un, so dass slygAt» eig. etwa incurius wäre. as'B, 
vas'L mystax. nsl. vos. klr. vus. r. ust. lana dial. : pr. wanso pflaum, 
lit. üsai pl, lett. üsa usw. Damit hängt zusammen g^sSnica, ase- 
nica^ b. g'LS-, vls-. ^tlt perforatus, futilis. nsl. vötel. klr, utlyj 
usw. ^tri. in ^tro-ba sY^aia intestina, aind. antra, antra ein- 
geweide aus antara darinnen befindlich. 2^irh ist auch das thema von 
atrb, VL nätrt^ eig. ein nomen f. Vergl. a. aty, ^t'Lka anas: tö. 
pr. antis, ahd. anut. lat. anas: anati. aind. äti ein wasservogel Zeit- 
schrift 23. 268. Qza vinculum, s^zli. aus ez: vez. azi.-k'B 
angustus: lit. ankUas. got. aggvu-. griech. efT'^«;. aind. ^hu. a^e 
funis. nsl, voze, Vergl. vezati und g^i^vica vimen. nsl. göza, goi 
^£b serpens. nsl. vdi. lit. pr. angis m. lett. ödze. cthd. unc, lat- 
anguis. Vergl. §gori>. babtlL oder b^blt: p. b^bel, sg, gen, b^bla, 
bulla, pustula, aö. bubel. bubati. Ö. bublina. lit, bumbulis hüh. 
Auch bubrög'L scheint zu derselben w, b^b zu gehören, daher b^brlg^ 
vergl. motz. 21. b^btn'L tympanum: lit. bambeti strepere, lett, bann- 
bet, bambals scaraba^us, griech. ßoiJLßew: lit. bubnas ist etitlehnt, b^da 
ero beruht auf by, aind. bhü, das nasaliert ist. d ist das d in ida, 
jada. Den nasal in ba durch das lit, bunu ^emait, zu erklären geht nicht 
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an. Bezzenberger 68. vergleicht lit, glandau, galandau schärfe, w. gcd, 

und sldandau achwebe, schwanke, w, skal. b%d soll nach andeim aus 

bud-na entstehen. Bei obretie kann man sich den her gang etwa so 

vorstellen: obr^t-na, obret, obretie. bl^d'L en^or. lett. blanda tage- 

dieh, Vergl. bled%. ö^br-B : p. cz^br, c^br satureia. b. öomber 

müad. 386. klr. sßerbec, cebre6 thymian. r. öabrii. magy. csombor: 

griech. 66|xßpo(;, das durch tjumbr'L in ein aslov. St%bi"i> übergeht: 

Vit 6iobrai ist entlehnt. d^b'B, aus d^bri», arbor, daher dqbrava. 

kroat. V zeleni dumbrov pjesn.-kac. 169. pr. dumpbis gärberlohe. 

daga arcus, iris. nsl. d6ga. 5. d'Lga. p. dega schramme, pr. dongo 

tdlerbrett. r. duga wid raduga iris. magy. donga, duga. Vergl. 

rrdat. doga usw. Das wort ist dunkel maiz, 26. d^gi» neben d§g^, 

woU etwa: lorum, mnculum: zvezana bysti» nogatna d^gonib voluimi» 

lam. 1. 33. Ob d^gi> oder degT) zu schreiben, ist zweifelhaft. d^g'B 

in nedagii morbus, dg. acrOeveia. nsL ned62je. r. du^ij^ djaiij stark, 

c. dub stärke, lit. daugi viel: duias dick ist entlehnt. Vergl. got. 

dugan taugen J. Schmidt 1. 172. anord. dugr vigor. d^ti, d'Bma 

jlare: aind. dham , dhaniati. dr^öiti vexare. drqgart drun- 

garius. dr^g% tigimm. nsl. drog. fr^g'B ?paYYO? francus, g^ba 

spongia. nsl. göba. gobec mund, p. geba. g^ba ist mit lit. gumbas 

geschtmdst, pilz zu vergleichen. Bei nsl. göbec und p. g§ba mund 

denkt man an aind. gambh. gaba m^g das ,schwdlende^ bezeichnen. 

gada cithara cano. nsl. godem hat mit lit. £aid: ^aisti spielen nichts 

zu tun, eher ist gaud: gausti tönen verwandt, gu, gavate tönen vei*- 

hält sich zu g^d ivie bhü zu b^d. gagn^ti murmurare. p. g%gn^6, 

gegna6. griech. YOf|TJ?etv. aind. guiuj, gungati. g^sH densus. nsl. 

gost : lit. ganstus ist entlehnt. g^sb anser, lit. itansis. lett. zöss. pr. 

sansy d. i. ^ansi. ahd. gans. aind. häsa. g%z^lb: p, g^dziel aiuga: 

nhd. günsd consolida. gl^boki» neben gl'Lbok'B profundus, klr. hlu- 

bokyj neben hlybokyj : vergl. aind. grambh, gi'mbhate den mund, racheii 

aufsperren, womit auch as. klioban, nhd. klieben verglichen wird. 

Andere vergleichen lit. klampus paluster. Verwandt ist wohl pr. gillin acc. 

tief, gn^biti : p. gü§bi(5, gii^bi6 bedrücken. Vergl. lit, gnaiblti kneifen, 

kränken. Ahnlich ist aslov. reb^) und lit. raibas. gol^bb columba: 

vergl. lat. columba. griech. xoXujjißö«;: pr. golimban blau ist entlehnt. 

grabt rudis, eig. wohl asper: lit. grubti uneben werden, lett. grumbt 

runzelig werden. Vergl. jedoch Mck 2. 347. 660. gr^db pectus- 

cidum. nsl. grudi habd., eig. grödi. b. grtd /. gr^gt instrumentum 

guoddam sup. 196. 28. gr^st'ik'L saevus: vergl. lit. grumadus 

minax. gr^z- in pogr^ziti demergere. bysa^ vltny jako pogra^[ziJti 
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korabb. Daher p. gr^2 eoenum schlämm um stecken zu bleiben aus 
grazi. c. hruziti taudien dicd, slovak, hr&z€ (ne vie plavat, musi hruzt). 
^. hfi^iti tauschen ist gr§z-. Vergl. lit, gramzdUi, grimzdau am 
gremzdau und gr^zn^ti. hal%ga saepes. kr. haluga. h^dogx peiitus, 
hodog'B slepö.: goL handuga-. h%hiiati murmurare, nsl, hohnjati. 
h§pi neben hopi : ob^piti^ obopiti amplecti. hl^drb virga, nsL hlod. 
r. cblud^b dial. bl^pati ms7idicare zogr. blupati neben bljupati nkd. 
blipati lam, 1, 16: minder gut beglaubigt bl§pati. bom^t'B higimif 
libra, nsl, bomöt. b. bom'Bt. r. cbomut'B, daraus ßnn, hamutta. f. 
chom^to usw.: ein dunkles wort. Vergl. matz. 36. Mhd. komat ist 
nach Weigand slav. Ursprungs. bor^gy vexiUum: lett. karögs ist 
entlehnt. br^drb : brudi> vlasbini oiikoq tyjv ipC/a prol.-rad.j daneben 
bredb, wohl für br^d'L : nicht genügend bezeugt. br^st- : vergh nsl. 
brustanec. klr. cbrusta cartüago usw. mit br^stikii seite 38. hr^sti 
locusta. hraStt scarabaeus. nsl. bröSö. S. cbroust. slovak. cbrist. poM. 
cbranst holzkäfer. Mit unrecht ist lit. kramstus gefrässig verglichm 
worden. Vergl. w. br§st und p. cbrz^szcz. kaS. cbrost. k^drjan 
crispus von '^k^drb. nsl. köder. kondrovanje hung. nach dem in aUer 
zeit aus dem slov, efiitlehnten m>agy. kondor. b. kidrav. p. kedzior. 
Hieher gehört auch k^delb trama, nsl. ködla. lit. kudla haarzotte. 
k^kolb nigdla. magi/. korikoly. lit. kükalas aus kunk-. lett. kökalis, pr. 
cunclis uiihraut. Andere denken an enüehnung des lit. kükalas. k^pa : 
p. kepa flussinsel: lit. kampas Geitlerf Lit. stud. 64. k^pati lavan. 
nsl. köpati. Eine hypothese bei J. Schmidt 2, 162. k^pina rubus. 
b. k'bpini». kapona statera. b. k^poni. pl. magy. kompona. k&p ni. 
p., das aslov. k^pfb lauten icürde, scliink&n : lit. kumpis. k^S'B fru- 
stum. kasiti mxyrdere. nsl. kos. b. k'bsa vb,: k^s- sdieint eine Weiter- 
bildung von * k^d, lit. kand, durch s zu sein. Vergl. ^bati. tr§8ti. 
lit. kandu, kqsti. lett. küdu, käst beissen. J. Schmidt 1. 34 sieht in 
s'L ein nominalsuffix : kand-s'b. k^sta tentorium, tu^uHum, nidus. 
nsl. köca. b. krhUi>. Vergl. kairb und lit. kutis stall. Andere denken 
an got. hethjön- kammsr. k^tati in s^k^tati sepelire, eig. servare, 
das sk^tati geschrieben wird, jedoch perfectiv ist. b. k'bta vb, auf- 
bewahren. p\ kunt: künst inf. pflegen, hüten. k^trb angulus. nsl 
kot. b. k'bt. ka^elb : nsl. ko^^lj Spinnrocken, b. k'bäeli. Das icort 
ist dunkel: ahd. kunchela aus mlat. conv^cuia usw. ist kaum zu ver- 
gleichen, kl^bo glomus. b. klxbo. p. kl^b. slovak. klubko; klbko. 
kl^pb scamnum. nsl. klöp. lit. pr. klumpis stuhl, lit. Mumpu, klupU 
hocken. kr^öina cholera, büis. kr^g'b drculus. kr^gl'b rotundus. 
alul, hinc. slovak. krub und kräi, krä^a. Vergl. c. krub für kra 
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eisklumpen: slovak. stojatd voda je kr&h. kr%p-: p. kr^piilec^ ^. 
krampolec ist das deutsche krummhoh, ahd. chrump matz. 221, 
kr^pt panms. p. kr§py. kr^powaö fest zusammenbinden. kr^ti» 
tortus, kr^titi s§ ^or^en. iskr^titi etwa extorquere: korenb iskru- 
tivb ptl^av €i7tfep(i>v proL-rad. nsl. krötovica gedrehtes gam, schlinge. 
krtovica. klr. perekrutyty. p. kr^i6. aslov. prikr^tB severus. nsl. 
kr6to valde. Vergl. kr§t. kr%tb: ukr%ti> /. moles. Vergl. r. krja- 
tatfc beladen, p. okr§t navis. lit. krotos pl. schiff GeiÜer, Lit. 
stud. 93: aJcrütas ist entlehnt. lab^db: p. Isib^di cygnus usw.: ^db 
ist Suffix, ahd. elbiz av>s -binz. l^d : vergl, i. loudati se mit lit. 
lendoti kriechen. l^g'B nemus. nsl. log. 6. Kg. p. l^g. ngriech. X6y- 
Yog. Vergl. J. Schmidt 2. 366. l%k- in l^öiti separare, definire. 
Vergl. pr. lankinan deinan sg. acc. f eiertag. Iqk- in pol^ßiti neben 
polu6iti obtinere. Vergl. lit. per-lenkis gebühr, linku, linketi zukommen, 
pr, per - länkei es gebührt. l%ka palus. nsl. löka^ ehedem in Orts- 
namen lonka. magy. lanka. lit, lanka, lenke tal, vdese. Damit hängt 
loöije carexy eig. wohl palus, zusammen, nsl, loöje carex, iuncus. 
Iqka malitia, dolus. Vergl. l§cati illaqueare von lek. poleßb laqueus. 
lakii curvus, arcus. nsl. lök. b. Hk. p. l^k u siodla neben luk 
arcus. lit. lankas alles gebogene, bogen, bügel usw, lankus biegsam, 
lett, löks. löctt beugen. Hieher gehört l^kotb hamu^, womit Geitler, 
IM, stud. 67, lit. lankaMs haspel verbindet, wahrscheinlich auch 
S'bl^k'B au-ptuTCTwv, regelmässig sl^k'b geschrieben, was m>an mit lit, 
slenku, slinkti schleichen vergleicht. I^§ta lancea: lat, lancea lässt 
1^6a erwarten. l^t'bki. : luti.k'b histrio. Vergl. s, lutka puppe, ö. 
loutka Spielzeug, p. l^tka puppe, m^diti cunctari. m^dbini tardu>s 
zogr, neben muditi^ mudbn'B sup. und sonst, nsl. muditi umo.: aind. 
manda tardus. mad, mand, madati. Vergl. mbdblx. m^do testicalus. 
nsl, m6de^ mödi pl. s. mudo. p. m^da. Vergl. avid. mad, madati, 
mandati wallen, schoelgen. rnada brunst, same, griech. [xi^Ssa hoden. 
madrb sapiens, lit. mandrus munter, keck. Vergl, J, Schmidt 1. 170. 
m%ka cruciatus, nsl. m6ka. b. mitkii. p. meka. 6. muka. Vergl, lit, 
minklti kneten. mankSttti, manldtau weich machen, bändigen, muka, 
munka quäl ist entlehnt. m%ka ist abzuleiten von einem primären 
verbum in§k. Vergl, got, muka- sanft J. Schmidt 1. 167. m^ka 
farina. nsl. m6ka. p. m^ka. ^. mouka ist in wurzel und grundbe- 
deutung mit m^ka cruciatus identisch, vergl. griech. [Aoaao) au^ [xaxjo) 
J. Schmidt 1. 121. und mhd. munke vel brey polenta voc-vrat. 
mqt'b twrbatio. m^titi turbare. lit. m^nture quirl. m>ente. lett. menta 
schaufei. anord. möndull drehholz. aind. math, mathnati, manthati 

7 
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riihretu math quirl. m^2b vir. nsL mdi. p. in%2 : vergL got. mana-, 
mannan-, aind. manu, dq sed, woraus jünger ni>: vergL ^ und vh, sa 
und S'B. n%diti neben nuditi cogere. n^db in oHn^db omnino ist ein 
adverh durch h für i : aind. nädliita in not befindlich : nädh aus 
nandh, wie mäs aus raaiis, wie khäd aus lAand Fick 2. 692. VergL 
ö. nutiti. p. n^ci6^ das an got. nav£hjan eriniiert, wofür man jedoch 
p. nuci6 erwartet. Daneben p. wn^ta und c. vnada reiz J. Schmidt 1. 
171. or^dije instrum>entum, negotium, nsl. orodje. s. orudje. Jdr. 
oruda sacJie. ap. or^dzie nuntium. ac. oradie gerdtalia: ahd. arandiy 
arunti botschaft, auf trag J, Schmidt 2. 477: matz. 63. hält das 
wort für slavisch: w. ar ire. pa^k^b aranea. pav^za: p. paweza 
scutum, mlat. pavensis matz. 64. p^diti pellere. nsl. pöditi. b. p'bdi 
vb, p. p§dzi6: lit. piudUi ist entlehnt. Vergl. aind. pädaja causcU, 
von päd fallen, gehen. pagy? P^g^a corymbus : got. pugga- gdd- 
beutel. ahd. phunc. mlat. punga. lett. poga : m^tz. 66. vergleicht aind, 
punga menge, pun^a häufe. p§k- : p^öina mare. p^k in paöiti se 
Inflam, tisl. poöiti bersten, pöka rima lex. p^p'B umbilicus: vergl 
lit. pampu, pampti schwellen, pamplis. lett. pempis dickbauch, lit. bamha 
nobel: Geitler, Lit. stud. 68, vergleiclU päpas zitze. Hieher gekört 
nsl. popoyka. lit. pumpurts gemma. r. pupyrb penis. p^to compes. 
nsl. pota /. p. p§to. lit. pantis. pr. panto. p^to aus pon-to: 
vergl. pen: p§ti, pbn^. p%tb iter: pr. pintis, pentes. aind. pan- 
than, pantha. vergl. lat. ponti- in pons. prada in preprqda, pra- 
pr^da purpura. Ein dunkles wort, es hängt vielleicht mit pr§d nere 
oder mit dem thema pr§d brennen zusammen : r. pruditb sja für zariti. 
sja. ^. pruditi acc&ndere. p. pr^danie ardere. Die Zusammen- 
stellung ist unsicher. Vergl. matz. 69. pr^d'b agger. nsl. pröd 
sandiges ufer. lett. pröds teich. pr^d'b im p. pr^d schuss, ström, 
gang des wassers, daher pr^dki schnell. Vergl. pr§dati. pr^g 
in pr%2ati lacerare. pr^gA in popr^ga wohl dngulum. nsl. proga 
länglicher fleck, etwa ,me ein gürteV. Vergl. pr§g. pr%glo 

tendicula. Vergl. preg. pr^g'b locusta. lit. sprugti entspringen, ahd* 
springan. nüid. sprinke. ahd. howespranca. Vergl. pr§g. pr^t'L 
virga. nsl. prot. b. pr-bt. p. pret-b. pr^^b stipes: vergl. nsl. 
porungelj. r^biti secai^e. lett. röbs kerbe. r^b'b pannus. nsl. röb 
säum. p. r^hj. lit. rumbas: vergl. lat. lamberare sdndere. limbus 
J. Schmidt 1. 159. r^g'b irrisio. nsl. ru^iti turpare habd. für 
ro^iti. lit. rangoti. Vergl. reg. r^ka manus. nsl. röka. b. rbk'b. 
p. r§ka. pr. ranko. lett. röka. Hieher gehört r^öbka urceus, eig. 
gefäss mit handhabe, ml. rodka. rö£a henkel. aslov. obr^öb armiUa* 
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w. seheint r§k zu sein: lit, renku, rinkti auflesen, ranke Sammlung, 
aprenke armring bezzeiih» r^iije, or%2ije ^OfA^aCa. VergL lit. rengti s 
sich rüsten, rangiti antreiben. r%titi iacere, daneben ijutiti^ das 
in den lebenden sprachen seine bestätigung findet: 6. routiti^ Htiti. 
p. rzuci6. 8^ und daraus b-b^ sdten su cum: s%log'B cansors thori. 
sapbfB adversarius. s^sSd'L vidntM. us^mEiidti neben uBxmbnSti. nsl, 
so: sd iitom kreU. lit. san: sandora; sq: sqnaris; supraepos. lett. 
sa. pr. san, sen. vergl. seite 78. s^diti iudicare, wohl s^ cum 
und d^; aind. dhä, ponere: ich denke an lit. samdati dingen, eig. ver- 
abreden, componere. lett. söds gericht. vergl. mhd. zander kreisrichter. 
Anders J. Schmidt 1. 36. 8%k- in is^citi siccare. Potebnja, Kz 
istorii usw. 218. Vergl. sek. s^k'B surctdus. nsl. sök^ södje. p. 
Sek. lü. Saka ast. aind. Säkhä ast. Sahku pfähl. s^px vultur. p. 
sep. ^. sup: vergl. Hr. supyty finster blicken. sk^dSIi» testa, 
tegula. sk^d'Bl'L. sk^dolb x^papioi; lue. 6. IQ.-zogr. sk%d§lLniki». sk%- 
dolbnik'b x,€pi[ji.(9v lue. 22, lO-zogr. sk^delbuik'B assem. sk^ndel'Bnik'B 
slep^. nsl. iäkandela, skedela, zd^la. mlat. scutdla. mgriech. axoGTeXXov. 
ahd. scuzzüä Schüssel, irdene schiissel, alles irdene. Vergl, auch mlat. 
scandtday sdndvla m>atz. 76, sk^d'B inops. sk^da defecttis, klr. 
skudyty, söadyty sparen, oskudnyj^ odöadnyj sparsam, lit. skan- 
dinti verderben bezzenb.: w, sked in st^deti.- Andere vergleichen lit. 
praskunda dolor. skaka: r. skuka taedium. vergl. lit. kanka leid, 
qucd Geider, Lit. stud, 65, sk^p'B sordidus, avarus, lit, skupas 
ist entlehnt; dagegen lett. sköps, vergl. Mck 1. 808. sl^ka: p. 
slomka Schnepfe vielleicht aus Blonka, sl^ka. kr, sluka bei Linde. 
Mr. s}6mka aus dem p. neben solomka. slovak. sluka, sljuka. lit, 
slanka, lett. slöka, pr, slanke, magy, szolonka. spqd'L modius, 
kr, s. spud. p, sp^: matz. 77. vergleicht lit, spangis, dän, spand, 
schwed. spann, wobei jedoch zu bemerken, dass das wort pannonisch ist, 
st^pa: r, stupa. nsl. stöpa. p. stepa mxyrtarium: vergl. st^piti gradi, 
etwa auch ccdcare. ahd. stamph, staph fussstapfe, Vergl, stopa, stepeni» 
m,atz. 78, st^piti gradi, nsl, stöpiti usw, Vei'gl, J, Schmidt 1, 129, 
155. Unverwandt ist aind. sthäpaja stül stehen machen, causat, von sthä, 
str^ga: s. struga, mjesto gdje se ovce mozu ; struznjak mtüctrae 
genus. p. stragiew dolii genv^s, alb, Strungz, rum. strungz melkstall, 
magy. esztrenga. Das wort stammt aus dem rum, matz. 314. str^kx : 
8, struk. r, struki». ^. struk, strouk süiqua. slovak. hracha struk. 
p. 8tr%k. nsl. strok, wohl strök, bei linde, sv^d'L : nsl. smöd senge. 
povdditi räuchern: povöjeno jneso. s, svad, smud. L uditi maso. 
p. Bm§dzi6. w$dzi6. w§dzonka. sw^d. swedra Schmutzfleck, anord. 
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8vidha brennen fick 2. 693. J. Schmidt 1. 68. Vergl. sv^. St^k'B : 
itak'B strepitue. p. szcz§k. t^öa 5[Aßpo<;. nsl, tö^a grando. Unver- 
wandt ist lit, tvinkti, tmnketu anschwellen, t%ga angor. nsl. togota. 
&. tigpB. p. t§ga: lit. tuMü s ist entlehnt, vergl. t^g^. t^g^^ 
r. tugoj steif, gespannt, p. tegi. klr. tuhjj steif. 6. stuhnoati. aslov. 
t§gn^ti tendere. lit. portingstu werde steif, tingus faul, tinged favl 
sein. lett. stingt. vergl. t%ga. Hieher gehört s^t^ga lixavTcoai^ con- 
iunctio : vergl. lit atstuga riemen. t^h : ut^hn^ti cessare. p. techna^ 
fallen, sich legen: st^chla puchlina desedit tumor. Unverwandt ist r. tach- 
nutb muffen. t%P'^ obtusvs. nsl. top neben tumpast; tempast. magy. 
tompa. lit. tempti, tempiu; tampJti ausdehnen, lett. taps stumpf, vergl. 
got. dumba- stumm J. Schmidt 1. 172, 180. t^sk : ist%skn^ti evaiiM- 
cere. ut^skn^ti: vielleicht t'Bsk-. t^tbn'B sonus: vergl. titinoti für 
titinoti prahlen, tqtnoti Mappem. lat. tintinare. aind. tanjatä tosen, 
das mit stan zusammengestellt wird. lit. tatno er klappert, iem. tt^- 
noti Geitler, Lit. stvd. 116. tr^ba tuba. nsl. tr6ba. magy. toromba. 
ahd. trumba: lit, trivha krummhom ist entlehnt. Vergl. motz. 84. 
tr^bx: otr^bi pl. furfur. nsl. otröbi. p. otr§by. tr^d'B morbus 
quidam, dysenteria. nsl. trod kolik. trudni vudi. p. tr^d aussatz. 
vergl, ags. athrunden geschwollen, lit. trMa durchfaU J. Schmidt 
1. 67. 160. s. trudovnik, p. tr§downik scrophularia. tr^d-b poly- 
porus fomentarius feuerschwamm, nsl. tröt. s. trud. r. trut'L. ö. troud. 
vergl. lit. trandis stavh, den der hohwurm macht: w, wahrschein' 
lieh trend von ter in trSti. tr^s'L terrae motus, nsl. trösiti. 
Idr. trusyty usw. von tres. trut'L fucus. nsl. tröt. p. tr%d. 6. troat, 
troud; troup. slovak. trut crabro. rum. trznd. trut'L agmen^ custo- 
dia. Dunkel, vard^ga : p. ward^ga iumentum mxxtz. 87. yelbb^di 
camslus: got. vlbandu-: pr. veloblundis maultier ist slav. ver^g: 
p. nadwer^Syd debüitare, laedere m4xtz. 366. yraga: p. wrega 
umikelholz an den schiffsrippen. vergl. ags. vringen vdnden motz. 372. 
Y'BDQk'L: villi uk'L nepos scheint aus älterem vLn^kx entstanden zu 
sein. p. wn§k; wneczka beskid. für wnuk^ wnaczka. lit. anvkas. 
Die Sache ist indessen zweifelhaft. zsjbvh bos ivbatus, daraus 
mgriech. li6|JLßpo<;. r. zubrb^ daraus p. zubr. Vergl. lit. &ebris und stum- 
bras. lett. sumbrs, sübrs, stumbrs. pr. wissambris, loissambers. aslov. 
zebrb ist eig. b. z'bbrb. z^bx dens. nsl. zöb. p. zab. lit. iawba 
fresse. iSambas kante eines balkens. lett. zöbs zahn: z§b. vergl. Hr. 
zobyta mundstiick verch. 61. aind. gambha gebiss. zy^krb sonus: 
zv§k in zvekn^ti. iel^d'bk'L stom/ichus : man vergleicht lit. skäandis 
Schweinemagen. iel^db glans. lat. glandi-. vergl. seite 19. 



▼ocal^. 101 

Der name des flvsses jantraj heutzutage h. jetra^ latUete griech. 
ä^poq. lat, iatrue. 

ß) Stämme, ndu, nde: das n des suffixes schmilzt mit dem, 
auslaute des thema zu ^ zusammen: in^du; in^d^ aliä aus ino-ndu 
usw, VergL y^n^da und yi>nSj%du 2. seite 211 : pr. isquendau, 
isstweiidau woher ist ot^ k%du. *pbBtr%gi> salvdo fario, p. pstr^g. 
6, pstrah. mugy. pisztrang: stamm pbstrB. Hieher gdiört aslov. 
*ostraga. nsL oströ2nica brombeere: bei den Resianem soU oströga 
vorkommen, ö. ostruiiny. p. ostregi, drzewko cienkie i kol%ce: 
stamm ostr'B. tys%§ta nd>en tys§äta müle hat die form eines partic. 
praes. a>ct.: stamm tys: germ. thüsundja /• n. got. thüsundjä f. 
ahd. düsunt. n^ in verben: zin%ti hiscere 2. seite 428. Dem praes.- 
stamm zi-ne steht der inf. -stamm zi-nq, wie im got, dem fvll-ne fvU-nö 
gegenüber. 

y) Worte, sg. acc. der srdedination : ryb%: ^ ist aind, am, 
sg. instr. der A-dedination: ryb% neben dem jüngeren rybojq. rybq ist 
rybami, rybam, ebenso vez% aus vezami, vezam. Die formen ryb^ und 
ryboJQ sind gleich alt : lit. bietet ranka, das für ranka steht. L, Geitler, 
IM. stud. 56. ryboj^ beruht auf dem thema ryboja wie aslov. sg. g.f. toj§ 
auf dem thema toja: toje für *t§y nsl. te, von ta vmo. 3. seite 28, Ähn- 
lich ist aind. a§vajä neben älterem a§vä, dessen ä jedoch mit aslov. 
^ nichts zu tun hat; ähnlich ist auch der lit. sg, loc. rankoje für das 
erwartete ranke: o für a steht vne in geroji, wie l für i in sm^rtlje, wie 
ü für u in dangüje. oj% wird von anderen aus ajäm erklärt, wie der 
sg, i. der ä-stämms ursprünglich statt ajä gelautet habe. VergL A. Les- 
Iden, Die dedination usw. 70. Geitler, slovanskj^ch hmenech na u 26. 
Den serb. sg. i. liOBÜ führe ich auf kostimi, kostim zurück, den andere 
durch die annähme eines abfalls des ja für j% erklären. Man merke 
lit. aJdmi als die ursprüngliche form, worauß aki, d. i. aki; daneben 
von einem ä-stamme cüda wie ranka und akiu wie runku Kurschat 
174. 194. s. kosti entspricht dem lit. aki, d. L aki, ^^<^ kann aus 
kostij^^ kostbj^ nicht entstanden sein, da in diesem falle b der aus- 
laut wäre. Daneben besteht kostju^ das auf kostija beruht, von dem 
auch aslov. kostija abzuleiten ist. Schleicher, Compendium 581, sieht 
in kostija einen durch a gebildeten sg. i., an den dann das svffix 
mi, m gefügt worden sei. Der aslov. sg. i. der pronomia der I. 
und IL person und des reflexive lautet mbnoj%, toboj%, soboj^; 
wofür lebende sprachen auch die reßexe von mbn%; toba^ sob^ bieten: 
iDbD^ verhält sich zu mbnoj^ u>ie ryb^ zu ryboj^. Nach anderen 
soll mbDQ^ 6. mnü, durch zusammenziehung des oj^ zu % aus mbuoj^. 
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ryb% aus ryboj% entstanden sein. Ich kann wich von der richtigkeit dieser 
ansieht nicht überzeugen: ^ bietet jedoch der erklärung unter aUen um- 
ständen Schwierigkeiten dar. A. Leskien, Die declination usw. 70. 
R. Scholvin, Archiv 2. 502. Die L sg. pra^. der verba mit dem 
praesensvocai lautet auf ^ aus: vez^ zunächst aus vezoin, vezorni^ vezam 
tisw. Die ULpL hat den auslaut %t'L: yez%ti> zunächst aus yezont'L. s^ti 
sunt beruht auf santi, sonti». Die HL pl, impf, lautet auf % am: 
vez^ah^ aus -sant, aslov. -hont-, nur das impf behi» bildet b&§e aus 
behent. Im bulg. hat auch der aor. den auslaut %: dadohii am 
dadoh^. aslov. b^d% e(na)(7av ist aus b^de-nt entstanden. 

IV. Vierte stufe: a. 

1, Der buchstabe a heisst im alphabete az'L^ ASlk. 

2. Die ausspräche ist die nicht genauer praedsierbare des 
heutigen a. 

3. Slavisches a entspricht regelmässig aind. ä: da dare: aind, 
da usw. kra secare, aind. kar, ist zu beurteilen wie aind. dhmä aus 
dham, aslov, d'bm. Wenn ich im fiachfolgenden manchmahl audi 
slav. a neben aind. ä steUe, so betrachte ich die betreffenden fälh 
teils als ausnahmen von der reget, teils als von^läufige, genauer&r 
prilfung bedürftige annahmen : b,zi>, pad^, pa8% v^sw. JXe behauptung, 
es gebe keinen eiimgen sicheren fall eines slav. a für ursprachliches ä 
ausser az'L^ und selbst dieser gebe zu zweifeln veranlassung, scheitd 
mir gewagt. 

4, a ist zweite Steigerung des e (a^). gaga ifn, Mr. zhaha. 
r. izgaga neben iz2oga so(ü>rennen : w. ieg in 2eg%. laz'L in izlazi 
eodtus: to. lez in lez^. vei'gl. sad'L. pal- in paliti urere: w. pel 
in pepoH aus und neben popel'L. par- in pariti volare : w. per in 
pBrati. sadi» planta: w. sed in sSsti. skvara xvfoaa nidor: to, 
skver in skvreti aus skverti. van» aestus: w. ver in V2>rj^; ybrisi 
usw. Vergl. lit. iadu, &adeü sagen, sprechen mit aslov. gadati; das 
durativ, folglich denominativ ist; pr, gnode teigtrog mit gnet in gnetSL 
kneten. 

ö. a entsteht durch dehnung des o, urspraMich a^, in drei 
fällen : 1. im dienste der function bei der bUdung der verba itera- 
tiva: nabadati inßgere: bod. razdvajati se dividi: dvoi; d. i. dvoji. 
' gonai^ati salvare : gonozi. zakalati mactare : kol. prSpokajati ava- 
xaueiv : koi^ d. i. koji. izlamati effringere : izlomi. ulavljati insidiari: 
lovi. omakati humectare: omodi^ omoki. skakati salire: skoöi; 
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skoki. utapati immer gi: top in utoD^ti. 2. zum ersatze eines nach 
dem o ausgefcUl&fien consonanten: probast transfioci aus probod-S'L. 
S, hei der metathese von r^ 1 : vrata aus vorta. zlato au^ zolto. ralo 
aus orlo. VergL seite 84. 

Die dehnung des o zu sl scheint auf einer zu a hinneigenden aus- 
spräche des o zu beruhen. Vergl. J. Schmidt 2, 170 — 172, 

6. Dem a in delati vom nom^en delo wird aind. aja, von 
anderen ä-ja gegenübergestellt : dasselbe gut von dem a der mehrzahl 
der verba V, 2. 3. 4: orati^ stenati, stblati; btrati, dwati, gnati; 
dejati, W^^ii, smijati usw. Vergl. seite 53. Dagegen ist brati se 
pugnare, klati mactare aus borti, kolti durch metathetische dehnung 
des o eitstanden. Verschieden ist das a in gra: grajati: lit. groti. 
ags. crävan. *graii^ti, s. granuti illv^escere. znati usw.: diese verba 
beruhen auf secundären wurzeln wie aind. psä auf bhas, griech. icXä 
auf xsX, lat. strä auf ster usw. J. Schmidt 2. 325. 

7. Wenn mafi neben videti die form dr'Liati; neben krot^j 
die form m'Bno^aj usw. findet, so ist das ja in dr'L^ati; m^no^aj 
usw. der ältere, durch £ geschützte, e der jüngere, aus ja entstandene, 
laut. Das gleiche gilt t;onjami>; nsl. jemh edo. löazati evanescere usw. 
aus den t(7. jed, öez usw. VergL seite 50. 

8. a entwickelt sich incht selten aus je durch assimüation an 
vorhergehendes a : dies geschieht: 1. im sg. gen. m. n. in der zusammen- 
gesetzten dedination: aus kuplbnaego zogr-, entsteht kuplbDaago 3. 
seite 59. Wenn im sg. loc. m. n. neben dem ausgang Sjem^ eemb^ 
^emb der ausgang Samb besteht, so liegt der grund darin, dass der 
ausgang des sg. loc. der ^(a)-stämme ^jemb in ^Suib; Sjemb^ Sjanib 
übergeht, grobbn^jamb sup. 337. 12. vedbn^amb. Abweichend ist das 
russ.'slov. BVoitboSi^mb svjat. d. i. -Sjemb seite 54. Selten ist dobr^imb 
op, 2, 2. 78. 3. seite 69, dessen i aus je entstanden ist wie neStetuim'B 
aus neStetujem'L. in kaj^ateimb s§ ist kaj^äte der stamm 3. seite 59. 2. 
in der conjugation: A. imprass. der verba III. 1: razum^at'b intelligit 
rmriencod. srez. 95. aus razam^jetnb. Diese form wie die form vdöb- 
n^amb beruht auf der reihe ^^th, öjett, ßjatt, eat'B. B, im praes. der 
verba V. 1: gn^vaa^i aus gnevajeSi. Hieher gfeÄör^ imaamb habeo 
aus ^imajemb, wofür auch imdj^. imaasi aus imajesi. imaatb ostrom. 
imaamii. imaate. Die bedeutung sowie die form imeja macht die 
annähme wahrscheinlich, ima stehe für im 5, 3. seite 130, wie S'bpati 
für s'bpdti. Wenn das imperfect von s'bbljudati, praes.-thema S'bblju- 
daje, s^bbljudaah'L aus -ajahi» lautet, so liegt der grund des zweiten 
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a darin, dass nach j der ursprüngliche laut für S erhalten wurde. 
VergL pleteh'L aus plete. 2. seiite 92, 

9> a entsteht aus aa /i/r aje: dobrago. vSö'Bnago zogi\ apostoH- 
skago präg, 'frag, aus dobraago y;SW, 3, seite 69, imat'L aus imaat'B. 
obliöati» prag.-frag, aus obliöaat'L. podobat'L slq^ö. aus podobaatB 
zogr, podobajets 1, tim, 2. 10-SiS, podobahii av^ podobaahi». Man 
beachte zap^j^, wofür zaapej^ greg.-naz, 106. predanie neben preda- 
anie zogr. Dasselbefindet man im r, poöita§b/fZr -taeSb. umyslesb aus 
'äleelkh-, -äljaeilb kol, 15, 16: in den anderen sprachen gut nur ani; 
as usw, aus ajem^ aje§ usw. aa steht manchmahl ohne erkennbaren 
grund: belaahi». m'Lnogaam'L svjat. taako mJad. istezaav^. S'Bbra- 
av'BSem'L. otv^§taayi>§e. pitaayyj. sly§aa§%. slyBaahom'L. pilaat'L. 
varaav^ triod.-grig.-srez, 833 — 342. 

10. a ist um o manchm^oM ein blosser, weiter nicht erklärbarer 
Vorschlag. amorea morea (jt.o)pa{a, da>s aus pa)(ji.aia, nickt aus dem 
slav. more entstanden ist. apony lanx, azamyslije prudentia. 
vergl, abrßd'B und obreda. 

11, a enthaltende formen, a) Wurzeln, al'bkati, alkati esur 
rire. lit. alkti. az'L, jazx ego iytsi'f : lit. aä für ai. lett. es, pr. es, 
as. armen, es. aind. aham. baba vetula: lit, boba. aind. bdbä. 
bagno: S. bahno. p. bagno palus: lit. bognas ist entlehnt. hsLgn» 
purpura: vergl, Jdr. bahrjanka fi^Menpech, das die Bojki kauen 
verch. 72. bajati fabuiari, incantare, Tnederi, obavati : griech 9a : 
9avai, ff^yJ.. lat. fa: farir aind. bhä bedeutet splendere, balij medicus ist 
der durch Zaubersprüche heuende und hat mit lit, ne-atbolis ein unacht- 
samer nichts gemein, banja bulneum. Vergl. mlat, banna, ban'B 
banu>s, bei den Byzantinern ßoeavO(;^ ist fremd. baranx vervex. 
balta pater ist fremde. bratrL freier: lit. brolis. got, bröihar-. 
griech, (fpivfip. aind, bhrätar, öa§a pocvlum, pr. kiosi Geitler, Lit, 
stud. 65, öbbani»; öbvan^B sextarius, s, d^bau; 2ban. p, dzbanek: 
lit, zbonas, izbonas ist entlehnt, da: r. da; da^e: lit. da Geitler, 
Lit. stud. 63. dati dare: lit, düti, davjau, lett, döt, pr, dät, aind, 
da. Aus davati hat man eine w. du erschlossen, da doch da-y-ati toe 
da-j-ati zu teilen ist. draöb saliunca. nsl. draö usw. : w. wohl dra 
au,s der. draöb dyrrhaxhium. gadati coniicere: lit. godtti. Gleich- 
bedeutend ist gatati; das im consonantismus mit got. qvithan über- 
einstimmt, gadii animxd repide. 6. had. p. gad usw. galiti exsUire 
oxipTäv. ganiti: ^. haniti schmähen: p, ganic. Vergl, lett, gäntt. 
gaziti vado transire, gra im s, granuti effulgere ist eine secun- 
däre w.: vergl. aind, ghar, womit auch die w, zer zusammenhängt. 
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grajati crocitare: nd, grajati schdten: lit, groH, aecundäre w. gra^ 
aind. gar. hrakati screare. Vergl. nsl, hrkati. r. charkatL. ja et: 
aind. ä. Mit diesem ä hängt auch das ja hei adj, wie in jaskud'B 
zusammen: vergl. aind, äntla bläulich, jabliko maium: lit. ohHas, 
obelis maliLS. pr. woble. ahd. aphol. jagne^ Agi^§ agnvs: lat. agnvs. 
Fick 1. 479 stellt agn§ zu agina, zu dem eich agn^ verhalte wie ig. 
varana widder zu ig. vamä wolle. Entlehnung ist sehr unwahr- 
scheinlich, jagoda bacca: lit. üga, lett. öga. Secundäres sufßx da: 
jago-da. jaje ovum: lat, övum. griech. (^6v für &Fiov. Das wort 
wird auf avi zurückgeführt ; der ausfall des v erregt bedenken, nord- 
eurcp. äja aus ävja nach Zeitschrift 23. 296. jalovL, r. jali»^ ste- 
rüia: lett. älava, das jedoch vielleicht entlehnt ist. jama/ot7ea: europ. 
ämä, w. am, daher jama für ama nach Zeitschrift 13. 86. jar: 
nsl. jarek fossa : vergl. r. jart ripa dedivis. jari» : nsl. jar veris 
mit dem secundären suffix t> : abaktr. järe. apers, jära jähr. got. 
jera-: jai"£ hängt mit den aries bedeutenden nomina nicht zusammen. 
jai'Bin'B iugum: w. vergl. ar: griech. apapitnuii, lat. artus. aind. ara rad- 
speiche. arpaja einfügen. jaseo'B: s. jasen fraxinus. r. jaseni». p. 
jesion : lit. üsis. p. woasis. lett. osis. ahd. ask. jasika s, populus 
tremvla. r. osina. p. osa^ osika^ osina: pr. abse. lett. apsa. lit. apu- 
Sis. ahd. aspa : slav. jas- steht für japs-. jas'B : pojas'L cingulum : 
lit. josti, josmi dnctum esse, lett. jöst. griech. i^co^ : li!(i)9(Aai. abaktr. 
jah gürten. javS, ave manifesto. p. Da jaw; na jawie : lit. ovije 
im wachen, aind. avis adv. offenbar, ä-vid f. bekanntsein. glag. Sviti, 
aviti ist mit dem kyrUl. javiti identisch. Der anlaut von ävis wird für 
die praepos. ä gehalten. javoi'r»; nsl. b. javor platanus usw.: lit. 
jovaras kann entlehnt sein. Vergl. deutsch ahom. jazLnO; azbno 
corium: lit. oits. lett. äzis Ziegenbock, pr, wosee (voze) ziege, jedva 
visc: lit. advos. kaditi suffitum facere: vergl, pr, kadegis wach- 
holder. kaganLCb ar. lampas. Hr. kahane6^ kahne6. ö. kahao. p. 
kaganiec. Vergl. motz. 39. kajati s§ poenüere. kamy lapis : lit. 
aJcmü, sg. gen. akmens. ahd. hamar. aind. ahnan. griech, aK{jL(i)v. Vergl, 
nagH. kaniti exdtare lam. 1. 98. kariti ar. lugere. as. kan>ba. 
slovak. kar epulum funebre. Vergl, ahd. charön usw. malz. 41, 
kadbri» tussis : lit. kosti, kosmi, kosu. kosuils. lett. käsa. pr. cosy kehle, 
ahd. huosto, aind. käs, käsate, käs. käsa. klada pono : lit. Hoti 
decken. apklostUi bedecken: letzteres beruht auf klod, krajati sein- 
dere, Secundäre w, von kar. krakati crodre: lit. krokiu, lajati 
latrare: lit. loti. htt.^ lät. got, laian. aind, rä, räjati. . lajno 
ivX{vOo^. Vergl. nsl, lajno stercus, Matz, 394 denkt an mgriech. Xat- 
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"fio^ figlinvm. \ali>li^i» palatum. nsL leAok palear. r. lalki pL; laloka 
gingiva diaL p. lalok wamme. lapa: p. iapa tatze: goL löf au- 
flache hand J, Sdimidt 2. 164. lapota rumex cumtus, griech. Xa^a- 
Oov matz. 237. lapitti: s, lapat fmstum. Ut. lopas GeiÜer, IM, 
gtud, 67. matz. 54. Vergl. r. lopotb fimbria. lapj; lap*» amplivs er.. 
laska adviatio wird mit aind. Iciä, laSati begehren zusammengestellt 
lava ar. scamnum : Ut. lova, das jedoch entlehnt sein mag matz. 54, 
maki» papaver: pr. moke. gtiech. [xi^xcov. aJid. mägo. man^ti; 
majati nitere: Ut. moti. mojis wink. lett. mät. mati mater: Ut. mote. 
ahd. muoter. lat. mater, griech. ixi^xYjp. aind. mätar, mazati ungere: 
Ut. mozoti ist e/ntlehnt. na in. Ut. nü. pr. no. got. ana. griecL 
äcid. ahaktr. ana auf. nada: vnada i. reiz, köder: vergl. Ut. nodai 
Zauberkünste und n^diti seite 98. p. wii§ta reiz. Daglrb praec^s: 
aind. aftga flink Zeitschrift 23. 268, Ut. nüglas, in den älteren texten 
naglas J. Schmidt 2. 165. Bezzenberger 49. vergl. kamy. nagi» 
nudus: lett. nöks. got, naqvada-, ahd. nahkut. aind. nagna: Ut. nikgas 
ist entlehnt. nak'b: viznaki» uircio; supinus: ven^gL aind. afJca 
haken, got. hcdsaggan- halskrümmung Zeitschrift 23. 98. ahd. ancha 
genicky nicht ahd. hnach. mhd. na^. naprb msrcenarius : das dunkk 
wort wird von matz. 261. mit ahd. knappo zusammengestellt. nasi 
710S beruht auf dem slav. na. Ebenso ymi» vos auf va. nati>: 6. 
naf. p. OS. na6. ns. na6 blätter der kUchenkräuter : pr. noatis. Ut. 
notere. lett. nätres pl. nessel. 6. nat zu notere icie maf zu motere Greitier, 
Lit. stud. 68. navB cadaver. r, nayi>e für mertvecb. navij adj, 
Grotz 172. lett. näve f. mors. pr. nowis rümpf got. navi- todter. 
navistror grab Fick 2, 692. Man vergleicht aslov. nyti ermcUten, indem 
man nav als Steigerung von nu ansieht. Vergl. matz. 398. ogan» 
as. canis venatid genus matz. 263. opaky adv. 5icta6€v: aifid. 
apäka rückwärts gelegen. pa in der composition für po. Ut. po, 
pad% cado : aind, päd, padjats, pahati agitare, daher opadb cauda. 
nsl. pahati, pahljati: vergl. r. pachatb arare. p. pacha6 f ödere, 
pasmo : nsl. pasmo strähne : lit. posmas. lett. pösms, spösms. pas^ 
weide, r, zapasats providere dial. pasti sja cavere. p. zapas penus: 
aind. spaS sehen, bewachen, ahd. spehön. lat. specere, griech. oyi^copiai. 
pla^tb pallium. pr. ploaste bettlaken. plati» panus: got. plata- ist 
aus dem slav. entlehnt. pra in der composition für pro. präg- 
pra2iti frigere. nsl. usw, pra^iti. b. pra^i. s. präiti. p. praÄy6: lit, 
sproginti, spraginti. magy. pardzs pruna. raÖiti velle: as. röJgan. 
ahd. ruochan: Ut. roÖiti ist entlehnt. raditi neben roditi curare, 
Y9>di> lubens: lit, rodßs willig ist ef^ehnt. pr. reide, reidei. got 
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garedan, as. rädan, aind. rädh^ rädkati geraten, Hieher gehört radi 
propter : aper 8. rädij : avahjä rädij wegen jenes. raj paradisus : 
avnd. rät besitz, hohe; sache: w, rä spendefi. lit. rojus, lett. raja 
sind enüehnt. Mit raj soll r. rajduga, ravduga zusammenhangen. rak'B 
Cancer: pr, rokis. Man vergleicht aind, karka: rak'B aus kraki» vde 
rogT» aus krog^ Fick 1. 624. rana vtdnus: unverwandt ist aind, arus. 
lit, ro7ia ist entlehnt. rarL sonus. rakati so damare. 6, rar- oh 
fcdco: lit, reti» lett rät schelten, raragas ist entlehnt, aind, rä, räjati, 
r, rajatb sonare dial, lit. rojoti. salo adeps, nsl, s, salo. 6, BÄdlo. 
p. sadio; wohl für sisalo: vergl, pr, saltan speck. Bam'B ipse: aind. 
sama. griech. 6|jl6^. ahd. sum. sani nsl. Schlitten : vergl, lett, sa^fias, 
sao'L dignitas* Fick 1. 789. vergleicht aind, san, sanati ehren, abaktr. 
hm, hanaiti würdig sei. Wenn die zusammenstdlung richtig ist, ist 
a in san'B wohl als zweite Steigerung anzusehen. sirjadL m, wohl 
fumculus: griech. 9£ipa8tov motz. 306; bei jadb scheint an das suffix 
jadb gedacht werden zu sollen, smag: (. smahnouti siccari. Tdr, 
smaiyty hraten bibl. I. stati^ stan% consistere: lit. stoti sich stellen, 
stoveti stehen, pr, po-stät. lat. stare, griech, oxi^vai. aind. sthä. Hieher 
geh(h*t stado grex: lit. stodas ist entlehnt. stan'L stand: lit. stonas. 
(und. sthäna, staro^ senex: lit, storas dick; dagegen J, Schmidt 2. 
212. 368. sisLVT» bestand: lit. stova stelle, lett. stävs. staviti wird 
von GeiÜer, Fonologie 64, als zweite Steigerung einer w. stu auf- 
gefasst : die erste Steigerung fehle. Spaki» : L äpaöek stumus : lit. 
spakas ist wahrscheinlich entlehnt. Bvat'L affinis: lit. svota^ ist ent- 
lehnt, taj dam, d, L ta-j-i». taiti cdare. tatb für: aind. stena, 
täju dieb, abaktr. täja diebstahl. air. tdid: w. stä. tajati liquefieri: 
aind, tä, tajate sich ausdehnen, abaktr, täta wegfliessend. ags. thavan. 
griech. Ti^)cu). taskati: r. taskatL schleppen: vergl, lit. taslti. aind. 
ias J. Schmidt 1. 70. tata: 6. ikiSi, pater: aind. täta. lit. teta. 
pr. theiis. lat. täta. vabiti aüicere: lit. vobiti, lett. vöbtt sind ent- 
lehnt, yada calumnia. si>yada contetitio, p. zwada; lit. vadinti, in 
älteren texten vandinti rufen, ahd. far-wäzan. aind. vad^ vadati 
sprechen, vädas. lit. vaida. vaidiju Szyrwid 389. 461. Verschieden 
ist yadi : p. zawadzi6. lit. voditi. vagam : s. vagan hölzerne 
Schüssel, Tnetzen. 6. vahan gefäss: pr. vogonis stUlpschüssel. lit. vogone 
butterbüchse Geitler, Lit. stud, 73, vajati sculpere. yap'L color: 
vergl. griech. ßa^i^ und pr. woapis motz. 363. Geitler, Lit. stud. 73. 
zajeob lepus. lit. zuikis aus zaikis. lett. zakjis. zdar^ zdara ^. Wohl- 
ergehen kann von zdaHti so gelingen nicht getrennt werden. Es 
hängt mit aslov, S'Bd6 zusammen, wohin auch 6. zddti se^ nsl, zd^ti se^ 
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gehört Die Zusammenstellung mit lit. dora einigkeit mag gdekrter 
sein, zmaj nsl. s. draco hängt mit zmij zusamm^en, znati noacere; 
aind. gAä, secundäre w. von gan: ahaktr, zan. lit, Bin, 2abra: 
r. ^. 2abra branehia: vergl, lit, Üobris zarte, ein fisch, 2ali> ripa. 
vergl, m>atz. 376, alb. zäl kies, sand, isLin»: poiarL incendium. 
iaxAt'bkrb neben 2erati>k'B. nsl, £ar a^sttis, iarek aestuostis, amarm. 
slovdk, 2ara aurora, lit, iere. Dunkd, ivale pl, nsl, zäum ist woU 
auf £yati zurückzuführen: vergl, gebiss, fz, mors, U7id hat mit lit. 
iuslai nidUs zu scitaffen, 

a entspricht neben o in fremden Worten häufig dem, a, kadb 
yjBo<; cadus: lit, kodis ist entlehnt, kamara; kamora, komara, 
komora: griech, xaixoepa. kanon'L xava)v. kastck casteUum beU.-troj. 
kratyri» %p(xvqp. lavra Xa6pa. malje s, pl, f, lanugo: grieck, 
[LixXkoq, ngriech. {xaXXbv matz, 248. mar in zamarbnrb^ etwafutSü, 
ist wohl entlehnt: ahd, maro mürbe. Dagegen mutz, 68, 69, mona- 
styrL^ manastyrBy monostyrb {xavaa-n^piov. nakara s, crotacdum: 
mgriech, i'^impoL. nalogij dvaXÖYtov. panica, apony^ opanica j^eJvts; 
ahd, phannä, pavB pavo. plastyrb IfjLicXaarpov. poklisan> ho- 
%pvs\.dpioq. pravija ßpaßeTov SiS. skamija scamnum: lit, skomia ist 
aus dem slav, entlehnt, talij ramus: vergl, r, tah> salix cinerea 
und griech. 6aXX6(;. varovati cavere, prdvariti dedpere beUAroj. 
nsl, varati observare, dedpere, vard§ti, vardßvati fovere, kr, var 
imati custodire luö. b, vardi. ahd, biwarön, got, -varda- wärter 
usw, matz, 363, vatra: s, klr, slov(de. vatra ignis, ein dunkles 
wort, das m^atz, 87, mit abaktr, ätar, aind, athar- zusammenstdU. 
Richtiger ist die vergleichung mit rtmiun, vatrz focus, fundus domus. 
zagarL as, canis venatici geiius, ngriech, l^orfapiov mote. 92, 

ß) Stämme. arj'B: klevetarb a^ccusator, gr'LOböarb fi^us 2. 
Seite 88, ahd, äri, got, arja-, alj'L: sokalb coquus 2, seite 107, sun'. 
prostran'B spaüosvs, poljana campus 2, seite 124, ant: grBtani» 
guttur 2, seite 125, ta: krasta Scabies, blagota bonitas, pl'BDOta 
plenitudo, aind, pürnatä, germ, follithä 2, seite 162, tva: britva 
novOfCula. ratva, oratva aratio. got, fijathvä, frijathvä 2, seite 178. 
at'L : syaH affinis : lit, svotas, lett, sväti pl, bogat'B dives 2, seite 182, 
SLStT»: plestasti» latis humeris 2, seite 186, ada: gramada rogm 2. 
Seite 208, jadb: ploStadb planities 2. seite 209, ayL: r^kay^ mamca: 
lit, rankove, d^brava nemus 2, seite 220, aki»: prosijak'L msndicus, jaki 
qualis rddt,: litjokias, sjak'L talis: lit, Sokias, kaki» quaUs interrog.' 
lit, kokias, taki> tcdis: lit, tokias, vergl, saldokas ziemlich süss 2, seite 240. 
jxag: krxöagii vasfi/ctUe 2, seite 281, aöj'L : kolaöb libum 2, seite 332, 
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Das verb(dsuffix a: pbsati acribere. dajati, davati dare. pr^hrbäftvati 
vigäare. pohvaStati rapere. javljati oatendere usw. 2. seite 454. 

Y) Worte. Das a des sg. gen, raba. sela entspricht dem ät 
des sg. ablativs im aind. und abaktr. : ah)ät, ctSpät, Das a des dual, 
nom^ raba ist das ä des gleichen casus im aind. : aSvä, wofür später 
aiväu, ma van rab'Bma; raboma. r^kama beruht auf einem dem 
aind, bhjäm entsprechenden mäm, wobei anzunehmen^ das auslautende 
m sei vor der speddlen entwidcdung des slavischen geschwunden, 
A. Leskien, Die dedination usw, 107, Das a des pL nom. sela ist 
das ä des aind. pl. nom. juga. Das a von ryba ist das ä der 
aind. fem. im sg. nom.: ah)ä, a erhält sich in rybama; rybami» 
mw. Der dual. nom. vd achliesst sich an ien^, der dual. acc. na 
an raba an. Anders A. Leskien, Die dedination usw. 148. 149. doma 
domi, vsdera heri werden als sg. gen. aufgefasst, wohl kaum mit 
recht: lett. vakarä abends ist ein sg. loc. bid. 274. vergl. jedva 
vix mit lit. advös, vös. Die sufßxe ma, m^, mi sind casussuffixe: 
aslov. d^lbma. nsl. y^koma^ y^komaj, v^komS. r. polma entzwei. 
vesbma. okromja. Vergl. 2. seite 284: m ist wohl aind. bh: die 
auslautenden vocale entsprechen vielleicht einem älteren ja. Bei m 
für bh möchte man an die got. adverbia wie uhüaba denken, die 
jedoch anders gedeutet werden Zeitschrift 23. 93. Auffallend ist 
das a in der IL dual. : bereta^ wo ta für aind. ihas, neben der UL 
berate^ wo te für aind. tos steht. 

A. Diei-vocale. 

/. Erste stufe: 
1. L. 

1. h entspricht urtprachlichem i. Es ist nicht in seinem latUe, 
sondern nur in seinem Ursprünge von dem aus e, a entstandenen h 
verschieden, über welches seite 19. gehanddt ist. Man vergleiche 
tr^mi». trbmi. irth^ (po ti*i>hi» dnbh'L zogr.) mit aind. tribhjas. 
tribhis. tri^u. Der nom. 7i. und f. tri ist vielleicht der aind* acc. 
trin, während das m. trtje neben trije, der pl. g. trbj, trij, trej 
^uich gostb gebildet erscheint : wie tri kann auch gosti erklärt werden. 
In dnigen fällen scheint rb für h zu stehen : bez'B sine : aind. bahis 
draussen. d'Bska tabula: griech. li(nK.oq. ob'L drcum: aind. ahhi. oth 
oh: aind. ati. tikkmO; tLk'LmO; tokmO; t'LÖij^ solum, das wahr- 
schdnlich mit lit. tik in tikti, tinku passen zusammenhängt, wofür 
titkiimi» aequalis spricht, ymi, vom» foraSy im zogr. \i>ni> neben 
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Ybne; izvLnU; das mit pr. toinna heraus, iz tvinadu auswendig und 
aind. vüiä ohne zu vergleichen ist, Dass im slav» den personal- 
endungen aind. ii und nti einst ti> und ntb gegenüberstanden, ist 
gewiss, allein im erhaltenen zustande des aslov, finden wir in ein- 
heimischen quellen stets t'L^ nt'B; russische denkmähler bieten ih, ntb. 
Dasselbe tritt auch im aor. und imperf. ein, formen, in welche th, 
rxth wahrscheinlich aus dem praes, eingedrungen sind: s'Bnest'L. 
poj^t'B. klet^. naö§t'B. dast'L. obiti., pitt. v^spSti. umrdt'L. proste- 
ret-B. bysti» iieben bystB zogr, ino^aafiet'B m^tth. 22. 46, zogr, 
b, vergl, A, Leskien, Die vocale z und h usw, 64, 

1 für L hai sich nur selten erhalten : s§ti itiguit doz, L 281, 
da^di drev, glag, pam, 247. ki»zni; milosti pra>g,frag, viädi. kreposti 
moja bon, 132, zavisti apost,-ochrid, 98. smokvi pent. hoti pent 
cnbkTbvi ephr, 3, seite 36, 39, Das i von Ijubvi ist wohl analog 
dem von hoti. Vergl, Daniele, Istorija 13. buduti ecoviat ma,rc, 18, 
8,'nicol, isypljuti ßaXXouatv lue, 14, 36, ibid, mneti SoxoDctv matth, 6. 
8, ibid, pit^eti xpiipst maith, 6, 26, ibid, podobaeti Bei marc, 13, 7. 
ibid, primuti Be^cnat lue, 16, 4, ibid, davyj tebß oblasti sij^ ev.-bvc. 
In russ, quellen steht häufig ti für ts^ zumald vor i, j : kto si suti 
izv, 669; Ijubljahuti i. moljahuti i. obolaöaseti i. poznajeti i. tyoriti 
ju U8W, Potebnja, Kz istorii usw, 125, Man füge hinzu ölovekoljubicL 
parem,-gHg, für -btcL oder -becL. g^slimi bon, velimi georg, für 
velbmi. vergl, e, hosti. choti. smrti usw, 3, seite 36. 366, Arddv 
3, 203. choti lässt sich nicht aus chotbä erklären, 

2. h enthaltende formen, a) Wurzeln. bltsk'L splendor: 
lit. bliSkiu, blizgu, blesk'L. bktari> dolium, wohl richtiger als bttarE 
trotz des r, botarb^ ist das griech, iciöapiov matz, 127, 386, der audi 
an mlat. butar erinnert, cvtt^ fioreo, daher proxjvitati. inf, cvisti. 
cvetTb flos : lit, kveika ist aus dem p, (kwiatka) oder aus dem wr. 
(kvitok) entlehnt, cvbt (kvbt) ist nur slav, nachweisbar. In späteren 
quellen findet man ctvt-, ctvt-. ob in poöbvenije requies aveaic, 
xo{{AY)(jt(; : urspr. sh', aind, ksi wohnen, weilen. In pociti ist h zu i 
gedehnt, sk lässt bö, §t erwarten, 6h in ßbto quid: aind, ki in 
kirn., kis. kijanf. öi in 6id, abaktr. H in Hs usw, cbto. cbso neben 
ceso zogr. : uniöb^iti av^ niöb^e. öbbri» labrum. s, dabar. r, ceber'L, 
ßobor'B. c. p. dzber aus ober, lit, kibiras. ahd, zwibar, zubar: maiz, 
26. hält cbbr'L für slav,, sich auf lit, kibiras stützend, cbpagi 
pectorale. s. öpag^ spag/wrida. öbparog^b ungula, &t^ numero, daher 
ätati: aind, dit, öetati, öbtatb. öbti. öbli. priöbten'L zogr, öbban'L 
sextarius, s. d^ban usw. dbnb dies, r, denb. p. dzieö^ sg, gen. 
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doia. abweidiend lä. d'4na. pr. deina: aind. dina. dhixh zogr. 
di»Di> doz, L 625. dbni 31. di>nemi> 468, dbnem'B 910: w, div 
leuchten. gobLzi» abundans: got, gabiga- neben gaheigor. kotbl'L 
lebes. liL katUas, got katäa-, krhs: vrbskrBsn^ti excüari: w. 
kris^ daher krSs- in krSsiti. ki'^st'B^ krLst'B christus, das aslov. 
krst'L gelautet hat: griedu xptaT6{. Ibn^ linum. r. lern», sg. gen. 
IhüSL. lit. linas. lett. Uni. pr. linno. ahd. lln. griech. Xtvov. lat. linum. 
Ibp&ti adhaerere, daher prilipati. r. iBnutb. p, ln%6. 6. lep; sg. g. 
Ipu. lit. lipti, limpu. lett. llpt, Itpu. aiiid. lipj rip, limpaü. Issk in 
IbStati s§ splendere. Vergl. p. Iskn^ä und lyska6. r. loski». Ibstb 
fraus. r. lestL^ sg. g. Ibsti; lesti. d. lest^ ag. g. Isti. lestny. got. 
listi-, das mit leisan erfahren zusammengestellt wird. Ibstb wird, wohl 
ohne grund, für entlehnt gehalten. Ibstb zogr. Ibsti doz. 1. 673. 
lbst§§te 336. pr61bStenyj§ 698. neben Hsti 868. Vergl. J. Schmidt 
2. 465. Unverwandt sind lihrb. I^ha Fick 2. 663. mbg träufdn: 
mbgla nvhes. lit. ndgla. nsl. mzeti saftig sein: traynik yode mzi. 
s. mi^ati V nUngere. Jdr. mia, Sprühregen verch. 36. lit. mtsti, mt&u. 
lett. meznu, mlst. mtdis ziemer: vergl. miza rinde, aind. mihj mshati 
aus migh beträufehiy harnen, mih nebd. mihira wölke, griech. b[t.lyrhi. 
o|ji.'.X£iv J". Schmidt 1. 134. Hieher gehört mSzga succus. mbgD%ti nic- 
tare. mizati. mS2iti. nsl. magnöti^ megnöti^ mignöti, m^ati^ 
^mati. Emeriti, s. magnuti. r. mignutb. ^muritb. ^. mhouHti. p. 
mf.j mi sie. mgn^6 nd)en jnign%6. lit. rrngti, megmi dormire. 
miginti sopire. m'ägas ßomnu^. lett. migt, megu. pr. ismige obdor- 
rrdvit. mbiiij minor, mbiiij^ m'biiij zogr.: got. mins, minnizan-. lat. 
minus. Vergl. nsl. minsih fris. d. i. mbilbäiih'b mbstb vindicta, 
eig. etwa: Vergeltung, mbsti zogr. jnbstislayb : misti(s)clau IX — X. 
jahrh. lit. mitas kosten, vergl. mit^ wechsdweise. aind. mith, methati 
unter anderem : altercari, daher woM mbt-tb. inbSa missa. lit. müe : 
ahd, missa, aus dem lat. mbseH turpis quaesttis. r. obmichnutb 
sja. obmiSttlitb sja. obmesetitb sja^ obmiSenitb sjsifaili: aind. misa 
betrug, täuschung. aind. muS, mJöSati furari passt nicht. mbzda 
merces. mbzda^ m'bzda zogr. r. ö. os. mzda. got. mizdön-. ahd. miata. 
ags. meord. mhd. miete, griech. [UG^6q: abaktr. mtzhda lohn. aind. 
mijedha opfermahl aus mjedha, m^dha. Ddbrück vermutet eine Ver- 
bindung von m^sa fleisch und dhä setzen. mbzgb neben mbsk'b 
mtdus : die Zusammenstellung mit w. mis, aind. mii, ist falsch, die 
berechtigung des b nicht bewiesen. obbstb communis ist aind. abhi 
umy aslov. ob'B aus älterem obi^ mit dem suff. tja, hat demnach mit 
veStb res, got. vaihti-, nichts zu schaffen. Die bedeutung von obbstb 
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ist nur aus abhi begreiflich : rund herum aetetid. pbhati ferire, Ut. 
paisiii, p'Ma. lett» paunt. lat, pinso : aind, piä, pinaifi pinsere, daher 
pi»§eDO. pbSenica triticum. pi»§enica zogr. phkh> pix: lit. püds, 
lett, pügis pech: lit. peJda abgrund ist entlehnt. Ebenso pr, pycds 
höUe. griech. Tzhaa, aus icixja. lat pix, picis. pbsati, pi^ scribere. 
1 stcUt h ist in die inf.'tempara eingedrungen: pisanO; pbsano usw.: 
aind. pü, p%6ati: pr. peisäton ist slav, Ursprungs, rLVLni» aemvlans. 
stbgna platea, stigny, üt%gnahi> zogr, p, 6ciegno vestigium: vergl. 
stbza semita, aind. stigh (noch unbelegt), im slav, und sonst mit 
gedehntem w.-vocal: stign^ti. got. steigan, griech. oretxü); lett. stiga, 
Btbgno femur. klr. stehno oberschenkd. p. sciegno. ahd. sdncho: 
man beachte den nascd im p, sti>klo vilrum.. sti»kl6nica zogr, : got. 
stiJda- becher: lit. stiJdas und lett, stUds. pr. stido sind entlehnt, stiiza 
semita. sti»z§ zogr. p, stdza für ä6dza: vergl. stLgna. sbrebro 
argentum. p\ sirablan acc. lit. sidabras. lett. sidrabs, got. süubra-, 
svbteti lucere. sybn^ti Vlucescere aus sybtn^ti, daher syitati. svetB. 
lit. ivisti, ävintu. vergl. aind. Svit, 6v^taU: §vid ist unbelegt, sYbt^stja 
doz, I. 676. prosvbtS s^ 58 : in späteren qudlen auch- s'Lvt-. sbcati 
mingere. si>öb urina. ahd. sihan seihen, mhd. seich urina, aind. siö, si'Aöati 
netzen. Damit hängt B§kn%ti fluere zusammen, klr, syklyny urina 
scheint einverbum sikati vorauszusetzen, s^kn^ti ist in die a-reihe über- 
gegangen J. Schmidt '1, 63. tbk in tbk'bmo tantum scheint mit lit. 
tiketi, tinku passen, tUcras recht zusammenzuhängen : tbkbma greg.-iva. 
284. nd)en t^kiiino. Hk'bma. irbk^bmu. t%kmQ und tokmo zogr. töno 
sup. lit. tUctaj nur : man kann hiebei auch an tb6iti putare denken, lit. 
tiketi glauben: i^uss.-slov, toöiti. tbstb uxoris pater. tbstb. t'Bsta zogr. 
p. cie66, sg, gen. 6cisL, cieäcia. r. testb^ sg. gen. testja^ dial. tstja. 
Das wort ist dunkd. Ybdova vidu^i. pr. udddewü (widewä). got. 
viduvön-. ahd. wituwä. aind, vidhavä. Man vergleicht aind. vidh 
(vjadh) dividere. vbsb vicus. vbsi zogr. lit. v'äi in v4§pats. got. veüi-sar. 
aind. vii. vesa haus. lat. vicus. griech. olxci;. ybsb omnis aus vbsj'b. 
VbSb, vbs^d^ zogr. lit. visas, wofür man viäas erwartet, pr, wissa. 
vnsse-mükin, apers. viäa. aind. viäva. zbdati, zi2d^; zidati^ zidaj^ 
condere. z'bdati. S'bZ'bdati. S'bzidati. s'Lzydati zogr. zid'b^ zizd'b^ zbd'B 
murus. Das wort udrd mit lit. zisti, Sedu, iediu bilden (aus ton, wachs) 
in Verbindung gebracht, . obgleich zbdati nie diese bedeutung hat; 
pr. seydis (zejdis) wand ist entlehnt: auf s'bd'b domus gestützt, 
dachte ich ehedem an S'b und d^, eine ansieht, die ich auch jetä 
zu gunsten des lit, i'4d nicht entschieden aufgeben kann. Aus den 
casus obliqui s^da^ s'bda usw. entstand sda^ sda und daraus 
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zdsLj zAUf 8, zad, daneben zid, dcu zunächst auf zidati zurück- 
zufuhren ist 

ß) Stämme, t geht natürlich auch in stammbildungs' und in 

wortbildungsmfjixen in h über. Das sufßx ia nimmt die form KJ'i 

anj dessen j den hiatiis aufhebt: bo^bjb, woraus bo2bj zogi\, neben 

boJiij'L, woraus bo2ij divinum: th. hogi». Der comparativ lautet auf 

BJ und auf ij für bj'is, iji>s aus: kr^pß»), daraus kreprej^ und 

kr^prij, wie bo2bj und bo2ij. Mit ausnähme des sg. n. m. werden 

alle formen des comparativs von einem auf J'lb auslautendefi thema 

gebildet: sg. n. /. kr^pfbäi^ sg. g. m. n. krepfbäa^ sg. nom. n. kreplje 

au^ kr^prbs, dessen auslaut e dem genus n. seinen Ursprung ver^ 

dankt, kr^pfb verhält sich zu kreprij wie oyböb zu ovböij aus ovbca 

und sufßx ia. Vergl. 2. seite 62. 72. Der unterschied besteht darin, 

dass ovböb und oyböij neben einander gebraucht werden, während 

kreprij und kr^pfb jedes in bestimmten formen auftritt. Einiger- 

massen dunkel ist mir yelbj zogr. velij^ yeli zogr. magnus, neben 

dem ein yeHj nuM vorkömmt: yele. yelbmo^a. yelbglasbno. yelbmi 

adv. usio. yelb scheint ein urspr. i-stamm zu sein, yelij ist ein T>(a)- 

stamm. vele hält L. Geitler, Pönologie 11, für eitlen sg. nom. n. aus 

veli tüie lat. leve aus levi. h kömmt als Vertreter eines kurzen i vor 

in zahlreichen stammen m. f.: ör^vb vermis: aind. krmi. medvedb 

ursus: edb setzt ein edi voraus. Ijudb in Ijudije leute, daher Ijudbm'b 

sup. 256. 10. Ijudbh'L ostrom. ovb in oybca ovis. rfedb sermo 2. 

Seite 63. dr'L^anbje, dr'L^anije possessio, bytbje, bytije '^itetyt^ 2. 

sdte 64. bratrbja, bratrija fratres. rabbja, rabija servi 2. seite 69, 

d'bbrb vallis. nozdrb nasus 2. seite 87. izraslb germen. snbhlb sar- 

menta 2. seite 103: beide worte beruhest wohl auf dem partic. auf It.: 

izrasli>-b. detelb a^tio. obitelb deversorium 2. seite 109. dbnb dies. 

ognb ignis. branb pugna. danb vectigal, lit. danis 2. seite 118. 

grbtanb guttur. jablanb malus 2. seite 125. korenb radix. grebenb 

pecten. sr^Senb^ sti'^BeDb oestrus 2. seite 127. tatb für. gospodb 

dominus, daher gospodbmb sup. 141. 11. Man füge hinzu p^tb via, 

daher p^tbmb sup. 86. 15. zv&rb fera, daher zyerbm'L sup. 410. 18: 

navb mortuus^ lett. näve mors, ist man geneigt auf nu (nyti languere) 

zurückzuführen, borb pugna. hv'hvh supercilium. dvbrb ianua, daher 

dvbrbm'B sup, 187. 7 ; 428. 12, kr'bvb sanguis, daher kn.vbm'b sup. 

162, 13. luöb lux. osb a^xis. v^ih secaie. ski"bbb cura. solb sal, 

iHöb fd. ^r'bdb pertica usw. p§tb. Bestb. sedmb usw. ; so auch elisa- 

vbtb zoffi\ Das auslautende b einiger adj. und adv. beruht gleichfalls 

auf altem i: %trb intro, ndohhf acüe. dyogubb duplex, iskrb prope, 

8 
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dcu auf kraj beruht, razliöi» diversus. ot'LDadb omnino. V7»spetb retro, 
ispHnb plenu8, pravB recte. pr^prosti» simplex, yyspri» sursum, 
posl^db neben poslSdi lo/aTov zogr, osobb searsim. syobodb Itber. 
ot'byrhnh modo contrario, B'LvrbStb aequcUis. oöiv^tb manifesto: 
pr. aJdioysti, STzori» maturus usw. 3. seite 37. t^lh m. carba, lit. 
anglü f.: ^\h acheint ursprünglich nach der i-dedination flecUert 
worden zu sein. orbl'L aquila: vergl. lit. erdis. osbli» oMnus: lit. 
asilas. got. asüvs. jaslb : jasli praesepe, daher jaslbh'i ostrom. bezu- 
mbni». desbn'L dexter: lit. deHnai adv. istinbii'L. l^kaybn'B. veöbni 
aetemus. jedbn'L neben jedin'L unv>s. ovhnnb aries. griybna coUare: 
lit. grivina, grivna. Man beachte na zudinem dine fris. : adov. na 
B%dbn&mb dbne. lit. avinas Schafbock, icisinas gänserich. miltinas voü 
meM 2. seite 145. pr. deynayno morgenstem: *dbnbna. dalbiib Ion- 
ginqaus. materbiib matemus. p6snb cantus. 2iznb vita. malomo§tb 
aegrotus: m&lomolkthmh pat.-mih. z§tb gener. letb: letb jestb i^eavx 
pam§tb memoria. p§stb pugnvs. strastb passio, daher strastbmx sup, 
392. 1. veätb res, daher veStbma sup. 43. 12. 2. seite 165. pe6atB 
sigülum: peöatbmb sup. 341. 15; 341. 7. m'böbtl imaginaiio. skrL- 
^bt'L Stridor 2. seite 188. ySivb ramu^s 2. seite 182. drLZOstb audada. 
boljestb morbus 2. seite 169. balbstvo medicina. jestbstvo oucia. 
velidbstyije magnitudo: daneben neySid'bstybe doz. I. 151. usw. 2. 
seite 65, 179: vergl. lit. tsta, iste: drav^tst^i. pasliste botschaft 
Bezzenberger 99. p§db palm^a 2. seite 207. praybda verita^s. yra^bda 
inimidtia : lit. krividay krivdä ist entlehnt 2. seite 211. oybde, oy%de 
ibi. sbde hie 2. seite 208. plo&tadb planities 2. seite 209. strezbba 
flehen stra^bba custodia: lit. sodlba adcerstikk und lett. södiba geruht 
sind entlehnt 2. sdte 213. jelbma, jelbmi quantum neben jelb. kolbma, 
kolbmi qu>antum neben kolb. tolbma, tolbmi tantum nd)en tolb. bolb- 
§bmi^ bolbsinii magis 2. seite 234. gorbki» amarus. t^ibki» gravis 
nd>en t^g^k'b in oteg^öati. ^eibk'b mben äeg'bk'b igneus. skaöbk'b 
locusta 2. seite 256: dass dem t^g'bk'b dn u- stamm zu gründe liegtj 
lit. tingu-, ist wohl zuzugeben: une sich jedoch daraus t^ibkx ent- 
vnckelt, ist nicht dargelegt: nach Gdtler, slovanskych kmenech na 
u 119y ist te^bk'L t§g(u)ik'b. d^tbsk'b puerüis. juibsk'b austraUs. 
osblbsk'b ad/ninus: lit. steht -iSka^ (pr. ddwiskai adv.) deni -bski 
gegenüber 2. sdte 278. §gnbCb^ agnecb agnus. kupbCb evntor. yenbCb 
Corona. £§dbce puer 2. sdte 306. vergl. mlad&nbCb mit pr. malde- 
nikis. oybsb avena: lit. avi&a. pr. wysCy dem a abgefallen. Der 
jüngere, bulgarische tdl des zogr. bietet cr'bk'by^. krbvb. oblasti. 
sedm'b. skrbb'b. s'bmr'bt'b. zapoyddii. 
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Y) Worte. Der halbvoccU h steht im aualatit des sg. instr, der 
ikemen auf i*(a), o(a)y 'h(u)y h(i) m. wiid im sg. instr, und loc. m. n. 
der piwiominalen, daher auch in den genannten casus der zusamm^fi- 
gesetzten dedination; femers in der L sg, prass. der ohne das suffix 
e conjugierenden verba : zogr. esmb, nSsmi». ispoy^mb^ S'Lvdmb, damb; 
podaiDb. 6mi>^ s'LD§mb und imamb: dagegen L pL: esm'b. y^m'b. 
dam'B. 6mx ndfen propovßm'L xv]p6^a> marc. L 38. cloz. predamb i 
/. 216. 229. II. 95. 101. 112 usw. predamii /. 171. 172. aus 
predamb i wie pametiim'b aus pametb im'b i. 318. zogr. glasi^mb 
yeliemb. glasomb. neöistomb duhomb. gn^vomb. wh iekovomb i 
ioannomb. isaiemb. licemb. moseomb. nebomb. ogiiemb. p^tbinb, 
p^temb. slovomb. uöiteremb. hramomb. ydtromb. öinib. syoimb. 
moimb. Wh itimb. emb. po liemb. ni o komb ie. demb. onomb. yb 
edinomb domu. kaj%i^teimb s§ syetymb. pri mori galilejsc^mb usw. 
abweichend: t'bStaniem'b. yb tom'b domu. flyoimi». ognemb nega- 
sastim'b, häufig in dem jungem, aus Bulgarien stammenden zogr. h. 
zlatomx. im'b^e. tyoem'b. o nem'bSe usw. cloz. bliscanimb /. 557. 
821, bogomb. boiiemb 1. 821. bratomb /. 600. y^nbcemb /. 675. 
v^zomb /. 533. glasomb //. 17. govSnbemb /. 142. 544. dosa 
^denbemb II. 80. duhomb /. 13. 551. dboemb /. 458. zakonomb I. 
189. 286. imenemb I. 922. 936. 950. ispytaniemb /. 74. 78. ispyta- 
nimb /. 240. ispytanbemb 1. 73. malomb /. 702. mnogomb I. 407. 
mnbnogomb /. 544. ned^gomb /. 447. j§zykomb /. 27. obrazomb 
/. 459. öcmb I. 551. oöi^tenbemb 1. 405. padanbemb /. 180. poye- 
l^nbemb /. 564. podobnomb /. 466. posluSanbemb /. 543. poö'b- 
tenbemb /. 569. 570. psanbimb /. 55. peskomb /. 566. razumomb 
/. 53. syStomb /. 562. sloyomb /. 702. II. 152. srbdbcemb /. 17. 
149. Btrahomb /. 66. 143. tr'bpelbs[t]yomb /. 77. trepetomb /. 
110. trasomb /. 684. umilenbemb /. 407. uöenikomb //. 35. hot^- 
niimb /. 197. hmb /. 660. c^lom^drbstyiemb /. 406. öloyßko- 
Ijubbstybemb / 660. jezykomb /. 27. imbi^e 604. 605. Aimb 
809. Bimb 150. t6mb 219. 286. 482. 949. 605. 606. svoimb 
500. edin^mb 468. emb^e cloz. I. 682. nemb^e /. 508. 721. 
861, semb 154. 489. tomb 86. 176. 392. tyoemb 663. 666. 689. 
edinomb 586. zakonnymb 74. izvesttnymb 73. kymb 468. Iju- 
bovbnymb 534. noyymb 27. psanymb 149. sv§tymb 139. 561. 
Bipas'bnymb 73. s^gtimb 447. ukoriznbnymb 675. yetxsßmb 364. 
grobbn&mb 766. nepob^dimSmb 780. heruyimbscemb 38. abweichend: 
bogomi» I. 3. dr'bznoyeubem'b I. 636. strahom'b /. 110. S'btr'bpfilb- 
Btvom'b /. 77. ybs^ö'bskym'b /. 468. d'bneybuym'b /. 661. Die 

8* 
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iibrigen glagolitischen quellen verfahren mllkürlich : bogomt nehen 
licemi». dahom'B. moseom'L. ognemi a^sem, glasomB veliemB. 
kameniemB. slovomB. s^pkremB neben ubrusom'L. ukroem'B. ispovemb 
ii mariencod. und v^im. ii oT5a autiv. pr^dam'L ii tradam cum assem. 
Das ursprüngliche ti der IlL sg, und pl, praes. ist früh in ti» statt 
in ti> übergegangen: est'B neben esti>. Sst'B zogr. est'B doz, v^sh. 
povßst'L. jastB sup,, dagegen 6stB ostrom, 3, seite 63. 64, Über äe 
aoristformen wie j^tT» "oergl. 3. seite 68 und oben seite 110. Eben so 
schwankend sind die kyrillischen quellen. Im cod. sup. findet imn 
eine anzahl von stellen, an denen die erste hand ixvh schrieb, das eine 
spätere in mB veränderte: mnogocenBnyimB 5. 12. adomi». svoimb 
slovomB 7. 23. slovomB 8. 27. velikomB glasomB 9. 13. moimL 
10. 7. usw. Auch sav.'kn. schwankt: moemB 1. öcBmB moimB 2. o 
vsemB mir^ 2. o imeni tvoemB 5. vb nemB 4. drBznoveniemB 5. 
o semB 6. neben o imeni moem'B 4, dr'Bznoveniem'B 5. pr^d'B 
öcem'B vasimi. nebesBskym'B 8. vb o^ese tvoem'B 11. s'b zevedeom'L 
öcBmB ima 11. usw. Der ostromir enthält wenig au»iiahmen von dm 
oben angegebenen regeln : bn.nijem'B 38. c. vasiim'B 56. a. uöiteljem'B 
233. d. Der uralte greg.-naz. schwankt %me die anderen kyriUischen 
denkmähler. Vergl. 3. seite 634 — 538. Die bulgarischen quelien 
gebrauchen teilweise entweder nur % oder nur b : jenes tritt bei slepc., 
dieses bei pat.-mih. ein. Beachtenswert ist die in dieser hinsieht ein- 
tretende differem zwischen dem älteren und dem jüngeren teile (b.) des 
zogr. : der erstere entfernt sich hinsichtlich des hier in frage kommen- 
den punktes nicht vom cloz., während der letztere t» und b regellos 
gebrav^M: dBiiB, zapovedB, sedmB, si.mr'BtB, kr'BVB und d'BD'L, 
zapovedi., sedmi., ST.mnbt'B, kr'BVB usw. Diese differem macht es 
nicht unwahrscheinlich, dass der ältere teil einen paniionischen, der 
jüngere teil einen bulgarischen Slovenen zum urheber hat. Vergl 

A. Leskien, Über die vocale z und h usw. 59. 

vl'Bk-omB, t§-mB entsprechen einem ursprachlichen wka-bU, 
tä-bhi, to-mB dem aind. ta-smin. 

3. In der gruppe BJ erleidet b mannigfache Veränderungen. 
Entsprechend sind die Wandlungen des 'b und 'BJ : das gemeinschaft- 
liche besteht in dem eintritte der zweiten stufe: i, y für die erste: 

B, i>. Der grund der Verwandlung liegt in der Schwierigkeit der 
ausspräche des b^ 'b vor j in betonten silben und im auslaute. 
Andere sehen in bozija aus ho^^o, usw. eine assimüation. Wenn] 
nach dem abfall des 'h im auslaute steht, so bleibt das ursprünglick 
BJ selten erhalten, es geht vielmehr in den älteren quellen in ij, in 
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den jüngeren in ej über, das jedoch schon in den ältesten quellen ah 
und zu nachweisbar ist. Nach Geitler, Fonologie 12, stammt der 
pL g, dLnej von einem thema dboO; das für Ahub vorausgesetzt wird, 
LJ : bozbj zogr. ij : velij zogr. ej : kostej zogr. Steht KJ im inlaute, 
dann erhält es sich sehr häufig ; es kann jedoch in ij übergehen : LJa ; 
velbe zogr,j d. L veltja. ija: irodiSdina v>sw. ladije. ladii, d. i. ladiji. 
ladiicQ; d, L ladijic^. lihoimie sg. gen, tretiicej%y d. i. tretijicej^. 
zogr. ije: obSdaniemx. or^iiemi» sav.-kn. 56.87. podraiatelije lam. 
1. 163. Neben BJemb aus bjomi» besteht himhy iimb atis bjxmb: 
hot6iiümi> doz. psanbimb cloz., d. i. psaiiimi». blagovolenbimb fol.- 
mac. 229, d. i. blagovoleiiimL. bliscanimi»; d. i. bliseaiiimb. udare- 
nimi»^ d. i. udareiiim'B. poyelSnbmb steht für poyel^nbimb. Vergl. 
Seite 83. Ävs hji für hj^ entsteht iji, ii; daneben i, d. i. ji: bliscani, 
d. i. bliscaiii izv. 468. ostri lv>c. 21. 24. für ostrii aus ostrbjS. 
befremdend ist, dass, während man kr'bvij^ für und neben krbybj^ 
findet, während demnach der praejotierte vocal den Übergang des h 
in i begünstigt, die verbalstämme ihr auslautendes i, dieses mag nun 
ißurzdhaft oder suffixal sein, vor praejotierten vocalen zu b herab- 
sinken lassen können: ubben'L cloz. bbj^ste zogr.: bi. izlbS doz. 
vblbeti: li. pbj^ zogr.: pi. vbSbfevb: si. v'LZ'bpbfeäe cloz. yi>pb^h^: 
VLpi. omoöbj 7ieben omoöij zogr.: omoöi. prbjaj^: pri. Das i erhält 
sich ausnahmslos vor consonanten: biti. liti; bibi.. lih'B; bil'b, lilt; 
eben so im iterativen pivati, während das gleichfalls iterative ubijati 
auch ubbjati lauten kann. Die vergleichung von viti und cvisti pa^t 
nicht, me cvblt zeigt: ein vbl'b gibt es nicht. Was den sg. a,cc. f. 
Sbja, sij^ usw, betrifft, so fasse ich dessen b, i als einen einschub auf, 
dahsr sbj^^ sij^ für sja : vergl. sbi (prinosi.) glag.-kiov. 532. anders 
verhält es sich mit lit. siq. Aus dem gesagten lassen sich die hier 
angeführten, in den ältesten quellen vorkommenden formen erklären, 
zogr. abbe wid abie. bbeSe^ bbSaha^ bbj^Ste^ bbeni»; razbbj^t'b, 
uöbj^H; ubbemi»; ubbenu^ ubbistva, ubbej^ste. bliscanbemb. hoih^, 
bo2bju, boj^bj^ und bo2ie. bratrb^, bratrbja und bratrijq. velbe, 
velbemb, velbj§ U7id veli^. veselbe. navodbju. vraibj^. vbpb^h^ und 
v'bpiet'b; VLpieaSe. S'bvSdeni^. neverbju. dbevoli.. i^elenbemb. zitbe. 
irehhjq. zelbe. zmbje. lihoimie. irodb§de, irodtede, irod'bady und 
irodiedina. vblbSti, vbzlbfe U7id volie, preli^j^8t%. Ijudbe. lobbzanb^. 
marbö und marid. iitomerenbe. pod'bnoibju. oöbju. oraibimi. pbj^, 
pbct'b^ pb^ah^; P^j§; pbenicami, pbenbstyomb, ispbeta U7id piete. 
rasp^tbe. repbe. Bvinbj§ und syiiiij§. sembon'b. sbj^, sbje und sij% 
Bije, tiyerbe. trbstbj^. nautrbe. usbju. poölet'b. iätedb^ und tbmi§na. 
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doz, abbe /. 305, 632, bezakonte 366. bezakonbS 683. bezml^viie 
767. 768. 769. bezumbe 364. 389. bezumbß 184. bes'BmrLtbe 606. 
besi»mri»ti»ju 747. blagodStbj^ 649. bliscanimi» 821. bratrbe 641. 
bratrbj§ 84. brattß 108. 746. bri.ni,e 926. brbnbfi 926. brecantfe 61. 
bytte 667. bbett 822. veke 139. 166. velbju 140. velbÄ 833. 
velbj% 99. 479. vlastbj^ 90. vT.z'LpbÄSe 898. vtpbetx 349. 687. 
vTiskrtseiiLJu 741. vTbstanbju 742. vbßbßvb 688. vetvbe 36. gov^nir- 
emb 142. 644. dosaidenbe 669. drrbznoyenbemi» 635. dbevol^ 433. 
437. dbfivola 717. db6vol6 610, 4itbe 64. äitb^ 367. izlb§ 672. 
ispovSdanb^ 712. ispravlenbe 741. ispytanimb 240. ispytanbemb 
74. 78. ispytanbju 141. istblSnbe 66. iBhoSdenbe 867. iscelenbe 461. 
600. kazanbe 221. krovbj^ 316. krotostbj^ 643. krbstenbe 98. 
kr'LStbSnom'B 98. krestbSnb 142. kr'L§tenbe 109. krL§teDb€ 101. 
lob-bzanbl 626. Ijubodöanbe 112. Ijudbe 774. 841. ljudbem('L) 772. 
mHöanbe 769. in'bdlostbj^ 209. nakazanbi 264. naslSdoyanbe 601. 
nebytbe 666. neveidtstvbju 161. neö'bstbe 137. noStbj^ 681. ob-b- 
ätenbe 324. 647. or^ih^ 769. os^idenbe 631. 673. os%2denbju 153. 
638. otiipuStenbe 393. oöiStenbemb 406. padanbemb 180. pl'Btbja 
761. povelenbe 294. 321. poveleubemb 564. povelenbju 724. povb- 
ßet^ s§ 888. pogrebenbe 889. 903. 935. podSbe 704. poklanSnbe 
578. poroidenbe 882. 897. 918. poro2denbja 914. poslusanbemb 
543. posestenbe 797. pos^idenbe 140. poö'btenbemb 669. 570. 
poStenbju 141. prinoSenbl 464. priö§stbe 96. pri6§Stenbe 658. 
prSdanbe 242. pr^danbi 248. prSzbrSnbe 156. psanbS 673. psanbimb 
56. pesDbj^ 703. rabbe 327. razdruSenbe 618. 720. razliöenbe 107. 
razliöbe 255. raznbstvbe 238. sembonii 910. s'bmirenbe 521. s^mo- 
trenbe 794. s'bmrbtbjq 651. s'bmgrenbe 796. s-bnitee 795. spsenbe 
484. 691. 789. 791. 848. 861. 946. spsenbS 539. sbÄeti» 334. 
sböti 680. sbj^ 144. 273. 413. 569. B^dbj§ 7. 770. sadbÄm'b 934. 
s%dbj^ 934. tvoritbe 100. teöenbe 662. ubbeiix 464. umilenbemb 
407. uöenbe 220. uöenbe 226. 586. uedenbju 68. hoteniimb 197. 
cSlovanbe 527. öestbj^ 25. ölovekoljubbstvbe 389. ölov^koIjubbBtvb- 
emb 560. ölovekoljubbstvbö 182. öbtenbe 564. S^tanbS 772. neben 
poyel^nie 296. cMom^dr-bstviemb 406. abweichend noSt'bj^ 883. 884. 
953. os^2den'be 431. oö'bju 4. assem. prbjet'b und prij§t'b. sup. 
b^dbje 279. 21. bbjet'b. dbjavol'b. pbj^t'b. vsw. sav.-kn. dbni») ^kH^ki 
dierum 77. okamenen'bj ^KaiUCiicii'ki sg. loa. 61. pscUt.-sluck. nakaza- 
nbju. p^tbe. p^nbe. pono§enbe. pouöenbe. ndaden. kranbjevo m^sto. 
triod.-ndh. yenbjaminb. §ii. pbjanica. tur. tatbje. svjat. prb- 
jaznb. antch. pletoslovesbj'e icXoxoXoYia. izv. prolbja. o6hjf^ für oßbju. 
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AtL8 ursprünglichem bj kann ej und ij entstehen, das sein aus- 
lautendes j einbüssen kann. Wir haben demnach h], ej, ij, i, kyrüliseh 
RH; CH; HH^ H. zogr, hof,\] und bo2i ivicht nur im sg. nom, m,, sondern 
auch im sing, loc, m. n. : im, letzteren falle ist bo2ii bo2iji zu lesen ; 
boH und borbi, borij ft. boleznij, branij. veli und velti^ velij. v§ätbi 
und veStij; v^stej; dieses b. zapovSdbj und zapovedij. nega^Stej sg. 
nom. m. marc. 9. 43; 9. 45. pregreSeubj pl. g. gred^Stbj marc. 10. 
30. divij. d^tij. zdanii sg. loc. zelij pl. g. ili eZüxe sg. dat. imSnii sg. 
loc. koste] pl. g. ybskrili und vbskrilii. krbvij pl. g. VBskr'Bßnovenii 
sg. loc. ladii. luöij. mofii sg. n. omoöbj und omoßij. ostri sg, loc. 
otböbstvi und otböbstvii sg. loc. proöi sg. nom. rasp^tii sg. loc. 
ro^denii sg. loc. as'bpenii sg. loc. B%di sg. n. s^dii sg. dat. tr'bnii 
sg. loc. uöeni; uöenii sg. loc. crsi, d. i. cesarbstvi, sg. loc. ^trii in iz 
^trii e9ü)6£v marc. 7. 23. steht für s^tri sg. g. von ^trb. 

4. h kann ausfallen oder durch e oder t» ersetzt werden: 

a) cr'bkVnSemb. öto. desnoe. mnogoc^nnb. orli. povinm». psa, 
psano, napsanbe. vremenni. vsi omnes. vsi md. zakonnik'b. äelSznaa 
zogr. prestapn^ja cloz. I. 695. protivna 470. vSrna 148. istinnb 
865. povinna 152. srbdca 4. starci 3. starcb 33. tvorcb 267. 599. 
v^psano 83. vsi. vöera. v^rny. gradca. srebro neben sbrebro. 
OYcamx. rimska. tma assem. psati nebefn napbsati und pisa^ psano 
sav.'kn. 40. napsat'b 134. und sogar vsb 25. ST^psaybäa bon. 
bogoslovcb. tvorca. tbmnici krm^.-mih. Man msrke poslustvo, Srez- 
nevskij, Drevnija slavj. pamj. jus. pishma 317, für posluäbstvo. 

b) besen'b. istineni.. podoben'b. povinem». priskr'bben'b zogr. 
kamenemb beruht auf kamenbmb; dvbreh'b auf dvbrbh'b, wofür 
av^h dybrihi. vorkömmt. 

c) bestbst'bna. bed'bnu. b^s'bnumu. divbna. dbnevbnyj^. izve- 
st-bno. kup'bno. loz'bnaago. nadbnevbny. nepravbd'bny. ocbt^no. 
Bel'bnyh'b. sil-bnyj^ usw. zogr. 

2. trtt wird trbt (trt). 

Nachdem im inlautenden ri das kurze i zu h geschwächt 
worden war, entwickelte sich aus vh in der spräche der vorfahren der 
Slovenen, Serben, Chorvaten und Cechen das silbenbädende r: vbs- 
krbsn^ti, w. kris, krbs; so auch tr'binis'b, griech. Tptfjitaiov; trbm'b, 
trbmi, tiTih'b, aind. tribhjas, tribhis, trihu, lauteten loohl auch tr'bm'b, 
d. L irmrh usw. li hat diesem processe widerstanden: blbsn%ti; w. 
bhsk, blbsk, lit. blizg für blisk, iterativ blistati, nicht blstati, 
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brstati. DcLssdbe gut vom anlautenden li: Ii»p6ti haererCy iterativ 
lipati. Vergl, meine abhandlung: Über den Ursprung der worte von 
der form aslov. ivhi, Denkschriften band XXVU, 



IL Zweite stufe: i. 

1. Der name des buchstabens i ist iie H^i, und i : jener kömmt 
dem an die stelle des griech, iq getretenen h, dieser dem aus dem i 
gebildeten i zu. Im laute weichen sie von einander nicht ab. Beide 
zeichen finden sich nicht nur im cyrillischen, sondern auch im glago- 
litischen alphabete: auch letzteres erscheint demnach durch das 
griechische aiphabet beeinßusst. 

Verdoppelung des i ist selten und wohl loillkürlich: siice hom.- 
mih. So ist auch obiimetb. otiimetb hom.-mih. aufzufassen. 

2. i setzt einen vorslavischen langen oder diphthongischen laut 
voraus, wie die vergleichung der verwandten sprachen in den meisten 
fällen zeigt: j, welches sich zu t» gerade so verhält wie i zu h, ent- 
spricht langem aind. ü, öisti. pwms: lit. sklstas. griva ivba: 
aind, grtvä, i in iti, id% ire: lit. eiti. pr. eit und got, iddja. aind. 
i: emi, etum vsw. libavt, libfevL gradlis, s. librast : lit. laibas macer. 
ö. libövy ist pulposus, lihva usura gut als entlehnt : vergl. got. leih- 
van. Dasselbe findet im nicht vmrzelhaften teile der worte statt : jariua 
lana: lit. erena lammfleisch. novina: lit. naufena. i aVjS ^, er: d'ibsti 
filia : lit. dukte. Ebenso mati mater : lit. möte. pr. müti. aind. mätä 
J. Schmidt 1. 13. 25. Man vergleiche pr. bräti voc. und noatis nessel. 
lit. notere. lett. nätra. Nach Geitler, Pönologie 68, gelangt man zu 
mati auf folgende weise: matria, matrbje, matrü, mairi, mati. lani 
kann für lanL stehen : vergl. jedoch lit. Imie. 

Man beachte die verschiedene behandlung von i und u: dem es 
des aind. sg. g. so wie dem e des aind. sg. voc. steht slav. i gegen- 
über, während dem ös des aind. sg. g. und dem ö des aind. sg. voc. 
slav. u entspricht, i und u stehen im slav. auf verschiedener, e und 
ö im aind. auf gleicher stufe. Derselbe unterschied tritt bei dem inf. 
ein, wo man neben liti nicht nur byti sonderet auch pluti, suti aus 
sipti findet. Wenn man jedoch bedenkt, dass das i des sg. g. und 
voc. gosti, kosti einem aind. e, lit. e, gegenübersteht, so wird für 
diese formen die gleichheit von i und u wieder hergestellt, denn gosti 
und kosti beruhen auf gost^, koste gerade so, wie sich pLci auf 
pbcfe stützt. Gewisse fe gehen im auslaute in i über. 



Tocal i. 121 

3, i entsteht auf slavischem boden aus ja. sik'B talis: r. 
sjak'i aus aji» und suffix ak'B u:ie takrb van tb und demselben sufßx 
aknb. rabyiii serva. pastyifi desertum aus rabynja. pustjnja^ tote 
die declination dartut. Vergl. lit, begune: pustlne ist entlehnt. Eben 
80 sg, nom. f, dobr£j§i. tvofbSi. hyal§Sti aiLS dobrl^jsja. tvofbsja. 
hvaletja. Na>ch einer anderen ansieht soll i von sqSti nicht aus ja 
zusammengezogen, sondern der auslaut des Stammes sein. Hieher 
gehört auch niHnii; mosii, d. i. ursprünglich ml'Lniji, mosiji; aus 
mli^Dija, moBija: sg. g. mHnije; mo8]j§ u^. Da auch mIi>Di; mosi 
zogr. krLmböi sup. 360. 27. ladi Sü. 262. geschrieen wirdy so scheint 
mir, dass sich schon früh aus mHniji; mosiji die formten inlrbDij, 
mosij entwickelt hohen, während andere i aus ii durch contraction 
entstehen lassen Archiv 2. 600. Die frage nach der gdtung des aus- 
lautenden i na/ah vocalen taucht öfters auf: sie kann auf verschiedene 
weise beantwortet loerdefi. Der laut j bestand zweifelsohne im aslov. und 
wurde in den ältesten quellen durch i bezeichnet. Nach meiner ansieht 
ist kraj, nicht etwa krai zu lesen; delaj entsteht aus ursprünglichem 
delaj]^ delaje; dobrej und dobrij aus dobrSji; dobr&je und dobliji; 
dobrijfe ; eben so toj und jej av^ toji, tojÄ und jeji, jejft usw. Ein 
zwingender beweis läset sich für keine der beiden möglichen ansichten 
erbringen, wie so oft in fragen über die laute einer längst verklungenen 
spräche. Vergl. aind. l aus ja im aind. takfnl griech. T^xiaiva aus 
T^xTavja. got. thivi aus thivja Zeitschrift 23, 120. Ich lasse hvaleiti; 
tvofbSi, dobrejSi aus -tja, -sja hervorgehen, andere meinen, das St 
und § der angefiäirten formen sei aus den obliquen casus übertragen 
Archiv 3. 211. 

4. i entspringt aus e in den verba iterativa, ist daher seinem 
Ursprünge nach ein SL-laut Dabei ist zu beachten, dass nach i 
sowohl i ais Sk — und dieses ist älter — vorkömmt, während sich nach 
anderen consonanten I und & findet: nur vor t, 1 tritt aslov. stets i 
ein. 1. siiiigati neben s'L^izati comburere und s'biagati (s'Bzazati 
kömmt nicht vor) von 2eg ; von öez findet sich nur istazati deficere, 
kein iStizati. 2. pogribati neben pogr^bati sepelire von greb. S'LplS- 
tati 7ieben siiplitati connectere von plet. pr^ricati neien prSr^kati 
contradicere von rek : in rvss. quellen auch narScati. isticati effluere 
neben prStecati und pr&t^kati prajeteifiuere von tek. 

6. Aus anlautendem yh toird i und zwar dadurch, dass i» aus- 
fällt und j vocalisiert mrd. 1. Atis j'L is, aind. ja, wird i, das als 
sg. acc. m. vorkömmt und im aslov. nicht ji auszuspreclien ist. Wenn 
j'L an ein vorhergehendes wort sich anlehnt, d. h. enklitisch mrd, 
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bewahrt es seine geUung als ji» : n& if b aus n& nj'L^ daher auch ide 
a/us ji»de und do itbde^e. Im dual, nom, n, f. hingegen ist i wie y 
zu sprechen, denn es t»^ je; im pl. nom. m, lautet i gleichfaUs jif 
denn es ist ji atAS j& ; dasselbe tritt ein im sg. inst, m, n, imhf d» t. 
jimi» aus j£mi>; im dual, dat. instr. ima; d, i, jima aus j^ma usw. 
2, Aus J^hgo iugum, aind. juga^ wird igo^ das aslov. so, nickt etwa 
jigo lautet, jbm aus jem, em prehendere, aind.jam, wird anlautend 
im, aslov. nicht jim^ daher im%; ime6i usw., inf. j^ti für §ti aua 
emti. Das iterativum lautet iinaj% und jemlj^; in welch letzterer 
form das urspracldiche a als e auftritt. Kömmt im in den irdaut, 
dann sinkt i zu h herab, oder vielmehr j fällt aus: vhUhms^. yLZBm^. 

6. i entwickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes 
i. Dies geschieht im sg. loc, m. 7i. der zusammengesetzten dedinatim: 
aus byyrB§ijemi» entsteht biy^fiiimi». 

7. ii kann zu i zusammengezogen werden : bli2biiimi> aus blüb- 
niimb 3. seite 60. Dassdbe tritt bei den verba der vierten dam 
ein : aus slavijet'B entwickdt sich zunächst slaviltii und daraus slavit'L. 
Hier mag auch pameti-im'B doz. I. 318. aus pam^ti» jinix erwahü 
werden : bd prazdbnik'B pam^ti-imi» yiin'naS erat festum memoria 
eis continua. 

8. i entsteht durch dehnung des h, ursprachlich i. 
Functiondle dehnung tritt bei der bildung der verba iterativa 

ein: bliscati /i^Z^ere; blbsk. poöitati honorare: £i>t. prilipati adhae- 
rere: Ibp. mizati nutare: mi»g. svitati ülucescere: svLi. 

Compensatorisdie dehnung findet bei dem bindeoocaUosen sig- 
matischen aoriste ein: procvist efflorui aus cvbt-S'B: cvLt. öiex legi 
aus dbt-srb: öbt. Vergl. öislo numerus aus cbt-tlo. pbsati scribere beruht 
vielleicht auf pis, aind. pi§, pi§% vielleicht auf pins, aind. piSämi 
tri pl. nom. acc. f. n. ist wohl aind. trtn; so stützt sich auch das i 
in gosti auf in, obwohl hier i allein die dehnung erJdärt: vergl 
kosti mit aind. gatls. öism§ numerus entspringt aus öbt-smen^ um 
das lit. ver-svm quelle von ver zeigt. Compensatorische dehnung 
scheint auch einzutreten, wenn vor consonanten i aus in entsteht. 
blizi» ahalienatus, blizb prope, bliznbca gemini, pudenda, wohl testi- 
culi, eig. die (einander) nahen, das mit got. bliggvan, lat. fligere aus 
flingere in Zusammenhang gebracht wird. Zeitschrift 23. 84. Vergl 
blizna cicatrix. Hr. blyzna umndmcM, fadenbruch. 6. ublÜ^iti offen- 
dere. lett, blaizlt quetschen, schlagen, im§ nomen aus inmen oder Jen- 
men aus der urform anman J. Schmidt Zeitschrift 23. 267, pr. emmens, 
emnes, alb, emzn. isto^ sg, g. istese^ neben jestO; jestese; testicuUf 
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renes : lit inhtaa ren neben insczios (inSSos) Bezzenh, iSSos eingeweide, 
pr. inxcze. lett. ikstis: stamm in, daher eig, ,vitwendige^ Bezzenberger 
40, Vergl. J. Schmidt 1. 81 ; 2. 470. iva »alix : pr, inwis eibe. litfäva, 
lett eva fatdbaum. Ive eibe. Man vergleiche plita neben plini»ta icXtv- 
Oo^: lit. pllta i»t entlehnt, reviti» in revitovib ipeß(v6ou. <ihd. aramz. 
misa m>ensa. So ist vielleicht auch k'Bitiga littera zu erklären, da das 
p. ksiega auf ein älteres kn§ga^ kiin^ga deutet, das mit einem kiiDiDga 
80 zusammeixhangen mag wie p. ksi^dz, ksi^dza mit einem german. 
kuninga-. Auf in wird i im sufßxe ikrb und ica zurückgefiUhrt, 
indem man worte wie aslov. dvor-bn-ikii; yra1>Bn-ik'L und lit, dvar- 
in-inkas, mh-in-inkas zusammenstellt J. Schmidt 1. 81. Hiebei ist 
jedoch das suffix jak'B zu berücksichtigen, welches mit iki die gleiche 
function hat 2. seite 244, 

AccentueUe dehnung gewahre ich in den inf, CYisti florere: cvBt. 
öisti numerare: öbt. vergl. L kyisti. öisti und bflsti: bod. housti: 
hud; aslov. g^d. krästi: krad. pHsti: pfed^ aslov, pr^d^ wo die 
dehnung durch den accent bewirkt erscheint, öistb für öbstb honor ist 
selten. Man merke die praesensformen pi§% scribo : pbs. £id% exspecto : 
ibd. Die auf l auslautenden verbalwurzdn dehnen 1 in allen formen, 
nur vor j kann h stehen bleiben : poöiti quiescere. poöij^; poöi»j% usw. 

9. i steht urspracJdichem t gegenüber in folgenden fällen: 1. im 
pl. instr. aller nomina mit ausnähme der i»(a)' und der o- und jener 
themen, die den 'h(a)' und o-themen folgen : rybami. syni^mi. gostbmi^ 
trbmi. materbmi. nami. vami. tStni tieben raby usw. Nach Leskien, 
Die dedination usw. 100, beruht mi auf ursprachlichem bhims; Bezzen- 
berger, Beiträge usw. 141 y vergleicht lit. meis (kekschemeis) aus 
ursprachlichem bhajas. 2. archaistisch ist i in der I. IIL sg. praes. : 
jesmi. proteSetl i. Vergl. 3. seite 33. 34. Das aslov. suffix der III. 
sg. ist thfür tb aus ti. Regelmässig ist i in der II. sg. pracs.: bereSi; 
dasi aus dad-si: aind. bharasi. Man beachte, dass in den lebenden 
sprachen §, d. i, §b^ für §i eintritt: nsL bereS usw. si in jesi hat sich 
ilberaU, in dasy. jisy. visy im Mr. erhalten. Hinsichtlich des i im 
audaut des sg. nom. einiger i-themen vergl. seite 100. 

10. In manchen fällen wird b durch i ersetzt. Dies geschieht 
nach j : gnoiinii assem,, d, i. gnojin'b aus gnojbnii putridus. Selten 
sind formen wie raziiöin'b lam. 1, 38. 103. Es geschieht fernere im 
anlaut, wo weder i> noch b stehen kann : so wie für t> der vocal 
der zweiten stufe, y^ eintritt, so uyird b durch i ersetzt: iz'B ex: 
lit. iS aus ü. lett. iz: isix verus, lit. iSöas, scheint auf jes-tb zu 
heruiien. 



124 i-T0C«l6. 

11. i ist manchmahl als Vorsatz oder als einschuh eingetreten, 

a) igra Ivdus, eig. wohl damor, von w, gar sonare: 6. hra. p. gra. 
iBpoIin'L neben spolinii gigas: vergl, die gens spalorum bei Jomandei 
c, 4. Zeuss 67. Dass die Späten ein slavisches volk gewesen sden, ut 
in geringem grade wahrsdieinlich, da riesen wohl kaum je mit einem 
namen des eigenen Volkes bezeichnet werden. Grimm, Mythologie 
485 — 524, ispyti neben spy ti frustra : vergl. die PN. ö. spitibor. 
spitihnöv. p. spycimierz tisw. Die bUdung der slav. personenruimen 
101. istxba tentorium: ahd. stupa. Man beachte das vorzüglich in 
den lebenden sprachen häufige iSbl'L für StH von §i>d : preiäbdb prcl.- 
rad, ikra ova pisdum, sura. nsl. ikre glandines (morbus) ist zu 
vergleichen mit p. ikra ova pisdum, sura neben kra glandines, frag- 
mentum glaciei. 6. kra (ledovä). kircJienslav. kra üi ikra ledjanaja bei 
Linde. Neben dem klr. iveri». r. iyerenB besteht p. wior hobelspan, 
r. im^iti» für miits: w. mBg. Lit. iSkada. iSkala schola. istuba, 

b) obijemljutt izv. 681. obistupiti tichonr. 2, 329. obizreti ctrcum- 
spicere izv. 635. Man vergleiche jedoch aind. abhi und lit. apibekfi, 
apipüti neben at-a-düti. at-Ortraukti. ui-u-ienkti Kurschat 49. 126. 

12. i enthaltende formen, a) Wurzeln. bi: biti perct^^e. 
Das wort ist dunkel. bid : obid^ti iniuria afficere. bSda. lit. ahldaj 
dblditi sind enüehnt. biije ns.festum pentecostes ist das ahd. ftra 
feier aus lat. feria maiz. 112. biser'B^ bisr'L, bisbrB margarita, 
nsl. s. i. biser. Dunkel. bliz'L abalienatus. blizb prope: vergl 
Seite 122. bri : briti tondere. britva novamla. w. aind. *bhar. abaktr, 
bar schneiden, zu dem sich bri verhält wie kri in kroj zu kar, tcie 
stri in stroj zu star. Vergl. J. Schmidt 1. 27; 2. 493. Curtius 299. 
brid'Lk'L acerbus^ amarus, acutus, nsl. bridek acutus: vergl. etwa bri. 
ciganin'L: nsl. b. s. usw. cigan^ ehedem aciganini». griech. diOiY^avo;, 
'^Qv^^OL'fcx;, cipela s, calceus. magy. czipellö: mlat. zipdlus, zepeüus 
matz. 132. öi: poöiti quiescere: w, kSi, kSeti weilen aus ski. 
Öigot'L lictor. Ein dunkles wort. 6im> ordo : w. wcJirscheinlich aind. 
6i, öinöti aneinander reihest, schichten, aufbauten. öislo^ öism? 
numerus: w. öbt. i ist die dehnung des h zum ersatz des t: öbt-tlo. 
dbt-smen. lit. skaitlus, skaitUus, dessen suffix nicht dem des slav. 
öislo entspricht, lett. skaitls, skaits. skaitlt. öist'L purus: lit. sktstas, 
ktstas: ttstas ist entlehnt. Vergl. J. Schmidt 1. 97: neben öist'L 
bestellt cSst'B in cSstiti. 6iih: r. öiii» acanthis. p. czy2 usw. pr. 
czUix für czisix. Vergl. mhd. zlse matz. 25. divij ferus. nsl. divji. 
r. dikij u>sw. vergl. Fick 1. 638: lit. dtkas frech ist entlehnt. divo, 
divese ; divL miraculum, portentum. diviti se mirari. ö. divati se 
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spectare, lü. dtvtu tvunder ist mitlehnt: w, aind. dhl wahrnehmen, 
abaktr, dl sehen, daher woM di-v-o. divL: 8. div gigas ist das 
türk, div, pers, dev usw,: dagegen motz, 27, drista: nsl, drista 
dysenteria: vergl. lü, tr'äd^u, trdsti, trUda; daher wohl drid-ta: damit 
hängt (mch p, trzn%6 zmamm,en, dvignati movere, Fick, 1, 112, 
stellt eine w, dvagh auf: ahaktr, dvaozh treiben, lit, dau&ti stossen, 
schlafen. Man beachte got, vigan bewegen und vergleidie aslov, po- 
dvig^ certamen mit got, vigana- krieg. Ändere denken an ahd, zwangan 
vettere Zeitschrift 23. 207, glina argiüa: vergl, glbb in glbbSti 
infigi, gni: gniti putrescere, gnoj. gnida le:ns, ^, linida. polab. 
gnaid&i. lit glindas: gniäa, sieht für knida, griech. Y^^fi^ (xovtS). ags. 
hnitu, ahd, niz f, Fick 2, 67, gribt : r, grib'L. p, grzyb fungus : 
lit, gr'Sas, iem, grtbas, ist entlehnt, gridini» ar, satelles: anord, 
gridh domicüium, gridhmadhr servus : lit, grlni6a cuhiculum famulare 
ist slav, motz, 32. grip'L: akr, grip sagena, s, grib. griech, -^pvKoq 
motz. 32, griva inha: vergl, aind. grtvä nacken, griSa: nsl, 
griia darmwinde hat mmi mit gryz% zusammengestellt: man vergl, 
jedoch lit, griit^as, i äle in iie qui aus jas, dessen j nach abfall 
des 8 und a in i übergieng, das demnach nicht ji lautet. Ahnlich ist 
auch ide ubi, iga quando relat, zu deuten, Hiemit hängt auch das 
anderen pronomina angehängte i zusammen, Vergl, 2, seite 120 : i ent- 
spricht dem lit. ai: tasai; aSei filr aSai ist bulg, azi. Auch die 
conjunction i et ist hieher zu ziehen, igla a^ius, daneben ig^Ia in 
ig^lin'B. nsl, igla. kr, jagla. 6, jehla. pr, ayculo, Vergl, J, Schmidt 
1, 76, igo iugum, lit, jungem, got, jukor, lat, iungo, iu^um. griech, 
C€üYvvü[i,i, ^u-^ov. aind, jug, J, Schmidt 1, 130: igo atis j'Bgo u^ie i 
a\i8 yhy JOS, An die reihe j^go. j'Bgo. igo ist woM nicht zu denk&ii, 
igra hidus, nsl, igra. klr. ihra, hra: i ist wahrscheinlich prothetisch, 
ikra ova pisdum, lit, ikras wade. ihrai rogen, pr, iccroy wade: i ist 
vielleicht prothetisch, ilt lutum, nsl, il. griecli, '1X6^. ilbcb: d. 
jilec. p. jelca, jedlca scutulum gladii: ahd, helzä schwertgriff matz, 
186, afz, hdt, heux, it, elsa, elso, imela viscum, p, jemiola. 
r. omela. ö, jm^li. pr, emehio mistel, lit, emalas, amcdis, lett, ämxds. 
Man denkt an die w, ji>m^ em. ime nom^en aus anman, armen, ih, 
anwan. pr, emmens, emnes J, Schmidt Zeitschrift 23. 267, Man denkt 
a'uch hier an die w. jun^ em, jam Fick 2. 627. Vergl. J, Schmidt 1, 
27. 80, inije, inij pruina, nsl, imje, ivje. b, inej. s, inje: lit, tnis ist 
entlehnt. Man vergleicht auchpr. ennoysfieber, im» unus in ino-rog'B 
[JLovoxepax;. ino-ki» monadms, inogt. inegi., oeg^ [jiovt6(;. yP^- ^*^« 
v-enas, pr, ains, got, aina-, alat, oinos, air, öin, oen, aind, i-ka. 
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Identisch damit ist iarb cdius: vergl. aind, t-ka unus, alius. Unver- 
wandt ist aind. anja. iskati quaerere aus jeskati. lit. feikoü und 
jeikoti Kursckat 78. lett. Bskät. ahd. eiskön. aind. ü, i^ihati aus 
iskati. isto, istese testiculus. istesa^ obistie renes. nsl. obist. lü» 
inkstas, insczios bezzeiib, niere. ü^os eingeweide. pr. inxcze. aivord. 
eista J. Schmidt 1. 81; 2. 470. isix 6 Svrax; gui vere est: w. as. 
slav. jes: in jestbstyo owia hat sich je erhalten. ist'Lba tentorium. 
nsl. usw. izba. ar. istiba. lit. stuba, istuba. lett. istaba: ahd. stubä. 
mlat. stuia. it. stufa. fz. Üwoe. \t\, id^ ire. lit. eiti, eimi, einu, 
lett. U. tat. ire. griedi. e![jLt. aind. i, Ui. iva ar. scdix. nsl. s. usw. 
iva. lit. eva; eva, jeva bei Kurschat 78. pr. imms taxus. ahd. twa. 
motz. 37. J. Schmidt 1. 48. \wh ex nach J. Schmidt 1. 12. aus 
JLZ'B. lit. iS für ii. iiica stamsn, Dunkel, jelito i. darm, wurst. 
p. jelito darm. ns. jelito der grosse mögen des rindvieks. Vergl. pr. 
laitian wurst. klin'B cuneus: lit. Jdlnas ist wohl entlehnt: man 
vergleicht kol, klati. kiSiga; k'Litiga littera. kUigj pl. litterae, liber: 
p. ksiega deutet auf knenga: vergl. ksi^dz, aslov. k'LD§zi»; und geraum, 
kuningor. kri in kroj und kroiti sdndere: vergl. bri. Mit der w. kar 
hängt auch krajati zusammen: secund. w. kra. krik'L, klik'L damor. 
kriöati clamare. klikn%ti exdamare: lit. Jdikti, krikätoti J. Schmidt 
2. 462. krilo ala. nsl. krilo. p. skrzydlo: lit. skrelas, im suffix 
abweichend, skreti rund drehen, tanzen, lett. skrBt laufen, fliegen. 
krin'L; krina modius. okrin'L patera. s. krina. ar. krinx, okrini. 
6. okfin. p. krzynow matz. 62: vergl. okrin'L. krivi curvus. lit 
kreivas. lat. curvus J. Schmidt 2. 492. kviih cmx: lit. krlÜus ist 
entlehnt, ahd. chriuze : i ist demna>ch ju. kri^bma; krizma ypioiM. 
nsl. krij^ma. ö. kfi2mo. li vel scheint au^ Ijubo entstandeti zu 
sein. Vergl. 4. seite 167: anders Leskien, Die dedination usw. 49. 
li : liti, liju und lijati; lej^ fundere. poliyati ist besser bezeugt als 
pol^vati. lit. leti giessen. pr. islluns effusus. lit. Itti. lett. lU regnen. 
libayB; libevi gracäis. s. librast. lit. laibas dünn, zart, schlank: 
S. libSv^ ist pulposus. lihya vsura. ö. lichva. p. lichwa. Man 
vergleicht liboimanije avidüas und lib'B cibundans von einer w. lih: 
lihva wäre demnach eine primäre bUdung durch va wie etwa mliva 
aus melya, mn»ya aus merya: w. mer. yl'Lhy^ aus yHh, v^s. 
matz. 66. Man hat sonst lihya mit got. leihvan. ahd. lihan uid 
dieses mit ahid. ri6j reöati zusammengestellt. Man vergl. lit. likoti, 
Ukau leihen, pr. polikins. Mit lib'B abundans ist lit. Iskas. lett. leks 
ilberflüssig unverwandt. Man beachte auch ö. licba in: suda ci 
licba par oder unpar, wofür lit. Ilonas unpar Kurschat 223 : vergl. 
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Uldm Uherschuss, daher vielleicht lih'L aus likarb. lihii eocpers. 
r, lichij böse: lit. lescu mager, iS-si-lesH mager werden. Dieses lihrb 
ist wahrscheinlich von dem unter lihva behandelten verschieden. 
lik'B chorus: man vergleicht lekt springen und got, laika- tanz. aind. 
reg, regati hüpfen. lik'B in selikii; tolik'i tantus. koliki quantus 
ist mit liko in liöese verwaiidt und mag zunächst die qualität bezeichnen. 
Andere knüpfen an seli. toli. koli an J. Schmidt 1. 90 ; anderen 
ist lik aus Ibak entstanden Geitler, Pönologie 51. lik in lidbba: 
p. liczba numerus. Iiczy6: vergl. lit. likls numerus, lik: liöiti 
emigare. *likO; liöese, fades, neben lice: i soll aus in hervor- 
gehen J. Schmidt 1. 89. VergL lit, laygnan wange. liditi formare, 
licem^rB Simulator, lini>: r. lini>. p, lin uxw. sddeie: lit, linas, 
pr, Unis, lipa: nsl. usw, lipa tilia: lit, lepa. pr, lipe: vergl, w, Ibp. 
list'L folium : vergl. lit. laükas blatt, lakStas. lisi» vulpes : vergl. 
Utt. lapse. liäaj impetigo: stamm lih. liva africus: nffriech. Xißa^ 
maiz. 242. lizati lambere: lit. leiti, leHu. laülH, laüau. got. 
bääigön. lat lingo. griech. Xe{x(«>. aind. rih, lih, rihati, le^hi. mi 
mki. Vergl. ti tibi, si übi: aind. me. te. mi: min^ti praeterire. 
mimo praeter. milo ^epvi) dos. mili» miserabüis. lit. milus freund- 
lieh, mielas amoenus. mtleti amare. meüe am07\ maione gnade 
J. Schmidt 2, 486. mirb: kr, s. mir murus. Aus dem lat: das 
wort ist in Dalmatien aufgenommen. mirb paae, mundus. p, mir 
pax Archiv 3, 60, lit, mJirus ziel, lett, mers friede. Bei mir-L pax 
denkt tick 2, 436, an ahaktr, mithra vertrag, freund, misa 
patina. S, misa. p, misa usw.: lat. msnsa. got, mesa- 7i. tisdi, aJid. 
mias, ir. mias J. Schmidt 1, 46. 81. misati se nsl. püos amittere: 
ahd. müzön aus dem lat. mutare. Dasselbe lautet s. mitariti se^ das^ 
in Dalmatien entlehnt, unmittelbar aus dem lat. stammt. mite, 
mitus'B aiteme. Hr. mytma, na mytaä verch, 36: got. missö einander, 
aind. mithas. i befremdet. mlin'B; blin'b placenta. nsl, mlinec. b, 
mlin : lit. bllnai und nhd. blinze sind entlehnt. Vergl. klin'B. m'Lnih'B; 
mnih'B mona^hus, lit, mimkas, mmkas : aus dem ahd, muiuh monachus, 
ni neque. lit. nei. nicb pronus. nsl. poniknöti i?i terra perdi. vnic 
verkehrt, b. nickom. kr. vodu nikom piti. nice humi lue. s, niöice: 
niöiti vernichten, lit. naiktti, ist trotz des lit. auf ni-öb zurückzuführen. 
nikn%ti; nicati germinare. nsl. niknöti. b. nikrn» vb. usw. niätb 
humüis aus ni-tja. nitb fXum, lit, nltis J, Geitler, Lit, stud. 68. 
98: vergl. got. ne-Üdä-. ahd. näan, nadala. lit, nere. griech. veo) 
J. Schmidt 1. 8. 27. iliva ager. nsl. njiva usw. nizTb deorsum. 
aind. ni: ni-z'b. obi, obrb, o praeposition, prasßx, drcum: obizr^ti: 
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aind. abhi, okrin'B pdvü neben krini. ö. okfin. ns. hoksin 

Bezzenberger, Über die a-reihe usw. 31, vergleicht got, hvcdrnja^ Um, 
Schädel, anord, hvema topf, schale, griech. xipvo;. pikanina urina, 
6. pikati; piökati mingere. pikus'B: ^. pikous teufel vergleicht 
L. GeiÜer, Lit stud, 68, mit lit. ptkvias gott des zomes. pila 
serra. nsL usw. pila. lit. pela: ahd. flla. pile: b. pile puüv& 
gallinaceus. s. pile. pilica. pile2. lit. ptlis anas doniestica. Man 
denkt bei diesem warte an b. s. pale asellvs und an lai. ptdlus. got 
fvlan- vergl. motz. 65. piljuk'B. s. piljuga nisus vergleiche man 
mit pr. pde weihe. piljevati: slovak. pifoyat' diligentem esse, 
p. pilny^ das mit pl'Lni verwandt sein mag. pinka slovak. frin- 
güla. 6. pönkava. lett. pinkjis. ahd. ßncho. magy. pinty: vergl. 
motz. 65. pipati palpare. nsl. s. pipati. b. pipa vb. pipela^ 
pipola tibia. lit. ptpde. plpti pfeifen Kurschat 320. Hieher gehört 
auch s. piple gallinvla, pullv^. pr. pepelis, pippalirhs pl. acc. vogd. 
usw. Vergl. mxitz. 66. pisati neben pbsati^ pi§^ sai^ibere, pism§ 
aus pBS-smen usto.: lit, i^aisau p. rysuje Szyrwid 329. pr. peisät, 
piskati tibia canere: w. pi. pitati, piteti aiere. lit. peius mittag- 
muhl. aind. pitu cilms ; vergl. got. födjan. piti bibere. pirt con- 
viviumy eig. orufjLTcoaiov. aind. pä, pipate, pibati: pä scheint im p. 
napawa6 neben napaja6 aus napoid erhalten. pizda : nsl. usw. pizda 
Vulva, lit. pise, plze,, pizda cunnus. pisti, pisu. lett. pist, pisu flauere, 
pr. peizda podex: w. ist wahrscheinlich pis. Vergl. mhd. viseiUn 
penis. aind. pasas. griech. izioz, lat. penis. pliStb tumultus : vergl. 
pljuskii. pri apud. lit. pri, pre Kurschat 128. predas zugäbe, 
pr.prei. lett. pr^ : preds. pri: frija,ti favere. prijaznb. got. frijön, 
aind. pri, prlnäti. abaktr. frl. lit. pretelius ist das slav. prijateFb. 
ri: rin^ti trudere. aind. rly ri, rinäti, rijati J. Schmidt 2. 250, 
riga r. trockenscheune. L. Geitler, Lit. stud. 69, vergleicht lit. reja 
(reja) scheune. rimt roma. ruminii, ramBsk'B romanus deutet 
auf die reihe: rumt. rjum'L. riim.. lit. rlmas ist enüehnt. riskati, 
ristati currere. klr. ryst via bibl. I. lit. rüHa trab: w. ri. riti» 
podex. L. Geitler^ Lit, stud. 69, vergleicht lit, retas lende : die vocale 
stimmen nicht. riza vestis. Dunkel. si: sijati, sin^ti splendere: 
vergl. aind. ^eta, §jena albus. sig^ r. sdimo lavaretus: vergl* 
lit. slkis f. sik: nsl. siöati sihilare. sikora. lett. slkt. sik'B 
talis neben sjak'L, lit. iokias^ und sicb von sby d. i. sJ'l. Vergl. das 
Suffix jak'L neben ik'L 2 seite 244. sila vis: lit. sUa ist woU 
entlehnt, pr. seilin ßeiss, kraft. Vergl. s. dosinuti se potiri. silo 
laqueus. £. sidlo: lit. -seti anbinden, lett. set. got. insaH-jan an 
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8eüe7i herablassen. VergL sitije iuncus, siifb hyacintliinus : vergl, si, 

sijati. 8ip : r. ' sipnutB raiicescere, siri orhus. sitije iuncus 

collect p, Sit. sito cribrum. kr. sijati secemere. lit. sijoti. setas. 

lett stjät. stts. pr. siduko siebtopf: vergl. s. sitan minutus. lit. sltnas. 

sivL dnereus. lit. Slvas. Semas. pr. syvan. aind. ^Ua, Sjena albits: 

vergl. si, sijati. skriiiija arca. nsl. ikrinja. ö. skfin^. p. skrzy- 

nia. lett. skrtns. lat. scriniwm. dhd. skrini. skri^ak tabula, petra. 

Ur. skryzivka Scheibe verch. 64. skriiiti frendere : vergl. skr'L^L- 

tati. slina saliva. nsl. usw. slina. klr. slyna. r. slina neben 

sljana J. Schmidt 2. 269. lett. slenas, slekas. lit. seile, lett. seilas. 

sliva prunus. lit. sllva. pr. slywaytos pl. dhd. sUä, slehä. slizati : 

j). slizad^ slizga6 auf dem eise gleiten. sIüb: p. Üii cobitis. lit. 

sliiäs. smijati se, smöj^ se ridere : aind. smi, smajate. smilbn'B : 

c. smiln;^ lasdmts. smilnik fomicator. smilstvi res venerea: vergl. lit. 

poMküinti verleiten, smillus näscher. smailus Zeigefinger und smalstibe 

kckerbissen. stig: stign^ti venire neben stbza via. got. steigan. 

ahd. stlgan. lit. staigti. lett. steigt, stigga fussweg. griech. (rzdyw. aind. 

stigh, unbelegt, stri in stroj administratio : w. star. strig^ tondeo: 

vergl. ahd. strthhan streichen J. Schmidt 1. 55. svib : svibovina, sibo- 

vina lignum comeum. siba comus sanguinea: vergl. pr. sidis. sviblivL 

hlaesm: vergl. lit. svepleti lispeln. svila sericum. svinija sus. 

]pr. seweynis saustall, swintian schwein. svinbct: nsl. svinec. r. 

svinecL plumbum. lit. Svinas. lett. svins: w. etwa aind. Svit, daher 

svintCB das leuchtende aus svitnLCL. Nach Archiv 3. 196. ist lit. 

hinas aus *^uvanas, urform kuvana^s, griech. y.6avo?, entstanden. 

sviriti tibia canere. svistati neben zvizdati sibilare. svita vestis. 

Dunkel. öi: siti, §ij^ suere. sbveni» sutu^. sbvl sutura. lit. siuti, 

siu-v-u. got. siujan. ahd. siuwan: aind. siv, mvjati, partic. sjüta, udrd 

mit si, dnöti in Verbindung gebracht J. Schmidt 2. 262. siba virga. 

Damit mögen oäibb und hobot'L cauda zusammenhangen: au^szugehen 

i^t von sab, woraus heb^ durch Steigerung hob in hobot'L ; seb, SLb, 

durch dehnung sib in sibati. Vergl. Pick 2. 692. sidb iyi usid'B, 

usidt fugax. Auszugehen ist von sad, woraus hed, durch Steigerung 

hod in hodt ; sed, öbd, durch dehnung §ida in *sidati. §iditi irri- 

dere. c. siditi. p. szydzi6. ns. §u2i6. lit. äidditi keifen. sija iugulum. 

äip'bk'B rosa. nsl. äöipek. siroki. latus. äpila nsl. art nadel. r. 

äpilbka. p. szpilka: ahd. spillä aus spinalä, spinilä vom ahd. spinnan, 

woher auch Spindel. gpilja nsl. caverna : ngriech. c-K-fiXid. spilbmanrB 

histrio: ahd. spiliman, auch Schauspieler. Ein durch die in der 

Geschichte Serbiens als bergleute eine rolle spielenden sasi Sachsen 

9 
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nach den Balkanländem verpflanztes wort, lü, Speimonas bei Dona- 
leitie. Stir'B: p. szczery rein, lauter, r. Söiryj. 6, ^\vf neben sir^. 
lit. clras ist entlehnt, got, akeira-, ags, skJr, mhd. echtr, lü, sktrtij 
sJdru scheiden und skiras besonder J, Schmidt 2. 419. stiH sm- 
tum: vergl. lit, skldas, pr. staitan. lat, scutum, avitoriti: 6. svito- 
Hti zwitsch&ni, Vergl, lit, mturoti, ti et: vergl, den pronomind- 
stamm t'B. * tih'L tranquillus. Man vergleicht mit unrecht tuhnati: 
lit. tikas ist entlehnt, tikati adsimuiare J, Schmidt 1, 62, tikrhj 
tikrb speculum hängt mit tikati zusammen, i ist daher wohl richtig: 
tikr'L, tikbrL lam, 1, 94, 165. vb tik'rS miaden. ti>ki>ri> lam. 1, 155. 
tyk'Brt lam. 1. 96. tyk'Lr'L greg.-naz, 121. tyk'Lri» 147. timeno 
lutum: vergl. Jdr, fimenyda unreinlichJceit am leibe, das jedoch mt 
tSin§ zusammenhängt. tina lutum, tiub f. hrum wird mit der 
w, tan extendere in Zusammenhang gebra>cht J, Schmidt 1, 23. 
tisa pinus. tis'L taxus, s, tis. i, tis. p, eis. magy. tisza: mit tisi* 
vergleicht L, Geitler, Lit. stud, 68, lit, pratesas mastbaum. tiskati 
premsre: kr. tisk prope in tisk uz varoS erinnert an blizu. Man 
vergleiche tiätati, tist^, ti§ti§i contendere. nsl. tidöati. tri tres. got. 
threis. griech. ipeT^. aind. tri, dem in den composita tr'B, tri> entspricht. 
tri ist wohl gleich dem aind. trm acc, m.; trije ist wie gostije gebUdä. 
trizT. entspricht lit, treigts^trimus. vi: viti drcumvolvere, lit. viju, 
mti, pr. witwan acc. weide, lett. vtt: vergl. yiti» res torta mit lit. xnh 
Weidenrute, abaktr, vasti weide, vitH m^zchina. vidSti videre : lit. vtzr 
deti, veizdeti, veizdmi schauen, daneben visti, vJstu erblicken, vaidinii 
sehen lassen: vidlti ist demnach wohl als durativum anzusehen, dcu 
jedoch auch perfectiv gebraucht wird 4, seite 296, Vergl, s. vednuti. 
got. vitan. lat. videre, griech, Fi5 : tSeiv. aind. vid, vetti. vtdati s. mederi: 
vfiatz. 87. vergleicht lit. vaistas medidna und aind, vaidja m£dicus: 
w, vid, vigetfb: nsl. vigenj nagelschmiede, s. viganj. c. vyhefi, 
y^^hn^. OS. yxxheii, magy. vinnye: mcUz. 87. denkt an got. aukna-, 
das mit ahd. ofan zusammengestellt wird, yihljati: r, vichljatb 
schleudern : L. Geitler, Lit. stud. 72, Rad 41, 158, vergleicht lü. 
vtksloti zausen: w. vinks, vikri» turbo. nsl. yiher. r. yichori» usw.: 
lit, vesvlas L. Geitler, Lit, stud, 72. yiklati ^. wackeln: L. Geitler , 
Lit. stud. 72, vergleicht vikrus lebhaft, vinkrumas lebhaftigkeii. 
yila nympha. vilica fvscina aus vidi- : w. vielleicht vi torguere. 
yina causa: lett. vaina schuld, yino vinum: lit, vtnas. lett, vtns. got. 
veina-. yir'L vortex, lit. virus, stammt von -yirati, vreti, visSti 
pendere. yisk : yisn^ti muttire. yisk- : klr. vyskj schlaf ea. 
bibl. L yisnja weichsei: lit. veäna, vtSna. pr. wisnaytos pl, ngriech. 
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ßwivta sind entlehnt Vergl. motz. 88. vitati hahüare. Vergl, lett. 
vitet zutrinken, lit veta locus. vit§zb heros, Vergl. anord. vlkingr 
bdlator. viza nsL usw. accipenser kuso, Vergl. ahd. hüso. motz. 
89. vitva: p. witwa salix viminalis. pr. mtwo. Vergl. vi: viti. 
zi in sBzi; on'Lzi tisw. abaktr. d. aind. gha, ha 4. seite 117. zi: 
zijati; z^j%, zijaj^ hiare. p. zipn^d. lit. iiotij iiopsoti. aind. hä (ghä), 
gihtte aufspringen, weichen. zima hiems. lit. &ema. pr. semo. lett, 
zema: ursprachlich ghjama schnee, winter Ascoli, Studj 2. 158. 237. 
zmij draco. s. zmaj, das ein aslov. zmbj voraussetzt. z'LmiS sg. nom. 
zap. 2. 2. 99. i^ica nervus, wohl aus ziica, j^ijica. h. iicrh. s. 2ica: 
2ä. gija filum. ^idini», äidovini» iudaeus. lit. ildas. lett üds: ju 
in hiy ii wie im kr. £e2in mar. aus ieiunium. j^id'Lk'B succosus 
^$(zp6<;: ^idbkoje i nepostojannoje pisme mladen. iila vena. nsl. 
zila. klr. iyika, faser : lit. glsU, ginsla. pr. gislo L. Geitler, IM. stud. 
84. Vergl. 2ica. äir'B pascuum. Man vergleicht lit. g^rus delioiae: 
es beruht jedoch wohl auf 2irati iterat. von ^er, är^ti : gerus würde 
zart ergeben. 2iv: iiti, iSiv^ vivere. lit. gtvas. gtvulas tier. pr. givit: 
geits hrot wird mit £ito zusammengestellt got quiva-, sg. nom. qaius. 
gnech, ßtoq. tat. vivere. aind. glv, gtvati. abaktr. gtvja lebendig. Vergl. 
lit. gtti aufleben, genesen, gajus leicht heilend, womit man aslov. goj 
fox, goilo sedatio verbinden kann. 

i findet sich in entlehnten wollten. 1. dijak'L Siaxovo^. dina 
antch. kb din^ Tzpo^ Tbv SeTva. ikonom'L oaov6[jLO(; zogr. ivanx 
wavvY)^. livra *X{ßpa aus lat. libra für XtTpov io. 10. 39.- zogr. 
ossem. nie. miro piupov. 2. skrinija, skrinja arca. skriiiica 
loadus. lit. skrine. Mit skrinija ist wohl krina modius und krinica 
hydria, trotz abweichender bedeutung, gleicher abstammung. 3. misa 
lanx: got. mMsa-. ahd. mias, m'6as aus lat. mensa. m'Bnih'L mo- 
nachvs: ahd. munih. tiunrb, tivun'L Verwalter, diener, davon lit. 
tijunas amimann: anord. ihjönn diener. 

Anlautendes i fällt in fremden Worten nicht selten ab : liriki» 
hm. 1. 36. raklij i^poaXtoq. spanija rom. 15. 28.slep6. SiS. rom. 16. 
24.'Si$. neben ispanija slSpö. 

Dass manches unerklärt bleibt, ist wohl selbstverständlich. Zu 

den unerklärten Worten gehört viseti pendere: aind. viiy dessen i 

nicht anf 6 zurückgeführt werden kann. Man kann bei viseti daran 

denken, dass der voccd der verba III. auch sonst auf der zweiten 

^tufe steht: slysati im gegensatze zu 8li»h im c. poslechnouti / so 

könnte auch videti erklärt werden, doch ist dies wegen des lit. 

unsicher. Man denke an poißti ardere. stojati stare. 

9* 
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ß) Stämme. ij'L: babij anüis, bo2ij dimntis. byöij tauri 
Das Suffix iJT. ist wie das suffiäc jt da« ursprachliche suffa; ia 2. 
Seite 62, 72. babij daher aus babii>. Aus ia hat sich jj> und hjhj 
iJT. entwickelt y daher laskoÖB und laskoöij. li neben dem älteren 
lö: koli, kolß. toli, tol§. seli, sele. lit. koleL tolei, siolei 2. s&ie 
104. im.: vlastelin'L nobüis. Ijudiinb laicus. rum^nin'L, rumini, 
riraljanim. romanus; d'B§terin'B filiae. ijudim. iudae. neprijaznim) 
diaholi; blbvotina vondtus. doÜDa vallis. zvßrina caro ferina 2. seite 
129. Vergl. lit. Ina, '4na in kruminas grosses, dichtes gesträuck von 
krumas, aslov. gr'Lm'L. h&rSlnas birkenhain von berzas. er'Sna lamm- 
fieisch. £ver'äna wüdpret. naujena, naujlna etwa novina Kurschat 87. 
tijrb: hoditij eundi. pitij potabüis. nes'Ltn.pdtij intolerabüis 2. sdte 
171: netij ist nep-tij tvie griech. aveij^io? aiis aveTC-Tto<; zeigt, itb: podo- 
biti. imitator; brfigovit'L montuosus. vodotr^dovit'L hydropicus 2. 
Seite 193. isti»: grxlist'L magnum collum habens. mravist'L forrmm 
refertus. pleStistrs amplos humeros habens 2. seite 196. 11)1.: otro- 
öistL puerulus. al^LiiistL, lanistb hinnuleus. IbvistL, iLvovistL cattdm 
leonis 2. seite 197. Dem aslov. i§ti> entspricht lit. aitja, Uja: abro- 
maitis söhn des abromas. elnaitis aslov. aliioistk^ lanistb. karpaitis. 
paukUltis vögelchen von pauk^tis. berfiUis Jüngling von berna^ Kur- 
schat 97. ÖLdi: trisLdi, trisLdy, triäbdu. triöti, triädi ter. öetyrißti 
quater. peti^ti quinquies 2. seite 204. ivL: bl§div^ nugax. zvero- 
jadivt bestiarum carne se nutriens. Vhiivh mendoäc 2. seite 228. 
tetiva chorda entspricht dem lit. tempttva. mi neben m^, ma: 
bokmi; bolBma magis. jelBmi, jelbma quantopere relat. koli.mi; 
koltma quantopere interrog. 2. seite 234. ima: devima pueäa. 
kr'LÖim'B faber. otböim'L vitricus von ottcb 2. seite 238. ik-t: 
no^iki. culter. zlatiki. nummus (aureus); siki. talis; dH^bniki. deUtov 
2. seite 246. Dem ikrb stellt das lit. in vielen worten inka (kä- 
ika) entgegen: dvorLnik-L dvarininkas J. Schmidt 1. 82. 106. Man 
beachte, daSs nsl. das sufjix iki. dem suffix jakrb gleich ist: svec- 
nik, svSönjak 2. seite 244 und dass sik'L talis gleichfalls auf sjaki. 
beruht. isko, iske: boriste palaestra. gnoi§te fimetum. kapiste 
delubrum 2. seite 274. ig^b : jarigi. dlicium ; veriga für und neben 
veruga catena 2. seite 282. Neben igi. gilt das suffix jagrs 2. seite 
281. ihrb : ^enihi. sponsus 2. seite 288. Neben ih'L findet sich jah^ 
2. seite 287. icL: agnicb a^nus. gvozdicL parvus clavus. kora- 
blicB navicula 2. seite 293: icb ist wohl eine ältere form des suf fixes 
tCB aus tkJT.. sicL talis ist lit. Hokias. ica: öarodeica maga. 
glumica scaeiiica. pl§sica saltatrix 2. seite 294: ica ist in vielen 
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fälle/n iki> und ja ; in anderen das fem, von lcb aus bkjrb. V&rgl, 
J. Schmidt 1, 83. Das i von desbnica. matica. veverica ist nach 
G eitler, Pönologie 51, der auslaut i für ja des thema: lit. deSine. 
mote, vovere. iji»8: l>orij maior. hrhiij dtior, IjuStij vehementior 
2. Seite 322. iöl : kotoriöb homo rixosus. nevodiöb piscator : nevodi». 
zazoriöt osor 2, seite 336. Vergl. iki» und icb. Das i der verbal- 
stämme wie slavi beruht auf dem aind. aja: h'ävaja: das gleiche 
gilt von allen verben der vierten dasse. aja ist ssanächst in ije 
Übergegangen, woraus sich, wahrscheinlich durch die unrhang des 
accentes, i entwickelt hat: släviSi celebras aus BlävijeSi neben VT»pi- 
jesi clamas aus ursprünglichem VLpijeäi und dem zur ersten classe 
gehörigen pbjöSi. ije hat sich ausser im aslov. vrbpijeäi erhalten im 
ns. poroiijo pariet für ein aslov. porodijett, abgesehen vom aslov. 
poro^da pariam, das zunächst auf porodijom beruht. Der sg. loc. 
m. n. posl^dbiiiimL^ posledBifimb beruht auf posledbifijemB. Der pl. 
nom. m. gostije, gosttje ist auf eine urform göstaja zurückzuführen: 
vergl. aind. kavdjas m, neben gdtajas f. Das lit. bietet dkts von äJas. 
Vergl, Geitler, Pönologie 67, Auch das lange i im s. und im 6.: 
slavi zeugt für dessen entstehung aus ije. Man vergleiche jedoch nicht 
den sg, i. im^niimb U7id imenimb; da diese formen wohl aus imöni- 
j'Lmt entspringen : auch die beruf ung auf pristavijen'L sup. 11. 2. ist 
zurückzuweisen, da i aus aja entsteht, daher pristavi-j-em». gostiti 
hospitio exdpere ist aus gostb entstanden wie b^diti cogere aus beda 
durch das verbalsuffix i, und die ableitung des gostiti aus gostb 
mit dehnung des h\zu i ist unrichtig, trotz des aind. arättjaü 
nalignus est aus aräti malignitas: nicht hvali^ sondern hvalb sei als 
ihema der conjugation anzusehen. Vergl. 2. seite 460. Dasselbe gilt 
von der erklärung des adj. neplodrsvini» aus neplod'Lvt mit dehnung 
des h zu i: vergl. go8po2d(a)-iii'i. mit gospoSda. lit. stellt dem slav. 
i sein l oder in entgegen: krtkHtti, kr'LStiti. meriti, meriti. marintiy 
moriti. tekinti, wofür man takinti erwartet, toöiti. budinti, pr. bau- 
dint, buditi. Vergl. Zeitschrift 23. 120. 

y) Worte, pl. nom. der ^(a)'dedination: rabi. i ist aind. 
e in te, aslov. ti. Vergl. lit. vilkai. je (aslov. i d, i. ji). lett, greki 
aus grekai. griech. nncoi. lat. equt. pl, instr. der a,(ä)'declination : 
rybami. i steht unregelmässig aind, i in bhis gegenüber. J. Schmidt 
L 12. verweist auf abaktr. bis, Vergl. Bezzenberger 125. sg. gen. 
der h(i)-decUnation : gosti. kösti. Das i dieser form steht aind. es, 
lit, es, gegenüber: aind. pates, aves. lit. vages, naktes. sg. dat. loc. 
der h(i)-declination: gosti. kosti. i wird als i-i gedeutet: gosti-i. 
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kosti-i. Das zweite i ist das suffix des sg. loc, heim dat. aus j^ 
(^ für urspraMiches ai) entstanden: dat. aind. patje, patafi, Ut, 
nakiiai: vagis folgt den astämmen: vagiui; loc. lü. vaglje, naktlje, 
dialekt, SirdUje und Hrde. VergL Leskien, Die dedination usw, 51. 
52. aind. aje kann auf iß und dieses wohl auf ii zurüdcgefiikrt 
werden: slaviSi ist aind. irävajasi. sg. voc. der h(i)'declination: 
gosti. kosti. Der auslaut der aind. form ist e : pate. ave, der der 
lit. e: vage. naJcte. dual, nom der h (i) - dedination : gosti. kosti. 
Das i dieses casus ent^richt aind. t: patt, avl. lit. naJcti; vagis 
folgt den a- stammen: vagiu. dual. gen. der h(i) -dedination: 
gostiju. koßtiju. Die ältere form ist gosttja. kostBJu d. i. gostt-j-u, 
kostB-j-a: u ist aind. ös. Anders lit. naköü aus naktjü. pl. nom. 
der h (i) - dedination f. : kosti. kosti ist der aind. acc. auf is. pl 
nom. der h(i)' dedination m.: ije in gostije^ älter gostbje e/d- 
spridit aind. ajas. pl. acc. der h(iy dedination : gosti. kosti. Dos 
i dieser form entspricht aind. In, ts : avm, avls f. pl. gen. der 
h(i)' dedination: gostij. kostij. Die form lautet eigentlich gostbj, 
kostLJ aus kostB-j-'B, gostB-j-'B^ dessen 'b aus dm sich entwickdt hat. 
Die auf i auslautenden casus der consonantischen themen sind nach 
der h(i)'declination gebildet: so sg. loc. dat. imeni. dual. nom. imeni 
usio. Die enklitischen pronominalformen: mi, ti lauten aind. me, te; 
si setzt ein svB, s^ voraus, griech. [aoi, goI, oT. Die I. sg. praes.: 
jesmi für jesmB ist eine aus uralter zeit bewahrte form 3. seite 63. 
Die II. sg. praes. : vedesi. dasi. Das i dieser form wird durch das 
ai, ei des pr. erklärt : as-sai, as-sei du bist J. Schmidt 1. 12. Man 
beachte, dass die lebenden sprachen zum aind. stimmen: nsl. vedes 
für aslov. vedeäi. aind. -si. Nach der angeführten erMärung wäre 
von st auszugehen, von dem man jedoch selbst dann zu keinem §i 
gelangt, wenn man als mittdstufe he annimmt, da dieses se ergäbe. 
si aus hi ist vielleicht eine archaistische form des aslov. Der inf. 
vesti. Das i dieser form erklärt sich aus dem e' des lit, das in 
reflexiven verben (ve&te s vehi, aslov. vesti se)^ dialektisch auch ausser- 
dem (eite für eiti Kurschat 45) vorkömmt. Man vergleiche das oben 
über den sg. gen. dat. loc. von gostB, kostB gesagte. Der inf. wird 
als dat. aufgefasst: ti aus tiji^ tijS^ d^sen i das alte kurze i isi 
Leskien, Die dedination usw. 51. Bezzenberger, Beiträge usw. 228. 
Die form bimi»: das i dieser form scheint dem l im aind. avsdlm 
Schleicher, Comp. 812, zu entsprechen 3. seite 88. bim'B ist demnadi 
bvim'B. VergL Bezzenberger, Beiträge usw. 207. i vertritt nadi j usw. 
älteres ^, denn es geht ^ nach j und nach allen j enüialtenden 



Yoeal i. 135 

hiuien in i über: kraji, krajih'L aus kraj^, krajSh'B. kotfi^ koifih's 
ati8 koil6; kotf^hrb. otbci^ otLcih'B aus othch, otbc^h'B. k'BD^zi^ k'BD§- 
zih'B aus krbn^z&y k'LD§z§h'L. plaitih'B aus pla^t^hi. dual, nom, kopii 
aus kopij^; feniers kopiih'L aus kopijSh'B. poH; poHh'B aujs pofd^ 
pofeh'B. duai, nom, stai^ (2. t. staji, au£ stajS ti«i£7. imi>, d. u jimi>^ siznb ; 
ima^ d. i. jima^ sima ; ihrb, d. e. jilii>, Bih% ; im'h, d. L jim'B; Bim*^ 
entspringen aus jSmb, 8^mi>; jema, sSma; jeh'L^ s^h'B; j^mi»^ sSmi», 
zme attö temB^ tema; teh'L; t^mx erhellt, öimb neien temi>. i?er 
Übergang des h in i ist Wirkung der assirnüation. Im impt, geht 
auslautendes S in i iJiberj denn es steht vezi in der II, und III, sg, 
für vezes, vezfet, une vezem-t, vezete dartun, i in vezi ist aind, g 
(cd), lit, e. Falsch ist privedite ostrom. für privedfete. dfelaj age 
heruht auf d^laji und dieses auf delaje; ähnlich ist d^ajte aus d^la- 
jite^ delajete zu erklären, da£di> ist aus gleichfalls vorkommenden 
daiidi und dieses aus dadjä hervorgegangen: in dadite war ja zu i 
geworden^ bevor die regd der Verwandlung des dja in dia., 2da 
durchdrang, was, wie die verschiedene behandlung des dja in ver- 
schiedenen sprachen zeigt, spät geschehen ist. Jünger ist demnach i 
für ja in s^sti aus s^tja^ lit, esanii. Wenn vor dem dem aind, ^ 
(ai) entsprechenden aslov, e ein j oder ein das j enthaltender consonant 
steht, so gefd e, urslavisch ja, in a über, indem j vor dem a schwindet: 
pijate; glagoljate, VLnemljate, d, i, glagorate, VBnemrate; pla- 
ÖÄte, ple§tate, vei^ate aus pijSte; glagolj&te, VBnemljfete ; plakjete, 
pleskjete, v§zjöte von den praesensthemen pije ; glagolie, vBnemlie ; 
plakie, pleskie, v§zie. Richtiger würde man sagen, dass sich in dem 
iezmhneten falle ja erhält, nicht in 6 übergeht. Es wird demnach 
dieses ^ anders behandelt als das gleichfalls dem aind, e (ai) ent- 
sprechende im sg, loc, wie kraji aus kraj^. krajih'L aus krajehi». 
Das ja der formen wie pijate, glagoljate geht in späteren quellen in 
ji über, daher pijite, woraus pijte, glagoHte. Hieher gehört der sg. 
dat loc, f, toi, d, i. toji, aus toj6 von toja, mojei, d. i, mojeji, aus 
mojej^ von mojeja usw.j um stai, staji aus stajö von staja. Daraus 
ergibt sich, dass die form einst toji, mojeji lautete; ähnlich ist der 
impt, pii, d, i, piji: freilich muss gefragt werden, ob sich die formen 
^ih P\ji lange erhalten konnten, eine frage, die desshalb berechtigt 
ist, weil heutzutage nur toj, pij gesagt wird, trotz staji aus staj^ 
^on staja: toji, piji konnten leichter einsilbig werden als das durch 
80 viele zweisilbige formen geschützte staji. Auch der impt, straotri 
oeruht auf s'Lmotrij^, wofür ein s^motrii nicht vorkömmt, es wäre 
^n im S'Bmotriimrb sup. 39. 17, 
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i vertritt nach j iisw. älteres j im pL i. der i»(aydedinatim: 
krai, d. i. kraji aus krajy. koöi avs konjy. otbci aus ottcjy. 
k'Lnezi aiLs k'Lnezjy ilsw. Ich erblicke in der Vertretung des y durch 
i eine assimüation. 

in. Dritte stufe: oj, e. 

1. ^ entsteht aus altem ai, dieses mag aus der steigei*ung des i 
oder aus der Verbindung eines ä mit i hervorgegangen sein: aslov. 
sv^tt, aind. Sveta aus ivaita. aslov, ßh'L in rabehi»: aind, esu am 
esu in Sive§u beruht' auf aisu. Jünger als das ^ aus ai ist das am 
a, e durch dehnung entstandene: sed in sedeti aus sad, sed, looriJher 
Seite 59. gehandelt ist. e aus ai kann nur vor consonanten stehen; 
vor vocalen erhält sich das alte ai als oj : pSti aus paiti; dagegen 
poja: w. pi. Ein solcher Wechsel kann bei dem eines i-elementes ent- 
behrenden % aus a, e nicht eintreten: deti, aind. dhä, und de-j-a. 

2. ^ entwickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes 
e. Dies geschieht im sg. loc. m. n. der zusammengesetzten dedinatim: 
aus novejemL entsteht nove^mb, das dem novejamL, nov^ami» am 
novdjömL weichen kann. 6S kann zu ^ zusammengezogen werden: 
nov^mb 8. seite 59. 

3. Aslov. ^ entspricht griechischem ai, seltener e. 

Zogr. galilejskrb. kanan&j xavav{TY](;. kananejsk'b. nazar^nini». 
ol^j : lit. alejvs, got. aleva-, pr^tor'B -JupaiTOptov, farisdj. zeved^a; 
daneben albfeovB. arimateje. galilee. galileanin'b. iude^ io. 11. 33. 
pl. acc. pretort, pritorb. Auch für t) steht ^: staterb zogr. h. 
mos^ovi. moseomb. e wird durch e und ^ ersetzt: arhierej. trepeza; 
an'drea. anbdreovb. nazaröti». arhieröj. ian'n^evb lue. 3. 24. suka- 
mSni. cesarb Y,(xiG<xpj got. kaisar, ahd. keisar, findet sich in dien 
denkmählem; selten ist cesarb greg., daraus cbsai'b^ csarb; cart. 
kesarb a^sem. cloz. arimat6j§ 1. 754. ijudej 1. 184, 298, 336. 
340. 906. ijudejsk'L 1, 269. 277, evrejsk'b 1. 482. farysej L 
389. ier^j 1. 417. 769. 844. und ijudeom'b 1. 788. trapeza 1. 
398. 404. 474. 536, 562. neben trap&za 1. 330. 413. 426. 
trapeza 1. 396. assem. ol^j; eleonb&k'b. ijudeisk'b. sup. farisej 30L 
4. arimatheje. demon'bsk'b. farisej. farisein'b 290. 20. galilej. 
ijudej. matthej. nazarej. pretor'b, pretorij. vithlejem'b, . vithlemt. 
ierej, ijerej. vasilej, vasilej. sav.-kn, olej 79; galilej e 7, pretorb 
123. ostrom. sadukej. saraarejsk'b. farisej. cesarb. ev.-tur. gali- 
lejsk'b. ijudejskT.. olej. farisej ; galilejskx. ijudej. farisej. ant. 
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halBd^jskt. jelisej. jevr^j. brev. demuni». epr^mi» e^paffji. p6- 
nikb (poivi^. 

4. 6, oj enthaltende formen, a) Wurzeln. bes'L daemon 2. 
Seite 318» lit. baisa terror. baisus terribilis : w, bi : bojati se. blSsk'B^ 
obIeski> splendoi*: w. bllsk, bli>sk. Dass bl^sk'L aus belesk'B ent- 
standen sei, tote GeiÜer, Pönologie 42, meint, ist unrichtig, boj : bojati 
se timere: w. bi. aüid. bhl, bhajcUe, boJT.: boj ßagellum: w. bi: 
biti. ced-: cediti colare: «?. cid, liL skedu, cegH, cegihfL, älter 
scegH; solus. s. cigli. p, szczegol das einzelne, besondere. Vergl. nhd. 
Jmk-el, cÜTb integer. p\ kaila- in kaUüstiskan acc. gesundheit. got. 
haäor, dhd. heil: lit. ^elas ist entlehnt. cena pretium. lit. kaina bei 
Geäkr, Pönologie 38. Die ältere form ist sc^na. c^st- in c^stiti 
purgare neben öist%. öistiti : lit. skaistas. c6v- in cfevbnica lyra, eig. 
fistula. nsL cev; die vergleichung mit lit. Seiva, lett. saiva und mit 
der aind. w. §vi schwellen ist zweifelhaft cveliti affligere, eig. facere 
ut guis lamentetur : 6. kvöliti: w. evtl, cvbI: cvilöti lamsntari. cveti. 
flos: w, cvit, cvbt. cvtt^ floreo. deb etwa beschleichen: susana udß- 
bena bystb otx bezakombDU starcu sup, 102. 20. Dunkel. dSlo 
opus, lit. daile kunst. dailus zierlich, pr, dtlan acc. werk. Die ver- 
gleichung mit dö ist falsch. dSli»: as. delb collis. rumun. del. Dunkel. 
clet§ infans, eig. das gesäugte: stamm detTb. Vergl. doji, stoj. dfeveri» 
Imr, lit. deveris. aind. dsvar. d62a ; nsl. de2a sitvla. kr. di2a 
mvktrum. klr. diia,. 6. di^e. Entlehnt : mhd. dese : lit. deika Szyrwid 
ÖL ist slav. doji: doiti mamman prasbere: w. wahrscheinlich di. 
Vergl. aind. dhä, dhajati. griech. Otq, ÖTjaOai. dvoj^ : dvoj duplex, lit. 
dvejL griech. Soto?. aind. dvaja : stamm dvi. glSni. (fkiy[Mi pituita, 
<pX£Y{xcvrj suppuratio, Y}i\f.6q succus. gl^ni, reki»§e gnövtnoje svjat. 
nsl. gl^n pituita. glen conferva tcasserfaden Let. mat. slov. 1875. 
219. Dunkel. gn^dt : r. gnödyj braun. ^. hnödy. p. gniady. 
nsl. gned art travben, mit braunroten beeren Let. mat. slov. 1875. 
219. Dunkel. gnötiti accetidei^e. nsl. n^titi. Vergl. pr. knais-tis 
irand. gn^VL ira. Vergl. lit. gnevlti kränken. Dunkel. Es ist 
wahrscheinlich eig. (fKt{[>.0L pituita und mit gnoj zusammenhangend. 
gnezdo nidus. aind. nlda aus nisda, ni sad: g ist unerklärt. gnoji»: 
gnoj putref actio: w. gni: gniti. Vergl. gnövL. gojt: goj cw. pa>x. 
s. gojiti mästen mik. ^. hojiti heilen, lit. gUi heilen, gajus heilbar, 
aind. gaja lebensgeister. w. gi, H, verwandt mit 2iv. gol^mt 
magnus, Geitler, slovanskych kmenech na u 72, vergleicht lit. lai- 
mus prosper und hält go für eine verstärkende vorsilbe (predsuvka) ; 
Fkk 2. 551 denkt an lit. galetiy galiu vermögen. hleb^b panis ist 
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germanisch: ahd. hleib, fdaib. got, hlcdba-, anord, hldfr: lü. klepm, 
lett. klaipas sind avs dem slav. entlehnt hl^yi> stalndum, hle- 
vina domus sind loaJirscheinlich germanisch: lett. JdBvs ist slav. Vergl. 
got. Uijor tentorium, hmSIb humulvs: S ist nicht sicher. Verql, 
motz. 36, jadro sinus, eig, wohl schweüung. Hck 2. 291. 511, 
vergleicht griech. oiS(i.a, oTSo^: w. id. ]9ZY9k foramen, vulnus. ^. jizva. 
p. yswo mdnus. lett. aiza spalte im eise. Für ja aus je^ desrni 
e aus ai entstand, spricht der impt pijate bibite aus pijSte; dessen 
% auch aus altem ai hervorgegangen. Vergl. gr§c[Ste; imete, pbc^te. 
kldj's: klej, klij gluten: lit. klijei. pl. kojrL: pokoj quies: w. h, 
öi. aind. kü aus ski: käaja Wohnsitz, koreliki; kar'^l'Lki, hunh 
larva, persona. Dunhd. krSs'B Tpo^. Tid. kr es ignis fesHtm 
johannisfeuer. Vergl. pr, kresze, loie es scheint, ein heidnisches fest: ut 
eorum kresze amplius non celebrent Nesselmann 80. kroj'B: okroj, 
okrojnica vestis : w. kri av^ aind. kar. l^ha area : pr. lyso heet. 
ISka^ l^k'B r. rechnung : p. lik das zählen, liczy 6. ISkx : otileki 
reliquias. ö. liknav^. lit. likti, lekmi zurückbleiben. lekfb mediana 
ist gotisch : got. lekja- medicus. ahd. lähhi. lek'L Indus. liki> choras. 
got. laiki- tanz, laikan hüpfen. Vergl. lit. laiglti hüpfen, aing. reg, 
regati. Das slav. wort scheint gotischen Ursprungs, wie got. pUnsjan 
slavischen. ISpii viscum : w. IXp, Ii>p. li>peti adhaerere, ISsa craäcuh. 
nsl. Idsa. Mr. lisa. DurJcd. levB sinister. nsl. lev. griech. Xaio^ am 
"koLiPöq. levB : 7isil, lev schlangenhaut. Dunkel, loj'b : loj adeps : w. li: 
liti^ lij^; lijSLÜ, I6j^. meg: meiiti oculos daudere. mbgn^ti^ miiati. 
lit. migti. pr. maiggun acc. somnus. mShi uier. pr. moasis blasehalg: 
aind. mBSa widder, vliess. mSna mutatio. lit, mainas, lett. miju, rmt- 
m^sto locus: lit. mestas. pr. mestan acc. sind entlehnt, mesi»: siimesi 
commixtio, lit. müU intrans., maiStti trans. pr, maysotan gemengt. (Und. 
mi^: miira. la^zgsk succus : w. mlg^ mi>g. aind. migh: mih, mehatl. 
oboj'L: oboj ambo. lit. abeji. aind. vbhaja. Vergl. dvoj'B. ocÖb/. 
chalybs. nsl. ocel : ahd. ecchü, rrdat, acuale. orSh'L nvx : pr. reisis. lü' 
re^utas. p^na spuma. pr. spoayno. ahd. feim. lat. spüma. aind. plie^vi 
aus spSna. p§sta: p. piasta nabe. ö. pista Schlägel, lit. p'Ssta stampfe: 
w. pls^ pbs in pBhati. aind. pii, pinaifi. p^ti, poj^ canere: w. pi* 
Vergl. pi-sk-ati. poJT» in poiti iungere. r. pripoj lötung. poji.: 
pr^poj potatio: w. fi, ,piti. rSnb littus r.: klr. ödrinok, zarinok 
udrd als misce nad rikoju erklärt. Ve6emy6i 1863. 48. Dunkd- 
roj'B : roj examen apum : w. ri, rin^ti. se q?£pe, age sup. 159. 12. 
8§ da^ sS du^ sS nu : vergl. got. sai, das wohl une se zum pronominal- 
stamm sa gehört. s^mb persona: lit. Seimlna, pr. seim^ns gesinde. 
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setb laqams. lit, setas. pr. aaytan: aind, st, sinäti, sinöti binden, 
8neg% nix: lit. snigti. saiegas. pi\ snaygis. 80]%: h. osoj^ d, i, otsoj, 
schattiger ort: Bij sijati leucJiten. stoj : stojati stare: w, sti. aind. 
sthä. svet'L lux. w. svlt, svbt. aind. ävit, h)Btati: pr. swetan, stm- 
tai weit ist enüeknt. sve^B, Bveianx recens frisch. ^. svöii. p. 
kwieiy : lit. sv^ius , SveHes ist entlehnt. Dunkel. troj'B : troj 
triplex. Ut. treji. aind. traja: stamm tri. vSd^, v^mb scio. pr. waist 
inf. scire: w. vid, vid^ti. v^tx, veSte (atts vetje) consüium, 
p. wietnica rathaus Archiv 3. 62. pr. wayte ausspräche, waitiät 
reden. veia cella penaria, tentorium. nsl. ve^a airium. p. wie2a. 
Dunkel: lit. viie gdeise hat mit yS2a nichts gemein. vSilivB 
ariij hängt vielleicht mit ved zusamm^en: ^ve^dlivB. lit. veilivas ist 
mÜehnU voJ'l: povoj fasda: w. vi, viti. zfelnb vehemens. lit. 
gaüus. Vergl. nsl. zaio nimis lex. zlo valde, zenica pupüla. 
Vergl, r. pozetB spectare und zeDbki äugen: Fick 2. 343. verweist 
auf aind. ganganorbhavant schimmernd; andere stellen zenica einem 
zrenica gleich. 

In dem vorstehenden Verzeichnisse stehen manche Worte, deren e 
nicht mit Sicherheit auf i zurückgeführt werden kann: diese worte 
sind als dunkel bezeichnet. 

ß) Stämme. In stammen scheint ^ aus ai nicht vorzukommen, 
nian wollte denn 6 in t^mi», berate zum thematischen bestandteüe 
der Worte rechnen, was sich bei tSmi> hinsichtlich des i; bei berate 
sowohl hinsichtlich des i als auch des a verteidigen läset. 

y) Worte. 1. dedination. a) sg. dat. der subst. und adj. auf 
Sk(ä): rybß. Das lit. bietet ai aus äi: mergai; das aind. äjäi: üväjäu 
Der auslaut der pron. miiii^. tebl. seb^ ist der von rybd. b) sg. loc. 
der svist. und adj. auf T,(a) und o(a) so wie der auf a,(ä) : rab^. sel^. 
rybö. das e in rab^. sele steht aind. g, d. i. ai, gegenüber (Hv^), was 
im auslaut gegen die regel ist. Für das e in ryb^ hat das lit. cje: 
mergoje. Hieher gehört wohl auch c&: c§ i y.a{ toi, xa{ icep: man 
vergleiche pr. kai wie lit. kaips, kaip und tai. gerai : stamm ist das 
projiomen \lt> (ka). Daneben findet sich das befremdende (^: öai; die 
adverba dobr^ usw. skvoz^. pond saltem: ^. pone neben p, pono for- 
tasse. Über den sg, dat. loc. rybö vergleiche man LesMen, Die dedi- 
nation usw. 50. velBra#. okrom^, krom^. kr. razmi. c) pl. loc. der 
«übst, und adj. auf T»(a) und o(a) : rah^hrh. sel^h'L. %hi> ist aind. 
^h, d. i. aisu, dessen i zwischen stamm und suffix suy slav. hx, 
eingesetzt ist, rab-Bhi., wofür auch raboh'B; folgt den i>(u)-stämmen. 
d) dual. nom. der nom. und adj. auf o(a) ujid auf Si(ä) : selfi. 
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rybß. dvö. In beiden fällen steht e für aind. e. Es findet demnach 
hier dieselbe Unregelmässigkeit statt . wie im sg, loc. rab^. sel^. lii, 
dve ist die ältere form für dvu aind. dve Bezzenberger 177. Der 
dual. nom. vS bietet den äuslaut von ryb^; ebenso t§. e) von den 
ein ^ enthaltenden pronominalen comls der pronominalen dedination 
ist der sg. instr, m. n. temi> eine neubUdung: temb, wofür aind. 
tena, setzt taimi voraus, worin an ta mit dem eingesetzten i das 
Suffix mi> (rabii-mb) gefügt erscheint. Der dual. dat. instr. tema 
setzt taima voraus. Der pl. gen. i^hrb entspricht dem aind. tesäm^ 
jedoch mit dem unterschiede, da^s tSh'B allen genera dient, wahrend 
teääm nur m. und n, ist und für das f. täsäm zur seite hat. Vergl. 
Bezzenberger 170. 174. Der pl. loc. tßh'L entspricht aind. tehi: auch 
hier hat das fem. im aind. eine eigene form: täsu. Der pl. dat, tem-B 
lautet aind. t^bhjas : f ist täbhjas. Der pl. instr. temi beruht auf 
tebhisj wofür aind. täis ; das f. lautet täbhis. Der dual. gen. loc. 
toju, aind. tajös, ist nicht aus te-u zu erklären : dafür darf nicht die 
ganz junge form dveju neben dvoju angeführt werden. Das lit. 
stimmt zum aslov. nur im pl. dat. und im dual. dat. instr. masc: 
temus, temdvemf das got. nur im pl. dat. aller genera: thaim. Die 
erklärung der differenz zwischen t^mb und rabomt, tßmt und 
rabomi umü. ist der forschung noch nicht gelungen. Bopp, VocaUs- 
mys 129, beruft sich auf die Veränderlichkeit, welcher alles unter 
der sonne unterworfen sei; andere denken an Stammerweiterung. Dax 
i der pron. findet sich in der nominalen declination nur im pl. loc. 
rabßh'L, selehi». Nach j geht das § m i üher: stai, d. i. staji, sg. 
dat.; krai; d. i. kraji^ V^tif d. i. *polji, stai, d. i. staji, sg. loc. 
neben rybe, rab^, selß; imb, d. f. jimt, sg. instr. m. n.; ima, d. l 
jima, dual, dat.; ihi», d. i. jiht, pl. gen. neben t^mb. tema. tehi. 
usw. eben so öimb sg. instr. neben tSmb usw. Li einem falle steht 
a nach j : isusi. srete 6, d. i. ja dual. acc. /. matih. 28. O.-assem. 
isus S'Br^te ja sav.-kn. 116. 6 Irjaou; a7n^vTY;(T£v ah-zodq^ wo alle anderen 
quellen i, d. i. ji für jS, haben. Es wäre zu gewagt auf diese form 
die Vermutung zu gründen, es sei ursprünglich auch hier ^ aus ai nacli 
j in a verwandelt worden. 2. Conjugation. Die personalendmig der I. 
du. stimmt mit dem pronomen ve überein: lit. va neben vo-s. Hiäwr 
gehört der dem aind. Optativ entsprechende imperativ: hier entspicht 
aslov. berfevl, bereta, ber^ta; beremi», berate aind. bhareva, bha- 
retam, bharetäm; bharema, bhareta. Ein nach bad^ ^ffTwaav gebildetes 
ber^ würde einem aind. bharejant, wofür bharejus, gegenüberstehen. 
Nach j geht dieses ^ in den ältesten denkmählern in &, in den 
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jüngeren in i iiher: pijate au« pij^te. koljate aibs kolj^te tisw. 
neben pijte, koHte aus pijite, koljite. plaöate^ vBzigtate am pladjate^ 
vizistjate neben plaöite, viziatite seite 136. 3. seile 90: dagegen pbcßte, 
inoz^te. Das auslautende S mrd stets durch i ersetzt: beri^ aind. 
hhares, bharet; pij aus piji; ptci. Lit. gehört hieher der permissiv: 
te ve^ vehat, vehant: a^lov. vezi vehat; pr. ideiti edite, Vergl, 
Bezzenberger 209. 214; got. der conjunctiv: bairais, bairai, a^slov. 
beri; bairaiva, aslov. ber^ve; bairaima, a^lov. berömi». griech. ^^pot?, 
?£por. atis fspoiT, aslov, beri usw. 



C. Die u-vocale. 

I. Erste stufe. 

1. i. 

1. T» entspricht urspraMichem u: b'td in b'Lddti: aiW. budh. 
disti: amd. duhitar. m'Bk in mikn^ti: aiVid. mw^. rB in rLvati; 
aifid. ru. rtd in r'tdeti 8§: amc?. rWÄ in rudhira. sn'Lha: aind. 
musä. s'Lh in sxhn^ti : mwd. äy>§ für suS. siip m axpati : aind. 
svap am sup. t'LSte: aind. tv^öha aus tuskja. Aus u entsteht t auch 
in folgenden Worten: dxbrb: lit. dubti. d^bh in dthn^ti: lit. dvsu,. 
di^iio: lit. dugnas. gijb in g^Liiati: lit. gubti. hyg in Hgati: got. 
liugan. m'Bh'L: lit. mvsai. pitta: lit. putttis. Ti>ih: lit. rugis. 8nn>k 
in nsl. presmeknoti : lit. smukti. s'Bk. r. skatL: lit, sukti. sxp in 
suti : lit. supti. vet-Lh-B : lit. vetuSas. Man füge hinzu *ig'Lla : igT>- 
lini,: pr. ayculo. Auch in entlehnten Wörtern steht t> für u und 
die verwandten vocale : ist'Bba : ahd. stubä, ki.bl'B : rahd. kubeL 
k-Lmotrx : ndat. compater. k'Ln§zb : got. *kunigga-. imbst'L : lat. 
mustum. m'Lt'L: ahd. mutti. Dagegen d'Bska: griech. ^iaY.oq; eben so 
^hhlezh kn.'Sav. 27: got. sküligga-. ahd. scülinc. Aus aslov. j in den 
frequentativen verben wie -dy mati, g^myzati, -sylati folgt zwar, dass 
1» za schreiben ist, nicht aber, dass % aus u hervorgegangen, da 
ouck "h aus a in y übergeht. Auch im auftaut steht t» für u : oH : 
lit. alus. med'L: lit. medus. griech. [asOu. aind. madhu, polrb, sg. 
gm. loc. polu. syni»: lit. sunus. got. sunu-, aind, sünu, vr^ht: 
Ut. viribus. Vergl, 2. seite 30. Dasselbe tritt ein bei Itg'Lk'B 
lems aus kg'L-k'L: aind. laghu. oblt rotundus: vergl. lit. apvalus, 
woraus jedoch nicht mit nothwendigkeit folgt, obli» sei ein M-stamm. 
ptsi canis: lit. peku pecus. sladiik^B suavis aus sladrs-kTb: lit. 
saldus. 
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Es ist beliauptet toorden, u sei nicht unmittelbar, SGiidem 
durch o'in T» übergegangen: aus synomb sei erst synomb und dam 
sjn'&mB entstanden. Geitler, Pönologie ß, 7. 8. Diese bduxuptung 
ist eben so unrichtig wie die ansieht, i sd durch e in h über- 
gegangen: urspraMiches u und i sind um eine stufe heraigesunken, 
d. K zu i> und b geworden. Das lit. bietet u, nicht etwa a, 
als dessen regelrechter reflex slav. o amusehen ist : b'Ld : bud. Aiii : 
dus. gT>h: gvib usw. Der satz, dass die lebenden sprachen i> uni 
nicht voraussetzen, ist ebenso festzuhalten, wie der, dass k 
Worten wie Ahm> dem vocal nicht e, sondern z> zu gründe liegt : sm»h& 
ist nach meiner ansieht älter als snoha, dieses ist aus jenem hervor- 
gegangen, und die heutigen formen: nsL sneha und snaha, s. 
snaha, r. snoha vsw. beruhen sämmüich auf der form Bm»h&j 
und wenn gesagt wird, das russische schwanke zwischen dem älteren 
o (legok'B) und dem jüngeren i» (legka)^ indem bei dem an- 
wachsen des wertes am ende o zu i» geschwächt sei, so meine ichf 
dass sich in legok'B i> als o erhalten, in legka hingegen laut- 
gesetzlich aufgefallen sei. Der accent hat auf diese erscheinung keinen 
einfluss. 

2. T» enthaltende formen, a) Wurzeln. öHha pulex, r. 
blocha. lit. blusa. br'Bnija lorica: ahd. brunjä. br'Lvb super- 
cäium: aind. bhrü. bxdela apis, eig. die summende: w. b'Bk^ ainii^ 
bukk, daraus buöati. lit. buköus Stammler. Nicht wegen lit. hitde avA 
bbtkela. biöbva dolium. b. brböv^. r. boöka. hrhAi bid^ti ug^- 
lare. viizb'Ln^ti expergefieri. bibdr'B^ h'hidrb vigü. Aus b'Ld wiri 
viizbydati expergefieri und baditi exdtare (aus *bud-) gebädä. 
bbd- zogr. nsl. bd^ti. pr. bude vigüant. lit. busti, budeti. budrus, 
budinti wecken, pasibauditi. aind, budh, bödhati erwachen, got. biudan 
bieten^ d. i. wissen lassen. Damit hängt vielleicht bljud^ zusammen. 
brLhi: na b'Bhi, b'^hima, b'BÜj^ omnino. hrb^hüh qui omnino est. 
s. u bah. ba§. b. b'^h denial morse. Das wort wird von Geitler, 
slovanskpch hnenech na u 9, mit lit. butinas wirklich zusammen- 
gestellt. dr'Bg: nsl. drgati trem>&re: vergl. lit. drugis febris. drBva 
ligna: aind. dru. dxb in dybati damire. b. debjx schleiche: Hr. 
dbaty aufmerken. Daraus lit. daboti, boti Potebnja, Kd istorii usw. 
34, d'LbrB vallis. dbbri» zogr. : für 'l spricht p, debrza. Man ver- 
gleiche lit. duhti hohl sein, dvhurls höhle, dubus tief, dauba tal. got 
diupor. Vergl. aslov. dapfi» cavus J. Schmidt 1. 164. und d'Lno. 
d'Bgna dcatrix. Arhh. in diihna^ti spirare. r, dochnutB^ daher -dj- 
hati. duh'B. lit. dusu, dusti graviter spiritum ducere. Hieher geihikt 
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Hhort aus dth-ort. 5, tchof felis, dg. ütis» d'Lna morbus quidam, 
p. dna, denna niemoc. d. dna. d'Lna fundus. lit, dugnas aus 
dvhnas. lett, dtbbens. pr. dambo, VergL dibrb. d'Lska asser, tabvia. 
p. deska. r. doska, dska. griech, Sitxo^. ahd, tisk. anord. diskr,: i» 
ist trotz des griech. c zu schreiben. d-tSti, sg. gen. d'L^tere, film, 
r, Ao6h. pr. duckti. poducre Stieftochter, lit. dvkte, sg. g. dvkters. 
got dauhtar-. aind. dvJdtar. gHh zn og^hn^ti surdumßeri. gluhi». 
gnLSL neben gnusb sordes, scelus. mhd. gnist purgamenta. g'Bb in 
gTbn^ti plicare^ woraus gybati und S'Lgub'L. lor. hba6. klr, bhaty: 
(korovaj bhaty) aus hbaty. Dieselbe w. bedeutet movere, lett. gubt sich 
Iwken. ist^bba tentorium, daraus nsl. izba vsw. lit. stuba. lett. istciba. 
dkd. stubä. kr-ih: kri^äiti frangere. krxha mica. nsl. krhndti 
decerpere. r. krocha: lit. kruSti, kruSu. Hinsichtlich des § vergl. man 
vetuias, knbVL sanguis. krovij^ doz. I. 313. krovbj^ 316. aind. kru 
m krüra blutig. k'B, kyti nutare: pokrbvanije glavy izv, 495. 
kiij^ste glavami antch. Isjhhli» modius, b. ki»bel. s. kabao. klr. 
kobel. ^. kbel. p. kubel. lit. kabüis. lett. kubuls. mhd. kubd, 
kübel. mlat. cupellus. kiih in kiihn^ti etemutare^ daher kyhati. s. 
kihnuti^ durch einwirkung von kyhati. Vergl. aind. kSu (kSauti) aus 
kü8. r. 6chati>^ öichnatL; öknutB aus kjüch-. k'Lmeti» mxtgnatum 
ymx. nsl. kmet agricola. s. km et usw., daraus lit. kumetls. ii»nqzb, 
k-Lü^gx princeps: got. *kunigga'. ahd. hming. k'LSbn'B tardus. 
lobiizati osculari. Fick 2. 452. vergleicht lit. Ivpa lippe. lupuSe 
Uppchen: davon -lobyzati. Itht calvaria: vergl. pr. lobis schädel. 
hg in liigati msntiri, daher -lygati. got. liugan, laug^ lugans. 
ahd. lug. Hk : p. tkaC; fykad schluchzen. ^. Ikäti. l'Lzica cocJdear 
aus *l'L2a. r. loÄka. p. lyÄka für Izka: w. ist wohl Kg, womit 
grieck. Xuy (ffXüy), X6IJ(i), alb. geg. lughu, tosk. l'ughq und ahd. 
sluccan deglutire zu vergleichen. mrh^hth im^aginatio, varietas. 
iH'Lha : m'Bsica cvlex. ö. m§ice : lit. musinas. musulai pl. pr. muso. 
miirh muscus. lit. musai kahm. ahd. mos.. m'Lk in m'Lkn^ti movere, 
daher -mykati. m^böati iactare als verbum III: ylbnami mi>öimi 
^p» 115. 20: lit. mvkti eich ablösen, maukti, mxiukiu ziehend gleiten 
lassen, abstreifen, mvkti, munkti entfliehen, aind. mu6, muiOSati loüase&n. 
m'Bnih'L monachus: ahd. munich. m'Bst'L mustum. Ö. mest^ sg. gen. 
lABtu: lal. mustum. m'Lt'L modivs. 6. met, sg. mtu: ahd. mutti. 
nep'Bltevati putare. m>T: nyrati imm^rgi ist iterativ, nur- in 
izQuriti consumere, eig. wohl esdmere. Daneben besteht die orw. 
ntr. n-Lätvy mactra. nsl. naöke. b. n'Bstvi. nserb. njacki. pßs'Bk'B 
sabulimi. Vergl. aind. pä4uka. pHtL caro. r. pIotL : vergl. lett. pluta. 
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pi»ta, piitica avis. pttict nehen pticam'L, ptice. pLtentca 2ojr. Ut 
putttis aus putUjas, das aslov. p-BtiStt lautet, lit paukStis. lett, putns 
vogel. lat, putu,s, pullu^, putülu^. aind. putra. Minder wahrscheinlich 
ist die vergleichung mit aind. pat volare, \"h in r'Bvati, r'Lva evellere 
neben ryti, ryja fodere. lit. raveti, rauti. lett, raut, lat, mo, aind, 
ruj ravate. rtd in ri»deti se rubere, daher rjidh für und neb&n 
TTy^h» ruda. r. ruda auch blut, daher rudometTb. 6. rud^. p. rudawy. 
lit, rudeti, rudas, rauda. ratidonas, lett. ruds, rudains. got. rauda-, 
griech, 6püOp6<;. epsOöw. air. ruäd, aind, rudh in rudhira. Davon 
rt^da rubigo. r, r2a. Ti>ih secale. r. ro2t. lit. rugls, lett, rudd, 
ahd, rocco. w, wahrscheinlich rüg: vergl, lit. 'rukStas sauer aus rüg- 
tos, lett. raugs savsrteig. raudzBt. Roggenbrot hat einen säusrlichen 
geschmack. sm'Lk im nsl, presmeknöti pertransire, eig. trahere, 
davon aslov, -smykati. smaöati repere. lit, smukti, smunku gleiten. 
smuklis. lett. ämuJct. sn'Lha nurus. nsl, sneha, snaha^ falsch sinaha. 
b, sni>ha. ahd. snura. alb. nuse, aind. snuSä. str'Lgati neben dem 
denominativum strugati rädere: griech. arpeOYsaOai. s'Bh in s'Bhnati 
siccumßeri, davon -syhati. suh'B. p. schnöd, lit. susti, susu. aind. iuSfiir 
su§. abaktr. huL stk im r. skatL^ sku torquere, davon aslov. sukati. 
lit sukti, suku. lett, sukt, s^m^ti audere. Das wort ist dunkel, Vergl 
rumun, sumec verwegen, s^p in siipati dormire, davon -sypati. siii'l. 
us'Lnati. p, sypia6/wr sypa6. aind, svap, svapiti. lit, sapnas, lett. sapnis. 
anord. sofa. griech, I>:rvo?. lat. somnus: w. wohl sup. stp m sipa, 
suti fundere. nsl. suti, spem, daher -sypati. sun'L, syn'L turris. pr. 
suppis dämm, aslov. nas'Lpi.. Mit lit. supti, supu schaukeln, vergl, aslov. 
svepiti agitare und lat, supare, dissipare J. Schmidt 2. 460, s-bs 
in stsati; sts^ sugere, lett, sukt, sts nach Uck 2. 676, aus stks. 
wbth favus. Das wort wird mit der w. su suere zvsammengestelU, 
die slav, in der form sj'L, sju erscheint. tr'Lstt arundo: lit. stru- 
stis halm. Hk in tiikati texere, davon r. vytykati». zatok'B^ dalt&r 
nicht ttk. Es ist wohl eine a-w. Vergl. seite 79. pr. teckint m>acheii 
trbk in t'Lknati ßgere, pungere, davon tykati pungere. Man ver- 
gleiche aslov. pritycati comparare. pritykati offendere und p. doty- 
ka6 sie tangere; ferner s r. toöka punctum und toöi» vi» toÖL pridse- 
ment, worte, die mit aslov. ttk^bmo wohl schwerlich vei^andt 
sind, ttpati palpitare, t'Lp'Lt'B strepitus. r. toptatb. nsl. eepet. 
p. podepta6 neben tupa6, t§pa6 calcare. Man bringt das wort mit 
aslov. tep^ und mit griech, tütc in tutttü) in Verbindung. ttsk in 
t'Lsnati, tiiStati sweiYsiv properare, studere, p. tesknid, tesknic. 
t'LätL vaxmus*, nsl, na tesöe nüchtern: lit. tuSöas, tustas ist entlehnt 
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Eben so lett, tuki, aind. tuiSöhja aus taskja. Y^tbhrh vetus, lit, 
vetu^as. lat. vetus, vetus-tus, vinii, richtig vfcn'B, foras, r. vont: 
urgl. Seite 109, vlSb pediculus. nsl. us, vus : lit, utis, lett. uts, tsb, 
VLSb beruht vielleicht auf ut-h-h. Vergl. auch lit. vevesa, vevesa vieh- 
laus. vxtrb faber : pr. loutris faber ferrarius. autre officina fer- 
raria. jutryna festes schloss Fick 2. C)25. Geitler, Lit. stud. 73. vxz'b 
ava: lit. uz. alt qiu Bezzenberger 44 : vergl. pr. unsai, unsei hinauf. Dem- 
nach ist v'LZ'L wahrscheinlich v^Z'B und dieses v^ (für vl) uiid nh, wie 
niz'B ni und zt, prezi. pre und zi», razi. lit. ar, pr. er, lett. ar und 
ZT). Allerdings weicht in diesen fällen die bedeutung der pra^po- 
siiionen mit vh sehr ab von der der themen. ztl'L malus: vergl. 
aind. gur, gurate in verfall kommen: ztiIt. wäre demnach urspr. 
schwach. Andere er gleichen aind. guru gravis. z'Bvati, auch zvati, 
zova vocare: aind. hu, havate. abaktr. zu, zavaiti. z'Lvati ist wohl 
z-L-v-ati. 

Dass b^ha und br-Liiija blha und brnija; l-Bgati und riicleti 
s§ mw. Igati und rdeti se gelautet haben, wird unter den r-conso- 
nanten darzutun versucht. Die worte sind hier aufgeführt worden, 
weil dieselben in einer allerdings sehr frühen, der entstehung des aslov. 
vorhergegangenen zeit und in den demselben stächst verwandten sprachen 
dm laut ü enthielten und enthalten. 

ß) Stämme, "b kommt als Vertreter eines kurzen u vor in den 
na^ der t>(u) - declination flectierenden nomina: medt mel: aind. 
madhu. lit. medus, midus. pr. meddo. as. medu. ahd. metu. griech. 
1A£Ö'J. air. med(u). w'hhrh cacumen: lit. virSus usw., dalier med^mt 
usw. 2. Seite 63. 3. seite 30. Das partic. praet. act. I: pletrb aus 
plet-Ls, byvL aus by-v-'ts 2. seite 328. Zu den u-stämmen gehörten 
ursprünglich die adjectiva, die gegenwärtig auf t-kt oder auf o-krh 
auslauten: bliz'Lk'L: vergl. blizu. Itg^kt: aind. laghu. lit. lengvas. 
glabok'B: vergl. griech. ^Xa^u-po;. vysok'L: vergl. got. auhu-ma. 
Geitler, Pönologie 6. Hieher gehört auch pesiiki. sabulum: vergl. 
aind. päsu, päsuka. nog'Ltfc kann mit pr. nagu-tis lat, unguis verglichen 
werden. Man kann jedoch in der jagd nach n-stämmen von der Wahr- 
heit weit abirren, was jenen begegnet, die in mtnogi. wegen m'Lno- 
gT>mi valde, in gluhi» wegen gluhovati usw. u- stamme erblicken. 
red'Lk'B: vergl. lit. erdvas, ardvas. Häufiger ist in den stammen x 
aus kurzem a: baj fascinatio für baj^i, d. i. bajas 2. seite 2 usw. 

Y) Worte. Im pl. loc, wo su in ht übergeht: rybahi». syn'ih'L. 

rabehTE,. mesteh'L. Im supinum: prognati»: prognatb ego gr§d^ 

pat.-mih.: ti» ist tzm. lit. tu, tun Bezzenberger 230. 

10 
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»9. Durch die hallvocale werden i7i fremden Worten minder 
gewöhnliche con8ona7itengruppen getrennt avVa. far'fira lue. 16, 19, 
kafer'Bnaum'L. lep'te. mat'tea. m'LDas'L; m'Bnasb^ mxDasa neben 
mnasa. nar'dtny. rak'ka. ravVi 7iebe7i rabbi. tek'ton'L. Ma7i merke 
kVasa und d'Lva nehe7i dva. neki)!! lue. 20. 12. ist mit negoli, 
ne^eli gleichbedeutend. Dunkel ist doh'Ltoi'^ marc. 4. 38. zogr. 
h. bietet kini>si>. skan'Ldalisaet'B. raz^vö und sogar S'Lvoemu. olo- 
kavBtomata. pas^h^. pavLlu nebe7i paveH. titelL cloz. zakLheu 
assem. dip'tuha glag.-sin. didrag'Lmy sav.-kn. 22. filiptpehL m. 
rav'vi Ostrom, goththinh prol.'7*ad. drehLlL hom.-mih.: dagege7i manast 
anth. neben mnasB sup. ; iskart nie. für iskrt ist se7*b. Es ist selbst- 
verständlich, dass von der entstehung dieser halbvocale nicht gesprochen 
werden kan7i. Hier mag p. kiei, sg. g. kla, r. klyk'L hauzahn, 
s. kaljac, erwähnt werden: diese worte beruhen auf urslav. k'Llx, das 
wohl nicht von kol in klati abgeleitet werden kann. 

4. 'L steht für h : ör'Bimbnuet'L se. dtnevBnyje, nadtnevLiiy. 
ediinaöe. STbii'Bm'Bsem'L se^ s'Bn'Lm'L. s'Ln'LmiSta. stmysltno. pra- 
VT)d^. pravtd'Lna. ravLno. siirebra. potreb^bnu. t'Lma, stets so. t^äta. 
Ttdovica. VLsako^. zem'Lnyh'L zogr. Noch öfter und zwar nickt 
selten an stelle7i, wo es in zogr. a. nie oder sehr selte7i vorkömmt, tritt 
T» für h in zogr. b. auf: avraaml'L. bolnbäi. Ö'lÜ. nacxii'LSJu. ö'Lto. 
na Wh. kolTb krati». lett. vizlozii. poHza. S'Bmr'Bti.. mytar'B. ognt- 
naja. oseHsky. sed'tm'B. skri.b'L. poslöd'B. s'Lde. s'Ld'B. prisxl'Lca. 
uciteK, zapoved'L. oblasH. o2en'L se: zogr. b, gebraucht t nur 
selte7i, das dem slepÖ, uiibekannt ist. baHstva. bezoötstvo. ubo- 
2'Bno. cirrB. zacTin^tt. ötto. cH^Lziiiii. dri.zost'L. gospod'B. hadoz-LStvie, 
neistovBstvo. mosti.. pesn^b. pl'Lt'LScej. pogambskt. pravTbda. raöxsa. 
ro^d'Lstvo, ro^'Lstvo. siltin,. nasled'Lstvujs^t'L. s'ttri.pelBsvom'L. t'Lme. 
ust^bnama. veö'Lnago. veciinumu. nevezdrbstvtju. nepovintiiB. oblasH. 
vra^xd^. oblißajast'L. prespejast%. sastt. zatvar&j^ät'L und t'Lst'B 
cloz. proprsni ma7'iencod. örbto. slu^rbba. y% m> (d. i. vt i£b) sav.- 
kn. 4. 6. 7. lo^T.. svobodt. vLse neben vbse. z'Lng v^w. ostrom, 
ö'Lto. dombdeze. dr^hlrbstyLinb sbor7i. 1073. myslrb. pogybeb. 
tvar'L greg.-7iaz. orhio. pravBdoa psalt.-eug. vLzda^di.. pristkci.. 
VBS^ psalt.-sluck, krizT.ii'Lm'L. vtkuä'B. sttvorrbsago p7*ag.-frag. 
Der pl. gen. dihnrh cloz. 1. 904. beruht auf dLnj%, desse7i j vernach- 
lässigt ist. 

5. h steht für t : azt neben azii. blizL. btdite, bBdrt. dornt, 
glast neben glast. edbs§. krottci. petrt. predt neben predt. 
posl^d^b zogr. b, vamt. nepovin'LiiL cloz. vt nrh in eum assein. 
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onb sup. bogatfc. predbteki». vLseljenej. ststci. vtstocß ostrom. 
byhomb. delom'L pl. dat, inehL. 

6. h ist aus j'B für ju, iu hervorgegangen, brbvati vomere 
beruht auf biü-v-ati. bljuj^ auf biuj^. kRyati, kltv^ und kljuj^ 
rostro tundere. nsl. kljuvati, kljujem. pFtvati, pljuj^. pljunati 
neben plinati spvsre, nsl. pljuvati, pljujem. *ftvati: rtvanije 
7nigittts, rjuti rugire. sbvl sutura. lit, siuvas in apsiuvas: daraus 
r. podosva, poöva au^ podäva. sevecl sutor, lit, siuvikas. partic. 
stvernb aus sjü-v-e-nT). ÄLvati, ihyq, 2uj^ ma7idere. In diesen loorten 
steht h ursprünglichem iü gegenüber, das folgende v ist des hiatus 
wegen eingeschaltet, oder, was vielen plausibler sein wird, aus dem 
u hervorgegangen. Wer h dem i, v dem u gleichstellt, wird weder 
pFtvati, noch slvb erklären können: statt des ersteren müsste man 
pLvati, statt des letzteren sbVL erwarten. So mag auch l in öbbnb, 
ahd, zubar, zwibar, entstanden sein. Nicht anders *öbhn^ti. klr, dchnutb 
bibl. I, woraus öihati^ das wie k'Lhn^ti; kyhati auf einer w. käs 
beruht, c. sie baiid entspricht, wie es scheint, lit, siule not, säum, 
faden und steht, wenn dies richtig, einem aslov. sblja aus sjtlja, 
sjülja gegenüber L. Geitler, Lit. stud. 60. Die partic. praet. act. I. 
der verba IV. wie rozdb ^ew/^aa? aus rodji., rodju, rodiu, rodius; 
eine andere erklärung nimmt folgende reihe an: rodiu, dessen i 
mit ursprachlichem i nichts gemein haben soll, rodeo, rodejo, rodbje, 
rodje, ro^de (in rozdej, das neben rozdij vorkömmt) und durch 
Schwächung des e zu h: ro^db; ebenso soll tvorb, krasb entstanden 
sein, Geitler, Pönologie 12. 13, formen, die ich aus tvorj'B, krasj'L 
erkläre. Fick, 2. 654, denkt bei Ibst^ se splendeo an ein Ijuktja, 
eine ansieht, der nsl^ lesöati se^ nicht leöati se, kr. laskati se usw. 
entgegen steht. 

7. 'L fällt aus und ah. x muss abfallen nach j, daher nicht 
nur kraj, sondern auch koiSb, otLCb, vraßb, koSb usw. aus krajrb, 
konjx, otbcjt, vraÖjx; kosJT» usw. t kann fehlen, etwa wie b (ver- 
gleiche Seite 119): iglim,. mekka. mnogo: kT>iiiga bewahrt sein 
1» zogr. ; in anderen fällen fehlt 'l regelmässig : dies trifft das aus- 
lautende T> der praefixe und praepositionen : iziti. ohoditi aus otho- 
diti. izdresti und izresti. vLzdrydati und VLzrydati. vBzdeleti aus 
VLZ^eleti usio. neben niz'bhozdenbju. niz%lozi. oHresti zogr. b. izb- 
spose lam. 1. 83, für is'bpose. iz-domu. iz-vbsi. iz-ustt. iz-atrii. 
is-korabre. ob-ont poK. beöbstii, bestbsti. bestraha zogr. bezu- 
bytbka krm^.-mih. Vor praejotierten vocalen erhält sich der aus- 
lautende halbvocal des praeßxes oder die praejotation schmndet: 

10* 
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obtet'B d. L obtjetrb. obtjemlj^t'B neben obemlj^t'B zogr. na obt- 
jetehL et? xa? ay^aXa; bis proL-rad, 119, razLJariti frag.-serb. po{ii.- 
j§tL. uzbjarimL se lam. 1. 151. podijemlemt izv. 668. Auslau- 
tendes T» der entlehnten worte fehlt nicht selten: isus neben isus'L 
zogr. mariencod. amin ÖLiK'fyf neben amin'L; amiDt; dieses am häufigsten 
zogr. avivos sup, 187. 23. arios 392. 24. zanithas 187. 22. isus 
83. 7. litus 6. 6. maris 187. 23 neben maris'B 198. 24. maro- 
thas 187. 22, masrath 189. 13. nersis 187. 23 neben nersis'B 
198. 24. nikal 60. 19. sakerdon 50. 14. simveithis 198. 24. 
simvoithis 187. 23. siroth 189. 13. filiktimon 60. 17. theodul 
60. 18. tholas 200. 26. amin ostrom. fünfzehnmahl, ahatis »vjai.- 
mat. 10. 

8. In vielen fällen ist es zweifelhaft, ob der ausfall eines halb- 
vocals oder eine consonantengruppe anzunehmen sei. petl'B gaüus, 
svetl'B lucidus, sedlo sella sollen aus petblt, svöttli), sveteli», sed^lo 
entstanden sein: diese Schreibungen kämen neben jenen vor und für diese 
spräche das gesetz, dem zu folge tl, dl unvereinbar seien. Dass die 
angeführten worte auch mit halb- oder selbst vollen vocalen vor- 
kommen, lehrt das lexicon; was jedoch die regel hinsichtlich des tl, 
dl anlangt^ so ist sie selbst in der ersten Ordnung der slavischn 
sprachen — in der zweiten gilt sie gar nicht — so wenig durch- 
gedrungen, dass die der altslovenischen nächst verwandte spräche, die 
neuslovenische, neben pleli — pledli, neben krali — kradli kennt 
3. Seite 163. Die ansieht, als ob die regel ehedem energischer durch- 
geführt loorden wäre als später, ist das widerspiel dessen, was & 
forschung ergibt. Man kann ziceifeln, ob mhAXhWh oder niLdbltni, 
obidlivB oder obidblivt richtiger ist. sxl^kt ist genauere Schreibung 
als sl^k'L. Ob agH oder agxl'L anzusetzen sei, erscheint zweifelhaft: 
cloz. 1. 868. ^gr&lem» spricht für die letztere form. Aus aind. angära 
ein aslov. ^gtlt für aglb zu folgern, halte ich nicht für zulässig. Dass 
obH mit lit. apvalus zusammenhängt, ist zuzugeben, ein ob^blrb dadurdi 
jedoch kaum zu begründen. Durch das deminutivum ok'Lnbce kam 
ok'BDO für okno nicht bewiesen werden; ebenso wenig svek'tr'B staä 
svekrt durch lit. Sesura. d'Bva und ztvati findet man neben dva und 
zvati. Dass znati zwischen z und n den halbvocai h eingebUsst habe, 
wird durch lit. ^inöti wahrscheinlich, die frage ist nur, wann t aus- 
gefallen: die Schreibung ztnati ist nicht zu rechtfertigen. In brati 
hat sich zwischen b und r der vocal h verloren; in gnati, icofir 
auch g'Lnati vorkömmt, ist ausfall des t» aus a anzunehmen, sedtm't 
Septem liest man in zogr» b. für sedmt. Für jarbirn» iugum spricht 
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wohl das p, jarzmo; greg.-naz. 221 bietet vih'Litim, ; sUpiS, 306, 
es'Lin'L^ 8wp. sogar jesem'B. Dass in imenLinb b niclit eingeschaltet, 
smidefim imenb neben imen als stamm besteht, braucht nur bemerkt 
zu werden. 

Nachdem im inlautenden ru, lu das ursprünglich kurze oder 
kurz gewordene u in t> übergegangen war, entidckelte sich aus rrb, 
b im laufe der zeit in der spräche der vorfahren der Slovenen, 
Serben, Chorvaten und Cechen das silbenbildende r, 1: brtvb d. L 
brvt. aind, bhrü, hVbhsL, d, i, blha. lit. blusa. So auch br^Dija, ahd. 
Irunjä, Anlautendes im^ lu bewahrt den halbvocal, ergibt demnach kein 
sühenbildendes r, 1: r'Bdeti se rubere. l'Lgati mentiH, daher iterativ 
obrydati se, oblygati. Vergl, meine abhandlung : Über den Ursprung 
der Worte von der form aslov, tn.!. Denkschriften, Band XXVIL 

II, Zweite stufe : y. 

i. y, kyrillisch Tkl oder TkH, in jüngeren quellen T^i, heisst im 
alphabete jery, I6piki; ein name, der den zu bezeichnenden laut am 
mrtende enthält, weil derselbe eben so wenig wie l und i> im anlaute 
stehen kann, 

2, Was die ausspräche des y betrifft, so ist dem buchstaben der- 
sdbe laut zuzuschreiben, welchen y, u noch jetzt im poln,, klruss, und 
>*U5S. bezeichnet. Brücke 30, rechnet y zu den schwer zu bestimmenden 
voccHen: er hörte es als ein unvollkommen gebildetes u\ Nach 
meiner ansieht ist von !>, d, i, von dem laute auszugehen, der von 
Lepsius unbestimmter vocal genannt und durch e bezeichnet idrd, und 
man wird den laut y hervorbringen, wenn man t, e mit grösserer 
energie ausspricht, eine energie, die, wie es scheint, notwendig ist, 
um die Stimmbänder einander zu nähern. Der laut des y findet sich 
in den türkischen sprachen; der rumun, laut 7k in Worten wie mormant 
MOp/u;^HT ist das russ, u, nur wird es mit vertieftem klang der 
stimme gesprochen. Von diesem standpuncte aus ist die Schreibung Tii; 
TkH erklärbar, da man bei energischer ausspräche des "h, e nach diesem 
laute in der tat unwillkürlich ein i, j hervorbringt, das um so deut- 
licher gehört wird, je kräftiger i», e ausgesprochen wird. Wenn man 
demnach ein unvollkommen gebildetes u^ hört, so ist dies ganz Hchtig: 
die unvollkommenheit liegt darin, dass u vne t> lautet. Wer daher i> 
durch f bezeichnen würde, würde durchaus nicht irren, wenn er y, Tkl 
durch f umschriebe. Man kann sich die Schreibung t^i, t^h auch 
durch die annähme • erklären, man habe in Worten loie ;\OKpTkH; worin 
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*kH au8 *k und H entstanden ist, deutlicher als in anderen beide laide 
vernommen und dann iki, TiH auch dort angewandt, wo das nahe ver- 
wandte einheitliche j gehört wurde. Mit dieser lautlichen gdtimg 
des jy Tki hängt seine Stellung im Systeme des slavischen vocalismm 
zusammen: y steht zwischen rb und u, oy, es ist gewichtvoUer als 
das erstere, weniger gemchtvoll als das letztere. Es entspricht daher 
dem slavischen i, da^ gleichfalls zwischen h und % zu stellen ist. Der 
unterschied zwischen j und i besteht darin, dass in der u- reihe der 
zwischen Tj und u, oy stehende laut t^ eine eigene bezeichnung hat und 
haben muss, während i ein wirkliches i ist, allerdings, wie oben gezeigt 
umrde, kein aind, i. Die ausspräche des j, t^i als e* tVi dem ange- 
gebenen sinne ist nach meiner ansieht uralt und ich kann die behaup- 
tung, es sei im neunten Jahrhunderte aslov, bujti für byti gesprodim 
worden, nicht als richtig anerkennen, denn die lateinische Umschreibung 
des j, Tki durch ui wäre nur dann für jene behauptung beweisend, 
wenn dem lateinisch transscribierenden der laut e geläufig und in 
seinem alphabete ein zeichen dafür vorhanden gewesen wäre: da dies 
nicht der fall war, so schrieb man, wa^ man zu hören glaubte, wie 
man heutzutage teils ü, teils uj zum ausdrucke desselben lautes 
anwendet, obgleich p, by6 weder bü6 wocä buj 6 lautet. Mit dieser 
ansieht von dem wesen des t und y sind die tatsächlichen erscheinungen 
in vollkommenem einklange. Man kann nämlich leicht wahrnehmen, 
dass Ti in manchen fällen in y übergeht; es sind dies fälle, in denen 
dem Ti eine energischere ausspräche notwendig zukommen muss, wodurch 
es zu j verstärkt, gedehnt mrd. Dies findet vor dem j statt, daher 
dobryj, ji^OEfi^lH für und neben dobrij; ;\OBpikH^ so wie der pl, gm. 
gostij aus gostLJ entsteht, 

3, Wie h und "h, so ist au/ch j, Tki ein dem slavischen eigener, aller- 
dings nicht ausschliesslich eigener laut, Dass die slavische Ursprache 
diesen laut besass, erhellt aus der Übereinstimmung aller slavischen 
sprachen in dem gebrauche desselben. Die sprachen, denen der laut 
j, Tki heutzutage unbekannt ist, hatten denselben in einer älteren periode; 
in allen beruht der gegenwärtige zustand auf dem ehemaligen Vor- 
handensein des j, •kl. Unrichtig wäre die annähme, y sei in alhi 
fällen jünger als 'h ; es ist vielmehr unzweifelhaft, dass der auslaiä 
von svekry nicht auf dem auslaut von svekr'L beruht, dass demnach 
beide worte neben einander bestände?!, svekr'L als nachfolg&r eines 
dem ursprachlichen svasura, aind, ^vaSura, svekry hingegen als Stell- 
vertreter eines dem ursprachlichen svaSrü, aind, svaSrü, entsprechenden 
Wortes, Auch das kann nicht zugegeben werden, alle y seien aus 'h 
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entstanden, vielmehr sind die laute, aus denen sich y entwickelt hat, 
sehr mannigfaltig, une weiter unten gezeigt werden soll. Aus dem 
gesagten ergibt sich, dass in der ältesten zeit in Tkl, T^H beide laute 
% und i nur dann gehört ivurden, wenn Tkl, TkH mit besonderem nach- 
druck ausgesprochen ward: aslov. syn'L lautete demnach wie p. syn. 
Damit stimmt nicht nur die entstehung des lautes y aus t, sonde^m 
auch der umstand überein, dass selbst formen icie dobryiht; d. L 
ursprünglich dobryjiht, häufig in dobryht übergehen. 

Die Vorstellung, y, t^i sei ein aus 'b und i zusammengesetzter laut, 
ist nach meinem dafürhalten phjsiologisch unrichtig : dass sie sich vom 
Standpunkte der ett/mologie nicht begründen lasse, ist keines beweises 
hedürftig. In synrb tritt ein i nicht ein, und ivas von synt, gilt von 
allen ähnlichen Worten. Nach meiner ansieht ist y häufig unmittelbar 
(kr reflex des ursprachlichen ü, während andere annehmen, aus ü sei 
zunächst ui, aus diesem erst y geworden; jenem begegne man noch 
in einer anzahl litauischer formen, es sei jedoch im lit, einigermassen 
eingeschrumpft (jaksi zakrnel), während das slav. auf der bahn fort- 
geschritten sei. Diese Vermittlungsrolle des lit. ui zwischen ü und y 
mrd in folgenden formen angenommen : builas wilder körbel : aslov. 
^y\i}e planta. buitis eodstenz: aslov. bytije. kuike eile: kyk im 6. 
ky6el hüfte, kuila hodenbruch: aslov. kyla. luinas hornlos: aind. 
lüna abgeschnitten, pr. luysis. lit. luOs: aslov. rysL. skuitau furo, 
Miro: aslov. skytaj^ s§ vagor. smuikas geige: aslov. smykati streichen: 
2u vergleichen ist smyko, im p. smyczek^ r. smyöekt fidelbogen, 
stuinus kräftig: aind. sthünä columna, eig., wie man meint, validus. 
suika neben sunka saft, lit. dialekt. suitis. lett. suits überflüssig : aslov. 
syt-L. tuinas zäun: aslov. tym». Den Übergang vom lit. lunkas bast 
und dem aslov. lyko soll luika- bilden: lüka-, luika- lyko. We7in 
inan die angeführten lit. worte, deren Zusammenstellung mit dem ent- 
^rechenden slav. zugegeben werden muss, prüft, so findet man, dass 
die mehr zahl der lit, worte aus dem slav. entlehnt ist, und so ferne 
oei diesen die Vertretung des slav. y durch lit. ui vorkömmt (muilas, 
^^ niylo), müssen sie ausser der betrachtung bleiben. Was nach 
ohzug dieser worte erübrigt, ist nicht geeignet, die lehre, der laut ui 
sei als Vorstufe des y anzusehen, annehmbar zu machen. Geitler, 
Pönologie 34. Lit. stud. 49. Man wird sich wohl nicht auf fz. ui 
«WS berufen: cuir coi'ium. huis ostium. muid modius, noch weniger 
^yf aeolisches ui aus or. dieput für e-zipoi Hirzel, Aeol. 9. 

Hat aslov. y den normalen laut des pol. y, russ. h, so kann 
dasselbe nicht als diphthong angesehen werden; es ist ein eigenartiger 
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vocal, dem tüir, me bemerkt, auch in anderen sprachen begegnen : türk. 
von Lepsius durch i bezeichnet : baif/k fisch. 

Der laut y wird in lat, Urkunden früherer zeit sdt&ii durch 
Ol, ui, regelmässig durch u wiedergegeben: spoitimar annal.-fvld. 
spytimeri». tabomiuzl dv^ obodritorum für -muizl. dobramudj salzb.- 
verbrUder*ungsbuch. dabramvsclo dobromysl'L. miramusele für miror 
muscle miromysl'L. -musclus -myslü. musclonna. primusl premysh. 
semmemuscle zemimysI'L. sobemuscla. seuemuscle, uuitamusclo aus 
Aquileja IX. — X. jährh, 

4, Dass y und t» in der ausspräche einander nahe standen, ergibt 
sich daraus, dass nicht selten das eine an der stelle des andern steht 
a) 1» steht für y : (i)n'Be ralrf. mit über "l stehendem i aXXou^ 5o6Xoj; 
matth. 21. 36. zogr. b. vt cfk'B üq xb lepov 21. 23. ibid. für injje, 
cr'Bky. duhovBD'Bh'L cloz. 1. 50. sltsati 180. vSr'Lntm'L 112. vladika 
265. VI» k-L öasx irofa &pa. niinS. pröbtvaet'B assem. nebog'Bmi 
sup. 286. 26. für nebogyim'B. b^vtSju sav.-kn. 81. nedaätinje 20. 
ob'LÖaju 117. vtS'Liiih'L 134. Ijubt paL-mih. 148 für Ijubt, Ijuby. 
poknbvati. Ijub'B (ne sttvoriSi) iac. 2. ll.-slepS. b^üja parem.-grig. 
217, st uxapxwv lue. 16. 23.-ev.'buc. b'Lst'L. kriitn'Bm'L prag.-frag. 
riiby für ryby ostrom. nt 'i^(JLa<; greg.-naz. hiArh 106. m'LÖastema. 
razm'Lsl'Lm'B 227. rastpana 161. k^j^Ste glavami antch. Ijub-L kuju 
kx komu op. 2. 2. 305, b'Lvajett svjat.-mat. 6. b'Bti ippoL 35. 139. 
Damit vergleiche man izobolije prol.-rad. für izobylije irepioücta. 

b) y für T» : by2drL für b'Bädri» : vergl. auch ryädb mit rtdeti. 
myStca mit m^Bsica. kyznem'L apost.-ochrid. 98. 282. istsySe exaruii 
pat.-mih. 34. für is^Se. usyptSi ej 118. kykt 116. b. für hhkh 
slepl^. Man merke auch siizydana zogr., wofür sonst entweder -zbd- 
oder -zid-. Man vergl. auch uvßmy cloz. 1. 810 neben uvem'L 176. 
812 und iskry ant.-hom. 224. für iskrt. 

5. Da der laut des y nur der verstärkte laut des i> ist, so ist 
die bezeichnung des y durch Tkl richtig, die durch kl unrichtig. In 
den pannonisch-slovenischen denkmählern bildet Tkl, TkH die regel, ki 
die mehr oder weniger seltene ausnähme: vkH, vekkH und vekki. 
prebkHvaje assem. bkiht sup. 99. 20. bkivLsu 160. 2. vkH 52. 2. 
v^rki 182. 3. Äenki 99. 29. nogki 160. 4. nkH 59. 7. pakki 100. 2. 
p^tkii 129. 8. STiborki 146. 14. skinki 195. 12. sevkirovB 218. 14. 
tkl 99. 28. Wenn man diese geringe anzahl von kl U7id den bedeu- 
tenden umfang des denkmahls erwägt, so wird man kl für 'kl m 
sup. als ausnähme ansehen. T^i und TkH haben gleiche geltung: b'KHst'B 
vTkH. iiTkHn^ neben bTkiste. nTkinß assem. In den buigarisch-slovenischm 
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denkmählem gewinnt das kl immer mehr die oberhand^ bis es zuletzt 
aUein angewandt wird. Schon das pat, - mih, und der sluiebnik aus 
dem XII.-XIIL Jahrhundert bieten nur u. Drev. slav, pamjat. 
68; dasselbe gut vom Pogodin' sehen psalter aus dem XIL-XIV. 
Jahrhundert 54; vom Norov' sehen psalter aus dem XIII. Jahrhundert 
61; vom evangdium aus Zographos aus dem XIV. Jahrhundert 
123, während ein sbomik aus derselben zeit kl und •kl hat 72. Dass 
die hdg. denkmäMer, die nur t* kennen, wie der apost.-slepö., auch 
nur "kl darbieten, ist natürlich Drev. slav. pamjat. 301. apost.- 
ochrid. 269. Die serbisch -slovenischen quellen bieten regelmässig kl 
dar, TkH gehört zu den seltenen ausnahmen, ,und hat sich wohl nur 
aus der vorläge des Schreibers eingeschlichen: so liest man in krm,L' 
mih, bikistL^ strastBiUkije; was nicht befremdet, wenn man bedenkt, 
dass das denkmaM aus einer russisch-slovenischen vorläge geflossen ist. 
Da die Russen die beiden halbvocale 'h und b in der ausspräche 
unterscheiden, so hat sich bei ihnen die Schreibweise TvH oder Tki 
erhalten. Nur ausnahmsweise findet man kl in den ältesten denk- 
mählem, wie z. b. in den sbomiks von 1073 und 1076. zap. 2. 2. 9. 
Der ostromir kennt nur Tki. In einem russ. - sloven. evangelium aus 
dem XIV. Jahrhundert steht schon meist kl für Tki; ebenso im obi- 
hodz aus derselben zeit; ein evangelium aus dem jähre 1401 bewahrt 
Tki; eine novgoroder Urkunde von 1452 enthält Tki nur einmahl, Tki 
fängt gegen das ende des XIV. Jahrhunderts an zu schwinden und 
findet sich in den handschriften des XV. Jahrhunderts schon selten. 
Man ist geneigt, diese Veränderung dem einfluss serbischer hand- 
schriften zuzuschreiben: znakt kl verojatno voz'Lim^li» naöalo u 
SerbovB Vostokovz in izv. L 102. zap. 2. 2. 9. 70. Da das rusdsche 
nach den gutturalen H für h hat, so ist begreiflich, dass man den 
oitslovenisch unzulässigen Verbindungen ki, gi; chi für ky, gy, chy 
in dem masse häufiger begegnet, als die Wirkung der altslovenischen 
tradition schwächer wird. 

Die formen der zusammengesetzten declination bieten nicht geringe 
Verschiedenheiten dar: die ältest&n quellen haben •kl oder, was das- 
selbe ist, »kH; die späteren denkmähler bieten TkiH. zogr. ölov^ÖLskTki. 
neöistiki. oslabrenTki. s^dtiiTkL svetTkl. VLzIjubremki. mr'BtvTkib'L. 
öebestskTkirab. neöistTkim'B. svetikim'B usw. cloz, blazenTkH /. 20. 
241. n. 91. slavtnTkH /. 40. vöö^inkH /. 40. 107. kn.stenTkH I. 
120. nikTkH /. 146. bla^enTkimt //. 17. novTkHmb /. 27. zakon- 
nTkHinL I. 74. svetTkHmt /. 139. kTkHmt /. 458; ebenso I. 675. 
II 17. starTkHhi» /. 34. pravedtnTkHh'B I. 63. p^snbiiTiHbTb /. 359. 
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dobrii^HmL; ztl'kHmnb /. 257. drug^Hnit L 397. duhov'Ln'KHmi I. 
52. bezum'Lnni^Hini 7. 888. mr-LtviiMmi /. 808 usw. Daneben liest 
man nepraved'Lm^Hi 7. 773. blagiiHim'L 7. 548. nevidim'kHimi.I 
569. 8up. takovkM. poirnivH. Dass zwischen t^h und ^\ kein unter- 
schied obwaltet, zeigen die Schreibungen vodiiH 823. 23. plodiiH 30. 
20. nesTiHttstvo 30. 19. pr^b-bHse 12. 18. macenik-bH 166. IB. 
pomTiHälenije 182. 11. Im ostromir finden wir vodtniii 109, 
kotoriki 276. svet-bi 274. äestiki 269. prSdavki 184. osmikH 219, 
priStd^kH t55. 142. sTiH 8. urntniH usw. Im greg.-naz. ist^Ki. svetiii. 
prebla^eniiH. sv§tTkM. öjadesm^H u^w. T^i und TiH erscheinen in 
den ältesten denkmählern überwiegend Sreznevskij, Drev. slav. pamj. 
einl. 182. vergl. 52, 58. 65. 66. 68. 69 usw. Auch in den späterm 
quellen ist T^i, liH gar nicht selten, 

6. y entspricht einem vorslavischen langen u, wie i einem vor- 
slavischen langen i. byti : aind. bhü. dyint : aind, dhüma. grysti : 
lit. grau^iu, griau^u: vergl. pr. grens-ings bissig. mySb: aind. müh. 
pyro : griech. Ttüpo?. i'ydati : lit. raudmi neben aind. rud. syni» : 
aind. sünu. tysaäta : pr. tüsimtons acc. ; ebenso jetry u^w. Am 
dem unten folgenden Verzeichnisse der im umrzelhaften teile y ent- 
haltenden Worte ergibt sich, dass häufig y steht, wo man rb oder u 
erwartet: dieser junge laut hat sich weit über seine naturgemässen 
grenzen ausgebreitet. Für gybnati erwartet man g'Lnati, dcLS in 
anderer bedeutung vorkömmt. Neben dyhn^ti gilt da>s regelmässige 
dthnati. kyn^ti aus kydnati, kysD^ti, rygn^ti entfernen sich von 
formen ivie b'Loati aus b'Bdnati ; ebenso dysati (dysanije), kypeti 
und slysati vo7i biidöti. ry^dt beruht auf rrbd, man erwartet 
daher r'Lzdb. Dasselbe gilt von öetyrije: lit. keturi. Dem lit ist 
der laut des y fremd, der in aus dem slav. entlehnten wortm 
häufig durch ui ersetzt wird. 

7. y entsteht durch dehnung des 'l, ursprachlich u^ selten a, m» 
dienste der function bei der bildung der verba iterativa : vLzbydati 
eocpergisd: biid. dyhati spirare: d'ih. dymati^are; di)!!), aind. 
dam. lygati mentiri: Itg. plyvati wa^are; plt, plii. obrydati se 
erubescere: riid. syliati siccari: sth. sylati mitter e: stl, aind. sar. 
sypati obdormiscere : s^p. Accentvsll ist die dehnung des i> in infini- 
tiven: kyti nutare: kü. tryti terere: trü. vyti ululare: vü usw. 
Gesteigert ist t> in suti fundere: süp: vergl. pluti usw, Herr 
A. Potebnja, Kz istorii usw. 224 , sagt, es sei augenscheinlichj do^ 
die Verstärkung, usilenie, des la zu y dadurch entsteht, da^s hinter 
dem T».ein i eintritt. Diese ansieht stützt sich msiner meinung nach 
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wifr auf die bezeichnung des lautes y in den beiden aslov, cdphabeten. 
vergL seile 149» 

Vor i, es mag dieses me i oder wie ji lauten, und vor j pflegt i, 
in manchen denkmählem dem y, Tki zu weichen: der grund dieser 
erscheinung liegt in der Schwierigkeit der ausspräche des t. vor den 
genannten lauten. vTii' ijakove für vi» ijakov^. vVi' egyptß? für vb 
egypte^ d. i, vt jegyptö. vVl' ime /i/r vl ime. vTkV istine /wr vb 
istine. vLznes^lTk'i i bon. SreznevsMj, Drevnija slav. pamjatniki, einl. 
132, moljahutki' i uöenici ev.-deö, 141. vTki ime bon. Vki in^ ostrom. 
nehm v^Kina assem. Vklishoidenie bon. vTkl istin ^ neben vl istina 
mariencod. vki judolb neben vi. judolb mladen. vT^T ime. v'kY istin^. 
obrest^tTiY i apost.-ochM. ibid. 98. Vergl. zap. 2. 2. 61. 

8. Li manchen formen wechselt y mit e, ^ : dies findet statt im 
/pl. acc. der nomina m. auf 'b(a) : raby neben maie; im sg. gen. sowie 

im pL acc. und nom. der nomina f. auf a(a) : ryby neben ko2e ; 
in manchen Substantiven im suffix men: kamy neben ime; impartic. 
praes. act. plety^ pletaäta neben pije, pij^sta. Der regel, dass y für 
ydn^ nur dann eintrete, wenn hinter diesem ,an^ ursprünglich noch ein 
consonant s stand, J. Schmidt 1. 177, steht das neutrum plety ent- 
gegen. Vergl. seite 44. Ob lyko ein dem lit. lunkas ähnliches lunka 
oder aber lüka voraussetzt, ist schwer zu entscheiden. Man vergleicht 
dyba mit d^bi»; gryza mit pr. grens-ings bissig, wobei jedoch lit. 
grauUu nage zu beachten ist; myslb mit w. mandh und p. stygn%6 
erkalten mit lit. stugti steif werden und stingti, gerinnen J. Schmidt 
1' 178. Man beachte klr. htybokyj neben hiubokyj für aslov. 
glaboki) ; yto in kopy to unrd au,s an-to drklärt und kopan mit griech. 
tm^'K^i verglichen Beiträge 6. 92; yka in vladyka wird als 
differenzierung von inka aus anka gedeutet J. Schmidt 1. 178. Man 
meint, ,an' sei in vorhistorischer zeit zu ü geworden. 

9. j, dem ein v vorhergeht, ist im anlaut oft der Stellvertreter 
des aus ü entstandenen % : vyknati : w. iik, ük. vym§ : av>s ym§, 
"ini^ statt ydme, Tbdme. vysokT) : aus ysokt, tsokt. vyti : aus 
yti, Tbti; damit hängt vykati zusammen. 

10. Das auslautende 'h eines praefixes schwindet meist vor dem 
vocalischen anlaut des verbum: manchmahl verbindet sich jedoch t> 
mit i zu 'kl, y. ot'bimet'L marc. 2. 20; 4. 15; 4. 25. neben otbmeti» 
^ogr, podtiti sup. 88. 16. pred-iiti 84. 3. vLztigraite sav.-kn. 129, 
neben razidet'L s§ 5. viztide bon. vtz'Lidosta slepL izbid^ pat.-mih. 
^0. izbidete 38. iztideta 138. iztidt 31. 38. 120. obbid^ 122 usw. 
neben otidosta 86. otid^ 121. obbimetb psalt.-deö. 396. iz'bideSi 
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ev.-de^. 386, iz'Liti aposU-ochrid. 276. v'BZ'Bidet'L 297 ; ebenso oki- 
sedb§e pat-mih. 122. vtztiSLdb mladen, previZListlb prol,-rad,j da 
i&hVb und isbd'B neben Ikhli, und äbd vorkönimt. 

'L schwindet auch zudschen dem b des praefixes und dem v des 
verbum: ob§zati, obiti aus obi) wwd vezati, viti usw. Das erstere 
kann auch aus obi. * und §zati erklärt werden, da das v vmi vezati 
W70ÄZ nur im anlaute steht. 

11. Dass jf Tki aus oj entstanden sei, halte ich für eben so 
unrichtig, als dass der u-vocal t» (verschieden vom a-vocal t>) ein 
älteres o voraussetze. Für y, Tki aus oj können eben so wenig die 

formen angeführt werden, in denen oj für y, T^i . steht, als für die 
entstehung des x aus o die anfühmng jener formen beweisend ist, in 
denen 'l durch o' ersetzt wird. Man findet, allerdings nur zwei mdÜ 
in der ganzen bisher bekannten aslov. literatur, oj für ^\: jezojkomt 
sav.'kn. 138. für j§zyls.omT>. pomojslilb se izbom. 1073. für fomy 
slilt s§ Sreznevskij, Drevnie slav. pamjatniki, einleitung 180; eben so 
isasy assem. für isusovi. Häufiger begegnet man formen wie nikojze 
si§. 92, für niky2e sav.-kn. 13. Dass formen wie spoitimar annal- 
fuld. aslov. *spytimer'L (moyslaw ist dunkel) die ausspra^che des y, 
Tki als oj nicht dartun, ist bereits bemerkt worden; sie genügen eben- 
sowenig zum beweise der entstehung des y, i^\ aus oj. Man beachte 
^. buitsov (bydÄov), buitic (bytice) neben lutomuzle (litomysl), 
muslawitz (myslovice) ; ferner 6. mj^mi aus mojmi, mojimi ud 

*'• Py&^*^j (*y Py&^*^Ji Py&^^j^ ^^^^yj molodecB Mr. 2. 9) aw 
poigraj. 

12. Seltener als die seite 152. behandelte vermengung von y uni 
T. ist die von y U7id i. Schon in den ältesten quellen findet wmwi 
jedoch kriti^ riba/wr kryti, Fyba. nes'LmyslLni (o nes'Bmysltni srtdb- 
cemb Äidovine cloz. 1. 17.) für nestmyslLny. likujmi sup. 236. 
25. für likujmy. nepravbdi. riba izbom. 1073. Dass bim'L nidit 
für byin-B steht, ist 3. seite 88. darzutun versucht. Dagegen 
findet man y für i in davydovB. sxzydana neben sxzidaje zogr. 
farysei cloz. I. 389. obygrtstiti ouvexsiv. obyhode prol.-rad. Dieser 
Wechsel ist jedoch in den alten denkmählem sehr selten. Was die 
späteren denkmähler anbelangt, so behaupten y und i die ihnen 
zugewiesenen gebiete in den bulgarisch-slovenischen quellen lange zeit 
hindurch, was dem fortwirken der tradition zuzuschreiben ist, da ddi 
die Unterscheidung beider laute früh verlor. Sicherer waren die gross- 
russischen Schreiber in der anwendung beider buchstaben, währemi 
die kleinrussischen sie verwechselten : ryzi zap. 2. 2. 38. Die Serben 
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beachteten schon in der ältesten zeit den unterschied nicht: ysakimi. 
knigi. pogib^b krmö.-mih. drugiiht Jiom.'mih, und vb vytliomi ev 
BYjöXeefx, iosypb IwtkJ^ nicol. Befremdend ist die veitoechslung des y 
und i in den prager glagolitischen fragmenten. 

Noch seltener ist der Wechsel von j und u: pastyri» und 
pastuFL Amphilochij. dyhati und duhati spirare : die formen scheinen 
indessen nicht gleichbedeutend zu sein, jenes berulit auf dth in 
d'Lhn^ti, dieses ist wohl denominativ: dah'L. slyäati IIL 2, und slu§ati 
V, 1, audire : das erste ist primär gebildet. Man findet auch slyhati 
und sluhati. Man bea.chte aslov. pritycati und pritucati comparare: 
jenes fliesst regelrecht aus tT>\L, Man vergleiche auch syn'B und 
sum. turris; syrovL und surovB crudus; puhlx cavvs hängt mit 
pahnati tamsre zusammen, neben welchem auch pyhati besteht. Am 
wichtigsten sind die oben angeführten verbalformen, deren gegenseitiges 
verhäüniss ich nicht ergründet habe. 

13. y enthaltende formen, a) Wurzeln, blyskati: ^. blyskati. 
j). blyBka6, blyszcze6, blysn^6 blitzen, ns. blysk von blisk, blüsk : 
adov. blistati von blbsk, bllsk. bogatyrt r. heros: mongol. ba- 
ghadur aus aind. bhaghadara robur tenens Orient und Occident 1. 
137. brysati abstergere. nsl, brisati. w. brüs: vergl. lit, brukSoti, 
hrauklti und braukti streichen, brysati ist durativ, nicht iterativ, 
byti gignij crescere, esse. nsl. buiti fris. biti. klr, byty, buty. pr. 
iüf bou, buvas Wohnort, lit. büti. aind, bhü. abdktr, bü, griech. 
9ü: füü). lat. fu- : davon by-lfc 9'jt6v: lit. buitis existenzund pribuitis 
sind wohl entlehnt, Vergl, auch buisa art und weise. byda in 
VLzbydati eocpergisd: w. büd in b'Ldeti vigüare. by2dri> steht für 
b-L^dni. bykrb bos. nsl. bik : w. buk. aind. bukk, bukkati, dalier 
auch aslov, brböela; verwandt ist aslov. buöati mugire. byk'L setzt 
ein *bykati voraus. byrati neben bylati errare: J. Schmidt 2. 
223. vergleicht aind. bhur, bhurati zappeln, zucken. bystr-B dtus. 
nsl. bister: t ist wohl zwischen s und t» eingeschaltet. Das wort soll 
mit b'Bd zusammenhangen: lit. budrus. byvoli» ßoußaXo«; bubalus, 
r. bujvoli», wobei an buj und voI'l gedacht wird, neben dem älteren 
buvolx. klr, buj vol. p. bawol, bujwol. lit. bavolas. byvoH ist fremd 
matz. 23. Öetyrije quatuor, lit. keturi: alit, ketveri entspricht 
aslov. öetverrb. aind. öaturas. öaiväras, griech. Teciaape? (Tzicxip&q). lat. 
quatuor: y entspricht aind. u, nicht vä, wie das lit, zeigt, dybati 
dam ire. pridybeti. p. dyba6 furtim ire, insidiari: w, dtb. vergl, 
p. dba6 aufmerken, d, L aslov. *d'i»bati^ daraus lit. daboti. dyba 
r. p. truncus, r, volosy dybomi. stojatt. Das wort ist mit d^b'L 



158 n-vocale. 

verwandt dyhati spirare: w. dth in d'Bhn^ti^ minder genau 
dyhna^ti pat-mih. nah nadiha^ nadeha. dymati flare : w. dxm, 
d'Bin^; d%ti. aind, dham, dymija inguen, pobolitb dimijami misc- 
Mf. 137. oti bedru, otTb dymLJu tichonr. 2, 368: der dual, lässt 
die bedeutung „inguen^^ als zweifelhaft erscheinen. Stulli dtiert das 
brev.-glag. und gibt dem warte die form dimje n, : jetzt kennt das 
8. dimije, dimlije bracca 7iach dem zu bedeckenden körperteüe. c. 
dymö mit dem befremdenden sg, gen. dymöne der schamhig usw. 
dymöje tumor inguinum. p, dymi§, dymienia schambug. nsl. dimle 
(dimlje) pl. f. schamseite. os. dymjo. dyint fumu». lit. dumai pl. 
got. dauni'. griech. 6u|ji.6<;. lat. fümus. aind. dhüma, dynja pepo. 
gryz%, grysti rodere. lit. griau^u, grauHu. lett. grauzu,- pr. grenzings 
beissig. Man beachte grizetTb sav.-kn. 44. gybna^ti perire, davon 
gubiti perdere. Wahrscheinlich verwandt mit gT>h in güiiati movere 
und STbgtn^ti plicare: beide ergeben gyba: gybati movere und 
stgybati plicare. Bei Mikuckij lit. gaubti flectere. gymati palpare. 
gyzda lautitia in einer späten quelle, nsl. gizda superbia. s. comtio. 
GeiÜer, Lit. stud. 64, vergleicht lit. goda lob. gtmyzati repere: 
stamm g^mtz in gtintzati. nsl. gomzeti, gomaziti wimmeln, s. 
gmizati^ gamizati. c. hemzot. hy, davon pohylt pronus: pohylb 
licemt prol.-rad. p. chyna6. chyli6. klr. pochylyj^ pocholyj verch 
66. Potebnja, Kz istorii usw. 200, vergleicht lit. sverti wägen. 
hyra morbus, nsl. hirati, h^rati languere. klr. chyrity kränkeln. 
chyryj kränklich verch. 76: vergl. p. ns. chory. os. khory am 
chvory. hytt in hytiti rapere: w. hrht, wovon das mit hytiti 
gleichbedeutende hvatiti. hytrt artificialis: lit. kttras listig und kutnis 
hurtig sind entlehnt. byzi», hyza, hyia neben hyäda domus. got. 
ahd.hüsa-. krynica p. /ows, dsterna. Dunkel. kryti abscondere: 
selbst in den ältesten quellen cloz. sup. sav.-kn. 128. 131. häufig 
kri geschrieben. Hinsichtlich der bedeutung beachte man klr. kryj 
bo2e ! bewahre gott ! Geitler 35. vergleicht lit. krauti schichteiij laden, 
häufen. kyti, kyvati nutare. nsl. kimati. b. kiva vb.: lit. kujuoti. 
kyctlb : 6. kyöel m. hiiftbein. vergl. k'Lk'LiiL. Geitler, Lit. stud. 49, 
bringt lit. kuike eile bei. kyöiti inflare stolz machen. Vergl. Fick 
2. 538. kyd in kyn^ti, kydati iacere. kyhati stemutare: w. 
krhh in ki>hnati. Vergl. aind. k^u, ksäuti. kyj fustis, maUeus. 
lit. kujis. pr. cugis : w. ku in kov%, kuj^. kyj aus ktj. kyla 
hemia. griech. xk^Xy). nsl. s. r. kila. klr. kyla. ö. k^la. p. kifa: 
lit. kuila hodenbruch, bruch wird mit aind. küla abhang verglichen, 
kuila kann allerdings aus p. kila nicht erklärt werden. Auch die 



▼oc»l y. 159 

msammemtellung von kyla mit x^Xy; ist anfechtbar, Vergl. motz, 54, 
kypeti salire: aind, kup, kapjati wallen, kypr'B foraminosua: 
zemlja kypra us§e tichonr, 2, 392, h, da raskvasa kipra usta verk. 
66, kysati; kysnqti fermentarij madefieri : aind, öuS pass, siedefi. 
kysBka : 6, kySka handvoU, lit, kuSicia Geitler, Lit, atud, 66, kyta : 
iisL kita ramus, fasciculus, nervits : lit, kuta faser von tuch, troddel, 
kytika corymbus: lit, kutJa beutet, lobyzati: oblobyzati deoscvr 
lari: stamm lob-Lzati. lygati: oblygati calummari: w. Kg in Kgati. 
slovak, lyhati: ne lyhajte betrüget nickt, lykati slovak, vorare, 
deglutire: horuce ne lykaj. p. }yka6. lyko liher r,, p, lyko: lit, 
lunkas, pr, lunkan acc, lonks, NaxJi Geitler j Pönologie 37, ist lyko aus 
lunka vor dem aufkommen der nasalen entstanden, die w, sei latjJc 
flectere J, Schmidt 1, 178, lysto, lystt tibia x.v/^|xr|: vergl, nal. 
listanjek; femers r, lytka. 6, lytko. p, Jyta, lytka und p, l^yst, s, 
list, 80 wie klr, lydka, lydvy6a. lyst in v'Bzlys'L calvus, eig, eine 
blässe habend, p. lysy, wahrscheinlich aus lyksi: lit, lauks, pr, 
lauxnos stellae. abaktr. raokina Ivcidvs. Mit lys'L hängt zusammen 
p. lyska. r. lysucha fulica. Vergl, (rös'i) rfehT» dixi aus reksT.. lyia 
r, Schneeschuh, lett. lu^es, monastyrt jJLOvaaTi^psov. my nos, ray 
in myti lavare, pr, mü: au-mürsnan, my soll mit lit, mauti 
abstreifen zusammenhängen. Man vergl, jedoch maudlti s sich baden, 
Muüas seife ist entlehnt: p, mylo. myk in mykati movere: vs^mb 
v^tromfc beahu mycemi mladen,: w, mtk in mtkna^ti. lit, maukti 
streifen, myk im r. mykatt mugire, nsl, mukati: griech, jjlux in 
eiA'jy.ov, pi.i|jLUxa, lett, maut. myliti: c. myliti. p, myli6 irre machen, 
08. myli6 (molic). ns, molis : lit, miliii irren ist entlehnt. Vergl. lett, 
fnelst, melSu phantasieren, maldlt irren. mysati se : nsl, misati se 
sixih haaren: ahd, müzön maussem, mysli» cogitatio, lit. mustis 
cogitatio, mustau cogito Szyrwid, Vergl. got, maudjan erinnern, myslt 
etwa myd-tlt ude jasli aus jad-tlt. Vergl, J, Schmidt 1. 178, mysb 
'mus. ahd. müs, griech, [xu?. aind. mUs, müsa m, müsä, müsl f, lit. 
Müs, griech, jjlDc;. ahd, mUs. Hieher gehört auch mystca brachium, 
^ig. musculus, Vergl, lit. pele maus, muskel, myto msrces: myto 
ist wohl dAXs ahd. müta, nicht das got. mötä-, lit. muitas, mitas, 
lett. muita sind entlehnt. Vergl. matz, 61, nejesytb, nesytb 
pdecanus. netopyrt vespertilio. Im ersten teil des compositum sieht 
ff^n die bezeichnung der naxM : neto aus nekto ; der zweite ist aus 
pi»t fliegen gedeutet worden: pyrt für pT.tyrb, was kaum wahr- 
scheinlich ist, ny in nyti languere, ö, nyti, davon unaviti: aind, nu 
wenden, griech, veOo) sinke, lat, nuere, Vergl. klr, nyctity mager 
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werden. ny nos, nynS nunc. r. dial, none. lit. nünai. ahd. nun. 
griech. vuv. aind, nünam, nyrati, podiiiyr^ti se immer gere: w. 
ntr von einem u-stamme. klr, nyrjatb, nurkovaty bibl. L lit. nerti 
nyrivt, pronyrivL malus. Vergl. r. nort tebja iznyrjaj! nyrt 
tarris. nyriSte owöweSov: w. whr in der hedeviung ingredi. V&rgl. 
nura ianvxi. oTxo<;. aind. veia von viS sich niederlassefii, eintreten. 
Curtius, Grundzüge 162. plastyrt xXaon^ptov. plyvati natare: w. 
ply, wofür pl'B, d. i. plü. Vergl. aslov. plyt'Bkt. nsl. plytev seicht. 
pryha in pryhanije fremitus kann mit aind. prüth scknavhen durch 
prüths , prüs zusammenhängen, lit. prunkäöe praet. prunkstavoti 
schnauben: Geitler, lÄt.stud.68.105, vergleicht ^. ostj^chati mü stydßti. 
prysk in prysn^ti efflu-ere, davon prystt ulcus. psaltyrt tj/aXti^^piov. 
putyrt TCom^pto^). pyhati frendere, dg. flare. pyha superbia. ml 
pihati : w. pth. aind. pü reinigen, reinigend wetten. Vergl. lü. 
putu flo. r. p. 6. puch ßaumfedem: lit. pukas ist entlehnt. pyriti 
in prepyriti prßm^drostb lam. 1. 99. pyro far. klr. pyryj qaech> 
ö. pyr, p^f. lit, purai pl. pr. pure trespe. lett. pürji xjcinterweiizm. 
griech. TO3p6<;. pyr'B, pyrt: L p^^r, ^yffavüla.p. perz, perzyna/iä^ 
und neben pyrz, pyrzyna. s. puriti torrere. piriti ignem axxendere. 
^. pyriti se glühen, p. perzy6 si§ für pyrzy6 si^ : vergl. J. SchwM 
2. 273. pyskTb : c. pysk aufgeworfene lippe wird mit lit. putu flo 
verglichen. pytati scrutari. rogostyrt epYacm^piov. ry in ryti. 
rtvati f ödere, partic. rtvemb. ö. r.yd. lit. rauti, raveti jäten, aind. 
ru, ravate zerreissen. ryba piscis. riba nehen ryba zogr. sav.-kn. 20. 
Fick 2. 646. vergleicht ahd. rüpba quabbe, ein seefisch. ry dati : obry- 
dati se erubescere: w. rtd. rydati^ere. s. ridati. lit. raudmi, ravdoü. 
raude klageweib. lett. raudät. ags. reotan. ahd. riozan. lat. rudere, 
aind. rud, rudati, röditi. rygn^ti ructare: abweichend 6. fihnouti. 
p. rzygna^6. lit. rugti, raugeti, raugmi. lett. raugote s: vergl. rügt 
gähren. lat. erugere. griech. epsuYojxai, epuf^avo). rykati rugire: aind. 
ru, rauti, ruvati: daneben rjuti. rysB pardalis. nsl. s. ris lynx, 
ungenau leopardus, tigris. 6. rys. p. rys alles m. r.; ryst in der 
Volkssprache m., in der schrift f. klr. ryä /. verch. 59. lit. Imis- 
pr. luysis. ahd. luhs. griech. auy^* Vergl. aind. ru§ in ruSant licht, 
hell, das als partic. von ruö glänzen angesehen wird. Wer bei rysb 
an ruc denkt, wird es aus ryksb entstehen lassen. rjiäh ruber 
aus rydJT», wohl für r^idb: w. rtd, rtdeti se. skyk in skycati 
latrare. Fick 2. 681. vergleicht lit. saukti. lett. saukti. skymati 
susurrare. skytati s§ vagari. Fick 2. 681. vergleicht aind. Söju, Ra- 
vate sich regen, got. skevjan gehen. Geitler, IM. stud. 70, denkt an 
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Ul skuüti, skuitau ddirare. Vergl. bl§d und bla^di. skytiti incU- 
nare: ne im^a^e k^dß glavy pod^skytiti antch. slyh m slysati 
audire: st. slis, slih. lit, Idausu, klausti fragen, ahd. hlosen, aind. 
kuL abaktr. iraosa gehorsam. Vergl. r. slytb, slyvu für aslov. sluti, 
slova. smycati trahere.- smykati s§ repere: w. smtk. Ut. amunku, 
smukti gleiten, davon p. smyk fiedelhogen, da^ Ut. smuikas lautet. 
sny in osnyvati iterat. fundare: w. sn'B, d. i. snü. osnovati ist 
perfectiv. spyti neben ispyti frustra. stryj patruus. klr. stryj. 
Ut. strujus senex. stydeti se eruhescere, davon stud'L pudor: r. 
prostygnutb und p. stygnq6 vergleicht J. Schmidt 1. 178. mit lit. 
stugti steif werdeti. styd im r. stynutb frigere. p. 8tydn%6 U7id 
daraus 8tygna^6. Hieher gehört auch s. stinuti congelascere, eig. 
erkalten, aslov. studen'L frigidus. sty ri» : p. sty r accipenser sturio : 
ahd, stüro motz. 315. syh in syhati siccaH: tv. s-^th in sthna^ti. 
p. 8chn%6. Man m£rke isbsySe exaruit pat.-mih. 34. für isise. 
syk im p. 8ycze6 gemere. ö. sydeti. r. 8ykatL. Vergl. lit. Saukti 
rufen : kaukti heulen ist kukati in kukavica. 8ylati mitter e : w. 8t>1 
in 8T)lati. 8yn'L filius. lit. sünus. pr. somis. got. sunu-. aind. sünu, 
abaktr. hunu. Ob aslov. 8n'Lha nuru>Sf aind. snusä, hieher gehört, ist 
zweifelhaft: synohs^, findet sich, allein nur in einer quelle des sechs- 
zehnten Jahrhunderts. syni) neben sun'B turris scheint eig. etwa ,das 
aufgeschüttete^ zu bedeuten : Bjm> wäre in diesem, falle von 8'Lp schütten 
ahmleiten: syp-nt. Andere vergleichen aind. iüna tumidus. sypati 
fundere : w. sxp in 8T>pa^, 8Uti aus süpti statt 8yti. s. nasip (nasyp'L) 
stammt vom iterat., na8ap (nas'Lpt) vom wurzelverbum. 8ypati in 
usypati abdo^'miscere : w. 8i>p in us'Ln^ti, daher u8'Lp'L, wofür usyp'B 
in U8yp§i ej st plaöemt pat.-mih. 118. und klr. prosyp bibl. I. 
syri) humidus, crudus. 8yrovt neben surovL crudus. syr^ti virere. 
Vergl. lit. sums salzig, ahd. sür sauer. syr'L caseus. syriste coa- 
gulum, stomachus. lit. suris, surus salzig, s. sladka surutka, hira 
serwm lactis. aind. sära hat unter den vielen bedeutungen auch die 
fSaurer rahmJ lett. sers ist entlehnt. • sysati sibilare. ahd. süsön 
sausen. sysati sugere: w, s-ls. klr. vysysaty, ssaty. sytiti im 
p. syci6. r. sytitt den honig zerlassen, seimen und trinkbar machen. 
sytt satur. lit. sotus. lett. säts. got. sada- : sada- satt, sötha- sätti- 
g'^ng. lat. sat, satis, satur. y für lit. o und got. a usw. überrascht ; 
das lett. suits überflüssig entfernt s-ich von sytT> dwxh die bedeutung. 
lett. suitis und slts satt sind entlehnt. Delbrück stellt got. sada- zu 
aind. san zur genüge erhalten, sp&nden. lit. suitis reichlich mahnt an 
p. sowity. syv: r. syvnutb, sunutt. aMov. suns^ti, sovati. tryti 
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terere: w, try au8 ter. griech ipustv, Vergl. treti und truti. ty in tyti, 
kroat titi, pinguescere. otayan recreatus. s. toviti. p, otyc. aind. 
tu, tavJtiy tauti valere, tavcta robur. üv pinguescere, liL tukti, i^nku. 
ty tu, lit, tu. pr, tou, tu, got, thu, gr, t6, au. aind. tvam (tuamj. 
tykati pungere: w, t'Lk. tykati: potykati se impingere, potyklivt 
facäe impingens. tykati in zatykati obturare: w. ttk. tykati: 
prytycati, pritucati comparare, tyky Cucurbita: wahrscheinliche 
w, thk, lit. tvktij tunku pinguescere, tylt cervix. Fick 2. 572. 
vergleicht eine w, tu schwellen. tjwh murus. s. tin partes. Idr. tyn 
bibl. I. 6, tyn. got. ^tuna-. anord. ags. tun. ahd. zun zäun. air. 
dün arx. Wahrscheinlich ist tynt aus dem got. entlehnt, lit, tidnm 
pfähl ist slav. Ursprungs. tyss^sta müle, ein partic. praes. vm 
*tys, etwa tumere. lit. tvJcstantis f. pr. tüsimtons acc. got. thüsundi 
Daneben selbst in alten quellen tys§§ta. r. tysjaöa ; 6. tisic für tysic 
m. und p. tysi^c etitsprechen einem aslov. tys^ött aus tys§tJT., 
während as. tysu6a das a^lov. tyss^Sta ist. vy praefix: aus aini 
ud hinauf, hinaus, vy für t, y. vy vos. vy in vyti ultdare. b, n 
aind. u, avate. vy für t>, y. vydra lutra. r. vydra. p. wydra. /ü. 
udra. lett. üdrs. pr, vdro. aind. abaJctr. udra. vyg'BiiB: 6. vyheii 
rauchloch, esse hält Geitler, Lit. stud. 60, für eine nebenform von 
ohefi. vyja Collum. vyka in vykanije clamor. pr. per-wük-avi 
berufen: vergl. vy, vyti. vykn%ti ässuescere, discere: w. tk, d, t. 
ük, davon obyöaj mos. ukrb doctrina. lit. junkti ässuescere. jaukmii 
assuefacere. lett, jükt. jaukt. got. uh: biühta- gewohnt, aind. uc, 
uöjati. vym§ : r. vymja über. nsl. vime. p. wymi§ u>sw. lit. udrd 
eutem. ags. uder. ahd. üter. griech. ouöap. lat. über. aind. üdhaih 
üdhar : vym§ steht für vyd-me wie damb für dadmb. vyp'B, vypli 
larus. r. vypt /. ardea stdlaris : matz. 373. vergleicht schwed, rtpß 
gavia, vysok'B altus: got, auhu in auhuman- in Verbindung 
mit lit. aukStäs für auäas une tukstantis für tvsantis scheint ein slav. 
ys mit s aus k' zu ergeben. Vergl. jedoch pr. auctas und unmi 
hinauf, vysprb sursum : vys scheint mit vysokt zusammenzuhängen, 
wenn nicht vb isprb zu teilen, prt möchte man mit per, prati volare 
zusammenstellen. Man merke izuspri» de alto tichonr. 2. 176, yyibh'- 
nsl. vi^el canis sagax, r. vyzlecL. ö. vy^el : p. wyzel : lit, vi^lis ist 
wohl entlehnt. Matz. 89. vergleicht pr. wuysis canis genus. zybati 
agitare. zypa in zypanije clamor. Vergl. zuk'L sonus. r. zykt. 
zyöatB. zyvrati: prizyvati advocare: w. Glicht z'lv, sondern zi»; 
zu. klr. zov von zu und zazyv bibl. I. von zyva. 
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ß) Stämme, syekry socrm : aind. h)aSrü. 2ely testudo : 
griech, "/OSjq, buky fagus: pr, bucua, Ijuby awior. tyky Cucurbita. 
j§try cognata, ein j§tn» voraussetzend: Ut, inte, letL jentere, griech. 
eivaTspe;. aind, jätar, Aue ledvija lumbus möchte man auf ledy 
scUiessen, criky ecclesia: ahd. chirichä. sraky tunica, dly neben 
dhva dolium usw. 2. seite 69. Vergl. nsl. kri (kry) für aslov. 
kr'LVB. Für perdix, attago eingibt sich aus kurop^Ltina für -p'Lt'Lvina 
die form kuro-ptty. 6. koroptev, kuroptva: r. kuropatt und p, 
kuropatwa bieten ein durch Steigerung entstandenes a: w. pat, patati 
fliegen. mShyrt vesica von meht. nsl. meher und mehur 2. seite 
93. puzyrb bulla udrd mit unrecht mit ^ujaptov zusammengestellt 
motyla fimus. mogyla collis. rogylb ar6(W' quaedam 2. seite 113. 
ffllynii mola: p. mlyn. pr. mulunis. Ut. malunas. 2rT»ny mola 2. 
Seite 123. pr. girnoywis, nach Geitler, Lit. stud, 50, gimuiwis. äf'l- 
ny wie nasteg-ny^ osteg-ny. pelyrix absinthium: p. piolyn, piolun. 
rabynja serva. kT»n§gynja und magdalynja ^OL^lcCkr^rf^ 2. seite 143. 
bogynja ist wie gospodynja zu teilen: bog-ynja, nicht etwa bogy- 
DJa, wobei auf "b als u gewicht gelegt wird, pastyrt pastor 2. seite 
177 : vergl. lat. tum. kamy lapis. plamy ßamma. jeöbmy hordeum 
2, Seite 236. Vergl. lit. aJcmü, dialekt. akmun, dalier kamy-k'b, 
remy-k'B usw. aus kaman-k'B vmü. J. Schmidt 1. 178. kopyto 2. 
Seite 202. J. Schmidt 1. 178. vladyka dominus. Vergl. J. Schmidt 
■/. 178. j^zykt lingua: r. lezyki. dial. lit. leituvis. pr. insuwis. armen. 
Itzu : jezy kt scheint ein deminutivum zu sein : vergl. armen, lezov-ak 2. 
Seite 254. kotyga tunica 2. seite 285. solyga, selyga pertica ferrea 
ist wohl fremd. Die verba wie celyvati osculari, osnyvati fundare 
heruhen auf stammen wie celt, sn'L^ deren li durch dehnung ebenso 
^^i y, Tki üb&i'geht wie in btd : vtzbydati ; es tiitt jedoch au>ch 
Steigerung ein: ^rodovati und ^roduja etica wie plov^ und pluti. s. 
grohitati neben grohotati scheint ein grohttati vorauszusetzen. 

y) Worte, pl. acc. der 'h(a)'Stämme: raby. sg. gen. pl. acc. 

'iiom, der SL-stämme: ryby. partic. prae§. act. der suffixlosen stamme 

duf consonanten : plety usw. Darüber ist auf seite 44 gehandelt 

worden, pl. acc. der i,(u) -stamme: syny au^s -nuns, -nüs. lit. sünus. 

got. sununs. aind. sünün aus sünuns. Der pl. instr. raby loird aus 

rabij-mi erklärt, indem man annimmt, i und i seieji nach dem aus- 

fall des m zu jy iski verschmolzen, etwa wie dobry aus dobrx und i 

entsteht, während andere vom lit. äis (vilkais) ausgehen und meinen, 

^ sei nach dem ahfall des s in y, Tki übergegangen und zwar 

dadurch, dass a in o, 'b verwandelt wurde, das mit i wie oben y 

11* 
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Tki ergab Geüler, Fonologie 36. Anders Leskien, Die declination usic. 
104 ; die erste deutung ist wohl aufzugeben, die anderen sehr proble- 
matisch. Der dual, nom, »jnj entspricht aind, sünü, es steM dem- 
nach j für aind, ü. Auch dem i in gosti steht aind. l gegmvher, 
Schwierigkeiten bietet das personalsuffix der I, pl,, das mi, my 
und bulg, mQ, serb, mo lautet. Als regel ist m'L anzusehen, mi tM 
fehlerhaft 3, seite 68, vergl, seite 15, Die gleiche schwierigkek vm 
bei der personalendung my zeigt sich bei d-en enklitischen pl, acc. 
dat. ny, vy, die mit den gleichfalls enklitischen aind, pl, acc. dat, gen. 
nas, vas zusammenhangen. Neben ni, vi kennt das serb, ne, ve. 
Daraus scheint zu folgen, dass aind. as im slav. auf mehrfache art 
reflectiert wird: durch i>, y und durch e, wozu noch o tritt. Zur 
erklärung von my hat Herr J. Schmidt auf das lit.-^emaitische mens 
für mes, lett. rries, hingewieseii, my ist eigentlich ein pl, a^c, und 
entspricht dem lit. mus, lett, müs. Wie my denke ich mir auch vr 
entstanden, das pl, nom, und acc, ist. 

Dass die bei weitem meisten casus der zusammengesetzten dedi- 
nation durch zusammenrückung zweier casus entstehen, kann wicfit 
bezweifelt werden: sg, gen. m. n. dobrajego ist dobra jego^ ursprüng- 
lich zwei Worte, entsprechend einem griech. ayaOoD tou statt tou ovaöcj. 
Dasselbe tritt ein im sg^ gen. f, dobryje d, i. dobry j§, nicht ehca 
dobry jeje, da j§, wenn nicht älter, doch mindestens &ben so alt ist 
wie jeje; j§ verhält sich zu zmije wie ja zu zmija. Was jedoä 
namentlich die casus betrifft, deren suffixe consonantisch anlauten, so 
langte ich na^h langem schwanken bei der ansieht an, dass in den- 
selben das thema des adjectivs mit dem casus des pronomens ver- 
bunden erscheine, indem ich meinte, der sg, instr. m. n. dobryiim». 
A^Bp^iHMk^ d. i. dobryjimt, entstehe aus dobr& jimL, was ich jetzt 
dahin ändere, dass ich dobryimt aus dobro jimL hervorgehen lasse. 
Was mich bestimmte fi^ühere ansichteii — denn ich hatte deren mehrere 
— aufzugeben, war die Wahrnehmung, dass in mehreren slavischen 
sprachen in der tat eine Verbindung des adjectivischen thema mit d-evi 
casus des pronomens stattfindet. Diese ansieht legte ich dar in der 
abhandlung : Die zusammengesetzte declination. Sitzungsberichte, band 
68, 133, 1871, Auch jetzt kann ich mir den sg, gen, m, n, dobrego, 
dobrega der dem zehnten Jahrhundert angehörenden nsl. freisinger 
denkmähler nur aus dobro jego, dobro jega, nicht aus dobra jego^ 
dobra jega erklären. Das gleiche gilt von dobroga, dobrega des 
jetzigen nsl., vom s, dobröga, vom c, dobreho usw,j und nicht minder 
vom sg, dat, m, n. nsl, dobromu, dobremu, s. dobrömu, c. dobremu usw. 
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Bei dem hohen in das zehnte Jahrhundert zurückreichenden alter 
und der weiten Verbreitung dieser erscheinung glaubte ick dieselbe 
zur erklärung aslov, formen benützen zu dürfen. Diese ansieht glaube 
ich noch jetzt festhalten zu sollen, wenn ich av^h einzelnes an meiner 
erklärung zu ändern mich veranlasst sehe; so deute ich jetzt, wie bemerkt, 
den sg, instr. m. w. dobryimb aus dobrojimL, da ich in kyimB au^ 
kojimL die gleiche Veränderung eintreten sehe. Diejenigen, die diese 
ansieht für irrig halten, meinten, mein irrtum rühre daher, da^ss ich die 
formen ausserhalb ihres Zusammenhanges betrachte, was kaum richtig 
ist, da meine ansieht gerade auf dem zunächst massgebenden zusammen- 
hange der slavischen forrften beruht, Herr A, Leskien hat in: Die 
declination usw, 131 - 137 meine erklärung eben so ausführlich als ener- 
gisch bekämpft und s. 134 behauptet, es sei wenigstens sehr denkbar, 
dass in dobrtniB -jimt, dobromb-jimi» usw, durch abwerfen des 
ersten, inneren, für die Charakteristik der formen unwesentlichen der 
beiden gleichen bestandteile eine dissimilation, eine erleichterung gemacht 
sei, und 8, 137 die Überzeugung ausgesprochen, dass die zusammen- 
gesetzte declination im slavischen und litauischen, nur durch zusammen- 
rückung der pronominalcasus mit den declinierten adjectivformen ent- 
standen ist und alle abweichungen davon nur scheinbar oder spätere 
mvbildungen sind. Den sg, instr, m, n, dpbryimt v^w, kann man 
als eine neubildung ansehen, d, i, als eine form, die wir sprach- 
geschichtlich nicht 'erklären können, weil sie sich nicht aus älteren 
formen ergibt. Dabei käme es auf die beantwortung der frg^ge an, 
wie alt eine bestimmte neubildung ist, ob nicht der nach meiner 
ansieht entstandene sg, instr, m, n, in das neunte Jahrhundert versetzt 
werden darf. Wie alt ist das slav,, vyie alt das lat, imperfectum? 
und dürfen wir das nsL, kr,, s,, ^, usw, dobro jego als ju7ig 
ansehen ? und das s, mog budem ? 3, seite 246, 4. seite 775 und 
die b, formen ple, ne, gre ? usw, 3. seite 201. 

y findet sich in entlehnten Worten als ersatz verschiedener laute: 
bohaty ri>. by voI-l. hyzt. iny to ; griech. n^ptov wird durch tyrb wieder- 
gegeben: monastyrt. plastyrt. psaltyrL. putyrL. kyla ist mit griech, 
^i^Xr^ unverwandt, • 

///. Dritte stufe: ov, u. 

1, XI, ^y, hat im alphabete den namen xikrh, Qi\[Kisk, 

2, u hat zwar, aind, au (ö) entsprechend, etymologisch die 
geltung eines diphthongs; wiv haben indessen keinen anhaltspunct zur 
Behauptung, dass es in der ausspräche lang gelautet habe. 



166 h-tocäI«. 

3. Was die Schreibung anlangt, so ist zu merken, dass mcht 
nur das kyrillische, sondern auch das glagolitische aiphabet das 
zeichen dafür deni griechischen ou nachgebildet ist, denn es besteht 
aus der Verbindung des o mit dem dem griech. ü entsprechenden 
buchstaben. Dies beweist, dass das uns bekannte glagolitische alphahet 
vom griechischen beeinflusst wurde, ist jedoch kein beweis für den 
satZj dass das glagolitische aiphabet jünger ist als das kyrülische. 

4. u und das gleichwertige ov entspricht aind, ö aus au und 
av, ist demnach die erste Steigerung des ä, das aslov. t» gegenüber- 
steht. Dieses u stammt aus der vorslavischen periode. So entspricht 
budi aind, bödhaja, lit, baud-, lupi aind, löpa. suSi aind, Söia, govbno 
beruht auf aind, gu, und würde aind, gavina lauten. Es versteht 
sich von selbst, dass nicht jedem aslov, n, ov aind. ö, av tatsädilich 
gegenübersteht: selbst zwischen aslov, einer- und lit,, got, andererseiis 
treten in dieser hinsieht Verschiedenheiten auf, weil die etym^logisd 
verwandten worte in verschiedenen sprachen nicht immer densSen 
bildungsgesetzen folgen oder weil uns genau entsprechende form 
nicht immer erhalten sind. Darüber gibt das verzeichniss der u ent- 
haltenden worte aufschluss, aus dem sich zugleich ergibt, in weldi 
ausgedehntem umfange die regel gilt. Mit ov ist tv in Worten m 
s'Lkr'Lven'L von stkry, um'Lven'L von uray, poktvanije nutus von 
ky nicht gleichwertig: der u-laut löst sich in diesen f edlen in ^v 
auf, was von der in ov vorliegenden vocalsteigerung verschieden ist 
bljuja^ ^omo, br^vati : w, bljü. bud- in baditi exdtare: w, büd. 
duht Spiritus: w, düh. guba in gubiti jpercfere: w, g&b : pogy- 
na^ti perire, gubb in dvogubt duplex: w, güb: pregT.ii^ti plicare. 
krovL tectum: w, krü : kryti tegere, kujq cado, kovati. kori): 
w, kü. IjubT» carus: w, Ijüb. aind. lubh, pljuj% spuo. pftvati: 
w, pljü. ip\\ii\ fluere. pluj^ und plov% : w, plü. rjuti ru^rt. 
rev^ aus rjov^ : w. rjü. rovB fovea : w. rü. ryti f ödere, ruda 
metallum : w. rüd. Identisch mit ruda ist aind, löha rötlich, röt- 
liches nietallj metall, aus urspr, raudha, sluht auditus: w. slüs. 
sluti clarere. slova. slovo: w. slü. strugi. scalprum: w, strüg. 
struja flumen, ostrovT> insula : w, stru. studi. pudor : w, stüd. 
stydöti se. truti absumere, otrovL venenum : w, tni. ukt 
doctrina : w, ük. vykna^ti. iiti : obuti induere : w, u. lat. 
ind-uo, utro mane für ustro : w, üs. zova voco : w, zu. aind. 
hu, havate, 

5. u entsteht in manchen fällen aus vo, vl, vh, sinuzbin 
avaßanr;;, eig. gut cum curru est: vozt. udova: VLdova. unuka: 
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vBnuka. upiti, vLzapiti: vLpiti. Man heachte nsl, ptuj für lat, 
petovio. Dagegen auch vLgoditi, vbgodbm., VLgaidati sup.: ugo- 
diti usw, : mir scheint hier das prasfix u ursprünglich zu sein. Dunkel 
ist uzda habena: vtzda. nsL uzda, vujzda, gujzda. b. juzdt. 
Man ist versucJit an vizt und w, A^ zu denken. 

6, u steht manchmahl für i. : onude sup, 278, 19. für on'Lde. 
du^devL 221. 7. für dti^devB. naduideviti für nadtzdeviti, na- 
dxzditi pluere proph. 

7, u entwickelt sich aus je durch assimilation an vorhergehendes u. 
Dies geschieht im sg, dat. m. n. der zusammengesetzten declination: 
aus byvLäujemu entsteht byvBSUumu 3. seite 59. 

8. uu wird in u zusammengezogen : by vtsumu. }Vie as, zu a,, ^e 
zu e, ii zu 1, so zieht sich nicht selten wi zu m zusammen. Dies 
geschieht im sg. dat. m. n. der zusammengesetzten declination: blaie- 
numu aus bla^enuumu. Daneben findet man oumu für uumu : sle- 
poumu; ferners oomu, eemu: straSnoomu. proöeemu^ und schliesslich 
omu, emu: drugomu. niätemu 8. seite 69, Diese abweichungen be- 
mhen auf einer anderen bildung der comls der zusammengesetzten 
declinationj auf jener nämlich, bei ivelcher an den auf o (e) auslau- 
tenden stamm des adj. der casus des pronomen gefügt wird: nsl. 
dobrega, dobroga entsteht aus dobrojega seite 164. 3. seite 151. 

9. Nach Yj I geht ju manchmahl in i über : kri^t crux. pr. skri- 
sin: vergl. ahd. chriuze. rikati rugire sup. 45. 4; 126. 17. greg.-naz. 
izv. 487 : w. iju; das neben rikati vorkommende rykati, serb. za- 
rukati, scheint auf der älteren form derselben w.y ru, zu beruhen. 
libo neben Ijubo; aus libo ist vielleicht das adv. li entstanden, pli- 
nati zogr. neben pljuna^ti spuere. b. klisav neben kljusav klebrig. 
pliätb tumultvs ist vielleicht pljuätb von pljusk in p^uski. sonus. Mari 
vergleiche auch den bosnischen flussnamen lim mit aib. Ijumz fluss. 
Zwischen roma und rimt ist wohl rumi) in rumini.. rumtskt und 
*rjuin'L das mittelglied: so deute ich auch labin'L aus albona. 
ikmi, ulmus ist nicht etwa durch yjXhXfVh mit dem lat. worte zu ver- 
mitteln: es ist ahd. elm. Denselben lautübergang bemerken wir noch 
in einigen anderen worten. äiti suere aus sjü-; sivati aus sju-: vergl. 
pr. schumeno draht. zi aus gjü in üjastiimi) mandentibus für Xjü ; 
Sivati aus gju-. Vergl. r. slina saliva neben sljuna. Man denke an 
^- Sibkij neben p. chybki^inÄ;; die formen werden durch sjüb ver- 
mittelt. ^lAiwh iudaeus, lit. Bdas, beruht auf jud. Man beachte auch 
^^. mir, lit. muras, mwnis. Stiti. scutum ist wohl skjuH : pr. stay- 
tan acc. steht für skaytan. Das mittelglied zwischen ju und i bildet 
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dem zu folge j'B. Au8 je scheint i entstanden in isH veras: lit. 
iä^ias. lett tsts: w, wohl jes esse, Vergl, griech, daöXoq und neste- 
tuimt !Jr^|xioup.£vo? greg.-naz. 182, aus -tu-jemi». 

10, u enthaltende formen, a) Wurzeln. beKöugii anvlm. 
b, bßlöjug. s. bioöug. Das wort ist dunkel und wohl fremd, bljuda 
ohservo, custodio, bljud scheint auf bjud, w, aind. hudh, zu beruhen. 
Vergl. buditi und got. hiudan bieten, wissen lassen, bljudo patina, 
daraus lit. hludas. lett. blöda: bljudo ist wahrscheinlich got hivda- 
tisch, bljuj^ vomo: w. bljü. Fick2. 623. vergleicht lit. bliauju, bliaud 
bVök&ii. bruöati: L bruöeti murmurare: lett. brauk$et prassdn. 
bruk'Lvb: ö. brukev. p. brukiew. r. brjukva brassica napobras- 
sica: nhd. brücke dial. Vergl. lit. grvXkas motz. 119. brusi): 
ubrus'L sudarium. nsl. brus cos. Vergl. brysati wischen, bubregi. 
ren ist vielleicht b^bregi zu schreiben: nsl. bumbreg. b. b-Bbreg: 
eg'L ist Suffix ; matz. 21. vergleicht alb. bubureke iecur. buÖati 
mugire: w. aind. bukk. Man erwartet kein u. bukarija seditio. 
buditi excitare : w. aind. budh erwachen, das in bxdßti so wie im lii. 
budu, busti, budeti, budinti und im lett. budu^ bust erhalten ist. buditi 
entspricht durch sein u dem aind. bödhaja. lit. baud : bausti strafen, 
pasibaudeti sich gegenseitig aufmuntern. Vergl. bljuda. bug'L armäla: 
ahd. boug. buj insipidus: die wahre bedeutung scheint ,luxi(rians* 
üppig wachsend zu sein. In diesem falle wäre by wachsen, werden, 
sein die ivurzel. Vergl. r. bujnye chl^ba. bujatb crescere. p. bujny 
fertilis. bujno rosn^6. Man vergleicht, wohl mit unrecht, tatar, buj 
Statur a. bujumak crescere. Von bujnyj stammt lit. buinus. buky 
fagus, littera, im pl. toie nsl. bukve schrift^ buch : k bezeugt fremden 
Ursprung, got. bökä- littera, im pl. bökös wie slav. ahd. buoh. fr. 
bucca-reisis buchnuss. *bulja, ^. boule: ahd. piüllä. nhd, beide. 
burja procella. lit. büris imber. Fick 2. 620, vergleicht lat. furo, 
griech. 9upaa). J, Schmidt 2. 223. 269, matz. 22. bun»: p. bury 
dunkelgrau, lit, buras. 6\i in nyn^ Öu apita)? hängt mit dem pro- 
nominalstamm kl) zusammen, VergL r. öa. öudo neben studo mira- 
culum. p. cud. öuma pestis. b. Öjum'L: magy, cswma, öuti 
noscere. nsl. öuti audire, vigüare, p. czu6 sentire, vigüare, custo- 
dire. Vergl. got. skava-: usskavs vorsichtig, usskavjan zur besinnimg 
bringen. Wer das got. wort mit cuti zusammenstellt, setzt als ursprüng- 
lichen anlaut st voraus. Vergl. ätutiti. drugii socius: lit. su-drugtL 
draugas. lett. draugs. ' dudy : s, duda fistvla. Idr, dudy zoxk- 
pfeife. Vergl. magy. duda und tUrk. dudük, das auch s., duduk, vor- 
kömmt. duhi> Spiritus. du§a anima. lit, dau^as. dausa, lit, dulcas 
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ist entlehnt: w. düs (dhtis). lit dusu, dusti. Das wort loird mit germ, 
devza-, got, diuza-, anord, dyr, ahd, tior zusammengestellt Zeitschrift 
23, 113. duma: r, duma senatus. b, duma loqui, dumt verhum. 
p. duma usw. lit duma. dumti. lett, döma. Vergl. got. döma- sinn, 
urteil, ahd. tuom : w. aind, dhä. Wer an fremden Ursprung denkt, 
wird wegen des d dem got. den vorzu'g einräumen, aslov. u, nicht 
das kurze o, steht dem got, o gegenüber. Gegen die entlehnung motz. 28, 
dunavL, dunaj 8avo6ßiO(;, Socvoüßic. lit. dunojus. ahd, tuonowa. du- 
nati, duti spirare: w, aind. dhü agitare. got, dauni- f, dunst. Mit 
dhü hängt auch die w. düs (duhi)) zusammen J. Schmidt 1. 157. 
duplL, dupbD'B cavu^. dupina fovea, lit. d'ähti aushöhlen, duhus hohl 
J. Schmidt 1. 90. duplja. lit. dauhe. dupljatica lampas izbor, 1073: 
vergl. mlat. duplo candelae species matz. 386 : it, doppiero. gluhT> sur- 
dus. ogHbii^ti surdescere : w. gliih, gHh. glurm. scena. nsl. gluma 
iocus. glumiti se iocari. klr. Mumno spöttisch hihi, L Vergl. lit. 
glaudas spiel, anord. glaumr. glum'B ist in glu-mt zu scheiden. 
glup-B stultus. h. glupav. gnus-L sordes, scelus. nsl, gnus macula: 
lit. gniusas kleines insect ist wohl entlehnt. Danehen gnasiti, gnbst. 
gov§do hos, lett. gövs, ahd, chuo. aind. gö. gov§do aus w. gu, edo ist 
Suffix. Damit hängt auch gvorrb hulla zusammen. govoi"L tumultus. 
lit. gauti heulen : w, aind, gUj gavate tönen. Vergl. klr. hvaryty nehen 
tovoryty und p. gwar. govtno stercus. aind, gütha excremente. 
kurd. gü-: w. aind. gu, gavati. gruda gleha. lit. graudus spröde. 
lett. grauds kom. anord. grautr. ahd. g^ioz. Vergl. lit, grodas 
gefrorene erdscholle und grustl, gtmdziu stampfen, grusti: graäte- 
nije pusillanimitas, nsl. grusti se mi taedio capior. r, grustitt. 
lit, grausti, graud^iu Geitler, Lit. stud. 64. Danehen s. grstiti se. 
grusa, kruäbka, hruSa pirus. lit. gru§e aus dem slav. nesselm, 
kriau§ia, pr, crausi, crausios. Der anlaut wechselt auch in den 
lehendeti sprachen: nsl, hruska. s, kruska. gruvati kr, krauchen, 
lit, grauti, grauju Geitler, Lit, stud, 64. gubiti perdere. pogynati 
interire. gubt in dvogubb duplo maior. lit. dviguhas: w. grbb. 
guditi deridere: vergl. kuditi. gumtno area, horreum. hralu- 
pim, cavus: vergl. skralupa cortex, hud'B parvus. J. Schmidt 
2. 257. vergleicht lit. §udas mist und aind, §üdra; andere käudra 
parvus, vüis. hula hlasphemia: lit. kauliti zanken ist unverwandt. 
öursarL, husarb praedo. ngriech, xoupdapo«;. it. corsaro. Das wort 
^at weder mit den Chazaren noch mit hansa einen Zusammenhang. 
ju und daraus u, u-ze iam, lit, jau, jau-gi. got, ju. jugi» auster : 
vergl, li^, u^u strepo, juha ius, lit, juie nehen dem entlehnten 



1 70 tKTOcale. 

juka hlutsuppe. aind, jü§a. jun'B iuvenis. lit, jaunas, letL jauns. 
got. jundä- iuventa, aind, juvan, abaktr. javan, kljuöiti s§ acdd&'e. 
kljuditi: ^. kliditi, slovaJc. kluditi wegräumen, Vergl. lett klüdit 
reflexiv umherirren, kljuj% neben kRya rostro tundo, lit Idiuii, 
kliu'V'U anhaken, p, kluc. kljuk : kljuöt uncus, clavis, kljuka ddm. 
nsl. kljuka klinke, 8, uncus, vergl, p. skluczony für zgarbiony arch. 
3, 59. aind. krun^, kruiicati krümmen, kljukati strepitare. kljuni) 
rostrum: vergl, kljuju. knjuöati: ö. knuöeti eiulare: lit. kniauhi 
knutT» r. flagellum, anord, knütr, got, hnuton-, hnuthon- pfähl. Das 
r, ivori stammt aus dem anord, matz, 43, krovB tectum: w, krü: 
kryti J, Schmidt 2, 286. kruh'i) frustum, lit, kriu^a hagd. kriusix, 
kriuhi zerstampfen, zerschlagen (hagd). Vergl, kr'Lha mica, kruki: 
p. kruk corvus, lit, kraukti krächzen, krauklls krähe, ahd, hruoh. 
got, hruka- das krähen, anord. hraukr, hrökr seerabe J. Schmidt 1. 
144; 2, 288, kruna^ koruna corona. ahd. koröna. mhd. kröne. 
krupa mica: vergl, lit. kropa grützkom, kuÖBka canis, b. kufc 
Dunkel, matz. 225, kuditi vituperare : w. aind. kud^ ködajati. Mm 
vergleicht lit. skauditi verklagen, schmerz bereiten ; andere denken an 
lett. küdlt reizen, antreiben, pakudlt ermahnen und halten, mit unrecht, 
kuditi mit kydati für verwandt. Vergl, guditi. kuga nal. kr. s. 
pestis, Vergl. nhd. kog, koge dial. matz. 393, kujati murmumn: 
w, aind, ku, kü, kauti, kavate tönen, kuja^, kova cudo. kovt. leä. 
kaut schlagen, lit, kova kämpf, ahd. houwan. Vergl. aind. hi 
tönen, r, kutitt. kukavica cuculus: lit. kaukti. s. kukati. kuko- 
nos'L 7iasum aduncum hahens. nsl, kuka. b. kuk'L haken, lit. hJm 
misthaken, aind. ku^, kuöati sich krümmen. kukumarL poculum. 
ngr. )tou)touixöcptov matz. 227, kumirt, kumirb idolum, Dunkd. 
kumt compater, lit. kumas. Fremd, Vergl, kupetra. kuDa felis, 
eig. marder. lit, kiaune, lett. cauna, pr. kaune, kupa poculum, ngriecL 
xouxa. mlat, cupa, kupetra compater im fem. Vergl, kumi». kupM 
emere, got. kaupön handeln, ahd. koufön, pr, kaupiskan axx. handel. 
kupT. cumulus, lit, kaupti. kaupas. lett. köpa, abaktr. kaofa berg. 
kurigT» pronubus. Ein dunkles wort: lit. kourigas zerrissenes IdM, 
Geitler, Lit. stud. 92, hat mit dem slav, wort keinen erldärbarm 
Zusammenhang. kuriti s§ fumxire, lit, kurti, kuriu urere. aind. cur 
urerey unbelegt, Vergl. got. haurja- carbo, anord. hyrr ignis J, Schmidt 
2, 332. 458: kuriti beruht auf kur- au>s kür. kurjf) p, bastschih: pr, 
kurpe. kuri) gallus, Vergl, aind. w. ku, kü schreien : ku-r'L. kuriva 
meretrix. lit. kurva ist entlehnt. Vergl. got. höror hurer. Matz. 23L 
nimmt deutschen Ursprung von kurtva an, mit unrecht, kusiti ten- 
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tare. Vergh lit, Icasti, kusu^ kusinti reizen (zum bösen) Kurschat 
346, pr, enkatmnt. Hinsichtlich der bedeutung stimmt kusiti voll- 
kommen zu got. kausjan aus Musan, das mit aind. guS lieben, griech, 
ve^eoOai zusamm^engestellt wird. kustii r. virgtflta. lit, koulcitas, 
kutija s, capsa: ngriech, xoütiov. kuzio: ö, kouzlo artes magicae, 
08. kuzlo. Vergl. p. gusla. ahd. koukal, das vom lat. cauculus zauber- 
hecher abgeleitet wird matz. 218. Ijub^ carus, lit. laupse lob. got. 
livha-, lauhjan. lat. lubet, Übet. aind. Ivbh, Ivbhati, lubhjati. Hieher 
gehört auch p. Ünh angelobung. pr. salavhan acc. ehe. lubeniks, lüb- 
nigs copulierer. Ijud'B volk. *ljudi>, pl. Ijudije leute. lett. laudis. 
pr. ludis ist wohl entlehnt, got. -laudi- mann, liudan wachsen. aJid. 
Hut mensch, volk. liuti leute. aind. ruh für radh, röhati. abaJctr. rud 
J. Schmidt 2. 296. Ijuljati s. agitare cunas. lit. luleti. Ijut'L 
acerbus: vergl. lit. lutis stürm und griech. X6acra. Iovl venatio: 
vergl, aind. lü, lünäti schneidest , zerreissen, zerhauen; femers got. 
launa-, lat. lücrum. Inhi»: p. lub. r. lub'L baumrinde. Vergl. 
L paluba schiffsverdeck. lit. luba Zimmerdecke, pr, lubbo brett und 
aslov. lupiti. luöa radius. nsl, lu6 /. ö. louö fackel, lett, lüköt 
sehen, lit. laukti warten, eig. sehen nach. pr. IvxMs holzscheit. lauxnos 
gestirne. got, livktjan leuchten, lauh-mumjä- blitz, ahd, liuhtan. aind. 
ruc, rödate leuchten. Vergl. r. blizorukij myops, eig. der (nur) in 
der nähe sehende. luÖij melior scheint mit dem folgenden verbum 
verwandt. luÖiti s§ contingere. aind, luk zusammentreffen mit. 
Vergl. pol^öiti Xa^xö^veiv sup. ludi. stultus, klr. ludyty locken 
verch. 33. p. Iudzi6. obludzi6 betrugen. ^. louditi. tick 2. 656. ver- 
gleicht ludi mit lit, ludu bin traurig, ludt, eig. vielleicht klein, wird 
mit OS. luttil zusammengestellt J. Schmidt 2, 276, lug : ö, ko^eluh 
c&rdo coriarius. s. zalu2iti liquore macerare: man vergleicht nhd, lohe, 
gerberlohe matz. 246: richtig ist nur der vergleich mit ahd.louga, lauge. 
lukno mensurae genus. r. ^. lukno: vergl. nsl. lokno. lit. lakqnka 
art gefäss. Matz, 246. denkt an griech. XCkvov. luki cepa, genauer 
bezeichnet durch ör'Lven'L lukt im gegensatze zu öesnovitt luki. 
nsl. usw. luk. lit. lukai. lett. löks. ahd. louh. anord. laukr. Man 
vergleicht aind. rö^aka licht, zwiebelart. luna luna. lat. lüna aus 
lücna. Vergl. luöa; Iudl wltur. nsl. lunj ; vergl. Iovb und aind. 
lü, lupiti detrahere. nsl. lupiti deglubere, exalbumare. aslov. lupina. 
^. lupen. lit. lupti, lupu. lupinas. laupiti. lett. lupti, lüpu schälen, 
lauplt. ahd, louft äussere nussschale. aind. lup, lumpati zerbrechen, 
rauben, löpa abtrennung. rup , rupjati ; röpajati. anord. rjufa 
J. Schmidt 2. 292. , Vergl. luspa Xeiuii; neben Ijuspa. b. Ijusp-B, 
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lusk in lusD^ti strepere. s. Ijusnuti; Ijosnuti. ^. louskati knacke^i, 
luska gluma, aslov. luska sAuipov: to. ist lu, aind. lü. Vergl. Iovl. 
Man merke auch lett, lanska splitter, lit. lukStas schote. luti: Mr. 
lut hast, hite n. dünne tceidenzweige verch. 34. hizgati mandere, 
Vergl. lit. lu^ti frangi. lauMi frangere. aind. onig, rugati luza 
palus. lit. lugas. mudii tardns. nsl, muditi. lit. maudziu, maiisti 
sich grämen, langeweüe haben, mauda. maudoti Geitler^ Lit. atad. 
67. got. ga-motjan eig. aufhalten Bezzenherger, Die a-reilie usw. i)7. 
Vergl. ma^di. w. m'i>d: aind. mad, mxidati zögern. muha musca: 
lit. muse entspricht a^lov. m^ha in m'Läica. murava: r. murava 
caespes. lit. mauras entengrUn. lett, maura rasen. murin'b asihiops. 
griech. [koiopoq, lat. maurus. lit. murinas, murlnas: aus m/zuriis {xaijp:: 
erklärt sich nsl. mavra schtoarze, schwarzgefleckte kuh motz. 259. 
muzga lucuna. Vergl. w. mtz : nsl, travnik vode mzi. novB 
novus. lit. jiaujas; iiavas nur in einigen ableitungen. pr. nawaiu, 
nauns. got. niuja-. aind. abaktr. nava: stamm nu in nyne nunc. 
nuditi cogere: tc. aind. nud, nudati stossen; neben nuditi kömmt 
n^diti vor. Zum got. nauthjan stimmt ^. nutiti. pr. nautin <Kt. 
not. nura ianua. Vergl. vLnreti ingredi. nuriti: pronuriti cm- 
sumere : w. niir, wofür auch ner. nurt : p. ponura finsterer blick 
lit. nüreti finster schauen, panurus. nuta bos in russ.-slov. qusllen. 
Da^ wort wird aus dem anord. entlehnt sein : naut. ahd. nöz nutz- 
vieh. Fick 2. 894. hält nata für die richtige form und vergleicht u 
mit fränk. nimid weide, griech. vep^siv. Da^ wort ist au^ dem anord. 
in das aruss. eingedrungen. nuziti: pronuziti tranigere: th. nuz-: 
w. nüz, wofür auch nez. oskoruäa sorbu^, nsL oskoris, oskonis. 
ovt nie. lit. au-re dort, abaktr, ava. ovb in ovtca ovis. lit. avis. 
lett. avs. got. avi-stra-, ahd. aud. aind. am. Hieher gehört auch ovi.n'B 
aries. lit. avinas. lett. auns. ovi>8t> avena. lit. avi&a haferkom. avizos 
pl. hafer. lat. avena aus avesna. pazuha sinus. nsl. pazuha, pazduha. 
b. pazuh'B. L pazouch stolo neben pa&e brachium. lit. pa^tastis achsei- 
höhle. Vergl. got. am^a- Schulter, aind. äsa und aind. dös brachium. Das 
wort ist mir dunkel, pljuj^, pljun^ spuo. Neben pljunati besteht plinati: 
lit. spjauti, spjauju. lett. spVauju, spVaut. got. speivan. pljusk'L sonits. 
lit.plauiketi klatschen. Wenn pljusk'L aus pjusk'B entstanden, so istpaus- 
keti klappern zu vergleichen Fick 2. 610. Vergl. plistb. plugii aratrum. 
nsl. b. s. usw. plug : lit. plugas, pr. plugis sind entlehnt, ahd. phluog. 
Das wort ist dunkel, matz. 67. pluSta, pljuätapZ. jm^wio. nsl. pluöa, 
im äussersten westen pluka: vergl. hki und das k für aslov. st aus 
tj in den freisinger denkmählern: uzemogoki^ aslov. vtsemog^stij. 
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Nach Fick 2. 162. 612, ist pluSta das schwimmende, weil die lunge im 
Wasser obenauf schwimmt, daher deutsch lunge, r, legkoe das leichte, 
lit plau6ei: plautja. pr. plauti. lett. plauhi, plaukSas. pluti, pluj^ und 
plova, fluere, navigare. ottplova aor. prol.-rad. lit. plauti, plauju, . 
ploviau. plutis eisfreie stelle, plud: plusti. anord. flaumr, lat. pluere 
aus plovere. aind. plu, plavate. Neben plu kömmt ply vor. prud'L : 
kr, prud lucrum. ipTxiAiti prodesse : mlat. produm matz. 283. prustib 
narthex. b. prus für prust: matz. 406. denkt an griech. icpcffTa«;. 
prusLCt gradarius, pud'L r. pondus quoddam : ahd, phrmt, puhati 
jlare. opuhn^ti tumere. puhK cavus. 6, puch. puchyf. lit. pukas. 
Vergl. lit. pusU blase, puie blatter : w. pu. lit, put : putlus tumidus. 
punije vinum. ecclesiae oblatum, s. punje, vergleicht matz, 407. mit 
mgriech. '7:y)v{ov : u für i stehe wie in skupetn» aus oy-YJ-TTTpov. pustiti 
wittere, dimittere: vergl. r. puskatb. pusH desertus, pr, paustas. 
paustne. puzdro p. theca. 6. pouzdro id. s. puzdro, puzdra, pu5^- 
dra penis qaadrupedum. lit. puzdra vorhaut. puzra hemia scroti, 
ynagy. puzdra pharetra: got. födra-, ahd. fuotar usw, matz. 285. 
klr. finde ich puzderok für pyvny6a bibl, I. puzyrt r. bulla. Idr. 
puzyr bibl, I: matz. 407, denkt an griech. Ursprung, puzo klr, r. venter. 
ijuti, reva aus rjov^ rugire. nsl. rjuti, rjovem; rjoveti, s. revati. 
klr. revty. slovak. lev robi rev, ruöi, ryci. lett, rükt bHillen: rovy 
8up, 446. 26 und vizdravt 54. 3. haben kein parasitisches j, aind. ru, 
rautij ruvati. Hieher gehört rjuim» September, eig. ein adj. von *rjuj 
das gebrüll (der hirsche), die brunftzeit derselben, lit. ruja. lett. röga. 
rjutiti neben r^titi iacere. p. rzuci6. b. veöer se ruti kamen po 
kamen verk. 11. r^ti (d. i. rtti) se seme pok. 1. 68. Vergl. seite 99. 
ruda Tnetallum, eig. wohl roterz. lit. rauda rote färbe, rudas rot. 
lett. ruds. got. rauda- rot. aind. löha rötlich aus rödha: w. r'Ld, aind. 
rudh-ira, ruho vestis, msrx. nsl. ruha, rjaha linteum. s. ruho vestitus. 
c. roucho. p. rucho. Ein dunkles wort. An ahd. ruchili, mhd. röckel, 
ist nicht zu denken matz. 71 ; pr, rükai kleider ist entlehnt. ruln» : 
c. ruch bewegung. rychly schnell, lit, rusus geschäftig Geitler, Lit, stud. . 
69, ruj nsl. rhus cotinus, b. s. rujno vino usw. Vergl. griech. pou«;, lat. 
rhus. ruki» in poruk'L durus. porußivL morosus. rumen'B ruber aus 
rudm^n'L: w. vhd, pr. w*mina7i acc. rumin'B po)|xaTo(; setzt rum'L pa){XY3 
voraus, woraus rim'L geicorden. runo vellus ist ru-no zu trennen und 
von der w. v\x, ri» abzuleiten : vergl. ruti. rupa foramen, lit. raupas 
raaser, pocke. aind, röpa loch, höhle. rupb: p. rup, sg. g. rupia 
vermis in intestinis equorum, c, roup. lit. rupes, Vergl, ahd. rüpä raupe 
matz. 299. rusi. flavus, nsl, b. s. rus usw. klr. rusyj blond bibl. L 
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entweder aus rud-s oder entlehnt : lat. russus, rmseus : alban, rus und 
mrum, rvsu stammen aus dem slav, Vergl. m^tz. 72, tust.: ö, rousy 
struppig scheint mit der w. rü^ rivati zusamm^enzuhangen. rusiti 
solvere, evertere : th. ruh'L. r. ruchnuti cadere» riichlyj mollis. p, ruch 
motus, lit. rauslti tviMen. rusas grvhe. rata ruta. ahd. rütä, grück. 
puTY^. ruta vestis, b, riltista pl, ruti: nsl. rujeiu. aslov. ri^yati; 
r'Lv^ evellere neben ryti f ödere, rovL fovea. lit, rauti, raveti, rauju, 
raviu, rava loch, rommas: aind, ru, ravate zerreissen. skub% vdlo. 
Vergl. got. skiuban schieben. skupbcb : proskupBci» xXex-n^p greg-rm, 
proskup'L Xü[X6(»)v : motz. 406. vergleicht griech. xpocntow^. skutati, 
sk^tati componere : b. k'Bta^ skita vb. spricht für skutati. skut'B 
extrema vestis pars, amictus. nsl. b. s. skut. lit. abskutneti abscheren 
bezzenb. w. aind. sku. got. skautor. ahd. scöz. skutx und skauta- 
sind nur umrzelhaft verwandt: das got. wort entspräche einem dat. 
skudi» matz. 75. sljuna neben slina r. saliva. aslov. slina: sljuna 
beiniht auf spljü; da^ in sljuna sein p^ in plju sein s eingebilsst to. 
sljuzB; äljuzb r. canalis: nhd. schleuse aus mlat. exdusa. sludy/ 
locus praeruptus. Fick 2. 691. vergleicht lit. sUdnas geneigt. slup 
servus hängt mit slu (sluti) audire zusammen. sIuh'L avditus. slaho 
auris. lit. Mausa oboedientia. pr. klausUon hören, abaktr. Sraok; 
thema slav. slüh aus slüs. abaktr. iruS. sluhati ist ein denomnat- 
von sluh'B, während slu&ati wohl auf das primäre slysati, Ö. doslychati 
hingegen auf -slechnouti (aslov. *sl'Lhn^ti) zuiilckgeht. slati, slova 
darum esse, slovo verbum. got. hHutha-. aind. §ru, ärnöti. Nd)en 
slu findet rnan sly. sIuz'b succus, humores. smuöati repere : u. 
sm'Bk^ smük. nsl. presmeknöti usw. lit. smukti, smunku gleiten. 
Vergl. buöati. smugli» neben smagl'L fuscfvi». snuti, snuj^ wi. 
snov^ ordiri: vergl. anord. snua torquere. snubiti appetere. sdu- 
boki. qui appetit. nsl. snubiti devojku um ein mädchen werben. 
snubaö. soviti» : p. sowity reichlich : daraus lit. savitai adv. neben 
lett. suitis. stru in struga fluctus. stfuja flumen. ostrovL insuh to 
. TceptppüTOv. p. strumien. zdroj für struj. lit. sraveti, sraviu. sraujas, 
sravjas fliessend, strove, srove. sriautas ström, strukle röhre, lett. straut. 
sträve, straume ström, ahd. stroum, struot palus J. Schmidt 2. 282. 
griech. orpu: ßa66ppoo(;. aind. sru, sravaii. srötas: vergl. lett. stravU 
regenbach. b. Struma ist aTpüjji.c»)v. stru in ostrujati dvaipeiceiv. 
strugati rädere, strugt scalprum: w. str'Lg, strüg. griech. orpsüYOixai. 
anord. strjüka tergere J. Schmidt 1. 161 : lit. stimgas ist enüekid. 
struna chorda. ahd. stroum rudens J. Schmidt 2. 286: lit. stnma 
ist entlehnt. Das slav. wort hängt nicht mit aind. iru zusammenj 
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da diesem dav, slü gegenübersteht, strupi» vuliiibs, strusi> struthio: 
ahd. strüz, stubli» puteus: vergl. s, 8tublina. aö. stbel: matz. 314» 
vergleicht ahd. stouf hecher, studii pudor: stydeti se erubescere, 
stud'L frigiLS : w, styd. stuki., ätuk'L sonus, wofür p, st§k 
gemitus und szcz§k : stuki» findet sich in keiner ^ und u scheidenden 
quelle, während stuki» in einer solchen mit u vorkömmt, sugi» im r, 
dosug-L mvsse vergleicht Geitler, Lit, stud, 69, mit saugoti hüten, 
sahi> siccus, lit, sausas, susti, sausti, lett, sauss, sust: w, si>h in 
si>hD^ti. aind,Suä, iu^jati aus su$, abaktr, huS, suj vanus soll für s^ib. 
8v^''B stehen und dem aind, §ünja entsprechen, suj dürfte vielmehr durch 
vocalsteigerung und suff. t> oder jt> aus der w. äu schwellen abzuleiten 
sein. Vergl, Fick 2, 62. 63, suj^, sovati mitter e, lit, äauti, Sauju 
schiessen, suD^ti gehört nicht zu sxp^ da es dann si^ü^ti lauten würde, 
aind. §Uj Mivati (gatikarman). suka canis r. wird von Fick 2. 699. 
mit aind, §van in Zusammenhang gebracht, sukati torquere, ar, 
skatb; sku; skeSb^ d, i. si>k^ usw. lit. svkti. Davon sukno pannus, 
sulica hasta: ö, sudlice zeigt, dass suiica nicht mit lit. Sullas zusammen- 
hängt, Vergl. suj%. sulej melior hängt nach Fick 2. 673. J, Schmidt 
2. 416, mit got, sela- tauglich zusammen. suliti si infiari: r, sulitb 
bedeutet schleudern und verspredien. lett. sollt bieten. suri>: nsl, 
sur leucophaeus, Buri>Da o«. fistula soll mit sviriti und lit. surma 
zusammenhangen. Vergl. matz. 79. suti, s^pa fundere. nsl. s. suti, 
spem. sypati. Für u erwartet man die dehnung des i», d. i. y, 
studo neben öudo res mira. p. cud ; vergl. lit. skütiti s mirari Geitler, 
Lit stud. 70. ätud'B yi'y*?- ßtudoviski» gigantum: vergl. r. öudini» 
hd Nestor. Studb mos: vergl. klr, pryöud Schrulle. stuka: nsl. 
söiika usw, esox ludus. Dunkel. Bturi» dcada, ätutiti sentire: 
vergl, öuti. ätuidt, tui^db alienus: vergl, got. thiudä- volk, viel' 
leicht in der bedeutung ^deutsches volk' und nsl. Ijudski fremd, 
suba OS, vestis pellicea: mJid. Schübe matz, 82. suj laevus: aind. 
savja, griech. oxaio^;. äumi» sonus, suplb debüis. surati : ö. äou- 
rati taumeln: lit. siurüti Geitler, Lit. stud. 69. äurt uxoris f rater, 
suti,: s. sut absque cornibus, b, Sjut. r. äutyj. L ßuta. magy, suta. 
Damit hängt vielleicht oSutt frustra zusammen. Dunkel, suti» r, 
spassmacher : daraus lit, iuttti scherzen. trud'B labor, got, -thriutan, 
'thraut beschweren: usthriutith trudi. tvoriti. xotcov iiapexst lu^. 18, 5, 
anm'd, thraut, ahd, driozan J. Schmidt 1, 160, trupi» trumyus. 
truplb cavus. lit. trupeti, trupu bröckeln, pr. trupis klotz J. Schmidt 
2. 268. truti, trovs[ und truj^^ absumere, wohl auch vesci, daher 
natruti nutrire, wie s. najesti, napiti 2. sdte 274, aslov, otruti 
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veneno interficere. istroven'L X6Xu[ji.aff|i.ivo; greg.-naz. 207. kroat truti 
confringere, VergL aslov, tryti. griech, Tpüw. Mit truti hängt trutiti 
ziLsammen. tuhn^ti exatingtdy quiescere: uglije potuhnutb ndaden, 
347. sv^Söa potuhly tichonr, 1. 23., d. i. svest^ potuhly. V&r^l 
aind. tibä, tuijati sich beruhigen. tüSmm. abaJctr. tüsna sttlle. taka: 
istakati sculpere. istukan'L^ stukan'L statua, idolum : das fehlen dts 
i befremdet, w. ii>k, tük. Die form hat etwas ungewöhnliches: sie ist 
wohl denominativ. tukt adeps. lit. taukai pl. tukti fett werden. 
pr. taulcis. Von einem tuk (tük) ist auszugehen, wenn auch das tat- 
sächlich vorhoflidene tukti auf taukai beruhen sollte. tuliti in pritu- 
liti accomodare: vergl. tul-L. tul'L pharetra: vergl. tuliti. tunje 
gratis, tun» taurus. lit. tauras. pr. tauris büffel, wisent. got stiwror. 
anord. thjörr. aind. sthüra stark, abaktr. itaora grösseres haus- 
vieh. griech. taupo?. Vergl. hinsichtlich der vocale nsl. ture dw 
tauem. tusk't: r. tuskrh obscurus, das Geitler, Lit. stud. 71, mit 
lit. tamsus und mit potus(k)n§ti vergleicht. u praeßx ab, weg: 
s. udati collocare filiam, eig. weggeben, umyti abwaren, pr. m: 
aU'dät sien sich begeben, au-mu-sna-n abwaschung. lat. au: aufm. 
aind. ava weg usw. Denselben Ursprung hat die praep, u apud m. 
uditi molestum esse, nur in späten glag. quellen, serb. uditi. lit uM. 
ud'L membrum. lit. audis textura von austi, audiiu. Damit ist verwanii 
r. uslo textura dial. aus ud-tlo. uho^ du^. udi; auris. lit, ausis. got' 
ausan-, ahd. öra. Man vergleicht av beachten und, mit mehr recht, w 
hören ujjv. 190, uj avunculus. pr. awis (avjas). lit. av-mas. üb 
doctrina. lit. jaukinti gewöhnen : w, 'tk, vyk. aind. u6, wßjäi 
gewohnt sein. lit. junkti getoohnt werden, navycati discere. ulij 
alveuSj apiarium. lit. aulis, avüis. ulica platea, ein deminvtivum. 
\um> mens. aind. av: udav auf etwas merken, lit. umas ist entlehnt, 
ebenso lett. öma. uniti desiderare: vergl. aind. van cupere, 
womit got. venjan zusammengestellt wird. Mit uniti hä7igt uriij mdior 
zusammen. urt dominus in der priöa trojanska ist das magy. vr. 
usereg'L inawis besteht aus dem got. ausa (th. ausan-) und dem tw 
got. unnachweisbaren hrigga-, as. ahd. hring, dessen ankmt als aiis- 
gefallen anzunehmen ist. u&nrb indumentum. Man vergleicht aind. vas, 
vaste vestiri: abseit liegt abaktr. aVj avaiti gehen, eingehen, aslov. -uti. 
UBta pl. OS. lit. osta ostium. pr. austo os. aind. ö§tha lahium, dawn 
ustiti suadere. ustrica r. ostrea. ^. üstfice. os. vustrica. p, ostrzyga- 
lat. ostrea. griech. Öorpcov. it. ostrica motz. 360. uti : obuti induere. 
izuti exuere. lit, autij aunu schuhe anziehen, aveti, aviu schuhe anhahn. 
avlas stiefelschaft. Ein dem lit. aveti entsprechendes slav. oveti 
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existiert nicht lat. ind-uo, ex-tio. utro mane : liL au§ra düuculum, 

lett, austra, aind. usra morgendlich. liU auSti tagen, aind. vas, u6£hati, 

utro steht für ustro. uvy vae, uzda habena. nsl. vuzda. b, juzd'L 

iisw. Man denkt an vLz-de : mit p, wedzidlo; ö, udidlo^ wortefii, die 

mit aslov. ^da zusammenlumgen, ist uzda unverwandt. zov%, z'Lvati 

voco, zovolb cantor. aind. hu, havate. 8, zvati; zujati. zov ist Steigerung 

des zu ; daneben liest mun z'b-v-^. zubadlo frenum 6. : vergl. lit. 

zalolde, iaboti, £upa regio, davon äupaux iupanus. 2upa vestis, 

nur in späten glag. quellen, zupeli. sulfur. nsl. Äveplo: got. svibla-.' 

ags. sv'6fel. ahd. svcbal, swepol. zupi&te sepulci^um. 2u2eli> scara- 

haeus, r. Äuzg'L vermis genus. hxfAvAh. Vergl. aind. gug : gwhg, gungati. 

In entlehnten Worten entspricht aslov, u a) fremdem u: sudai'L 

<7ou5izptov. bljudo: got. biuda-. Vergl. bugi» mit aJid. boug, hursart 

mit ngriech. xoupaapoc, kupiti mit got. kaupön, lukx mit ahd. lovh, 

ruta mit ahd. i*ütä. b) fremdem o : aravuni. appaßwv. drakun'L nden 

drakont. kr, drakuD. druim» cp5|xo?. episkupi», piskup'L eic{axo7uo<;. 

kanunt y.avü)v. kubara iiavis longa: mgriech, xojxßaptov matz. 224. 

nurija evopCa. plotun'B tragelaphus: mgriech. icXaidviov. rumin'L 

pwjjLaTo;. solomun'L (joXo[iAiiv. solum» 6£(7(7aXoy{xTQ. uksus'L: r, 

uksus'L acetum. lit. uksusas: griech. l^o^, uligani»: 8. uligaDJ; 

oliganj sepia : lat. loligo. urart wpapiov. vlaskun'L flasco : griech. 

^\i(jr,hyK Vergl. buky mit got. bökä-, duma mit got. döma-, kumi>; 

kupetra mit lat. compater, rumt mit griech, p(i)|Ji.TQ, lat. roma, 

c) fremdem u : arhierosuiü ap^iepocüvir). arhisunagog^ dp/KJuvaYWYO?. 

huni'B y(jiJ[»s6<;. kumin'B: nsl, kuinin. ar, kjumin'L. r. kmin'L. s. öimin: 

griech, x.'j[;.tvov matz, 228. muro p^upov. panagiurii icavuJYupK;. ruma, 

rjuma: griech, p6|ji.a, p£j|jt.a. struma aTp'j|jt.u)v. sturika. adj. Stura- 

kirn,: gi'iech. ciupa^. surik'L: griech. <j\)pt.Y.6'/ matz. 316. ujena öatv«. 

upatij consul: griech, \)7:aioq. upostasb ü^ioaiaat^;. usop'L: griech, 

uff(7(i)-o<;. vussoni^ vIssod'l; griech. ßü(7ao<;. d) fremdem oi: krusi» 

'ApsTco;;, puinini» Tzov^-ffj. stuhij (jtoixsTov. e) fremdem su: ruma^ 

rjuma: griech. p£up.a. uktimoni» sup. 104, 3. eüXTuJjji.wv. Vergl. nsl, 

ptuj aw« petovio. 

ß) Stämme, voluj bovis, nsl. osebujni singularis. r. mjasuj 
2. Seite 84. kotui"L 2. seite 93. agulja. nsl. ßeäulja racemus. r, 
komulja. l. ceäule. begum» fugitivus. perum» fulmen. zidunavL 
8UCC08US : vergl, lit, perkuna^. pr, icaldüns 2, seite 141, lit. begünas ist 
entlehnt, celjustb maxüla wird mitpr, scalus kinn verglichen, ti» : bit'L 
perciissum sup, bytu esse inf. 2, seite 165. pestuu'B paedagogus 2. 

seite 176. pastuht pastor 2. seite 177, adamovi». Ibvovl. vraöevL 

12 
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2. Seite 229. ug^a: kotuga neben kotyga tunica 2, seite 284, yeruga 
n^en veriga catena, r. meluzga X^Zetne fische. sopuh'L sijpion. r. 
ptuchi» avis. konjuh'L equiso. gorjuha sinapi 2. seite 289. mitus'L 
alteme 2. seite 327. Vergl, nsl. vrhunec cacumen. cislov. zeluto 
valde cloz. 1. 140. Als vm'balsuffix tritt ova aus ü {i») auf in 
or^dova stultum esse, celova salutare. dßvova virginem esse um, 2, 
seite 480. 

y) Worte. Hier sind zu behandeln der sg. dat. der nomna 
auf t (u), i> (a) ; der sg. voc. der nomina auf t» (u), J'l (ja); der 
sg. gen. der nomina auf i» (u); der sg. loc.' der nomina auf 'b (u); 
der dual. gen. loc. aller nomina; der pl. gen. der nomina auf x (u); 
der sg, dat. m. 7i. der pronomina. 

Der sg. dat. synovi von sym» entspricht aind. sünave. Der 
sg. dat. rabu (dolu^ nizu xaih)) kann mit einer aind. form niM 
mit Sicherheit vermittelt werden; eine hypothese darüber findet mn 
in A. Leskien, Die dedinaiion im slavisch-litauischen und ger- 
manischen 68; nach einer anderen liegt dem rabu rabovi zu grmdt, 
wie nsl. domü (domü grem domum eo) auf domo vi, domovB bervhn, 
lit. besteht arJdiu neben arldiui Kurschat 149. Der sg. voc. und 
sg. gen. synu steht dem aind. suno, sünös gegenüber. Nach dem 
voc. synu ist auch konju, m%2a v,sw. gebildet; wichtig ist die tatsadie, 
dass im lit. die ja - stamme im sg. voc. auf au auslauten: prietdiM 
prijateljU; und dass im lit. auch der sg. gen. die endung aus M: 
priiteliaus, was slav. nicht vorkömmt Kurschat 147. Vergl. lett, dm 
sg. voc. tevü Bezzenberger 122. Als sg. loc. entspricht synu aki 
sünäu, alt sünavi. Man beaxMe au/ch bytu, prij§tu 2. seite 72. h 
dvxil. gen. ist der slav. auslaut u aind. os: i'abu, aüid. Hvajö$; 
rybu, aind. Hvajös, nicht raboju, ryboju, während in der pronm- 
nalen declination dem aind, tajös toju gegenübersteht, jeju; cmi 
jajös. naju, vaju si7id na-j-u, va-j-u zu trennen : u ist aind. ös. Der 
pl. nom. synove lautet aind. sünavas. ije in gostije beruJit viMii 
auf ajas: aind. avajas, ude das dem slavisi zu gründe liegende slavi- 
jesi auf ärävajasi. Der pl. gen. synovB stützt sich auf ein ftew« 
synovB nach dem sg. dat. synovi und dem pl. nom. synove. Det* sg. da- 
der pronomina m. «. tomu folgt dem oben als unerklärbar dar gern- 
ten rabu. Mit k^du, pr^du, sr^du, blizu vergleiche man pr, is^' 
dau, isstwendau, vinadu ausioendig. lit. pirsdau, sirsdau, mit ju »*• 
jau: dieses u ist der auslaut eines verloren gegangenen casus. 

11. In manchen fällen vArd u als zwischen p^^aefkc und 
eingeschaltet angesehen : u ist nichts als das prasfiäc u. obuimetB t^« 
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451 d, L ob-L-u-imetb. obaimli tich(nir, 2. 147. obuett -AaxeXaßev io. 
L 6-nic: vergl. kr. obuja cepit. obumoremt tichonr. 2. 65. obumi- 
rati besbnu §ai(JLCv{^£(76ae. 

12. Neben den aus der voralavischen periode stammenden ov 
in tcorten wie slovo, plov% besteht ein ov, da« sich zum teüe auf 
slavischem boden entwickelt hat Es nimmt in der Stammbildung die 
stelle des auslautenden w>cals de^ thema ein und tntt vor vocaiisch 
anlautenden Suffixen auf. Es folgen hier einige nach den Suffixen 
geordnete fälle, t : synovB; sg. gen. synovi, synova, dtvetj/tö?. ije : 
sadovije collect, fructus. nsl. sadje. Äidovije iudaei. bregovje prip. 
80. ^. k?ovi, kH. p. krzewie. Vergl. aslov. listvije folia. oblist- 
vbneti von list'L, da^ demnach ein u- stamm ist. umrnbtvije. prisb- 
stvije. p. ostrwie spitze der lanze. ostre\^, ostrwia. 6. ostrv, ostrva 
leiterbaum. s. ostrva. ON. ostrvica. ostve scheint für ostrve zu 
stehen, aslov, l§dvija lumbus: nsl. ledovje. aslov. gvozdvij /. ina : 
olovina sicera, das nicht auf einer urform alvina beruht, istovina 
res ipsa. sadovina fructus, sicevina res tales tichonr. 2. 165. im» : 
studovin'L neben gtudrB gigas. iidovin'L neben iidim» iudaeus. hm» : 
adcvLiiTb aSoü. darcvLin» do7ii. domovLin» domus. d'LzdevLn'B pluviae. 
dmevBii'B diei. hristovLii'L christi. istovtn'L verus. ledovLnt glaciei. 
meAovhm» mdlis. mirovbn'B: mirovtnaja hlsLgjni greg.-naz. 184. olta- 
revtnt altaris greg.-naz. 52. plaöevbm» planctus. slonovbn'B elephanti. 
synovLii'B filii. udcvLin» membrorum greg.-naz. 191. volovBnrb boum. 
Hieher gehört gromovhm» neiben gromBn'L: gromovBniki. neben gromt- 
niki. ßpovToXoYtov. vl'Lhovtn'B magi steht für vl'Bhvovtn'L. vinövtn'B culpae 
greg.-naz, 185. v^rovtni. rfiq wiareüx; sup, 884. 14. si.ndoven (ssandoven) 
dak.'slov. Vergl. aslov. medvBm» mellis. medvödb ursus. nsl. medven 
habd. p. swi^townos^. i>i£i> : synovBiib füH. vr'bhovBiib sup&rior, 
ati. : kraglovat'L rotundus. s^kovat'L nodosus, p. piegowaty neben 
piegaty. it'B : bespIodovit'L infructuosus, imovit'L locuples : *im'L. 
jadovitt venenosus. s. kiSovit. Vergl, p. Bowitj mit lit. suitis reich- 
lich, iSte : staniSte Stadium , in mss. quellen stanoviste mansio. 
bstvo: svatovbstvo affinitas, synovbstvo. nesytovbstvo insatiabilitas. 
bskx: synovLsk'L ^Zw. vraöevtski. medicorum. vranovbsk'B cervorum. 
zidovBsk'L iudaeorum. nsl. volovski boum habd, bcb : syncvtct avs- 
^liq. Man beachte die adj. gadovi., voIovl usio. Dieselbe er scheinung 
tritt vor verbalsuffixen ein: a m ati: darovati, darovaja, daruj^ 
donare, s'bddlovati; S'bdSlovaj^ facere. lihovati privare. pomilovatij- 
pomilovaj% misereri. za§ti§tevati, za§ti§tuj^ defendere. vojevati, voje 
vaj^, vojuj^ bellum gerere, obr^govati, obr^govaja illudere, Vergl. 

12* 
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raduaäe s§. kraljuvaaSe belL-troj. i in iti: daroviti donare greg.- 
naz. 109. neben dariti 76. 79. 83. naduzdeviti neben nadv2diti 
pluere. poloviti in raspol ovenije pars dimidia. 2iroviti pasci fd. 
vmiroviti se prip. 84. p. zpolowi6 malg. postanowi6. r. stanoviti 
8Ja. ostanovif sja koL 22. klr. sadovyty neben sadyty planian, 
inotovylo. smarovylo. ^. motovidlo. Ails den hier angeführten fällm 
behandle ich vor allem diejenigen; in denen vor dem verbalsuffix a 
das ov auftntt: darovati: das ov des inf. ist das im praes. ds 
u (oy) erscheinende suffix, das im lit. '&, au lautet: baltuti mm 
schimmern von baltas; ubagauti betteln von vbagas. darovati urMi 
sich offenbar lautlich zu daruj^ so wie kovati zu kuj^. Man heaclüt 
dass das lit. einen inf. auf üti neben einem auf avoti hat: vitiä 
bewirten, vitavoti vielfach bewirten, dmmfiju, duimavojuj dieses stärke 
als jenes. Dem slav. fehlt die erstere bildung, ein daruti ist im skt. 
unbekannt; dagegen stehen dem inf. darovati die prass.-formen daruja 
und darovaja gegenüber, während das praes. von ubagüti vhaguju, 
das von vitavoti vitavoju lautet, darovaja ist wohl dem daruja gegen- 
über iterativ : letzteres kann im p. peifectiv sein, im s, ist es stäs 
perfectiv. Das lit. ü, au spricht für die annähme eines suf fixes ü, 
durch dessen Steigerung slav. u, ov entsteht, während die dehnung y 
ergibt. Daraus wäre das iterative darivati (d, i. daryvati) im *«. 
begreiflich, es würde sich zu einem ursprünglichen dani-ati verhalt&i 
wie vtzbydati zu VLzbünati. Freilich hat y von yvati nickt immer 
diesen Ursprung. Ähnlich scheint das ov in woHen zu sein wie iBbg- 
novenije nutus. vTidunoveDije inspiratio. vBskrtsnovenije netei 
v'Bskr'BSOveDije resurrectio, indem hier dem nov das suffix nü, d«Hi 
ov in VLskr'LSovenije das suffix ü zu gründe liegt. Man denke 
hiebei an die aind. verbalsuffixe nu und ü. Das suffix n^ in ns- 
kri.SD^ti ist erst auf slavischem boden entstanden: Herr Fr. Mviy 
denkt an nan, das nach seiner ansieht im griech. auftritt, iniM\ 
Xaji.ßavo) aus Xaßvavo) erwachsen sei. Die voccdsteigerung usw. 7. Ä 
casus der T>(a)'declination, in denen ov auftritt, wie sg. dat. bogovi. 
pl. nom. duhove. pl. gen. besovL. pl. acc. vHkovy folgen teils (fer 
analogie der 'h(u)'declination, bogovi, duhove nach synovi, synove; 
teils sind darnach auf ovl auslautende themen gebildet worden: 
vHkovy, nicht vl'tkove, von einem *vl'i>kovL. Zweifelhaft ist das 
suffix in formen wie volovt bovis, wofür auch voluj vorkönmt' 
Vergl. 2. seite 84. Man meinte, in allen das bezeichnete ov &\i- 
haltenden Worten sei ein suffix ovb anzunehmen, eine tJieorie, die auf 
billigung keinen anspruch machen kann, da ein auf ovx auslautendem 
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tkema den sg, dat. bogovu usiv, ergäbe, abgesehen davon, dass von 
der dem ge/iiannien Suffixe zugesdiriebenen bedeutung, worüber 2. seite 
229. gehandelt ist, in der majorität der fälle keine rede sein kann ; 
nach einer letzten deutung loürde das o v&ii ov der Stellvertreter von 
-L sein und v den hiatus aufheben, so dass jadovit-L hervorgegangen 
wäre aas jad-L-v-iti», eine erJdärung, für welche die auch lonst im 
inlaute eintretende Veränderung des t> zu o oder nach einer anderen 
theorie erhaltung des o angeführt werden kann. Es scheint, dass 
in älterer zeit in der Stammbildung der ganze stamm erhalten unirde, 
während in einer späteren periode der Sprachbildung vor dem vocalisch 
anlautenden suffvxe der vocalische auslaut des fhema abgeworfen ward : 
demnach wäre gromovtni» älter als gromtn'L. b^dovBni von beda 
hat entweder sein o, zu o geschwächt oder, und dies ist viel wahr- 
scheinlicher, es ist nach formen ude gromovbn'L gebildet. Man merke 
baldovint chrys.-duS. 29. für balduin. Dunkel bleibt gotovt paratus. 

IV. Vierte stufe: av, va. 

Av, va ist in einer anzahl von formen die zweite Steigerung 
des ü. baviti in izbaviti liberare neben izbyti liberari: w. by, aind. 
bhü, hvatiti nebelt hytiti prehendere : w. hüt, h'Lt. kvasi fermen- 
tum neben kysoqti /erme?i ton: w, kus, k'LS. plavi ti /acere ut fiuat 
neben pluti fluere: w. plii, plx. slava gloria neben sluti cdebrem 
esse: w. slii, sH u»w. 

Anhang. 

Ein zeichen des glagolitischen alphabetes, im Clozianus nr. 25, 
mit dem zahlenwerte 700, da^ dieselbe stelle einnimmt wie w im 
kyrillischen, steht gegenüber dem griechischen u, ou; w, 05 selten dem 
Y) ; in einheimischen Worten vertritt es manchmal das u, o : die Schreiber 
haben in der anwendung des w geschwankt. Der laut mag in den ent- 
lehnten Worten u gewesen sein, in den einheimischen war er u oder o. zogr. 
A, ar'hiswnagoga, arbiswnagogovi. vws'somb. kwrintju xüpY)v{ou lue. 
2, 2. kwreninu y,upy)vaTov marc. 15. 21. lewg^ij^ marc. 2. 14. lew- 
gMim, lue. 3. 24, lewg^itT.. niwra. swkam^nß 7ieben sykomarija 
z'j'/.z[Lopiav lue. 19. 4, swrii, swriej^, ßwrofwnikissanyrii. twru, 
tivr^, tUFrLski» neben oi^h ture icepl lupov lue. 3. 8. turtsk^ und 
tyr^. wpokriti neben upokriti zogr. b, opokriti zogr. b. und ypo- 
kriti. B, zavwloile l^aßouXcbv matth. 4. 15. zavwloiija. isw matth. 
26. 6. isivvi. C. mwsi, mws^ovu, mws^ovahT. 7iebe7i mwsöovö 
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Tnatth, 23. 2. zogr, h, mosi^ mosSomL und moisi zogr. i. wlo- 
kav'Ltomat'L pl. gen. ivsan'na, ivsana zogr, b. solomwn'B neien 
Bolomun'B; solomuna, solomuii^. D, rwsievB ^^t^col lue. 3, 27. 
Bwrova aoi^p lue. 2. 36. E, bogiv. W £eno & ^uvai mat(k. 15. 28, 
W rode marc. 9. 19. wbaöe. wbrastb s§. wb^ma. wvi. wni»; wna, 
ivni. ivsta Ztic. 2. 43. ivstan^te ihi mo^^A. /d. 14. wt-B. wtir 
ye&ta§§. ivt'LV^Stav'B. ivtikpuStati. ivöe. iv /ür o findet sich in gla- 
golitiachen wie in kryrälischen queUen, was die palcieographie zu k- 
handeln hat: ivsana cloz, 1. 38. ivblakj; ivti» hon. wpisajetb hml- 
mih. wni, ivvLce hom.-mih. Dieser mannigfaltige lautwert des w ist 
befremdend: statt wpokriti erwartet man ypokriti oder upokriti; 
jenes findet man im manencodex, wo da>s auf der tafd des doz, 
unter 44. aufgeführte zeichen das griech. u darstellt. vysL ßudoo; im 
assem. Die kyrillischen quellen gebrauchen das dem griech. entIMe 
jy das ich, um der Verwechslung mit dem slav. j vorzubeugen, durch 
y- bezeichne, eg^ypta cloz. 1. 858. ypokryty. por'tfyrg sav.-kn. 78. ypo- 
stas'L slep^. akyltlu. ilyrika. jegyptta. jegypttdiie HS. syrestej 
krm^.-mih. für syrtstfej. vysiDbnu tichonr. I. 139. Sonst wird gM. 
u durch ju odei* u wiedergegeben: Ijusanija Xu9av{a<; assem. egjapta. 
egjupt^ni cloz. I. 270. 316. usoü'l sav.-kn. 34. tun>sk% 52. suna- 
goga 37. arhisunagog'B 43. surofinikisanina. sukamene cuxiiiivo:. 
kurinijska. upokriti nie. murbsky act. 8. 27 -US. sur^nin'B ephr.-sijr. 
asurijskt triod.-mih. Manchmal steht i für u: egiptSne. egiftane 
slepc. 81. sikomoriju. sihomoriju cjuxojjLopea nie. Was im ewfci'., 
geschieht im armen. : hiupat, hipat Ozaio^;. egiuptathi, egiptafhi av^^'^ 
Derwischjan VI. VII. Man merke, dass aslov. u aucA griechisckm c 
gegenübersteht: ukonoma oixov6jJiO(; nie. krusi, xpowo? op. 2. 1. 32. per, 
XXXIL Schliesslich ist noch darauf hinzuweisen, dass man einigmcM 
für u findet: avgosta. vtkosi. drogb. koplb assem. otxposti 
mariencod. sadokejska aaSSouxaicov nie. 

Zweites capitel. 
Den vocalen gemeinsame bestimmungen. 

A. Steigerung. 

1. Die Steigerung der vocale besteht darin, dass den vocalen a, h 
u entweder a oder ä vorgeschoben wird, daher ursprachlich aa, ai, au 
und äa, ai, äu. Die Steigerung durch vorschiebung des a wird erste, 
die durch vorschiebung des ä zweite Steigerung genannt: jene 
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aind, gwiyi, diese vrddki. Die Steigerung war ursprünglich, so scheint 
eSj ein den accent begleitendes mittel der hervorhebung einer sübe aus 
dem wortganzen. Den beiden andern flectierenden sprachetigruppen^ 
der semitischen und der hamitischen, fremd, tritt sie im arischen 
Sprachenkreise in der stamm- und in der wortbüdung auf. Im 
aind, unter allen historisch bekannten sprachen am reichsten ent- 
imkelt, war sie in der arischen Ursprache — daran ist wohl 
nicht zu zweifeln — noch conseguenter durchgebildet, während die 
anderen sprachen dieses lautmittel nicht mehr als ein in stamme 
und Wortbildung immer von neuem anwendbares, sondern nur in ein- 
zdnen bruchstücken kennen, die sie als fertige resuitate aus älteren 
Perioden iHberkommen haben. Einige von den arischen sprachen sind 
an resten der vocalsteigerung arm, am ärmsten wohl das lateinische; 
während andere, wie die slavischen und die baltischen sprachen, eine 
reiche fülle von in der Steigerung wurzelnden erscheinungen bieten. 
Die vocalsteigerungen sind in der arischen Ursprache begründet und 
von allen anderen arischen sprachen ererbt: dies schliesst nicht aus, 
dass sich nach analogie vorhandener Steigerungen neue bilden, wie 
dies in dem dem aslov. gonoziti zu gründe liegenden gonoz- nei)en 
gonezi» aus gonez^ got. ganisan, ahd. ganesan, der fall ist. Aus 
dem (dt&r der Steigerungen folgt, dass die sübenbüdenden consonanten 
r, 1, die man als sübenbüdend häufig vocale nennt, eine Steigerung 
nicht erleiden. 

Die oben angeführten ursprachlichen laute haben, wie aus der 
lehre vom vocaiismus hervorgeht, manche Wandlungen erfahren. 
UrspracÜickes a, aind. a, wird slav. e, während ursprachliches aa, 
aind. ä, slavisch o, und urspraehliches äa, aind. gleichfalls ä, slavisch 
a wird. Urspr. ai, au wird. aind. vor vocalen aj, av, vor consonanten 
e, ö, slavisch unter gleichen umständen oj, ov und ^, u; ebenso 
urspr. äi, äu aind. vor vocalen äj, äv, während sich vor consonanten 
äi, äu erhält: das slavische wandelt vor vocalen äu gleichfalls in 
av, und lässt vor consonanten metathese des av in va eintreten. Ein 
reflex des ursprachlichen äi lässt sich im slavischen nicht nachweisen. 

Aus dem gesagten ergibt sich folgende Übersicht der ungestei- 
gerten und gesteigerten vocale in der arischen Ursprache, im aind. 
und im slav.y als dessen repräsentant das altslovenische gelten darf. 
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Die ungesteigert&ii vocale des altslovenischen sind eingMammertj 
um nicht den irrtum aufkommen zu lassen, als seien den Steigerungen 
die vocale e, l und t» zu gj^nde gelegen, 

2, Die Steigerungen zerfallen nach den gesteigerten vocalen in drei 
reihen, A. Die Steigerungen des a-vocals und zwar a) die Steigerung 
des a (slav, e) zu o. a. vor einfacher consonanz: hrad: bred, brodi»; 
ß. vor doppelconsonanz und zwar 1. vor rt, It: smard: smerd, 
smord'B, woraus aslov, smrad'L; 2, vor nt: hlaiid: blend, bl§d, 
blond'B, woraus aslov, blqdi. h) Die Steigerung des a (slav, e) zu, 
a: sad: sed, sad'L. B. Die Steigerungen des i-vocals, i (slav, t) 
vdrd zu oj, e gesteigert : Svit (svtt) : svet'L. C. Die Steigerungen des 
Urvocals, u (slav. t>) wird a) zu ov, u gesteigert: ru (slav. f'b): 
rovt. bud (slav, b'Bd): bud- in buditi. u (slav. t.) unrd b) zu av, 
va gesteigert: bhü (slav, by): bav- in baviti. hut (slav. hht) hvat- 
in hvatiti. 

A. Steigerungen auf dem gebiete des a-vocals. a) Steigerung 
des e zu o. a. Vor einfacher consonanz: dori. in razdor'L scissio: 
dar, slav, der. grobi» fovea sepvlcrum: grab, slav. greb. log^ in 
nalog'L invasio: lag, slav. leg. Dasselbe tritt ein in zvon'B soniLs: 
zvan, slav, zven, zvtneti. ß. Vor doppelconsonanz und zwar 1. vor 
rt, lt. morz'B, woraus aslov, mrazi» gelu: w, marz, slav, merz in 
mrtzn^ti. vort'L, woraus vrati» iii razvrati» seditio, eig, eversio: 
w, vart, slav, vert in vr'Ltfeti. molz'L, icoraus s, miaz die m£nge der 
beim melken auf einmal hervorschiessenden milch : w, mxdzy slav, melz. 
volkt in vlakt: oblak^ nubes: w. valk, slav, velk. 2, Vor nt: 
blondi. d, i, aslov, hl^di, error: w. bland, slav. blend in bleda. 
monti. d. i, m^t'L turba: w, mant, slav, ment in m§t^. b) Steige- 
rung des e 2^ a : sadi» planta : w, sad, slav, sed in s§da, sSsti. 
skvara nidor: w. skvar, slav. skver in skvr^ti aus skverti. vorta 
in vrata porta: w. var, slav. ver, und suffix to. zolto in zlato 
aurum: w. zal, slav. zel, und suffix to. Über die steigei^ungen des 
a-vocales vergl, seite 62. 102. 
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B. Steigerungen auf dem gebiete des i-vocals. Steigerung des i zu 
oj, e ; boj'L, boj flagellum : w. bi. sfett laqueus : sS-ti». w?. si. svfet'B 
lux : w, ivit, slav. svbt. Über die Steigerungen des i-lautes vergl, seite 
136 — 139, und meine abhandlung ,Über die Steigerung und dehnung 
der vocale in den slavischen spraclien', Denkschriften, Band XXVIII , 

C, Steigerungen auf dem gebiete des u-vocals. a) Steigeruiig des 
ü zu ovy u: bud- in buditi exdtare: w, büdy slav, lyhdHi vigilare, 
gubb in dvogubb duplex: w, giti, slav, gi>h in prSgi>D^ti aus 
prßg^bn^ti. krovL tectum: w, krü, slav, kryti. rovi» fovea: w, rü, 
slav, ryti. r'Lvati. b) Steigerung des u zu ay, va: bav- in baviti: 
izbaviti liberare neben izbyti liberari: w, bü, slav, by. kvas'L 
fermentum: w, kus, slav, kys. Über die Steigerungen des u-voccds 
vergl, seite 166, 181, 

B, Dehnung. 

1, Die dehnung der vocale bestellt in der erhöhung ihrer quanti- 
tat. Die vocaMehnungen stammen nicht aus der Ursprache: daraus 
folgt, dass dieser p'ocess in den verschiedenen arischen sprachen ver- 
schieden angewandt loird, während in dem gebrauche der lautsteige- 
rungen auf dem gesammtgebiete der ainschen sp^^achen unverkennbare 
Übereinstimmung herrscht ; es folgt daraus zweitens, dass man im slav, 
bei der dehnung von derjenigen form auszugehen hat, welche die ursprach- 
liehen vocale in der slavischen Ursprache angenommen haben. Aus 
ursprachlichem a wird e und o; aus i-h und aus u-i»; r und l ent- 
haltende Silben büssen in bestimmten fällen den vocal ein, wodurch r 
und l selbst silbenbüdend und der dehnung fähig werden. 

Aus dem vorhergehenden ergibt sich folgendes Schema der deh- 
nungen : 

G o h T, T l, 

^ a i y f T. 

2, Die dehnungen zerfallen nach den gedehnten vocalen in vier 
reihen, A, Die dehnungen des a-vocals und zwar a) die dehnung 
des e zu h: let; letati. b) Die dehnung des o zu s^i kol; kalatl. 
B, Die dehnung des i-vocals ^ zu \; Itp, prilipati. C, Die dehnung 
des U'VOcals te. zu y: d'th, dyhati. D, Die dehnung des r, 1 zu 
r, l: slovak zdr^af. perfect, zdf^af iterat, preplnif perfect. pre- 
plnaf iterat. Die dehnung tritt ein ol, im dienste der function 
bei der büdung der verba iterativa durch das suffix a und bei der 
büdung des imperfects; ß. zum ersatz eines ausgefallenen consonanten; 
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Y- hei der metaiJieae des r und 1; i, die dehrmng scheint maivdkmahl 
durch den accent bedingt zu sein. Ausserdem gibt es noch eine mecha- 
nische dehnung des h und des i» vor j. 

A. Dehnungen der a-vocaie. a) Dehnung des e zu &. a. Func- 
tionell 1. hei der hUdung der iterativa durch a: pogrSbati sepeUre: 
greh. tßkati cursitare : tek. si^agati neben S'Liigati comburere : 2eg. 
Li B'Liagati ist das dem ö zu gründe liegende ja bewahrt. 2. Bei der 
bUdung des impei'fects: id^hi» iham: ide prciesensstamm. ihiskhrb ure- 
bam : ihge^ ihie. In ihtahrh ist wie in S'Biagati die ältere form des 
S erhalten, ß. Compensatorisch : ySb'l duxi aus ved-srb; £ah'B usd 
aus ieg'irh: über 2a vergleiche man das iiber^ s'L^agati und ihiahi» 
gesagte. Man beachte auch n^stL aus nejesti», nejstb ; pSs'Lk'B sabu- 
lum: aind. päsuka. y. MetaÜietisch : tr^ti aus terti. ml^ti aus melti. 
Über die dehnungen des e vergl. seite 62. h) Dehnung des o zu 9.: 
a. Functionen. Bei der bildung der verba iterativa dwrch a: nabar 
dati infigere: nabod. ß. Compensatorisch: probasQ tranefixeruni : 
probod-SQ. Y* Metathetisch : brati aus borti. klati aus kolti. Über 
die dehnungen des o zu a vergl. seite 102. Man vergleiche die s. 
on. rasa, rasB mit griech. depaa und ra2anj, as, ra^ni pZ.^ mit apaeva: 
im letzteren stellt i für s. 

B. Dehnung des vocals h zu i: a. Functionen hei der 
bildung der verba iterativa durch a : poöitati honorare : ÖBt. 
ß. Compensatorisch: öisme immerus aus öbt-smen. Man vergleiche 
auch im§ aus inmen. y. Accentuell im infinitiv und teilweise auch 
in anderen verbalformen : öisti honorare: öbt. po^iti requiescere: ob; 
poöih'L; po^ilib usw. Mechanisch ist die dehnung des h zu i in bo2ij 
divinus aus boi^bj. Über die dehnungen des h zu \ vergl. seite 122. 

C. Dehnung des i» zu j: a. Functionen bei der bUdung der 
verba iterativa durch a: VLzbydati expergisd: b'bd. ß. Accentuell: 
myti lavare: mt. ' Mechanisch ist die dehnung des i» zu j in kyj 
aus und neben ki>j : Klki^ KlkH; KlkiH. Über die dehnungen vofi ^ zu 
y vergl. seite 145. 

D. Dehnungen des silbenbildenden v, 1: a. Functionen : slovak, 
prehfüaf; prehrnuf; otlkaf; otlk. ß. Accentuell i tief von tlk. 

C. Vermeidung des Hiatus. 

1. Der hiatus udrd im innem jener altslovenischer worte, die zum 
altererbten Sprachschatze gekoren^ gemieden. Die mittel, den hiatus 
zu vermeiden, sind die einschaltung eines consonanten oäer die Ver- 
wandlung eines vocals in einen consonanten. 
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2. L Zur beseitigung des hiatus werden eingeschaltet die conso- 
nanten j und v; in aus dem ffinech. entlehnten worten gy g] in ein- 
heimischen Worten udrd zu demselben ende n eingefügt, jf. o) j: nach 
^: d^jefii. dej§. d^j^. d^jati. Nach einer anderen ansieht ist je aus 
ja das praesenssufßx, daher dS-je-&i; während ich e für das suffix 
halte : dS-j-e-äi^ wie in plet-e-äi vsw, : wer von dS-je-i^i ausgdU, muss 
bei dS und plet eine verschiedene bildung des praes. usw. annehmen. 
Nach o : in r^oj§ti> munipuius scheint j eingeschaltet : ^tb aus em-tb. 
moj meus, tvoj tuusj svoj smis sind mo-j-i> usw. *koj in kojego 
ist ko-j-i», aind, kaja. Man merke oboj^du utrinque neben k^du; 
kein koj^du. Nach a : in ddjati wie in obajati, pomajati hebt j den 
hiatus auf, das a ist das a wie in bbrati^ nicht das iterative wie in 
odevati usw. Man merke v^ nezajap^ subito aus vb nezaap^, vl 
nezaup^. dSlajeäi. delaj§. d^Iaj^. ajerbn'L. Nach l: bbjei^i. bi>JQ. 
bi>j%. bBJate neben bije§i usw. ^trbj^d^. Nach i: gostij aus gostbj'B. 
dijak'L Stdbcovo^;. kaijapa: kaiSpa xaVifa nicoL ijulb^ ijuDb louXio^, 
touv(0(; assem. ijud^j louBaXo^. ijerdani» neben jerdsun» lopSavY]^ slepÖ. 
ievB d. i. ijevB toß izv. 698. bijca aus bi-j-tca neben bivbca. vino- 
pijca neben vinopivtca. Der ausgang -ije n. ist aus io hervorgegangen. 
Nach j: myjeSi. myj§. myj^. myjaah'L: vergl, bodSah'L. Man beachte 
s. kriju6i neben krivudi. Nach u: radujeäi. radaj§. raduj^. besS- 
duja§e sup, 223. 21. sij^ suo aus siuj^. Nach Schleicher, Compen- 
diura 794, gehört je zur bildung des praesensstammes : zna-je-tt usw. 
In stojati ist oj vielleicht Steigerung eines i. b) v: nach S: pl&veSi. 
plev^. plevi : die formsn beruhen auf dem inf pleti aus pelti. pore- 
vati greg.-naz. 125. posevati^ verschieden von posejati. poblödSvati. 
odolßvati. vel^vati. Nach o: r^koveti», worin man wegen r^kavL 
einen M-stamm gesucht hat: r§kü-etb. iovanb loavvY]^ nie. matth. 3. 1. 
Nach a: dela-v-'L partic. praet. act. I: dfela. obavati; pomavati 
neben den perfectiven obajati^ pomajati. oklevetavati. prokopa- 
vati. opravBdavati : opravbdavajet'L s^ slepö, neben oprayi>dajeti> se 
SixaiouTat HS. ia^. 2, 24. ot'Lveätavati : eben so ist zu beurteilen 
davati^ wofür auch dajati. davbCL in izdavBCB. stavati neben stajati. 
pristayb. Die annähme von wurzeln wie du^ stu läset sich nicht recht- 
fertigen. Man merke «. blavor, blavur neben blaor, blor: rumun. 
bzlaur. Nach i : bivi» aus bi-v-^s. bivtca neben bijca. bivent. pobi- 
vati. vinopivbca. piv^ki. qui bibi potesL pivo: pr, piwis bier mag 
entlehnt sein. Vergl. sliva und ahd. sleha. r. besteht tiu.m> neben 
tivuni». Jüngere formen sind ukarivati exprobrare nomoc.-bulg. 41. 
umno^ivati tichonr. 2. 406. Vergl. nsL usw. ivan ioannes. Nach i» 
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für vi: p'Lvati ^dcre : w, pü, ddh&r p'L-v-ati. Eb&ix so zrbvati: w, hu 
(ghu), r'Lvati: nsl. 8. rvati. p. rwa6. N<zch anderen ist ztvati aiis 
zovati hervorgegangen: o sei zu i» herabgesunken wie in k'Blati aus' 
kolati, formen, die nebenbei gesagt, unmöglich sind, hrsvati vomere: 
w. bljü, daher blj-L-v-ati, brt-v-ati. Eben so krbvati. pFtvati. fbrati 
ragire, 2bvati mandere. Nach ein&r and&ren ansieht ist lv durch zer- 
dehnung von ü entstanden: bljü-ati würde jedoch wohl bljuvati ergeben. 
b'Lven'L in zab'Bven'L qusm obliti sunt beruht auf \yh aus bü, hhü, 
slav. by: b'L-v-ent. So erklärt sich umtven'L: umyti. In gleicher 
weise br'Lvi» aus brii-v-t, lit. bruvis, toohl brurv-is. kr'Lvt. Femers 
kr'Lven'L aus kri,, krü : kr'L-v-en'L, nicht aus einem älteren kroven'L. 
r'Lvenrb in r'Bvenik'L puteus. triiva in rastrtva aTrwXeia beruht auf 
tr'L, tiü, slav. try. Andere werden vielleicht eher geneigt sein v in 
kr'Lven'L aus dem 'l, ü entstehen zu lassmi: kr'Lv en'L; wieder andere 
meinen br'LVL sei zunächst aus brovL entstanden. Das mit neplody 
zusammenhangende neplod'LVL ist neplod'L-v-L: das dem neplod'Lvam'L 
zu gründe liegende neplod'Lva ist nepIod'L-v-a. Vergl. junakvica. 
Sestakyica usw. Nach einer deutung entspringen svekry und sve- 
kf'LVL aus mner form auf üi. Sivati ist sjuvati. 2ivati entspringt woU 
aus zjuvati. Slvl sutura ist als sjü-v-'L zu erklären. ml'Lva entsteht 
aus melva. Nach y: byvL aus by-v-'LS. byvati. pokryvati. urayvati. 
izdryvati. celyvati. natryvanie op. 2. 3. 161. Vergl. s. kriva6i neben 
kriju6i. Nach u: obuvL ist obu-v-'LS. obuven'L. klr. zasuv riegel. 
ohvLVhf caiceus. bljuvati. opljuvati. Vergl. pomiluvati. veruvati. uva, 
griech. oua. Dem hier vorgetragenen gemäss wird staj, d. i. staJTb, von sta, 
*odev'L, ö. odöv, von dö abgeleitet: staj und odßvL sind nach dieser 
annähme den formen stajati und odevati coordiniert: Nach einer 
anderen ansieht beruhen jedoch staj und odßvL auf staja und od^va. 
Eben so sollen obava, poßuvL, proliva, pripßvL, r. zase\rL von 
obava(ti), poöuva(ti), proliva(ti) usw. entstanden sein. Diese ent- 
stehung ist möglich, und dass r. otryvL und pozyvL von otryva(ti), 
pozyva(ti), so wie aslov. zevnati von zevati stammen^ ist unleugbar; 
daks ähnliches auch bei staj, od^vL stattgefunden habe, ist jedoch 
unbeweisbar. 2. In den aus dem griechischen stammenden Worten wird 
zwischen \) (w y) und den darauffolgenden vocal g, g eingeschaltet; 
das eingeschaltete g, g erhält sich au/ch dann, wenn u durch u, und 
selbst dann, wenn es durch v ersetzt wird: lew^ija. lew^iint. lew- 
g'itt zogr. leyg^ij^ assem. eyga sup. 368. 11. und sonst achtmahl. 
leygitb ant. naygginb ephr. paraske^gi ostrom. 184. b. 193. c. usw. 
eyga naz. 9. — naugin'L exarch. leug'iju nie. leugit'L sav.-kn. 41. 
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euga. euiin'L brev. — ninevb^itonii». paraBl£ey]>^ii zogr. paraske- 
vLg^ij^ cloz, L ööö, lev^itTi. paraskev^ii sg, nom, assem, levLgij% 
sav.'kn. 67. lev'Bgit'L ostrom. 3. c. levgiin'L bon. levgitL hom,-mih. 
ninevgitßnin'L pat-mih. paraskeygii nie. 70. paraBkevg^i 209. 267. 
levBg^iti 216, levg^i 143. levgitB 166. nevg'itomii 168. ninevLgii 
triod.mih. levgyj^ ev.-mih. lev'gity izv. 494, levgyjevo tichonr. 1. 
110. sevgii'^ ffeuijpo«; meth. ev2ini> glag. Doch findet man atich eya 
8up. 7. 4; 374. 16. ey% 181. 17. nineyi 298. 26. und jewa Aom.- 
mih. ninevitßnoinb prol.-rad. Man merke auch alelugija izv. 448. 
neben aliluia bon.; fernere olüguino aXcr^^ to. 19, 39. zogr. al'Bguj 
cloz. I. 890. algoino assem., das nach J. Schmidt 2. 69. für alo- 
gino steht. aFguj, alguj sup. algoj hom.-mih. Hieher gehört auch pri- 
wizlauga Wattenbachy Beiträge 60, für aslov. pr'Lvislava. Diese den 
lebenden spradien unbekannte erscheinung befremdet in hohem grade. 
Da das g, g" ursprünglich nur zwischen vocalen eingeschalte ward, so 
mag es als den hiatus aufhebend angesehen werden, bis eine bessere 
erklärung gefunden wird. 3. Das in Verbindungen vde kt njemu 
eintretende u halte ich für parasitisch, für hiatus aufhebend so lange, 
als keine befriedigendere deutung aufgestellt wird. Darüber wird 
unter r. 1. n gehandelt, 

II. Zur beseitigung des hiatus icird 'l, ü in v verwandelt, ledvija 
lumbi beruht auf einem auf t», ü auslautenden stamme; dasselbe gilt 
von oblistvbn&ti. listvbnat'L lam. 1. 101. aus put.; von inedvbni» 
neben medbut. medvedb ursus. omedviti; von dva neben dtva. 
kvati neben k'Lvati. b^hrb eram muss eben so gedeutet werden : b'bvßli'L 
ergibt kein b^hi., so wenig als aus b'bvcn'b ein ben'b entsteht, gen- 
varbsk'b op. 2. 3. 687, entspringt aus genvarb iavoüapio<;. 

5. Der hiatus erhält sich in Wortverbindungen, die nicht als ein- 
lieiten gefühlt werden. Dies tritt bei den Verbindungen von praefi>xen 
mit Verben und in compositio^ien ein: a) poostriti. poustiti. priobre- 
sti. priustroiti u^sw. b) goloast. neizm^rim'b. na^S'L dpTtY6V6io<;. 
pi'aotbCb usw. Der hiatus findet sich femer in jüngeren bUdungen. 
Hieher gehören a) die formen der zusammengesetzten declination: 
novaago aus älterem novajego. novuumu aus novujemu. nov^emb 
aus nov^jemb. novyimb aus novyjimb. novyiht au>s novyjih'b usw. 
im^steim'b -olq e^oyaiv. iSt^steimt zoiq Cyjtouciv aus den themen im^- 
Ste, ist^Ste und dem pronomen imt sind wahrscheinlich -ejimi. 
zu lesen. Zweifelhaft ist aiobah 6 aya-rrcov, das wie Ijub^i und 
Ijubej gelesen werden kann, b) Die praesensformen der verba V. 1 : 
prebyvaaSi sup. 36, 16. gnevaasi 300. 22. byyaat'b 263, 23. vbme- 
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Staat' 347, 3, aus älterem prebyvajeSi «««?. c) Die imperfedfimnen 
jüngerer hüdung: vedßah'L, tvorjaah'L für vedßh'L, tvorjah'L nach 
analogie der a-stämme 3» seüe 92. 93, Selten wird hier der hiatus 
aufgehoben: strojajaSe sup. 289. 10. tvorjajaäe 360. 4. tvorejaäe 
329. 8. tvorja^äe 205. 29. tvorllSo 146. 16. rastvar^ßse 218. 1. 
d) EfiÜehnte worte: albfeova. anLdrßovL. ar'hiereovB. arhiereom'L. 
mosSomii. mys^ovS. ol^omb. faris^om'L zogr. andreoya assem. i6aiii> 
mp. 90. 14, iovL 169. 23. iona 196. 19. lordan'L 217. 14. iosifB 
176. 2, wofür in späteren glag. quellen osipL. lentiomi» Xsvtiw nicol. 
olSomrb sav.-kn. 126. jeleomL, oleimi» ndadeti. iskariotBsky ev. 1372. 

Auch sonst ist der hiatus in der schrift nicht selten: blagaa. 
pokaati s^ neben pokajati se. blagoÖLstia. bo2ia. uöeniu. vesti^. 
yeru^t'L. dSati. vLySayB. s^ti. yelik^. istini»n^. Danesena^ usw. 
sup. laateleh'L. la^t'B. rizoq. bo^ije^. morsk^^ bon. tyoa v^w. 

4, Mit dieser darlegung sind nicht alle spra^forscher eirvoerstan- 
den. Weä das glagolitische alphahet kein je kennt und die kyrillischen 
quellen häufig e bieten, wo man nach dem gesagten je erwartet^ weil 
femer dem glagolitischen alphahete die lautverbindung ja fMt (denn 
dass & in bestimmten formen die gdtung des ja habe, scheint man in 
abrede zu stdlen) und auch die kyrillischen denkmähUr nicht selten 
a an stellen haben, wo die regd ja fordert, so hat man die lehre von 
der aufhebung des hiatus zwar nicht gaiiz beseitigt, jedoch formen wie 
BinSeSi für älter <üs smejeSi erklärt. Unter älteren formen können 
hier nicht die vorslamschen, auch nicht die vor der entstehung des 
altslovenischen, sondern nur solche verstanden werden, die in den uns 
erhaltenen altslovenischen denkmählern nachweisbar sind. Daneben geht 
die behauptung einher, die glagolitischen und die kyrillischen denk- 
mähler stellten zwei von einander geschied&iie dialekte des altslove- 
nischen dar, was in Verbindung mit dem eben gesagten nur den sinn 
hüben kann, dass die glagolitischen denkmähler eine auf einer cUtem 
stufe stehende spräche zum ausdruck bringen, eine behauptung, die, 
wenn auch für einige erscheinungen nicht unberechtigt, für den hier 
behandelten punct nicht wahrscheinlich gemacht werden kann. Vor 
allem kann ich die behauptung nicht gelten lassen, der laut je ßei der 
spräche unbekannt gewesen, well die glagolitischen quellen ihn nickt 
vofi e sondern. Ohne die annähme, es sei je, nicht e gesprochen wm^den, 
wird man e nehen to wohl nicht erklären können; ponjei&e ist nur 
durch die annähme erklärbar, es sei je, 7iicht e gesprochen ivorden, 
also so wie die kyrillischen quellen meistens schreiben und wie gegen- 
wärtig ausnahmslos gesprochen wird. Nur das j bewirkt die verände- 
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rung des folgenden o in e, wie lentiomi» nie, neben lentijemb zeigt j 
daher imSnije aus imenijo^ nickt aus imSnio. 2iti»e soll aus äitbje; 
dcts daher dock wohl älter ist, durch ausstossung des j hervorgegangen 
sein. Vergl. seite. 7. Dass namentlich zwischen i und einem vocal 
ein j leicht als selbstverständlich fallen gelassen wird, zeigt der streit, 
ob pol. -ia oder -ija zu schreiben sei. Daher av>ch aslov. diakonisa sUpd. 
7}eben dijakonisa HS,-rom. 16. 1. kaati neben kajati. Im allgemeinen 
darf gesagt werden, dass in lautverbindungen, die in der spräche 
unbekannt sind, von der sonst notwendigen genauigkeit der Schreibung 
abgegangen wird: wenn das slav. ein moe nicht kannte, so wurde 
moje auch dann gelesen, wenn das j fehlte. Der Slave, der moe 
aussprechen wül, muss sich nicht geringen zwang antun, und es ist 
nicht wahrscheinlich, dies sei vor etwa tausend jähren anders gewesen. 
Wer auf grund glagolitischer quellen moe für eine wirklich gesprO' 
chene form erklärt, gerät in gefahr eine spraxhe zu construieren, die, 
nie gesprochen, ein wahres himgespinnst wäre, während derjenige, der 
den jetzt geltenden lautgesetzen in der alten spräche folgt, möglicher- 
weise eine spätere form in frühere Jahrhunderte zurückversetzt: im 
vorliegenden falle ist die erstere gefahr viel grösser als die letztere, 
denn während man sich für die aufhsbung des hiatus auf unzweifel- 
hafte gesetze berufen kann, bauen die gegner nur auf der hypothese, 
die glagolitische schrift sei der ausspräche in allem und jedem voll" 
kommen adasquat gewesen, währ&nd sie doch aus mehr als einer 
erscheinung sich vom gegenteil überzeugen können: oder ist es wohl 
glaublich, dass man glagol^§ta cloz. II. 64. mol^ 81. S'lI^I'l 1, 627. 
und nicht glagoIj^§ta. molja. si.lj^t'L gesprochen habe? Ein gesetz, 
das gegenwärtig alle slavischen sprachen beherrscht, hat wahrscheinlich 
schon im neunten Jahrhunderte geltung gehabt. Dass in dem Panonien 
benachbarten Karantanien, in dem dem aslov. so nahe stehenden nsl, 
der hiatus im zehnten Jahrhunderte gemieden vmrde, zeigen die frei- 
singer denkmähler: bosig§ boiije. bosigem boÄijemB. bratriia bra- 
trija. ze caiati s§ kajati. po ngese p*o nje^e. pigem p^emt. zce- 
pasgenige s'Lpasenije. ugonjenige ugo^denije. vueruiu v^ruj^. j fällt 
manchmahl aus: bosie boäie. bosiem bo^iem^B. bratria bratria. vue- 
liu velia. vuezelie veselie. ese eie. po nese po nje2e. Vielleicht 
lüird man einwenden, da liabe man angefangen den hiatus zu meiden. 
V soll zwischen hellen vocalen, zu denen auch a gezählt wird, nie 
euphonisch, richtig: aus in den sp^achorganen liegenden gründen, ein- 
gesdialtet sein: dayati, stavati seien aus den vmrzeln du, stu du7xh 
Steigerung entstanden, wie aus dem lit. hervorgehe. Wenn unter den 
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beweisenden lit, formen stoveti angeführt loird, so steht dem d&r 
umstand entgegen, dass der unzweifelhafte v^stamm u vor dem wrld- 
Suffix e die erste Steigerung eintreten lässt: aveti, nicht die zw&k, 
die in stoveti angenommen werden milsste. Die anderen slav, verla 
auf vatif daher wohl auch ver^ba wie opravbdavati, sind, wie man 
meint, nach der analogie vo7i davati, stavati und ähnlichen verben 
gebildet. Auch in od6yati soll y zum stamm gehören : lit. deveü. 
Die ansieht bedarf wohl keiner weiteren Widerlegung: nach meiner 
ansieht ist lit. stoti slav, stati. stoju ^staju usw. Die lo. da folgi 
im lit. allerdings eigefiien gesetzen, an denen das slav. jedoch nidit tei 
nimmt. Vergl. Potebnja, Kz istorii usw. 231. 

5, Daraus, dass der hiatus nun in allen slavischen sprachen 
gemieden wird, folgere ich, dass schon das urslavische denselben nidit 
duldete. Dasselbe gewahren wir im lit. : j : morj-u, aslov. maj^ nuto, 
ranko-j-e, aslov. r^c6, für eine form r^ka-j-fe. pa-j-eiti neben pa-eili 
fortgehen, pri-j-imti neben pn-ivrUi annehmen, li-j-a neben Ihn-a ei 
regnet: aslov. Hjett; anders das perfective li-net'B. pri-j-eäl 
hifizugehen, dangü-j-e im himmel. v: siü-v-u ich nähe. £ürv-u ick 
komme um Kurschat 31. deveti, stoveti (lett. stävet), worte, die aslov, 
dövSti, stav^ti lauten würden:, mit jenem kann dem sinne na^i 
imSti, sedeti usw. vergliclien werden; dieses wird durch stojati 
ersetzt, lett. Itja es regnet: lit. rtju ich scidinge: rlti. triju pl 
gen. von tri. lett. väijät verfolgen : w. vi. püvu ich faule : pTd. Der 
horror hiatus scheint ein merkmalil der slavisdien und baltisdm 
sprachen zu sein: sie unterscheiden sich dadurch von den germa- 
nischen. Dieser horror hiatus ist kein aus der Ursprache stammendes 
gesetz , wie man aus der herrschaft desselben im aind. zu folgern 
versucht sein könnte. Es darf jedoch nicht unbeachtet gelassen werden, 
dass das aind. mit denselben mittdn u>ie das slav. und lit. d&i 
hiatus aufhebt: vergl, Sivä-j-äi, Sivä-j-äs, Hväj-äm usw.; Sri-v-aja 
glücklich machen ; kijant und klvant ; ich rechne hieher auch die ein- 
Schaltung des n in Hvä-n-äm, väri-^-äm usw., obwohl ich weiss, dass 
man diese erscheinungen auch anders zu erklären versucht hat. 

I 
D. Assimilation. 

1. Die assimilation besteht daiin, dass ein vocal dem vorhergehenden 
vocale oder dem dem vorhergehenden consonanten verwandten vocale 
gleich gemacht oder iiäher gebracht wird: novaago aus uovaego, 
novajego. jego aus jogo. 
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2, Die (X88vmilation eines o an folgendes a oder e kommt im aslov. 
nicht vor : nsh gospa aus gospaa, gospoja, aslov. gospo2da. dobrega 
aus dobreega, dobrojega. »- besteht die assimilation des e an vorher- 
gehendes o : dobroga . aus dobrooga, dobrojega. Wie die assimilation 
des oa zu aa, a, des oe zu ee, e und des oe zu oo dem äslov, fremd 
sind, so scheint auch diejenige, durch welche ojq zu % wird, dem aslov, 
unbekannt zu sein, indem sich r^ka und r^koj^ zu einander verhalten, 
wie rabu zu toju, wie nsL te aus te zu aslov. toje usw. Dasselbe verhält- 
ms besteht zwischen *mtn^ und mbnoja: neben a, sg. acc. f., 
kömmt, allerdings nur zweimahl, oja vor: na äujeju mladen, 63. a. 
vbniti vi> kelia svoe^ ingredi in cellam suam pat^-mih. 27. b. 

3. A. a) eje. Aas eje wird durch ee zunächst ^6, aus diesem 
durch das den.hiatus auf hebende j - ejSL und aus eja-ea im sg. loc. m. 
n. der zusammengesetzten declination: dobre-jemt: adbste^m'L sup. 
848, 19. amid'Lsteemi» 214. 3. blaieneeimb 85. 29. bo^bstvbn^emb 
216, 9. usw. svoittn^iemb. tvoritvT>nMemi». jedinoimenLneiimB. 
nesobbD^i^mb svjat. für das richtige svoitbn^jamb usw. SreznevsJdj, 
Drevnie slav. pamjat, jusovago pisima 179 der eitileitung. seite 54, 
v^cLneam'L. gr^sneann., nebesneam'L assem.; daneben besteht die 
Urform: domovT>n^emb. noveemb. crtkVneemb zogr. druzeemb. 
istinLneemb. jestbstvbne^mb. lukavbneeinb greg.-naz. 9. 16. 38. 236. 
usw. Vergl. 3. seite 59, Abiceichend ist eimb aus ejemb: glagola- 
neimb greg.-naz, 7. dobreimb op. 2. 2. 78. 

Denselben Vorgang gewahren wir in de^si: deesi li, etwa: lat. 
ain {JLKJ 225. 18 und ausserdem eüfmahl neben dejeäi 299. 15 und 
dem wohl fehlerhaften deäi 223. 3: vergl, nsl. djati dicere. Die 
gleiche bedeutung wie d^esi li hat dei li 329. 11, das vielleicht mit 
dobreimb zu vergleichen ist. 

§ja. Aus ^ja udrd §e im imperf. Aus der urform auf eh'b ent- 
stehen nach der analogie der a-stämme erweiterte foi*men: gr^d^h'B 
(vergl, nsl. natrovuechu, tepechu fris. für natroveha, tepeha)^ gr^- 
deahi, und daraus gr^deShi.: gredeese sup. 257. 29. jade^äe 201. 
3; 218. 1. rasteese 29. 19, beese 34. 7. b^eha 116. 13. Eben so 
mbnö^äe 228. 17. trbpeeäe 121. 12 usw, 3. seite 92. Anders ras- 
tvaree§e 218. 1, d. i. rastvarjajaSe. 

b) aje. Aus aje vnrd durch ae - aa im sg, gen. m. n. der zusam- 
mengesetzten declination: blagaago: galilejskaago. velikaago zogr. 
Daneben besteht in den ältesten denkmählem die urform : byvbsaego, 
drugaego. ^ivaego zogr. 3. seite 69. 

13 
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Dasselbe findet statt im praes, der verba V. 1 : gnevaaäi iwp. 
300. 22. pr^byvaaSi 36. 15. sBveätaaäi 393. 21. byraan 263. 23. 
vLin^^taat' 347. 3. yiskr^Saati» .95/>. /> usw., einmalil mit aufhehmg 
des hiatus pominajat'L 151. 23. podobaa 274. 9. izbay^aH 197. 
22. für izbavKJaat'L. In den späteren quellen nur gn^vajesi mc. 
Man beachte imaamb habeo. imaaäi. imaats. imaam'B hahemus. imaate 
ostrom. : aus dem das praes.-e entbehrenden imamB; imaäi entstand 
imaami> usw. 3. seite 113. 

c) ije. ije wird ii, das ide iji lautet, im sg. loc. m. n, der 
zusammengesetzten declination: v'LskriiB'BSiiinb. kaj^atiim'B se. posledb- 
niim'L u^io. Man merke preljubodeimL (vb rodß semi» pr^rjubo- 
d^imB ev rfi y^vea TauxYj -nj [xot^aXiSt marc. 8, 38-zogr.) aus prfilju- 
bodeji-jemb. kaj^teimL s§ lue. 15. lO-zogr. aus dem thema kajaste 
und ]imh aus jemb: blagoslov-^stvovavbäeimb oia töv tMcir^^ihssd^^i*^'* 
1. petr. 1. 12-SiS. 193. ist der sg. instr. sg. m. 3. seite 59. 60. IHe 
Urform auf i-jeinL kömmt nicht vor. 

Im. sg. i. m. n. der nomina auf j'L, jo (ia) : kraimb d. i. kra- 
jimb aus krajemb. kopiimb d. i. kopijimb aw» liopijemb: bezumi- 
1111%. bogoßbstiim'b. govßniim'b. Dasselbe tritt im dual. dat. instr. 
und im pL dat. ein : kopüma. kopiinm» 3. seite 16. 23. Man beachte 
oleiiDb neben jeleomb mladen. Diese erldärung ist möglich: ich halte 
jedoch an der seite 84. vorgetragenen als der wahrscheinlicheren fest 
nach welcher kraimb aus krajiimb hervorgeht. 

Älter als in den oben angeführten formen ist die assirnüatim 
des \je zu iji, ii und schliesslich durch contraction zu i in den meisten 
praesensformen der verba III. 2. und IV. Aus der I. sg. viida, 
hvalj^ ergibt sich vidjq, hvaljq aus vidij^, hvalija; darauf leitet 
auxiJi hvaljah'L, da es auf hvalijahii beruht: neben pr^stavljeni 
besteht prestavijen'b sup. 11. 2. Die II. sg. vidiSi, hyalisi seföf 
zunäclist vidiiai, hvaliifii aus vidijeäi, hvalijesi voraus: ii erJdäri 
das lange i im s. vidiS und im 6. vidiS ; die urform ist im ns. poro- 
iijOy aslov. *porodijet'b, erhalten. Der III.pl. hvalet'L gehen vorher 
hvalent'b, hvalintt, hvaliint'b, hvaüjentü, hvalijontt, während die 
I. sg. hvalj^ voraussetzt: hvalj^, hvalbj^, hvalij^^ hvalijom. Die 
I. pL hvalirn'L beruht auf hvaüjerrfb, ude vedemt zeigte während 
das partic. hvalim'b aus hvalijem'b, hvalijom'b entsteht: ursprüngUck 
ist allerdings auch statt vedem'b-vedom'B. Das hohe alter der con- 
traction erklärt den mangel der erweichung, kein hvariixi'b. Ursprüng- 
lich hat in den praesensformen zwischen bi und hvali kein untersdiied 
bestanden, daher bijeäi, hvalijeäi : der unterschied ward wahrscheinlich 
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durch den accent beicirkt: bij^Si; hvÄlijesi. Zu diesen aufstellungen nötigt 
die geschickte der formen seite 133, Wenn man jedoch die IL sg, aar, 
bi loegen nese auf bbe. bbje. bije. bie. bii zurückführt und die 
IL dual, aor, vBZ'Lpista wegen nesosta aus v'LZ'LpBosta usw, erklären 
will, so hat man vergessen, dass vocalische stammte keinen bindevocal 
annehmen^ sondern den Charakter des aorists s, h unmittelbar an die 
icurzel fügen, was ursprünglich auch consonantische stamme tcUen 3, 
Seite 77. 

d) uje. uje vArd durch ue zu uu im sg, dat, m. n. der zusammen^ 
gesetzten declination: im^Stjuuma usw. Daneben besteht die urform: 
iin§§tjueinu. l^kayLnuemu. slSpuemu usw. zogr. 3. seite 69. 

e) au wird aa in vLnezaap'BVQ, dem zaupi>ya(ti) zu gründe liegt. 
Mit unrecht tdrd assimilation angenommen in s^Stii; das aus 

s^ätei entstehen soll, während die formen s^Ste und sa§ti neben ein- 
ander bestehen. Dasselbe gilt von videvT»5e und vid&vBSi, und ich 
halte die behauptung, videvT.8ii stehe für vid^vtSei für unrichtig. 
VergL Potebnja, Kz istorii usw. 25. Auch die ansieht, r^k^j^; n%2- 
d^ja seieii aus r^koQ, n^£do%; r^kojq, n^idej^ entstanden, kann 
ich nicht billigen: rak^^ naSda sind mir die älteren formen, r^kq^ 
und D^^d^^, die, den lebenden sprachen unbekannt, in den aslov. 
denkmählem je nur einmahl naxMoeisbar sind, halte ich für Schreibfehler. 
Die verändaning tritt in dieser assimilation meist bei dem zweiten^ nicht 
bei dem ersten vocale ein. Wenn man den unterschied zwischen bery 
av>8 berontS; beront und 2bDJ§ aus ^BDJonts, 2bnjont in der bei dem 
letzteren worte eintretenden assimilation sucht, so stehen dem die form&n 
^bnj^sti; £bQJQäta usw. entgegen, 

4. J3, o^ jo. jo geht in je üher, indem das o dem dem j verwandten 
i näher gebracht wird: für unrichtig halte ich die ansieht, die Ver- 
änderung des o in e stamme aus jener periode, wo dem o das i noch 
unmittelbar vorhergieng: morje aus morjo, morio. Dasselbe gilt von 
den aus der Verbindung eines harten consonanten mit j hervorgegan- 
genen consonanten: lice aus likjo, likio. kriöemb aus krikjemii, 
krikiomb. piätej^ erklärt sich aus pitsej^, pitjej^ : e bleibt auch nach 
der metathese ydes t und s, Vergl, seite 17. 

b) je/j6 wird in ji verwandelt, ije geht in iji über, woraus ij und 
i teer den kann, daher sg. loc. kraj^^ konj^-krai, d. i. kraji. koiii. 
predanLJ^: prSdanLi, prSdanii. pl. l. kraj^h'L^ konjeh'L-kraih'B; 
d. i. krajibii. koiiih'B. kopijSh'L: kopiih'L. kamenijeh'L : kameniih'B 
zogr. sg. d. l. f. und du. nom. acc. f. n.: stajS: stai^ d, i. staji. 
kopij& : kopii; d. i, kopiji. Im impt. bij^; bijSte : biji^ daraus bij ; 

13* 



196 den Vocalen gemeinsame beetimmüngefi. 

bijite, daraus bijte: vergl. delaj. delajte; kupuj. kupujte um. 
Wann die contractionen bij, bijte eintraten, darüber lässt um ik 
aslov. Schreibung in Zweifel. Aus hvalije, hvalij^te enticickelten sid 
die formen hvaliji, hvalijite ; hvali, hvalite, heutzutage auch hval, 
hvalte neben pij, pyte. Alt sind die seltenen formen izbavii lih&ra 
sup. 165, 13. m^öiite excruciate 105, 8. s'Bmotriinn» considermm 
39, 17. In einer älteren periode ward j^ durch ja ersetzt, es mochte e 
durch dehnung des e oder, wie im impt,, aus altem ai erwachsen sem: 
in dem letzteren falle ist ja auf den inlaut beschränkt, daher piji, 
pij und pijate aus pijaite neben dem jüngeren pijite, piite, pijte. 

c) jy. jy geht m ji über: krajy: krai, d. i, kraji. konjy: koili 
aus koDJi. dejanijy: ddjanii, d. i. d§janiji. dobljyj: AohYij: vergl 
dobryj. Anders verhält es sich mit dem pl, acc. der 'h(a)- und der 
ä'Stämme, so wie mit dem partic. praes, act., wo dem rahj, ryby, 
gredy die formen mai^^ duB§, kai^§ gegenüberstehen, da dm y 
wie dem e hier altes ^ entspricht So deute ich auch kamy und köre. 

Vergl. seite 44. 

d) ja. ja wird nur selten iw je verwandelt: jenuart aie^januarb 
iavouaptC(;. jehati au,8 jahati seite 18. 

e) oa. oja wird aa, a. nsl. gospä aus gospoja^ a^lov. gospo^da. 
bati se neben bojati se. 

f) oa. oja wird ^, ^. nsl. gospö aus gospoja sg. acc. und instr. 

g) oe. oje loird ee, e. nsl, dobrega aus dobrojega. dobremu aui 
dobrojemu, d obrem sg. loc. m. n. aus dobrojemi,. nsl. findet ddi 

jedoch im osten auch dobroga, dobromu, dobrom, das im s. aus- 
schliesslich gilt, Dass dobrega und dobroga, so wie ^, dobr^ho nidd 
nach der analogie der pronomina gebildet sind, ergibt sich aus dem 
ö. dobr^ho neben toho; aus dem s. dobroga nehen toga und dm 
nsl. dobrega neben togo der freisinger denkmähler. 

E. Contraction. 

1. Die contraction besteht in der Verschmelzung zweier gleicher 
vocale in einen einzigen: dobrago aus dobraago, dos aus dobrajego 
hervorgegangen ist. 

a) ^e wird e: dobr^rab aw« dobre^mb und dieses av^ dobre- 
jemb. vet-LS^ixib cloz. L 354, grobbn^mb 755. heruvimbscemb 88. 
Dasselbe tritt ein in imehi» habebam aus im^eh'L und dieses a^ 
im^ah'L 3. seite 94. 

b) aa wird a : dobrago aus dobraago und dieses aus dobrajego. 
Dagegen imaamb aibs imamb^ nicht aus imajemb ; imaat'b aus imatB; 
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iwM aus imajetx d. seite 118; femers nal. gospa aus gospaa und 
dieses aus gospoja. 

c) ii unrd i: sg. loc, m, n. posl^dbiiimi» ava poslSdii£iimi> und 
dieses aus poslSdbifijemb ; pL g. velih'B aus veliih'B und dieses aus 
yelijihi; pl, dat. pogyb'Bäim^ ati« pogyb'LSiim'B und dieses aus 
pogybxäijimx , pogyb'Lsyjim'B ; eben so sg. instr. govönimL aus 
goyeniimL^ d. i. gov^nijimb^ neben pbsanimb aus pbsanbimb : psanb- 
imL cloz L 66. ispytaniiDb 240, bliscanimb 821, podra^animb 
sup, 62. 18. neben c^lom^dr'LStyiemi» 406. und hot^niiuiL 197; sg. 
loc, pLsanii neben uöeni io. 7. 17.-zogr. pogrebeni doz. I. 753 und 
predanbi 248. na ovböi (für ovbdii) kapeli zogr. ; femers hvalisi aus 
hvaliisi und dieses aus hvalijesi seite 194 : vergl. prime§i cloz. I. 71. 
aus priime§i: milosrbdi prag.-frag. ist ö. 

d) uu vdrd u; dobrumu aus dobruumu und dieses aus dobru- 
jemu. vßß'Lnumu cloz I. 153, pr'bvumu 155. drevbnumu 599. kra- 
domumu 709. gospodbskumu 914. 

e) aa wird % : nsl. gospd sg, acc., d. i. gosp^, aus gospa% und 
dieses aus gospoj%. 

f) oo mrd o : s. dobroga aus dobrooga und dieses aus dobrojega. 

g) 0^ aus oj^ wird a: diese contraxition wird häufig im sg. i, der 
a-stämme angenommen: ryb^ aw« rybo^, ryboj^: ryboja soll das 
ursprüngliche sein: nach meiner ansieht sind beide auf verschiedenen 
Stämmen beruhende formen gleich alt. Man beachte den sg. acc. f. 
svoe^ in vbniti vb vnatrbDe^ keli^ svoe^ pat.-mih. 27. b. 

h) ee wird e : nsl, dobrega aus dobreega und dieses aus dobro- 
jega; eben so ^. dobr^ho aus dobreeho und dieses aus dobrojeho. 
p. dobrem aus dobreem und dieses aus dobrojemb. 

i) yi mrd y: dobrymb aus dobryimb und dieses aus dobryjimb. 
Den sg, nom. m, ^OBp^kH, ;V^^P^l erkläre ich aus dobrtj, das dem 
dobryj so zu gründe liegt wie doblj^j dem dobrij aus dobljyj. FWr 
ii, d, i, ij, tritt oft i ein : bozi doz. I, 66. krepli 142, luci 208, neben 
bolii 148. 446. kr^plii 144. luöii 197. mbnii 148, und den ursprüng- 
lichen bolbi 3. 4, luö'bi 227, für luöbi und gorbi doz. II, bo2i 
assem, bolii sav,'kn, 84, posledbn-bi 70, für posl^dbnbi. bolti svrl, 
für bolbi. bolii. mbnii neben bolbi greg.-naz, 

k) Stämme auf ija gehen zunächst in iji über, woraus sich leicht 
ij entwickdt, das in i übergeht: mosi. ml'bni lue, 17. 24.-zogr. bali 
doz. I. 200. s^di 933. Ich nehme an balija. baliji. balii, bali. nsl, 
bali fris. 
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Contraction ist auch in jenen 'h(a)', o- und A-stämmen ek- 
getreten, in denen dem avslaut ehedem j vorhergieng: koni» etd- 
steht aus koDJ'L und dieses aus konio^ konijo, konijo; unprack- 
lieh 'ia : neben prozmonafb findet man prozmonarij. polje oms polio, 
polijo; polbo^ ursprachlich gleichfalls -ta; pi§ta aus pitia, pitija, 
pitbja^ pi^*^; ursprcuMich -la. Dieselbe erscheinung gewahren wir in 
gorj%, hyalJQ^ stra^dq aus goriq^ g^orij^, goThjsL u>sw. 

F. Schwächung. 

Das herabsinken des ursprachlichen i und u zu h und 'l int ds 
Schwächung anzusehen. Diese schwädiung ist urslavisch, nicht vor- 
slavisch seite 109. 141; dasselbe gut von dem herabsinken des q wd 
o zuii und 1» Seite 19. 76, und nicht minder von dem herabsinken des 
slavischen i zu h seite 117. so wie des ^ zu i seite 133. 

G. Einschaltung von yocalen. 

Bestimmte consonantengruppen werden durch vocale getremi: 
so wird e zwischen i und r, I eingeschaltet: 2elSzo aus ä8zo usw. 
Seite 19. 

H. Aus- und abfall von vocalen. 

Als regel gilt, dass der vocalische auslaut von stammen vor 
vocalischen anlauten von suffixen abfällt: s^diiste av>s s^dij(a)iste. 
velijstvo aus velij('L)iiStvo. razl^ka aus razl^k(i)a. polagati av^ 
polog(i)ati. Nach j fällt i» ab: moj aus nioji». kraj aus kraji>. 
Dasselbe tntt in koiib, plagtb usw. ein: konj'B. plastj-b. 

/. Vermeidung des vocalischen anlautes. 

Vocalischer anlaut vnrd in vielen fällen gemieden. So gibt fti 
kein wort, das mit b oder i> anlautete, jenes wird zu i, dieses zu y, 
das gleichfalls im anlaute nicht stehen kann, sondern den Vorschlag 
eines v erhält: ini% prehendam aus bm^. vykn^ discam aus ykna 
U7id dieses aus i>kn^ seite 123. 155; auch fe ist dem anlaute frmi 
es mag aus e(a) oder aus i hervorgehen: es erhält den vorsAj 
eines j und geht nach gewöhnlicher Vorstellung in a über: jadb esca 
aus ^db, j^db, tc. ad, slav. ed seite 53, Richtiger ist es zu sagen, 
in ja sei der ursprüngliche laut erhalten, der sonst häufig in e ver- 
wandelt wird. Dass e im anlaut in je übergeht, ist seite 7. gesagt- 
daher jevga sja. jevergetica susp^exic. jevreinii sßpaTo;. jevtab 
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suTuxoi;. jegupLt'L aiYu^cro;. jedem'B eBs|i.. jel^j sXaiov usw. Auch in 
jelenb. jesmL. je^b beruht j auf dem slavüchen lautgeaetze: man 
vergleiche nsl. iezem^ gezim, gezm^ iefris. Daraus, dass anlautendes 
e durch je ersetzt werden mvss, folgt, dass auch anlautendes § den 
Vorschlag eines j erhält: j^dijanin'B indus aus endijanin'L. j§ti pr&- 
Jiendere aus emti. jetro hepar, jeza neben eza assem. : in yezati ligare 
— jezati kömmt nicht vor — scheint v au/v^za zu beruhen, a kann 
im anlaute stehen: a sed. abije statim. ab^ko pomum. agn§ agnus. 
azi. ego. arinenini» arm^fnus. ai^te si. aSjutb frustra. aijeri» dUr ; 
daneben jabliiko. jagD§. jaz'L. jarmenin'L. jaSte. jaSjutb. jajerbsk'L, 
nie etwa jabije. Slavischen Ursprungs ist] auch tn jabedbnik'L^ anord. 
embcetti, älter wohl amb-, jagoda neben agoda granum sav.-kn. 19. 
jajce neben ajce sav.-kn. 54. jartm'L. jaicbCb. jasika. jasinx aXavoc; 
usw. Dagegen steht ak'b. amo für jaki». jamo : w, jt. Dieselbe rolle, 
die j bei Si, spielt y bei s^: ^txk'b 7ieben v^t'bk'B. ^grin'b neben 
v^grin'L. 4si> neben y^s'l. ^sSnica neben v^s^nica u>sw. Die vocale, 
die im aslov. von ihrer Stellung im anlaute nicht verdrängt werden, 
md demnach i. o. u: iz'b. oni». uho u,sw. u verliert manchmal 
skmmhaftes j : u neben ju iam. uha op. 2. 3. 24. neben juha. uli- 
jan'b Iam, 1. 28. tcuXiavi?. Auch das lit. meidet häufig vocalischen 
anlaut Kurschat 30. ^9/&^mQQ, findet sich ne(en y^s^nica: p. g^sienica 
neben w^sionka. g^^vica vimen scheint mit vezati verwandt : nsl, g62a. 
J. gt^vt turbdn. s. gu2va. Tdr. hwi bibl. L ^. houäev, womit rumun. 
gzn^ funis e libro zu vergleichen ist : ngriech. '^o-JT^epiiaa, neben ßoffie- 
piTca ist nsl. guäöer. s. guSter. Man beachte lit. glventi, vwenti 
Bezzenberger 74, 

K. Vermeidung der diphthonge. 

Das aslov, besitzt keine diphthonge: es ersetzt diese durch mit 
j und V schliessende süben : kitovrast in r. quellen xevTaupoq, wm^aus 
später kentavr'L. lavra Xaupa vicus, monasterium. pevg'b xeuxY): 
daneben peygb men.-serb. pevbkinrb. sveklrb cjsutXov beta, p. cwikla : 
lit, sviklas ist entlehnt. svekK beruJit auf sevklt; so wie hvatiti 
aus haytiti entstanden ist seite 181. nsl. mavra, mavrica regenbogen: 
griech. |xaupo(;. mota: nhd, maut. pavel: lat. paulus usw. 

L. Wortaccent. 

Da die ältesten aslov. denkmähler den ton nicht bezeichnen, so 
ist uns nicht bekannt, welche sübe eines mehrsilbigen Wortes den ton 
hatte. Nur im glag.-Mov. haben einige silben ein zeichen über sich, das 
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man als tanzeichen anzusehen geneigt sein kann. Das in mehr als &m 
bezeichnung interessante denkmaJd setzt den a>cut, seltener den gravis: 
ÖBst^cfe 536. döstojni 632. 6»i 533, 537. izbavleniS 533, izdresenie 

531, marü 538. m^öeni^ 530, molity^ 532, naplbneni 531. nile 634. 
niJkt 532. 535. nä&i 533, ndSimi» 532, nebesbscSi 533. nosim'L 531, 
oöidöenie 535. oöiSöenie 532, oöisti 537, ot'Ldäzb 534, othfiim. 
533, podäzb 531. 535, pomilova 531, prösi. 532, prösim'B 532. raz- 
dr^äenie 535, silah'L, sily 537. sv§t'kH 532. svöj^ 531, svoej^, svöe 
537. sidravie 533. axpäsenie 531. sttvori 538. t6b^ 532. Ö3S. 
536. telese 531. tvöe, tvö§ 532, tvoih'L 537, upxvanie 532. uslysi 

532, utvrbdi 537, v^ÖLnäe 532. veöbn^mi> 531. vysbnimi 532. 
[vtjnbm^m'B 532, Jene zeichen finden sich auch aber einsilbigen 
Worten: dk 530, 532, 533, ddzb näm'L 537. i 535, esm'b 533. nä 
balbßtvo 534. näm'b 531, 532, 533, 534. 535, 536. näst 532. 534. 
535, nägb 535. ht^I, H'Kh 531. 532. 535, 536, 537. ni 538, si> 
tö 536. Man beachte vb'se 531, vbsehx 537, 

M. Länge und kürze der vocale. 

Über länge und kürze der vocale im altslovenischen lassen «i 
nur hypothesen aufstellen. 



ZWEITEE TEIL 
Consonantismus. 



Den arischen sprachen liegen folgende consonanten zu gründe : 
Tj aus welchem sich schon früh teilweise l entwickelte, n; t, d, dh; 
p, h, bh, V, m ; k, g, gh ; s und j. Die aspirierten consonanten 
dhj hh, gh haben im slav, die aspiration eingebUsst. Aus k, 3, gh 
tntwickeln sich teils ts^ das durch c bezeichnet wird, und Az, das 
regelmässig seinen anlaut abwirft; teils t§, wofür ö geschrieben wird, 
und Az, dessen d gleichfalls abfällt; s geht in vielen fällen in h 
über: aus diesem wie aus s entsteht unter bestimmten bedingungen s. 
Daraus ergeben sich folgende consonantenclassen : -4. r. 1. n. B, t. 
d. C. p. b. V. m. D. k. g. h. E, c. z. s. F, ö. z. s und j. Die 
consonanten sind hier nicht nach ihrer physiologischen, sondern nach 
der in der slavischen lautlehre massgebenden qualität geordnet : es 
bilden daher r mit l und n eine besondere classe usw. 



Erstes capitel. 
Die einzelnen consonanten. 

Die slavische grammatik hat in diesem teile die aufgäbe die 
Schicksale der consonanten der arischen Ursprache in den slavischen 
sprachen darzulegen. Sie wird daher nachziiioeisen suchen, dass und 
unter welchen bedingungen aus r in den verschiedenen slavischen 
spra^chen f, rj, r entsteht: mofe, nsl. morje, ^. more. 

Die consonantenclassen benenne ich nach dem ersten consonanten 
der reihe und spreche demnaxih von r-consonanten, von i-consonanten 
usw. Der grund dieser abweichung von den von. vielen sprachforschem 
angenommenen benennungen liegt darin, dass physiologische namen der 
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in der slavischen lauüehre zusammenzufassenden consonanten feÜen: 
80 ist phi^dologisch r eben ' ein r-lavi, n hingegen ein nasaler tönender 
dauerlaut, sie gehören demnach physiologisch in verschiedene kategorien, 
während sie in der slavischen lautlehre nidit getrennt werden können^ 
weil sie meist denselben gesetzen folgen, 

A. Die r-coDsonanten. 

Die V'Consonanten sind r, 1, n. Sie sind der erweichung fähig, 
welche in der Verschmelzung derselben mit folgendem j besteht, und 
dann eintritt, wenn auf j ein vocal folgt: mofe aus morje usw. 
Sie haien auch die eigentümlichkeit mit einander gemein, dass sie in 
vielen slavischen sprachen nicht vor consonanten stehen können: aus 
mertb entsteht in diesen sprachen mr'Ltii: si>mr'Ltii mors; aus meiti 
entspringt mreti neben r, meretb ; aus smordii entwickelt sich srnradi. 
Aus penti wird^eii, aus ponto p^to usw. 

B. Die t-eonsonanten. 

Die Xrconsonanten sind t, d. Die slavischen sprachen dulden dk 
combination tja, dja nicht: tja, dja werden nach Verschiedenheit der 
sprachen auf verschiedene weise ersetzt: pitja wird aslov, piSta ow 
pitja^ pit^a; piiSta; ö. pice aus pitza, pitsa usw. 

C. Die p-eonsonanten. 

Die ^-consonanten sind p, b, v, m. Mehrere slavische sprach&n 
dulden nicht die lautverbindungen pja, bja^ vja^ mja: diese laut- 
gruppen werden, allerdings erst in einer jüngeren periode, ersetzt 
durch plja, blja tisw. Archaistisch sind die formen pija, bija; pbja, 
bbja usw, 

D. Die k-consonanten. 

Die ^-consonanten sind k^ g und das auf slavischem baden aus 
s hervorgegangene h : k^ g, h hatten im hintereii gaumen ihre articu- 
lationsstelle, konnten daher mit einem nachfolgenden hellen vocale, der 
ja seine articulationsstelle im vorderen gaumen hat, nicht gesprochen 
werden. Dies hatte eine Veränderung der ii-laute zur folge: k, g, k 
mussten in c aus is, z aus dz und s oder in ö aus t^, z aus di 
und S übergehen: duhi wurde dusi, duhe hingegen duse. c und ö, 
z und z entspringen stets aus k und g: dagegen besteht neben dm 
aus h entsprungenen s auch ein urspiHingliches und ein aus einem 
ursprünglichen k (aind. f) entstandenes s : dusi aus duhi ; svoj aus 
8ya; siito aus k^ta, aind. iata. In gleicher weise besitzen die sla- 
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Vischen sprachen neben dem aus g auf slavischem boden entstandenen 
z dn aus urspracfdickem gK hervorgegangenes: m'Bnozi aiLS m'Bnogi; 
vez§ aiw vahämi^ urspi^achlich vaghämi. Es ist demnach zweck- 
mässig, noch eine c- und eine 6-classe aufzustellen. 

£• Uie c-consonanten. 

Die c-consonanten sind dem gesagten gemäss c, z, b. 

F. Die 6-eonsonaiiten. 

Die 6-consonanten sind ö, Ä, §. Hieher gehört in der slavischen 
lautlehr e j. 

Ä, Die r-consonanten. 

1, r und n lauten im aslov, wie in den lebenden slawischen 
sprachen. Hinsichtlich des 1 ist zu bemerken, dass in den slavischen 
sprachen ein dreifaches 1 unterschieden werden muss : das weiche : nsL 
Ijudje; da>s mittlere, deutsche: nsl. leteti; das harte: pol. lani. Die 
meisten slavischen spra^chen besitzen nur zwei l-laute: l und Y, wie 
etwa russisch, oder 1 und Y, toie nslov. Im Jdruss. unterscheidet man 
l, r und 1: das letzte ist jedoch ziemlich selten. Zu den sprachen, 
fßdche ly Y und 1 besa^ssen, mag das aslov. gehört hohen: dass in 
Ijudije doÄ anlautende Ij ude Y gesprochen wurde, ist unzweifelhaft; 
ebenso sicher ist die ausspräche des 1 in leteti, das nie Tetöti geschrieben 
wird; dagegen ist nicht festzustellen, ob aahh tani oder lani gelautet 
hat. Das 1 entlehnter Wörter ist in vielen fällen ein Y: avef^. izdrailS 
(ile) sg. gen.; izdrailju (ilju). izdrailevt (ilevL). merbhievt zogr. 
avefb sup. 224. 27. uaH sg. loc. neben uala 141. 15. izdraiFb 256. 
12. izdrairevL 239. 18. izdraritiiski» 144. 11. izdraritenin-L 25ff. 8. 
antinoporb 288. 20. antinopon 114, 26. dekapontbskii 97. 29. 
skythoporbsk-B 211. 23. eyaggerist'B 70. 8. rahiifb 286. 25; fegeom» 
350. 22, das wohl für leg^eoni» steht, izraile sg. gen. svrl. In mehreren 
der angefiihrten worte ei^artet man 1 für Y: izdrailiti>sk'b. antipolb. 
dekapolitbsk'B. rahiilb. 

In den gruppen ri, re, re; li, le, I§ und ni, ne, n§ habeii r, 
l, n ihren einfachen, unerweichten laut. Bei den gruppen rb, Ib U7id 
Bh ist zu unterscheiden, ob dieselben aus rj'L, Ij'L, nyh oder aus vi, 
li, ni hervorgegangen sind: im er steren falle sind r, ], jx, wie im fol- 
genden gezeigt vnrd, weich, daher clsafb, morb, koiib; im letzteren 
falle ist anzunehmen, dass das h als halbes i gehört wurde, da mmi sonst 
bei der notwendigen annahms nicht weicher ausspräche die regelmässige 
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anw&iidung des h nicht zu erldären vermöchte: zvSrb^ obrSt^k, danL. 
Die erweichung ist durch das fehlen des /' atbsgescldossen. 

2. Eine grosse anzahl von Veränderungen der consonanten werden 
durch deren Verbindung mit anderen consonanten veranlasst. Hier 
werden jßne consonantengruppen behandelt, in denen r, I, n die erste 
stelle einnehmen. Von diesen Verbindungen werden vor allem jene 
erwogen, in denen auf r, 1, n ein j, d. i. eine mit j anlautende sUbe 
folgt; worauf jene Verbindungen behandelt werden, in denen r, 1, n 
vor anderen consonanten stehen. 

3. Wenn auf die consonanten r, 1, n eine mit j anlautende sähe 

folgt, so erleiden t, \, n jene modijicatioti des lautes, die man erwei- 

chung (mouilllerung) nennt. Sie besteht in der Verschmelzung des r, 

1, n mit j Brücke 93. Im aslov. unterliegen nur r, I, n der 

erweichten ausspräche. 

4. Die weiche ausspräche wird dadurch bezeichiet, dass r, 1, n 
da^ zeichen " erhalten : f, Y, ri ; oder durch die praejotierung des fol- 
genden vocals : rja, Ija, nja, hjrill. pia, Aia^ Hia: häufig werde^i beide 
bezeichnungsweisen zugleich angewandt: vafj^. Ijute lue. 11, öS-zogr. 
Selten ist na nbu men.-vuk. für na nju, na nj^. utresnbi (dm.) 
ev.-deö. 390. für utreSifij. Häufig wird die erweichung unbezeichnet 
gelassen, a) Die erste bezeichnungsart ist bei i und 'l die einzig mög- 
liche, da die schrift eine praejotierung der vocale i und i. nicht kennt: 
k'Bifiga aus ki>njiga. gi"Ldyiii. magdalyrii [xaYcaXY;vTQ. pustyrii. rabyöi. 
von. mofi marc. 5. 13. osi.n ad/, domastiiü. drevtiiümt. dren- 
ifimt. gospodbrii (giii). okr-LSttifüht marc. 6. 36. posl^dbiii. posledb- 
riii. utrtrii. borii. mbiiii. mbiSi. nitiiü. S'l riimt. pr^d'L liimi. o tfibi. 
postn mitte. — pftvati. delaterb aus delatelji). krbstiteFb. stve- 
deterbstvbe. i^kovrb. matusarb. salaifb. simoiib. taraiib. rabyiib. 
ogrib aus ognJT. neben ognb, daher sg. gen. ognja neben ogni. 
ogiibnaja. ogifbn^. mbiSbSbmi. i£b : vb libäe domi» vbnidete Im. 
10. o. razdeFb partic. praet. act. I. Ebenso mofe. ogriemb. dölatere. 
delatefem'b. s'bvedetere. te^ateremt. zetefe. maleleirevb {xaXeXet;^ 
lue. 3. 37. salatirevb. vbnatrbriee. vbnesbriee. bore. mbne. za ne. 
beiriego. k'b ilemu. po öemb. otT. tfeli^e. beFena. ceöenaego. ice- 
Teny. okameifeno. povapiienonn.. goiieniju. hurenie. okamerienii. 
pomySrenie. vl'brieniju. dovbretT». pos^fetT). vbzglagorete. delatere. 
roditere. teiatefe. rabyiie. vore. okr'bst'biiej^. vbnesbif§je. solomorie. 
na ii§. Vb lie. o ii§. 2bri§. zbriei. voFa. sbtvof^ zogr. b) Die zweite 
bezeichnungsart tritt teils allein, teils und zwar öfter mit der ersten 
combiniert ein : 1. bure (d. i. burja) marc. 4. 37. gospodbn^ (?öe). 
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cesarö (cre). lybare. veöerehi. wiarc. i2. 89. varej§ oOavwv. pomy- 
älej^t'B. razdeleje se. tvorease. sxtvarease, sttvareah^, d, i, -rjaa-. 
cesarju (crju). morju. premtnj^ja. 2. poifevica. aveFe suhst, krsti- 
teFe, krtstitere. ogife. mytafe. pastyfe, rybafe. saptfe. s'BvezBiIe. 
ptfe lue. 22, 24, rasptfe io. 10. 19. vor«, mofe. gomofenemt tnarc. 
6. 11. di>nesi>ii§ag'0. iski'biSeego. posledulee. posledbiSea. simoiie. 
vyätifeego. vysileego. vy»briego. VLnatrwXea. nyile, d, i. nyiya. 
si.blaziieet'B nehen bla^oeaha U7id s'Lbla£aaeti>. VLzbraiieja^ta. ce- 
Tease. iceFeah^ marc. 6. 13, udvarease. izgaifeah^. hraifease. pokla- 
lieaha, preklaileti. moFease. dorayöreaäe se. pomyöriäete neben 
pomyälej^tt. oseifeje. slavreha. ostavreti. tvofeaSe. varease. za- 
krjuöi. Ijuby. Tjudie. Tjute. ortafju. uöitelju. mofju. vb ilje. milo- 
styiSja. volja. kromeäbiijaj^. na lij^. pomorja se, razofj^, pos^Lfj^. 
tvofja. vafja. velja. prozbfja. zrfbjat'L. glagoljaäte]. 

Die erweichung bleibt häufig unbezeichnet : mytare. mytaremi». 
ognemb. ortaremb. sapbremb. more. göre. iÄ-nejeie. o nembze. ppst- 
let'L. tvorena. tune. kniga. rybari. mori. griidyni. poganyni. drevlb- 
nüht. drevlbnih'L. drevbniimt.posIedbnii.utrbnii.vyöbniih'L. bli2bnej§. 
veöera. s'btvora. vb^ljubla. cesarb (erb), mytarb. ö'bv^detelbstvo. 
gospodBDb (gnb). ognbnej. gorbäi. morbskaago zogr. Unrichtig ist 
die erweichung in obitefb. pedaFb. zeKi matth. 18. 82. sviiiij pl. 
gm. matth. 8. 80. sviiXi^mi , loofür auch svinije, svinbje. miie 
mihi. zogr. 

In den glagolitischen denkmähleim aussei" dem zogr. findet sich 
das erweichungszeichen nur sporadisch angewandt: cloz. I. nyrie 412. 
neben nyne 411. dbnesbrfego 427. -liejze 284. tuiie 288. Häufiger 
int die praejotierung : cesare 50. 51. 848. 861. d. i. cesarja. s^mi- 
rejastei 514. okarejemy 686. zatvarejast'L 729. eesarjuet'L 677. 
In den meisten fällen wird die erweichung unbezeichnet gelassen: 
more 565. bratrbne 522. za ne quia 1. 210. 289. 290. 45L vbse- 
lenaja. gospodbnu (gnu). vol^ 402. glagola (gl%) 190. mol^ 452. 
glagol^äte (glaäte) 246. gubitelb 815. propovedatelb 661. svobo- 
ditelb 806. S'bvedetelb 72. 718. saditelb 642. vb iib usw. 

Unter den kyrillischen denkmäUem icetteifert der sup, mit dem 
zogr, in der genauigkeit der bezeichnung der weichen consonanten. 
a) k'briiga 15. 25. kiiihßii 108. 9. liiva 288. 10. blagyili 82, 29. 
magdalyiii 884. 15. ogiii loc. 4. 14: ogrfb 8. 10. baiii 56. 8. voYi 
95. 29. neden 209. 5. koili 2. 14; 44. 2. koriih^ 22. 19. öistiten 
161. 5. uöitefi 225. 24. bezumn 20. 19. dijaveH 50. 7. her'soiXi 
414. 20. poslSdbiiimb 247. 28, siwili 239. 9. tomiten dual. acc. f. 
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adj, 164. 27. bolii 222. 23. - liima; - liimi usw. glagofi impt 26. 
12. glagoHte 51. 9. neben glagorjate 33. 15. pos'BK, posfi 78. W. 
134. 13. stetfi 302. 24. — averi. 224. 27. izdrain, 256. 12. koöb 
162. 12. ogiib 8. 10. steiib 183. 7. zemri, 233. 6. blagodetert m. 
7. delatert 45. 11. tomitert 158. 2. ztdateri, 323. 28. ziäditeri, 
348. 6. dobrtstvo 62. 9; 379. 5; 379. 7. m^öitertstvo Ißo. 26. 
ylasterbskii 358. 22. bezumrb 136. 6. gospodbiib 2. 15. kostantiiib 
140. 8. koiibsk'B 22. 25. porbskt 128. 10. dobrbno 68. 19. koi&im 
143, 7. ogifbna 4. 21. priobreterbnik'B 122. 15. pustyiibnyih'L 429. 
2. uöitef'Lnyih'B 424. 4. ußiterbnyih'b. doTbremb 404. 16. für do- 
vbFbii'b. borbsejo 429. 24. borbä'mi 379. 1. gr^brbi 280. 21. m\Am 
360. 10. urfbSe 63. 15. - ilb. deFbrna 218. 15. osfiiibsb 368. 22, 
BiihraiSb 19. 16. pomoFbäb 95. 5. Ebenso avefa 169. 16. pomysraj 
189. 20. pomySrasta 359. 20. pore 67. 7. blagodßterevi 377. 29. 
delateFe 42. 2. roditerema 204. 22. koiiemb 67. 8. sT.veziiem'b 
347. 24. dijavore 281. 7. payre 9. 24. hoTe 316. 28. mbiSe 374. 4. 
sure 293. 5. ui£e 98. 21. - lie, - liego, - öemu, - iieli2e mw. svfeiie 1. 

11. tui£e 222. 8. dovbFet'b 29. 28. koremi» partic. praes. pass. 4L 

16. isceren'b 403. 23. isplbiien'b 444. 13. naseren'b 138. 13. pomy- 
Srenije 182. 11. Tutostb 155. 28. prysk'B 168. 4. für pRisk'B. koriu 
157. 23. ogiiu 120. 5. bliibriaumu 279. 6. koile 34. 22. delateFe 
159. 12. vore 124. 12. voile 431. 2. blagyii§ 322. 13. makedone 
148. 20. vladyöbi£§ 358. 20. vbßeraS'if eje 377. 19. - rie. glagoFe 1. 
9. 2bii§ 379. 10. baiiq 58. 17. ned^r^ 209. 7. voif^ 109. 8. voFa 

12. IL srbdobor^ 397. 28. gospodbii^ 35. 5. kromSSbii^ja 280. 3. 
posrldbiia 350. 11. sredbii^j^ 248. 18. s'Bvysii^j^ 382. 7. -na. 
-i£^du. braif^ 379. 9. c^T^ 356. 6. glagoF^ 6. 4. izvcFa 96. 8. 
pombii^ 194. 14. veFa 147. 27. posbF^ 125. 8. glagofat'B 33. 14. 
poäbii^t'B 269. 13. zakor^t-b 87. 26. glagoF^tb 29. 27. gofs^ätb 4. 

17. steT^ste 251. 23. steilaSte 388. 4. b) 1. iraklju 55. 27. ognju 
17. 7. vasilß 61. 7. d. i. vasilja. doble'go 122. 21. d. i. dobljaago. 
2. borjarin'B 146. 18. neben boFerin-b 48. 7. 2eterenin'b 31. 24. 
koif^ 142. 28. primySrej 125. 27. umyaljaj 2. 22. m^öiterja 4. 
22. neben m^öiter^ 60. 1. volja 119. 21. kropremi 37. 3. dijavo- 
Uh-L 62. 28. nynjas'iieago 30. 28. vysbifjago 51. 15. neben vyßB- 
tfögo 164. 25. dobrjajaü 62. 17. -ifja. byFja 170. 13. deFja 388. 
16. nyrija 11. 5. neben nyilö 17. 7. gorieaöe 30. 8. huTdase 30. 11 
mome 73. 22. morjasta 4. 11. paFe^hs^ 28. 19. pokafejaste 105. 4. 
klaiijati 20. 22. nebm klaiigti 87. 10. nasirjati 445. 2. neben nasi- 
rgti 402. 9. obotfeti 78. 7. pokafeti 43. 22. pomySrjati 38. 5. 
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neben pomySreti 190. 18. viizbrailjati 22. 4. neben vBzbraii^ti 70. 
19. isplbiijen'B 54. 17. hristorjubivB 293. 20. m^öiteFie S39. 6. 
d. i. m^öiterj^. darje 210. 18. poslßdfciij^j^ 27.9. 11. glagolj^ 
22(). 8. pokloiij^ 5. 18. c) more 260. 6. c^sare 261. 12. -ne 
125, 7. kniga 139. 4. klußb 174. 10. nekluöim'L 274. 1. neben 
kljaßt 385. 7. nekljuöim'L 115. 5. iraklu 133, 3. ognu 193. 1. usw.: 
ogDbmt 309. 22. und ognx 408. 7. für ognt können mit dem zur 
i-decl. gehörendeji ognb zusammenhangen. Unrichtig ist die erweichung 
des ersten 1 in ceritert 525. 20; des 1 in obreteFt 288. 20; in 
antinopon 114. 19; 114. 26 neben antinopoli 114. 22; des n in 
ogiii sg, gen. dat. und pl. acc. 108. 4; 165. 13; 230. 18; des n 
in dtiie§tnjaago 147. 16. für dtnestnjaago ; ifikejskyj 79. 2; des 
1 in vor§i 197. 24. vom thema voli: dasselbe gilt von koiTböati 149. 
27* und pr^rtStati 1. 13. izv. 1. 92. 

Die bezeichnung der erweichung durch " findet man auch in 
russ. quellen: ieiibiJfcmi» (für ^enbiSbim» pvaixcq) pre]b§teniemK 
greg.-naz. 251. zemri. uiie u^ic. svjai. Sreznevskij, Drev. slavj. pamj. 
jus. pishma 179 der einleitung. zemFe izv. 10. 421. samuifevy 469. 
s-Btr^ljati 475. povedatert 479. drevr^njua 480. Ostrom, loendet hie 
und da das erweichungszeichen an: bofe. za ile. na liegoze. k'L 
ilemu. po liemB. glagoFetb. isp'bliienija; in den meisten fällen wird 
die praejotation angewandt; in manchen fällen die erweichung unbe- 
zeichnet gelassen: göre. bura. kesara. c^sara. enuara. fevryara. 
samaranin'L neben samarjaninx^ samarSnini>. veceraj^ neben veöe- 
rjah'B. aFtara. oktebra n(Aen oktebrja. cesaru neben cesarju. 
veöer^. tvor^ neben tvorj^. prozbr^. razor^ neben razorju. udarajte. 

5. Da die erweichung der laugte r, 1, n zw deren Verbindung mit 
unmittelbar darauf folgendem j besteht, so ist die erweichung durch 
dn auf die genannten co7isonante7i folgendes ja., je, ju usw. bedingt, da 
ein j nach r, 1, n nur in dieser Verbindung vorkömmt, daher goiIen'L, 
gonjen'L pulsus aus goni-j-e-n'L, gont-j-e-m», gon-j-e-ni) ; rybai% 
rybarja piscatoris aus rybaria. Wenn i und t mif erweichtes r, 1; n 
folgen, so sind sie aus praejotierten vocalen hervorgegangen: sg. nom. 
pustyiSi beruht auf dem thema pustynja, dessen auslaut a in i über- 
gegangen; dem sg. nom. gospodbiib domini liegt das thema gospodi»iij% 
zu gründe, dessen auslaut abgefallen; razderi» x<*^p{aa^ ist aus dem 
thema razddli und dem suffixe üs hervorgegangen : razdeli-üs^ dessen 
s abfällt: razd^liü^ razd^ljt. Daher der unterschied zwischen dem n 
in koiii» und dem in dtnL, da jenes awf koDJii, dieses auf dhuh für 
altes dbnl; 7iicht etwa dbnj'B^ beruht. Auch in den romaniscJien sprachen 
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entspringt, toie es scheint, ausschliesslich, die enceichung aus der vef- 
bindujig des l, 71 mit ja, je, ji v>sw, : it. vigna (viiia) aus viiya, 
mnea; vegnente; figlio usw. Diez 1, 324, daher fz. ville aus vüla 
mit uneriveichtem, fille aus filia mit erweichtem l. Romanische sprachen 
erweichen 1 und n nur in den bezeichneten fällen,' einige slavische 
sprachen gehen viel loeiter und lassen die er weichung von r, 1, n 
auch vor e und i eintreten: nslov, kroat. und serb. beschränken dk 
Erweichung auf dieselbe weise wie das aslov,, daher nslv. konj (koö) 
neben dan, den: f, das schon im a^lov. zu schicinden und dem r m 
weichen begann, wird im nslov. entweder durch r oder durch rj, d. i 
durch die Verbindung des r mit einem davon deutlich unterschiedenen 
j, ersetzt: cesarja im westen und cesara im osten: die veiiretmg 
des aslov. f durch rj hat ein analogon im öech. i' und im pol. rz. 
Man beachte, dass auch andere consonantenclassen durch die Ver- 
bindung mit prasjotierten vocalen eigentümliche Veränderungen erleiden: 
aus rxdja wird r'LÄda, aus kapja - kaplja^ d. i, kapfa ; aus nosja- 
nosa. In alleii diesen fällen hohen starke zusammenziehungen stau- 
gefunden: kapja ist aus kapija hervorgegangen und für konji. ist 
eine form konyi., koilija vorauszusetzen, wie neben dem sg. gen, 
savorja sup. 186. 15. savorija L97. 27. besteht. 

6. Weiches y, 1, n findet sich im thematischen teile der wÖrter: 
k'LiSiga, liiva, Ijub't, Ijudije, Ijuti., kljuöb, kljun'L; kljuse iumentum, 
pFtvati. Viel häufiger sind diese laute in dem stamm- und wortbilden- 
den teile: I. bogomofb religiosus. -moliji»: th. moli. volja voluntas 
aus volija. niorb tinea. dijavort diaboli. vepft aper, klevetafb accu- 
sator. grtDLßai'b figuhis, mehyfb vesica. srebrod^Fb argentarins. 
sokaFb coquus. zotoR, wohl: cantor. gi"Lnyrb fo^max, obidbFb qui 
iniuriam infert. Öinjen'L compositus aus öiDijemb. steiib wnbra. 
bogynja, sg. nom. bogyifi, dea. blagodeteFb benefactor. pastyfi» 
pastor. stelje stemens aus stelja, steljont. mbiibsb minor aus inbn['B] 
-j'Bsj'B^ kupFb ayopacai; aus kupi-rbs. streljati sagittas iacere. Vergl 
2. Seite 41. 44. 72. 73, '87. 89. 93, 105. 107; 3. 113. 115. 120. 
143. 175. 177. 202. 322. 328. 458. IL melja molo. velja vdo. 
hvalja laudo; hvaljaah'b laudabam. koljq macto; koljesi madas; 
kofi macta] koljaahi:. mactabam. Vergl. 3. seite 107. 113. 115. 120. 

7. Die erweichung bleibt vor allem häufig beim r unbezdchnet, bei 
dem sie schon sehr früh mag geschwunden sein : more siip. 260. 6. 
c^sare 261. 12. umorent 137. 4. v^bperem» 318. 7. tvoren'b 36. 9. 
tvorenbe 422. 10. ossäre 49. 21. mytare 360. 4. bur^ 360. 3. 
cösar^ caesaream 188. 15. \rbzbr^ 408. 16. tvora 47. 28. umor^ 
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144. 27. razor^ 356, 7. mytara 390. 21. bura 67. 27. utvaraje 
314. 12. zatvarajeli 345. 3. pritvarajett 377. 6. mory 58. 1. usw. 
Aus dergleichen Schreibungen^ die wohl nicht alle der nachlässigkeit 
der Schreiber zur last gelegt werden können, darf gefolgert werden, 
dass die erweichung des r im aslo^). frühzeitig zu schwinden begann, 
ein satz, dessen bestätigung im nslov, und serb. zu finden ist. Am 
seltensten toird r vor e als erweicht bezeichnet : o gorje tebö hom.-mih. 
14. moije mladen. 256. prol.-rad. 109. Die hieher gehörigen ent- 
lehnten nomina schwank&n zwischen der declination rabi» und konji» 
8. Seite 9. 10, daher pl. dat. kumirom'L 20. 7. neben kumiremi» 
5. 18. pl. loc. kumir^h'L 65. 27. sg. loc. lazarl 222. 10. liehen 
lazari 229. 30. lazarovB 225. 9. Von geringer bedeutung sind formen 
VM kumira 26. 1. nebefii kumirß 16. 12^ d. i. kumirja. lazara 249. 
27. neben lazarja 345. 20. manastyra 212. 26. monastyra 138. 6. 
neben manastyre 32. 2. monastyra 398. 24. petrahÜB IxiTpa^^Xiov, 
d. i petrahiTt, hat petrahilemb, petrahiljemb prol.-rad. 145. 

8. Aus ungenauer Schreibung entspringen folgende formen: 
gl§. gl^. glat'L. gl^sta. glaste. gl^ätem'L. mola se. s'Ll^t'B. vol^. 
gna. v'BÖeraä'Lnej^ cloz. gle. klepl§. ned^l^. na n§. samar^nyne. 
vole. vyäDej^. £i>nei asse^n. gli^. srbiniraj^dtei. umola. na n^. vi> 
na^e m^r^. upodobl^. tvor^. vel^ 66. i'bii^t'b. gl?, vb n^ 7. 
moru 21. sav.-kn. cßlaahu se Iv^. 6. 18. cfelaSe 1. 19.'nic. 

9. Falsch, d, i. unslovenisch, ist die erweichung in gnjetatb^ 
pogybiletb Ostrom, vl pljesnß svjat. lam. 1. 104. rimrjatfem'B svjat. 
progifeva svjat. usw. Sreznevskij, Drev. slavj. pamj. jus. pisima 179 
der einleitung. gospödbna. javlajuitu. poklanajemuju. poklananije. 
projavlahu krm^.-mih. Befremdend ist razljuöaete doz. I. 133. 

10. Wenn auf r, 1^ n ein anderer consonant folgt als j, 
dann ist zwischen den formen tert, telt ; tort, tolt einer- und den 
formen ent, ont andererseits zu unterscheiden. 

a) die formen tert, telt gehen entweder in trtt, tHt, d. i. trt, 
tlt, über oder erhalten sich als tert, telt, oder sie werden ersetzt durch 
tret, tl^t ; teret, telet ; tret, tlet ; die formen tort, tolt gehen in 
trat, tlat; torot, tolot; trot, tlot über. Vergl. seite 29. 84. Der 
grund dieser Veränderungen liegt in den Sprachwerkzeugen der sla- 
vischen Völker, denen teilweise die ausspräche von Silben auf rt, It 
minder bequem ist. Formen wie tntt, tltt, d. i. trt, tlt, finden sich 
auch in entlehnten worten: ipr'Lveretej uxepßepeTaToq krmÖ.-mih. pr'B- 
sida persia. pri»ski» persicus neben persbsk'B. priivart fehruarius, 
das eine form fervarius voraussetzt. ml'Bh'L {xo/Xö^, das auf einer 

14 
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form ^o\yoq beruht. Neben dem richtigen perbDat'L alatus findet sich 
pi'Bnat'L^ prBnat'L aus pernat'B. Geringer als die zahl der am tert, 
telt entstandenen warte mit sübenbildendem r, 1 ist die zahl jener 
hieher gehörigen worte, deren slamsche urform trit, trüt ist: am 
kris loird yLskriiSD^ti excitari vne av^ dem griech, Tpi{i.taiov 
tr'Bmis'L, wohl Irtmisi» vergl, seite 119, Neben cn>ky besteht cirky * 
(cir'Lk'Lve glag,-kiov, 536); aus blüha tvird bl'Lha pulex usw, Vergl. 
Seite 149, 

Dass schon aslov, brzT», viiBkrsn^ti, blha gesprochen vmrde, 
ergibt sich nicht nur daraus, da^s im nsl, Ter, s, und ^,, ehedem und 
teilweise noch jetzt im. b. r und 1 in dergleichen warten sübenbädend 
auftreten oder auftraten, sondern auch aus einer betrachtung der 
bildung der verba iterativa. Diese werden nämlicJi durch das sufßx 
a und dehnung des vocals gebildet, daher pogriba aus pogreb, 
osvobaida au^ osvobodi, svita au^ &vbt, dyma aus d'Lm. Da nun 
aus krbs, krBs; mkk, mliik weder krisati, krysati; noch mlicatL 
mlycati entsteht, sondern das verbum iteraüvum stets krtsati, kri- 
sati; mlBcati^ mHcati lautet, so ist es Mar, dass die (hemm nur 
krs und mlk können gelautet hohen, Vergl. meine ahhandlung : Üh&r 
den Ursprung der worte von der form, aslov, trht in den Denkschriftm, 
band XXVII, seite 38, A, Leskien, Die vocale i» und h usw, seil* 
53, 69, 73, Nach meiner ansieht wird in grd zwischen g und r 
kein, wenn auch nach so geringes vacalisches element gehört: auf das 
g folgt unmittelbar x und auf das r unmittelbar d ; dabei tdrd 
davon abgesehen, dass, wie Herr A, Leskien bemerkt, neben vtlI 
oder vr'Lt eine form vret nie vorkömmt. Die annähme des süben- 
bildenden r, 1 u)ird von den meisten Slavisten verworfen. 

Da die sprachen, in denen uns slav, worte mit sübenhäden- 
dem r, 1 aus alter zeit erhalten sind, ein solches r, 1 nicht kannten, 
so ist es begreiflich, dass abweichende^ Schreibweisen nicht gegen die 
hier dargelegte ansieht eingewandt werden können : man vergleiche 
drisimer dnbäiraSnb; tripimir, terpimer tnpim^r'L ; tridozlau, 
tordasclaue, trudopulc, turdamere tvrrbdoslavL, tvr'Ldopl'Lk'B, tvn- 
dom^ri und zantpulc^ szuentipulc sv§toplik'L; yulkina vliöina; 
iiulcote vltkota aus der evangelienhandschrift zu Cividcde von C 
L, Bethman aus dem neunten oder zehnten Jahrhundert; vulkina 
steht in der conversio carantanorum 873, tridozlau in einer frei- 
singer Urkunde von c, 1150, 

Dass säbenbildendes r, 1 gedehnt werden könne, ist seite 185. 
186, erwähnt. 
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Die 209, angeführten Veränderungen gewahren toir auch an 
lehnworten: arca, raka; ramenbski» neben armen'BBk'B und arme- 
niiskt armenua sup,; marmoi^ mramor'L; polycarpusj polikrapt; «ir- 
imum, srgm'B; germ,Jielma', llem'B; ebenso (Aou70uX[xavcCy muslomaDink; 
musromaniDK in serb. quellen ; selten pulcheria, puhlerija, nicht etwa 
pluherija ; mddiisedek, mehlisedek'B neben meliifaisedek'L und melhi- 
sedekrb^ wo dem slav, lautgesetze auf andere weise genügt wird. In ent- 
lehnten Wörtern wird die lautfolge häufig dadurch den slavisch&ii sprach- 
oj'ganen gemäss gemacht^ dass zwischen t, 1 und den consonanten ein 
halbvocal eingeschaltet wird: ar'hierej. ior'dan'B^ far'fir^. korVarn». 
nar'dfcny. var'tolomea zogr, ar'haggelT» sup, 120, 19, ar'hierewvB 5/>8. 
IS, artn^j 445. 29, anttemona 163, 10, gister^D^ 434, 24, epar'- 
g'Bsk'B 149, 9. her'soni 414, 20, mar'ta 10. 19, pairiar'ha 273, 2, 
Daradb io, 12, 3'nic, für narbdb. por'Lfyr^ sav,-kn, 34, ar'hierej. 
zmyr'no. ler'daB'B. karVau^. mar'tha. nar'tha ostrom, altfeova. dalb- 
manufantsky rnarc, 8, 10, aFtarb. p^saHm^hi. ostrom., oFtarju zogr. 
aFguj sup. 340, 23. dermatiju 124, 7. el'pidij 420. 12, golbgothin'L 
344. 9, harkidonbsk'L 442, 18. psarmosa 53, 14, psaFni'L 51. 14. 
Über di^ Schreibung im menaeum von 1096 — 1097, im psait.-^ud., 
im novgoroder menaeum, in der vita Theclcie, im greg.-naz. des 
eäften Jahrhunderts vergl. Archiv I. seite 371 — 375. Man msrke 
selivestr'B assem. für lat. süvester; selumun'L /<^r csXijlwv bon. Die 
er&cheinung ist auf die entlehnten worte beschränkt. Abweichungen 
von der regd sind nicht selten: iordana. alfeova 2;o^r. ; pohusiti Tcpo- 
vo|jLe6etv op. 2. 2. 400. hängt wie husarL daniL 273. mit it. corsaro 
zusammen. Im nsl. vard^vati SoxtfjidJ^etv ist vard- fremd. 

b) Die formen ent, ont gehen in §t, at über: Daöenti wird 
naö^ti; naöbna; ponto p^to aus w. pen^ pLn. Auch auslautendes 
en geht in § über. Was von ent, ont, gilt auch von emt, omt 
vergl. seite 32. 86. 

11. Die lautverbindung nr^ti entspringt aus nerti, praes. nBr^r 

Sonst wird nr häufig durch mr oder durch ner, Dar ersetzt: nrestt: 

8. mrijest /. ova pisdum; dem s. mrijestiti se coire {de gallinis, 

anaiibus) entspricht nsl. br^stiti. r. nerestt coitus: nersti. ist loaTir- 

scheinlich aslov. *nn.8t'L. *nrastt: s. nerast, Darast. r. noro&'h frosch- 

laich. po-nravB vermis: ö. ponrav, pondrav. p. pandro\^: urform 

ponorvt. nravL mos: nsl. narav. ö. mrav. Vergl. r. indrik^. kon- 

dryki» var. 14; lit. gendrolus general. Rätselhaft ist vBnraditi, das 

auch vLiibraditi geschrieben wird, spectare, perspicere, das einige aus 

einem vin^driti erklären wollen, wobei sie sich auf VLnadriti im 

14* 
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aposL'Synod. berufen konnteil. V(yii raditi ausgeheiid ist man versvchi 
in vbn die praepodtion vii, v^ zu erblicken und die hypoihese durch 
sTiigraidane Sreznevskij, Drevnie pamj, jus, pisbma 98, a, zu stützen. 

12, Die er Setzung von nt, nk durch nd, ng ist griechisch: a) jele- 
fandin'L man,-vost, kendinarij op, 2, 3, 23. kostandiju sabh. 77. 
neben kostantina grada krmö.'mih. lefandinovb rogb raisc.-^af. lenbdij 
typ,'chyl, aas lendij neben leDtij Xsvtiov sup, pendikostie. b) jani>- 
gura (XYxupa. onbgija prol.-rad. protoasingritb. sinbglita lam. 1. 109. 
sinLgelija danü, 383; asinhit'B op, 2. 3. 750. tichonr, 2, 217. ist 

13, Wechsel von r und 1 ist nicht selten : krik'B und klikn^ti usw. 
gligorfe dialoga svetk, 32, klr. repjach neben lopuch bihl. 1. slovak. 
breptaf; bleptaf garrire, r ist aus i entstanden: dori aus doie 
i hat mit lit, dar ,noch^ keinen Zusammenhang, nsl. sehr häufig: kdor 
qui relat, kir qui relat, für alle genera: aslov, kidej^e. kajgoder 
ev,-tirn, najmre nämlich: aslov, na im^ ie, lestor nur: woU letb 
81» to ie. nudar age, vendar : v^rnB da 2e. znamdar vermutlich: 
znaj^ da 2e. dajdar. dajtedar. b. duri^ dur verk, 1, 12, kr, Deger 
sed: nego 4e. poglejder hung, usw, j für Ij : j^zykt: r. jazyki 
neben dial, Ijazyk'L. 1 für n: mISahu putahant mladen,, ebenso p. 
multany, daraus Moldau, rumun, munten gebirgsbewohner : ziemia mm- 
tanska, zwana tak od gor Linde, Dunkel ist mal'B^eni» : vergl. i. 
man^el. p, mal^onek. Dunkel ist auch kr. skroz. hlr, skröz. p. 
skro6. r. skrozb^ skvozb neben aslov. ör^sii, ör^z'L. 1 für j : lezero 
aus jezero kol, 12. n aus m : rastinati und tbmetii izv. 601. m a\u8 
n : mesta aus nestus flussname Jire6ek, Geschichte der Bulgaren 4L 
1 aus v: sloboda: vergl, Hr. slavoiyty für svavolyty verck. 64. 

14, In vielen fällen tritt ein n ein, das vnan gemeiniglich für 
ein der bequemeren ausspräche wegen eingeschaltetes ansieht, d. h. für 
ein solches, das den Organen die ausspräche minder schmerig macht. 
Hier soll vor allem der tatbestand dargelegt werden. Die worte, vor 
welchen dieses n eingeschaltet erscheint^ lauten entweder mit einem 
vocal oder mit j an. Es sind folgende : pronominalstamm jt> : n tritt mit 
ziemlich zahlreichen ausnahmen ein, so oft ein casus des pronomen ji) 
von einer eitisilbigen praeposition abhängt, daher do njego. krb njemu. 
pri DJemL. srb niinB. vi» jlh, na liB^ d, i. vl nj'B. na nji» usw. An 
die stelle des casus von jt» kann ein davon abgeleitetes wort treten: 
do tftdeie zogr, sup, (donde^e nicol.) wohl für donjideie neben 
doide^e zogr, assem. nicol. Ott n^du sup, 258, 20, v^ DJegda. 
ST. njeliko. Ott njeliäe, oti. njelS^e ostrom, nsl, k njemu. s njim 
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U8W. 6. od ndho. k n^mu vsw. Der regel entsprechend ist pr^äde 
jeju. radi iht. posröd^ iht itsw; ebenso do jego otbca, ki ilrb 
materi tisw. Dagegen findet sich r. dicd. u ego. vl emi». 8% imi 
koL 21. 73, na ego. vl ego. kx im'B w«m?. nsL hat fast nur njega, 
DJemu usw., kein jega, jemu vsw. tm, em: VLii^ti. s'LD^ti. ot'L- 
njeti neben otTJ^ti. vizneti neben VLzeti und VBnimati. si>nimati; 
femers s'Ln§tie oruveSpia. s'LDbm'L. S'BDbmiste. vLnbmi sup. 98. 12. 
vfcnemi 16. 4. vi>neini>j^§tiimi> 317. 1. ot'Bn§ 256. 22. otbne 23. 
26. otLübma 395. 22. usw. nsL sneti, snamem; sn&mati. r. 
nanjatL. obnjatL. otnjatb. perenjatb. ponjatb. prinjatb. vnjatb umo. 
wr. perena6; daneben ohne praefix r. njati (v^ru) zag. 649. 6. odfiati. 
snöm. snatek. vynati neben najiti umo. Vergl. lett. nemt neben jemt. 
lit. imti, imu. Man merke p. zdj^6^ zdejni§ ; zdejmowacJ für s^bn^ti 
Jierabnehmen neben zJ8^6, zejin§, seJHie; zejmowat, sejmowa6 für 
s-bneti zusammenfassen. jestb : ^. Deni für aslov. ne je, jestb, nö, 
nestb. i: s'bniti descendere. s^niti se convenire. vbniti; dagegen 
doiti. priiti. ö. vniti. vzniti. vyndu, jetzt vyjdu. nandu slovak. für 
najdu. kaS. yyndze. iska: S'bniskati. id, im anlaute jad: 
S'LQ^sti. s^bn^db. S. snisti. sn^I nehen pojisti. ^dro y.6X'7uo(; sinus, 
loToq, iTüioVj im anlaute jadro: vb n^dr^h'b sup. 178. 23. nadra 
greg.-naz. bus. 916. 922. 230. für njadra. p. nadro. ö. fiädro. nsl. 
DJedra. kr. nidra. s. nedra. njedra. nidra sinus. jedro velum. nsl. 
n^dra. nadra. klr. nidro; daneben vb jadre lam. 1. 148. vb jadrehb 
hom.-mih. uzt» für vozt» currus: sxnuzbn'b avaßanr)?: manche denken 
an uzda. uz'b aus vbzi»: s. nuz neben uz: nuz öa§u poigra. 
nuzgredno in Dalmaüen für uzgred. uzda: r. zanuzdatb neben 
raznuzdatb^ vznuzdatb und obuzdatb. uho auris: vbnuäiti audire. 
r, vnu§itb. usta: onuSta \mo^f\\».cf.i vergl. obuti. ^gH angulus: 
8. ugal und nugao. os. nuhl. 7is. nugel: 1 gegen die regel. aglb 
carbo: vbn^gliti in carbonem redigere. ahati odorari: nsl. njuhati 
hroat. neben vohati. klr. Äuchaty. s. obnjuäiti. os. nucha6. ns. nuchae, 
atrb: vbn^trb. vbnatrbjadu zogr.: vergl. izatrb^du zogr. nsl. nöter, 
nötri. ö. nitf . Man füge hinzu f num dak.-slov. für vb unn» ; nizvoro 
ort in Throjden aus izvor'b; eben daher vicjßapi ort in Aetolien neben 
bßopt ort in Epirus; nektonb bell.-troj. 25. 27. für ektori» hector; 
nepjemida puL-lam. 1. 101. für epomida sxwfAi^: vergl. p. nieszpor 
Vespertinas, os. neäpor. lett. nespars; femer lit. nedvai, nedva kaum 
neben advu, aslov. jedva und p. ledwo, ledwie; lit. ll-n-a neben 
li-j-a pluit Kurschat 32; ngriech. nomos für agriech. &\i.o^. Eigen- 
tümlich ist ö. nandati. odundati weggeben, pfendati übertragen, sun- 
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dati herabnehmen, vyndati. zandati, formen, die ich nicht zu erklä- 
ren vermag. 

Das hier behandelte n ist seinem Ursprünge nach dunkel. Das 
bestreben, die zahl der die ausspräche erleichtemd&n elemente immer 
mehr einzuschränken, hat die Sprachforscher bestimmt zu versuche:n, 
ob es nicht gelänge, dieses n als teü des praeßxes oder der praepo- 
sition naxihzmceisen. Man beachtete % neben y%; s^ neben S'b und ver- 
glich k'L mit lat. cum und kam zum resuLtate, dass in vLneti vLn für 
s^y in B'Ln§ti siin für s^ steht und dass wohl auch in k'L njemu k'Lu 
auf analoge weise zu erklären ist. Wenn ich dagegen einwendete, dass 
s^ aus sam liervorgegangen ist, dass man demnach S'Lmeti erwarten 
sollte, so würde man mir mit dem oben seite 35 angeführten stiigra- 
idsLue und mit dem pr, sen, lit. san, antworten, dem ich meder sam- 
dtti entgegenstellen könnte. Was mich abhält diese lehre anzunekmen, 
ist der umstand, dass, wenn &t», s^ desshalb durch si»!! ersetzt werden 
müsste, dass es eigentlich sitii ist, man nicht einsähe, warum mm 
s% otbcemb und nicht s'Ln otbcemb sagt, da ja doch d^ in dim 
übergeht, so oft ihm ein vocal folgt: dxma. diimi. d'Lm&h'L ustc. 
Ich wül kein gewicht darauf legen, dass s^ nur ausnahmsweise als 
p^'osfix gebraucht wird, muss jedoch fragen, wie man do njego. 
pri DJemb, ott rfihii usw. erklärt. Ich halte daher n in den ange- 
führten Verbindungen für euphonisch, womit freilich diejenigen nicht 
einverstanden sein werden, die die euphome selbst in dem oben ange- 
deuteten sinne für einen überwundenen standpuiUd erklären. Dass im 
aind. n zur Vermeidung des hiatus eingeschoben wird, lehrt Benfey 
seite 141 der kurzen sanskritgrammatik ; und dass dasselbe in den 
heutigen sanskritsprachen geschieht, sagt E, Trumpp: In the modern 
indian tongues (of sanscrit oingin) the anuswära is frequendy med 
to prevent hiatus Jouimal of the Roy. as. sodety XIX. 1862. seite 5. 
Mir scheint demnacJi noch jetzt, dass in vtn^trb n des hiatus wegen 
eingeschaltet ist, daher für vl atrb steht. Was worte tvie stnesti 
anlangt, so ist zu bedenken, dass 6 nicht im sübenaiüaviie stehen 
kann. In do QJcgo hat n allerdings nicht die bestimmung den hiatus 
aufzuheben: dass es jedoch ein parasitischer einschub ist, halte ich 
dennoch für wdhrsc1ieinlich. Er findet, so scheint es, nur dort stattj 
wo die praeposition den accent des pronomen an sich reisst oder die 
praeposition im laufe der zeit ihren vocal verloren hat : dö njego. st» 
liimb d. i. s riimb für dö jego, s jimb. Bei manchen Worten, wie etwa 
bei niiz, ist der gedanke an hiatus natürlich abzuweisen und mxm kann 
nicht umhin anzunehmen, dass einem anlautenden vocal manchmaU n 
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vorgeschoben ist. Überhaupt muss, scheint mir, festgehalten werden, dass 
Vorschub und einschaltung des n nicht selten willkürlich ist und dass 
n zu den dementen gehört, die sich unschwer mannigfachem gebrauche 
fügen. Vergl, über diesen gegenständ J, Baudouin de Courtenay, 
GlottologiiesTdja (lingvistiöesldja) zametki, Vypuskz L . Voroneh, 1877. 

B. Die t-consonanten. 

1. T und d, im alphabete tvri>do und dobro genannt, lauten im 
aslov. wie im nslov. usw. 

2. d steht urspraMichem d, dh gegenüber. 

3. Da^ griech. 6, th icird entweder bewahrt oder durch t, manch- 
mahl durch f ersetzt: a) arimathe§. vithanii. vithleeme. vithleomi. 
methodia. nathanailb. thoma assem. gotbthinb prol.rad. b) vitanij^ 
zogr. vitleombska. nazaret'L. toma assem, vitliomii nie. matt^j 
doz. II: dagegen inytharö für mytarö. c) vifanij^ marc, 11. l-zogr. 
matföiku bus. 749. Über die Vertretung des 6 durch f Brücke 130. 
Vergl. Safarik, Pamdtky XIX. Zap. 2. 2. 31. Sreznevskij, Glag. 73. 

4. Hinsichtlich der Verbindung von t und d mit darauf folg&ii- 
dem vocal ist nur eines zu bemerken, dass nämlich ti, di nicht etwa 
wit russ. 6ech. t\, di, sondern wie nslov. ti, di zu sprechen sind. 

5. In beiden aslov, alphabeten besteht neben lUT auch das compen- 
dium i|j, in welchem lu auf das T gesetzt erscheint. Dass in Panno- 
nien so wie in Bulgarien ^t, nicht etwa §ö gesprochen worden ist, 
kann nicht bezioeifelt werden: die gruppe Öö findet sich nur im 
glag,'kiov. aus &k, st. Ob uit oder t|j geschrieben wird, ist demnach 
für das aslov. gleichgiltig. Zogr. hat im älteren teile und cloz. nur 
LUT; der mariencodex bietet UJT und t|j*, assem. ebenso häufig t|j 

aus lUT ; sup. nur ausnahmsweise t|J : ^^M'*''^ ^^^« '^j ^^^' ^"^ ^^^ 
i|j: HOUJTik; Banp'kujTCHHia ; nAA^tpi^, ck/i^a^iHiiiH ; apost. ochrid. 
desgleichen: ha^ujth; HiUa^ifJH; im ostrom. (HapcuiTH, HtUTAAHie) 

und in den Sbomiks des eüften Jahrhunderts kömmt UJT ziemlich häufig 
vor, Vergl. zap. 2. 2. 42. 62. 64. Man beachte I|IT für uJT in I3)f O^M- 
i4JTH)f Tk, HOi|iTHiJi;, cfc^a/iHiiiTH 98. und iö für zd : vLiöelajete 36. 

6. Die gruppen tja, dja usw. werden im aslov. durch die gruppen 
sta, £da usw. ersetzt, st und id sind daher davon anhängig, dass 
auf t und d ein j mit einem vocal folgt : vrasten'L versus aus vrati- 
i'Q'm», vratb-j-e-nx, vratjen'L; ka^dern» suffitus aus kadi-j-e-cfB, 
kadt-j-e-n'B, kadjeni.. Vor i und t tritt die Veränderung dann ein, 
vomn diese vocale auf praejotierten vocalen beruhen : Ijustij acerbior. 
Vergl, 2. seite 322. ka^db vtaxviaai; aus kadi-'bs. Man hat daher 
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neften einander ka2db aus kadi-'LS und kadb cadus aas kadi, p%tb am 
p%ti^ Bvobodb aus svobodi. In den imperativen da2di>^ ja2di>, Yi2di> 
und ve2db ist h aus i und dieses aus ja hervorgegangen: als impU 
ist auch daidb in daidbbog'L dispensator divitiarum aufzufassen vergl 
2. «et^e d6'd. i aus ja aucA in s%§ti ouaa ates s^stja. Vergl. 3, seite 91. 
ho^ti i9^ u;te da^di zu erJdären : es findet sidi als imperativ : ne hosti 
jasti pb>tbsky% pist^ (plbtbskyje pi§t§) 7ioli comedere camalem dhum 
pat.-mih. 66. ne vbshoiti nareäti 52. ne vbshoäti tu2demu ne con- 
cupisce aliena 124. hoSti fungiert jedoch auch als IL sg. praes.: öto 
ho§ti^ brate, dab^detb? <pdd, v^is, f rater , utfiat? 135: hostißi At?a/. 
88. scheint im original ein hodti vorauszusetzen. Vergl. 4. seüe IL 
Eigentümlich ist zaäticati sup. 259. 28; 308. 9. neben zastiltati 
304. 15, iterativform von zastititi : jenes bildet aus tja - ca durch tza, 
tsa, wie in der zweiten dasse der slavischen sprachen. . Falsch ist 
utvr'bdena bon. svobodena prol.-rad. Dem sta und 2da aus ij i 
und ja entspricht die erweichung von r, I, n: vergl. seite 204. und 
die einschaltung des 1 in plja aus pja und die Verwandlung des sja 
in §a. agne§tb agni aus agn^tj'L von agnet-. komidtb cornitis aus 
komitjii von komit'b. gra^db stabvlum aus gradji» von gradi. voidi» 
diLx von vodi : wenn gradjo für gradj'b gesetzt wird, so kann der dg. 
auslaut immer nur ä sein. velbbs^2db cameli aus velbbad'b. bol^2di> 
aegrotus ist bol^dj-b: vergl. bol^dovati. pr^idb, zazdb: prödj'i, 
zadj'b. ry2db rieben rxidb ruber : w. r'bd. plaätb pallium gehört nickt 
Meher. *hy§tb in *hy8tbn'b, hy^tbniki» rapoäc aus hytJTi von hyti 
rapere: um hystbnik'b ist n^dbnik'b ßiaam^i; von n%di zu erklären. 
ve§te senatus aus v^tje von veti» consüium. vbzdai^da ßpaßeiov aus 
-dadja von dad. nadeida spes von ded: w. de. grazda grando von 
grad'b. kvAida, furtum von krad. mei.da,fines aus medja. n^^da neces- 
sitas von n^di. rhida, rubigo aus r'bdja von r-bd. sazda fuLigo von 
sadi. y^2da palpebra aus v^dja von vid. 2§2da sitis aus zedja von 
£§d. gospo2da domina von gospodja durch motion. kri§tanini 
Y.p-il(; aus kritjanin'b von kriti>. gra^danin'b aus gradjanini» von 
grad'b. Ijuzdanin'b rieben Ijudenin-b laicus von Ijudi». roi^dak'b con- 
sanguineus aus rodjaki» von rodi>. nistb humüis aus nitj!»: mnd, ni 
niederwärts mit dem svfjix tja: nach Geitler, slovanshych hnenech 
na u 78, ist ni^tb ein lit. naikstius, naistius, das auf naikius ver- 
gänglich beruhe. Wie ni§tb^ deute ich auch obbstb communis: praep. 
obb drcum, daher eig. qui circum est. Ebenso: ^domastb qui domi 
est: nsl. domaöi. serb. doma6i usw. in domastbiib oixta*/.6;. kro- 
mlätbiib extemus, wofür kromeönuju tichonr. 2. 196. vxn^stbifb 
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extemas, in späteren queUen domadbiib; krome§bi£i>, viiiie§i>iii> vergl, 
2. 172. iz^stLn'B eximius scheint ein svbst. iz§§ta vorauszusetzen, dStiStB 
pmr aus det-Itji.. gr'Lliöidtb puUus turturis aus griiliöitjii. p'Ltiltb 
pvllus avis aus pititj!» von *p'Lt'i.; p'Lta avis vergl, 2. seite 197, lit, 
hemltis Jüngling aus bemltjas von hernas, eritis lamm aus erltjas von 
eras, eris, a&aitis böcJdein Bezzenberger, Vergl, pr, svintian schwein, wer- 
stian kalb, IjuStij acerbior, sla^dij didcior von Ijuti. ^sladi» in sladiiki» : 
so ist auch prei^de aus *pr62dij zu erklären; eben so posl^2de av>s 
"^posleidij vergl, 2. seite 322, B^§ta hxoq aus s^tja von der w. jes 
v&rgl. 2, seite 202, tys^sta müle got, thüsundjä- aus tys^tja vergl, 
2. seite 203, oör'Lita tentorium aus oöriitja : vergl, aind, krtti domvs, 
st in prigi-^Sta pugillus beruht auf griistb. pista cihus aus pitja von pit 
in pitati. obresta inventio aus obretja von r§t, ret ; siiresta occursus, 

IT 

svesta lampas aus sv^tja von sveti. vreäta Saccus von vrötja ; vergl. 

vreti&te. Ebenso obusta, onuSta calceus aus obu-tja, onu-tja. Vergl. 

gasti tibialia mit p, gatki. ma^teha m^tertera ist matjeha. svo- 

baidati liberare aus svobadjati von svobodi. veStati loqui und 

obefitati pollicen, klr, zaviöaty Unglück verkündigen, ^. veceti ddcere 

sind denominativa von veSte senatus, s, vje6e. 6, voce, p, wiece. 

pr. empryM'Waitiaintins pl, acc,: vergl, serb, zboriti und rumun. 

himnt: dagegen ist *v6tati im aslov, ob^tovati und im nsl. obetati 

polliceri ein denominativum von veH : bei obetati ist die imperfectivität 

befremdend, vr-iSt^ verto aus vr'Ltj^: vnbtßti. yi2d^ video aus vidj^: 

vidßti. Abweichend ist das an das nsl, erinnernde hoöeti» assem. für 

das regelmässige hoStet^ vergl. 3. seite 115, pröst^, ka2d^. pr^- 

Btaahi»; ka^daah'L. predtb^ kai^db. pr^steni). ka^deni) aus pr^tj^, 

kadj%. pretjaahi»^ pr^tjeaht, kadjaahi; kadjeaht usw. von pr^ti. 

kadi. napyStenii inflatus setzt ein verbum napytiti voraus, das mit 

lit. put: putu, pusti flare verwandt ist. Für odeideni. (rizoju ko2i- 

jeju ode^denb) xaXuxr6p.evo(; erwartet man odejan-L. meSt^, 8tra2d%; 

meStem'L, stra^demi» aus metj^, stradj^ usw, von metje^ stradje. 

vlagemi» (d, i, vlag^em'L in: my vs^mb rodomt vlagemb mladen.) 

für *vlaidem'B: jenes stimmt mit dem slovak, vlädzem (ne vläd- 

zem chodit sbor, 30,) überein: vergl. uveidetTb marcescit: uve- 

zdetb hom.-mih. de^d^ aus dedj^: w, de. Falsch sind die formten 

hod^ah'L. radeahi). utrudena dusa op, 2. 3, 35, obbnahodeni 

byvLÖe 9(i)pa6£VT£(; proL-rad, Das 6. hezky schön, das mit lit, grazus 

in Verbindung gebracht wird, würde aslov, goÄdtski» lauten, dessen 

go2db von godi dem r, go^ij entspricht, vraädevati odisse wird 

richtig vra^bdovati geschrieben: vergl, zde aus 2bdo. 
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Eine besondere beachtung verdient das wort für fiaummark: 
aslov. striiza neben dem darauf beruhenden strrb^enb meduUa, nd. 
strzen neben srdek liolzkem. s. str2 /. u drvetu pod bjelikom. 
sr2; src /. meduila, Hr. stryäin avs str^iii und serdce. m. 
striÄeii mark, butz im geachwür, schnellere Strömung des fiusses. 
r. ster^enb^ sercevina le cceur d*un arbre. 6, strzen wi. strzen 
/. neben strzen, stfen und dfen, dren, zfen. p. zdrzen, drdzen, 
drzeä, rdzen. os. d^eA staM rdi^en und 2ro, M'o. 7is. d^eii. V&rgl 
lit. Sirdis, lett. serde. fz, le coefwr d*un arbre. Dass r. sterient 
mit serdce, sreda zusammenhängt, hat schon Ph. Reiff bemerkt. Dm 
im aslov, striiäa, Glicht striizda steht, schreibe ich dem vorhergehm- 
den str zu. In demselben umstände sind die meisten anderen ahm- 
chungen von der regel begründet, s. strÄ, sr2 und srö stehen für 
strdj, srdj, d. i, cj)i>, das, wenn das genus fem, nickt jungen 
Ursprungs ist, aus strdja usw, entstanden. Im ö, ist strzen, eirm 
aslov, *8tr'BÄdeni> entsprechend, die ursprüngliche form, p. zdrzen 
steht für str-zen. Mit unrecht würde man aind, sarga harz ist 
vatica robusta und diese pflanze selbst herbeiziehen. Bedenklich k 
das nsl, Striaen für strjen. 

7. Da §t, id in Worten wie svSäta, mei^da aus tj, dj dadurd 
entstehen, dass nach Verwandlung des j in z metathese eintrittj jo 
erwartet man nicht formen wie sv^§tja, mezdja, deren j jedoch namnt- 
lieh vor u nicht selten angetroffen wird: ostjutit-L. ostjut§t'B; s^nir 
mistju; imastju. im^stjumu. ist^Stju. molestju. nepbstjuja, nepbst 
jnj^trb. nalezestju oternfjaStjuma. s^§tju. veruj^stjumu. yi>zlei^estju 
usw, neben mol^stu: singulär ist stra2da§tje marc. 6. 48.'Zogr, gla- 
golj^stju cloz 1, 112, 135. 384; 2. 10. nepLstjuet'B 1. 153. s^tju 
1. 329, svi>t§stju 1, 676. s-iizvestoj^stju 1, 134. dyhajastju. gla- 
golj^stju. imastjumu. «^Lhod§ätju. s^stju. tvorestju neben glago- 
Ij^ätu assem. ätjudi fol,-mac, 231. dadastju. Sjum^stju 7iaz, divestju 
se. suStju hom.-müi. protivestju krmö,-mih. ovostju üchxmr, 1. 139. 
meÄdju. vt^dj^zdeti» io. 4. 13.-zogr. meidju doz 1. 527. mezdju 
neben me2du assem. jne^dju sav.-kn, 64, 90. nadeädju Aam.-mÄ. 
Häufig ist jedoch mangel der praejotation, daher auch utu^d^. utu- 
zdeni» von utu2di. 

8. Vor dem stammbildenden verbalsufjvx a fällt das auslautende 
i häufig ab: pogHtati, poglitati neben pogl-Lstati von pogkti. 
hodati neben haidati von hodi. Wer pogHtati für denominativ hält, 
wird zu erklären haben, me ein praefiadertes denominativum imper- 
fectiv sein könne. Wie pogHtati ist gospoda domini, deversonum, 
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collect von gospodb; zu erklären; daneben gospo^da domina: 
formen wie gospodju sg. d, vsw. sind jung und unorganisdi, 

9. In den prager fra^enten lesen loir hvalj^ciim», obidjeci», 
' tajecago, tekuci», vBpiijuce ; nasyci>sagOy prosvcct ; utvn>zenie ; 
rozxstyo nd>en dem allerdings nicht hieher gehörigen sudiSöi^ dessen 
so aus sk entspringt. In glag.-kiov, ötsti öi»st§ce 630, 536, hoda- 
tajeciu 530. nasyceni 536, obSc6li» 533. obßcfeni^ 531. [o]be- 
cenie 534, leta obid^ce 531, Idta ogred^ce 530. pic§ 534. pomo- 
cbj^ 535, pros§ce 536, protivecihT> 536, tako ze 534, 536. toj§ 
ze radi 531. o tomb zo 532, 535. dazB nam'L 532. 537, otiidazb 
534, podazb^ podäzb 630, 531. podasb nami» 532. tazimi» 534. 
Man dürfte geneigt sein den prager fragmenten und dem glagolita 
Hoviensis denselben ursptning zuzuschreiben, d. h. beide denkmähler 
für Neckisch zu erklären: das icäre nach meiner ansieht ein iiTtum. 
So gewiss das schwanken im gebrauche der nascden vocale verbunden 
mit der anwendung des c für tj und des z für dj in den prager 
fragmenten ein öecliisches denkmahl erkennen lässt, eben so sicher 
dürfen tvir trotz des regelmässig für i], dj eintretenden c aus tz, ts 
und z aus dz wegen der regelreckten setzung der vocale % und e den 
glagolita kioviensis für altslovenisch ansehen. Was nun altslovenisches 
c, z statt st; Äd für tj, dj anlangt, so scheint die erklärung des- 
sdben in folgender betrachtung zu lieg&ii. Wenn man meint, eine 
lautneigung beginne bei den spraxilim*ganen eines ganzen Volkes 
und verändere daher den gesammten sprachstojf, so halte ich diesen 
satz nur mit einer einschränkung für richtig, wie ich an den ver- 
ändemmgen dartun wül, die tj, dj im altslovenischen erleiden. Die 
lautneigung geht dahin kein tj, dj zu didden^ nicht etwa dahin an 
die stelle von tj, dj bestimmte laute zu setzen. Die mittel die gruppen 
tj und dj zu vermeiden können verschieden sein, so dass entweder bei 
demselben worte bald zu diesem bald zu jenem mittel gegriffen, oder so, 
dass das eine mittel in diesem, das andere oder ein anderes in einem 
anderen teile des Sprachgebietes angewandt wird : so kann piäta neben 
pica aus pitja, so da^db neben dazb aus dadjii bestehen. Unrichtig 
wäre es die doppelformen stets aus dem einfluss einer anderen spräche 
erklären zu wollen, da ein solcher einfluss sich nie auf einen punkt 
beschränkt. Was im glag.-kiov., tritt auch sonst ein: das nsl. besitzt 
das jetzt als regel geltende ö neben c und k : no£ nox neben nicoj 
hac nocte und pliika, wofür aslov. pluSta: die annähme pluka laute 
etwa wie s. pluca ist unrichtig; eben so unrichtig ist die meinung, 
in den freisinger denkmählem habe uzemogoki vsemogo6i gelautet, 
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vielmehr ist in beiden fällen ehemaliges tj in kj und dieses in k 
übergegangen, bvlg. ersetzt tj durch §t und durch k^ das woU 
vde 6 lautet: pozlakeni milad. 65: aslov, pozlasteni. fakjas 66: 
cislov. hya§taje§i usw. Und wenn die russ. Volkslieder inladi> neben 
molodi» bieten, so erkläre ich dies durch die annähme, das rms. 
habe die form mold'L auf zweifache weise gemieden, sowohl durch 
metathese des 1 und dehnung des o zu a als auch durch dn- 
schaltung des o zwischen 1 und d. Vergl. m^dne abhandlung: Über 
den Ursprung der worte von der form a^slov. tr^t und trat. Denk- 
schriften, band XXVIII. Aus einer dem lit. ardas (ardai) entsprechen- 
den form konnte radx und odr'L erdstehen, da auch durch die letztere 
form der zweck erreicht wird: man vergleiche lit maldtti und aslov. 
moliti aus modliti^ nicht mladiti ; im ö, besteht koblük nebeii klobük, 
im p. kabluk neben klobuk aus einem dem magy, kalpak, s, kalpak, 
nahe stehenden form usw.; in plesna ist nur metathesis, keine ddinung 
des e zu % eingetreten; das nsl. meidet tja teils durch Veränderung 
des j in i, §, teüs durch Verschmelzung des t mit j zu einem laute, 
wie aus DJa na hervorgeht, daher kozliöa aus kozlitja; kozlitsa und, 
im ausser sten westen, kuzli^a: ein drittes ehedem, wie es scheint, 
häufig angewandtes mittel der Vermeidung von tja ist die Verwandlung 
des tja in kja^ ka, daher pluka aus plutja. 

10. Wenn aus trja strja, aus drja idrja xisw. hervorgeht, so 
sclmnt der grund des st, 2d in der durch js^ usw. bemrkten erweichung 
des r zu liegen: srbinoStr^ sup. 245. 15. für s'tmostrj^. rasma- 
StrSh-L 220. 25. für rasmaStrjah'B. stmoätraah^ 137. 8. rasmastraja 
247. 26. obeStrenije 243. 29, rasmoStrjaaäe naz. 199. uhystijati 
hom.-mih. umaMreni» apost-bulg. prßm^Ädrjati naz. 74. b'BÄdrL vi^ 
aus biid- rji>. prSm^Xdrjanije izv. 487. Daneben besteht stmatra'se 
sup. 66. 11. s'Lmotraaäe 69. 2. s-Lmotr^Se 175. 7. izmadr^vaaha 
297. 1. s-Lmotreüije 230. 18. s^motreiiLe cloz. I. 794: diese formm 
beruhen darauf, dass das f frühe in r übergieng. Dem uhystrjati 
ähnlich ist umr'BstvIjem men.-mih. von umr'Ltvi, wofür auch w.mn>- 
ätven-L svp, 443. 7. und umri>stem> 257. 21; 344. 15. vorkömmt', 
daneben findet man umrbtvenije 442. 12. blagodari>stv^a§e 220. 
14. und blagoslovestvenbja 378. 6. postentju cloz. I. 141, ist poöi>- 
tentju: poÖTitenbemb 569. 570. Abweichend ist stra^dbba pasm 
pat.-mih. neben stradbba; rozdbstvo nativitas, natalitia, generatio 
zogr. sup. ostrom, nie. krmÖ.-mih. usw., wofür im cloz. L 877. 
878. 879, mit ersetzung des 2d durch z, rozbstvo vorkömmt, neben 
roÄd-LStvo 687. 893. 895. und roi'Bstvo 881. für rozdbstvo. rodi>- 
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stvo halte ich filr die richtige form, roXdbStvo durch den einfluss 
von formen mit id (roädem. usw.) entstanden, 

11, Der Ursprung des ät, Äd im wurzdhaften teüe der worte ist 
teilweise zweifelhaft, da aslov. St ebenso tote s. 6. ^. p, c sowohl auf 
tj als auch auf kt beruheii kann; noch zweifelhafter ist der Ursprung 
dann, wenn ein entsprechendes loort im serh, usw, fehlt, baSta pater, 
b, batjo. s, bastina hereditas, r, dial. batja: das wort ist fremd: magy, 
bätya f rater natu maior: andere sprechen von einer w, batj etwa 
,emähren^, br^2da praegnans: lit pa-bredtti gravidam reddere, broStb 
purpura : nsl, broö. b. bro5 av>s broSt. s, bro6. klr, bröß. l§Sta lens : 
ml, leöa, s. Ie6a. lit, lentis, lett, leces : lat, lent : lens, lentis. n'Lstvy 
pL muctra : nsl, naöke. b. iii.8tvi. s, na6ye. ^. necky. os, ihecki. ns, 
nacki. ovoStt, voStb; ovoStije, Yo&üje fructu^s : s, vo6e. klr, ovoö. 
^. ovoc : die form ovotja beruht wahrscheinlich auf einem got, ubata- 
für ags, ofät, ahd, obaz essbare baumf ruckt: die entlehnung mag an 
der unteren Donau stattgefunden haben, pleSte humerus: nsl, pleöe. 
h, plesti. s, ple6e. r, pleöo neben b^loplekij, naplekij mit k aus 
tj. 6, plece: vergl, lett. place, pluäta pl. pulmo: nslov, pljuöa, wofür 
in Dre^ica pluka gesprochen wird Letopis m^at, slov, 1875, 227, 
s, plu6a. r, pljuSöe (aslov,), 6, plice. p, pluca. lit, plau^öei, p'BStbka. 
ohdus, calculus: vergl, 6, pecka. ns, packa. r^Sta in obr^st^ inve- 
niam wird auf ein rant, lit, rand, zurückgefilJirt, ätavfcstvO; gnjus- 
nostt, neöistoe iitie op, 2, 3. 712. 726 : dunkel, stud'B gigas : dunkel. 
studb /. mx>s: s, 6ud /. L cud m, ätutiti: ostjutiti zogr, neben 
0Öjuti8§ matth, 24. 39-assem, o6j\it^Be prol.-rad. sentire: nsl, öutiti. 
b, fehlt das wort, s, 6utiti. klr, oöutyty sa verch, 45. und osöuSöaf 
Mbl, L ^. cititi. p, cuci6. tuÄdL; stjuÄdt, ätu^db^ öjuiSdi», ßuzdt pere- 
grinus : nslov, tuj. s, tadj. 6, cizi, das, aus dem slav, unerklärlich, mit 
got, thiudä' in Zusammenhang gebracht worden ist, v§ätij maior: nslov, 
veÖ. serb, ye6i, ^ech. vice: nslov. veksi ist veSsi] ö, vetsi ist vöcsi. 

Dunkel sind neben anderen folgende worte: öudo res mira, 
nach SafaHk auch Studo : nsl. s. r, öudo. b, cjudo, dagegen p, cud : 
lit, cudas und ^udas sind entlehnt, kostunä nugae, das an ngriech, 
xoT^ouva puppe erinnert. nepi>8ti> /. Tupo^pacic:, nep^stevati cogitare, 
syr-Lätt dcada: r, sversöt. p, 6wierszcz, das wohl irgendwie mit svrxk: 
svrtöati zusammenhängt. Stavi» rumex. 

Mit i^dati^ dg, cupere, richtig äbdati^ möchte ich £do^ äbdo in 
koli^do; koli^bdo quandocunque zusammenstelleny es mit lat. -Übet, -vis 
in quilibei, quivis vergleichend: i2e koliibdo quicunque, vb Hhie koliido 
gradTb in quamcunque urbem, iide kolizbdo Stcoü sav marc, 6. 10, 
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edinnb ko2do ihi» apost^-ochrid. srez. jus, 276. ko^bdo. komuzido. 
edini» ko^do matih. 26. 22'Zogr. kojemb^do aup. kaezdo tö.: nehm 
ibdq, £do findet man das minder genaue 2de: ego2e koli^de prosite 
assem. ka62de slepc. kogo^de. komuzde apost.-ochrid. komuzde 
boli ant. 246. kojemuäde knnö.-mih. hont, vsakogoäde öloveka 
mladen. Dem Ursprünge und der bedeutung nach versckiedeii ist Me, 
selten und unrichtig ^.do , das dem lat -dem in idem entspricht : 
thiAe idem. tako^de zogr. togo^do. togo2dii. takoyajai^de krmc,- 
mih. shide idem. siko2de danil. 183. togdaSde prida zogr. Dieses 
£de beruht une lat. dem auf einem pronomen da, wovon im abaktr. 
sg. acc. dim, im pr. sg. aec. gleichfalls dim u^w. Für diesen 
Ursprung des iäe spricht das seite 219. aus glag.-kiov. angeführte 
zey serb. dj: takodjer asqus, aslov. tako2de2e. takogere gram. 
152, ODUge illa^c mon.-serb. osugje to liac parte: potokb osugje 
glavice chrys.-duJ^. 16. Hieher gehöH auch aslov. tbZ'B exü)vujj.O(; mit 
Verwandlung des dj in z statt in £d: tbzica. tbZbD'B. tbZBnik'b usw. 
neben teÄdije nasjfzbvri^. iÄde ozi, etcsiBt^ zogr. HS. i2de2e &icoü zogr. 
assem. sind gleichbedeutend mit ide^ ide^e; neben doiSbde^e. doide^e 
zogr. findet man donbSdeSe op. 1. 108; vbseÄde (slSdovase jemu 
vLseide golubt lam. 1. 29.) ist vtstde ; drugojide, drugyjzde, dru- 
gy^de alio tempore. Dunkel ist iide in i^dekoni ab initio ippd. 
110. i^dekoubDi» antiquus, wofür sonst iz'L steht: iskoni usw. 

aste si geht auf atje zurück: es ergibt sich dies aus nsh öe, as. 
aöO; akje, ake: r. asöe ist aslov. 

Das Suffix y das adverbia bildet, mit denen m^eist auf die frage 
,wie oftV geantwortet mrd, ist hinsichtlich seiner urform dunkel. 
Auf kt, das im lit. dvokti ,abermaMs' auftritt, können zurückgeführt 
icerden asl. sedmisti. nsl. prviö. b. dvaS für dvast. serb. jedno6. 
klr. tryöy. r. troiÖi^ während andere formen davon abweichen. Vergl. 
2. Seite 204. 

12. Die laute, die aus tja, dja usw. hervorgehen, sind in den ver- 
schiedenen slavischen sprachen verschieden. Hiebei ist die Wandlung 
des j massgebend: im aslov. geht j ioi z über, daher vratzeni», kad- 
zenrb und durch metathese und beim ersten worte assimUoMon yrasten'L; 
kazden'L aus yratjeni» und kadjenrb; der impt. stra^di, stra^date 
beruht auf stradij^^ stradbje, stradjß usw.; formen' wie Idjahi» sind 
r. : sie lauten aslov. idöh'b oder id^ah'b ; VTbshytati entspringt aus 
VLshytpJati. Im nslov. ohne metathese: vraöen aiis vratsen, vratien: 
dj entledigt sich des d: kajen aus kadjen. Im bulg.: vrasten^ ka^den^ 
v>ie im aslov. Im kroat. durch Verschmelzung des t mit j, une bei r, 
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1, n, vra6en ; durch Verlust des A : kajen : vra6en stimmt mit dem 
serb,, kajen mit dem ndov, überein. Im serb. : vra6en, kadjen (ka^en) 
durdi Verschmelzung des t, d mit j. Im Jdruss.: voroöenyj. kad^enyj^ 
wofür meist mit vertust des d -kaäenyj. Im russ, : voroöenyj, kai^enyj. 
Im6ech,: yräcen^ kazen aus yr&tzeUy vrätsen^ kadzen: kazen durch 
ausstossung des d. Im pol. : wrocony, kadzony aw« wrotzony, wrot- 
sony, wrotjony und kadzony, kadjony. Im oserb.: vro6eny, kad- 
ieuy : beide formen sind unorganisch : in jener hat sich 6 au^ den 
praesefisformen in das partic. praet. pass, eingeschlichen; käd^eny 
steht für kad:^eny: vro6i8, kad2i§ für kadziS usw. Im nserb,: 
roÄöny, kaiony : in beiden formen sind t, d ausgefallen : rotfiony, 
kadiony. Aus dem gesagten ergibt sich eine differem zwischen dem 
alt' und dem neuslov, und eine Übereinstimmung zwischen dem aslov, 
und dem hulg. hinsichtlich der behandlung des tj und des dj: wenn 
daraus, une oft geschehen ist und noch geschieht, gefolgert wird, aslov. 
sei abulg., so hat m>an ilbersehen^ dass in jenem lande, das uns die 
geschichte als die heimat des aslov, kennen lehrt, tj und dj in §t und 
zd übergiengen, tvie sich aus den magy, worten masteha, pest (palast) 
und rozsda rost neben ragya mehltau für aslov, ma§teha, peStb, 
(plaätB) und r^L^da ergibt. 

13. Im ältesten denkmcM des norisch (neu^slovenischen findet man 
für das aus t], kt entstandene aslov. §t regelmässig k : choku^ chocu, 
aslov. host^ aus hotj^. imoki, aslov. im^sti aus im^tji. prig'emlioki; 
aslov. prijemlj^sti aus prijemlj^tji. lepocam, aslov. ''^l^postami» aus 
lepotjami. moki, aslov. mofiti aus mokti. pomoki, aslov. pomoSti 
aus pomokti. malomog^oncka, aslov. malomogaSta aus malomogatja. 
uzemogoki, uzemogokemu, aslov. vbsemog^sti aus vbsemogatj]. 
zavuekati , aslov. zaveStati aus zavßtjati. Vergl. crisken , aslov. 
krEätenT» aus kr'LStjen'L und bea^chte den on. gradidka. In diesen 
formen hat man das s. 6 gesucht, daher ho6u usw. gelesen. Dies halte 
ich für einen irrtwm, indem ich der ansieht bin, es müsse k wie k 
gelesen werden, vne man im äussersten westen des nsl. spra^chgebietes, 
im norden von Görz, pluka, hki für aslov. plusta, diisti, nsl. sonst 
pluca, höi, spricht ; bei Sulek 38. finde ich pluk neben plu6 lungenmoos. 
tj ist in kj, k übergegangen. §ö aus sk vyird st: postedisi, aslov. 
poätedisi; postete, postenih sind aslov. poßbt^te, poöttenyh'B. Für 
ii aus dj steht wie jetzt j : segna, aslov. ieiAhnsL. Äde toird durch 
je wiedergegeben: toie, tige, tage, tomuge, aslov. toide usw.: 2de 
ist demnach dje, was sich auch aus ze des glag.-kiov. seite 219 ergibt ; 
dagegen chisto^ comusdo, aslov. kx2bdo, komu^bdo seite 221. 
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14. Die lautgruppe tj und dj erzeugt im griech, lautverhindung&ii, 
die den alav. ts^ §t und dz, id an die seite gestellt werden können. 
So beruht {kiXiaaoi auf [jLeXtTJa, [xsXiTza, [jieXiTaa; o/d^o) auf cr^iBju), 
a/iBzü), d. i, mit slav, lautbezeichnung shidzö, ' woraus später sMzö. 
VergL Curtius, Gmndzüge 603, 653. Ähnlich entsteht iL mezzo, d, i 
medzo, aus medius^ terzo aus tertius. Im lit, haben wir ver^ju aus 
vertSju, vertiju, vertju und meldSju aus meldju : ^ju und diju mögen 
aus älterem öu U7id d^u Jiervorgegangen sein : auch im aslov. begegnä 
man einem jüngeren j na<ih St, 2d, so wie nach Ö, z, §. Im ktt. 
findet sich zuSa sg. gen. aus zutja, nom. zuttis aal für zuttjas. breza 
sg. gen. oms bredja, nom. bredis hirsch für bredjas: das lett, hat t 
und d vor s und ^ eingebüsst. Vergl. it. giomo (d^oriio) aus diur- 
num (djumum). 

15. Aus dem gesagten ergibt sich, dass es in der geschickte der 
slovenischen sprachen eine periode gab, wo Vratjati, kadjati für aslov. 
yraStati, ka^dati gesprochen wurde. Die ZxXaßvjvoC des Prokopios und 
die Sclavini des Jordanes, die im. sechsten Jahrhunderte am linken 
ufer der unteren Donau sassen und von da aus Wanderungen nach 
Süd und west unternahmen^ sprachen vratjati, kadjati. Aus tja, dja 
entwickelte sich bei den na^h dem Süden ausgewanderten Slovenen, du 
später Bulgaren hiessen, sta, £da : vraStati^ ka^dati : so in den meiste 
gegenden; in einigen gewann allerdings für st der laxd \i, d. i., tde 
im serbischen, der laut 6 die oberhand: kerka, d» i. 6erka, für und 
neben di>Sterka. Bei jenen 8lovenen, die zuerst na^h dem westen 
zogen und in dieser richtung am weitesten vordrangen, bei jenem volh- 
stamm, der sich noch jetzt den slovenischen nennt, gewahren wir ö, 
d. i. ts, ti, tj und j, vor welchem d ausgefallen. Bei jenen, die später 
ihre loohisitze an der unteren Donau verliessen, gieng, wie bei dem 
Bulgaren, tja, dja in sta, £da über : es sind dies jene Slovenen, deren 
spräche zuerst von deutschen missionären und im neunten Jahrhunderte 
von den brüderapostdn Kyrül und Method als mittel zur verkündigtmg 
des Wortes Gottes angewandt wurde, eine spräche, die nie anders als 
slovenisch hiess. Die an der unteren Donau zurückgebliebenen Slo 
venen, die man dakische Slovenen nennen kann, schliessen sich hin- 
sichtlich dieses punktes an die pannonischen an. Im lit. geht tj, dj 
in t^ (6), d^ über: veräiu, msld^iu aus vertju, meldju. Daraus 
folgt, dass im slavisch - litauischen tj, dj noch keine Veränderung 
erlitten hatten. 

16. t tritt an die stelle von d wid umgekehrt oder der gd>rauch 
schwankt zwischen t und d *, hier ist das lit. berücksichtigt. drobBD'B 
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mirmtus : lit, truputis hrockefii : der fcdl, daas die anlautenden tenues 
zwem* auf einander folgender Silben zu median herabsinken, tritt öfters 
ein. gadati; gatati coniicere, gladiikib levis: lit. glotus. gospodb 
dominvs: podi» steht lit, patis, aind. pati gegenüber, lebedb cygnus, 
p, lab§dz; aslov. '^'lab^dB und ö. labuf. n^ta*: p. n^ta, poneta, wn^ta 
lockspeise, köder und ö, vnada. o^^v. *D^titi, n%diti und ^. nutiti. neto- 
pyrb vespertäio und p, niedopierz aus nieto-. ot'L ab : nsL usw, od^ 
aind, ati, papratb''': 6, kapradi aus papradi, r, paporotb^ p, papro6. 
r^d'Lk'L rarus ist nicht lit, retas, sondern erdvas, r6t in obrSt^ 
obristi invenire vergleicht man mit lit, randu ich finde, svobota 
neben svoboda libertas: thema *Bvobi>. §titi> scu^tum, pr, staitan und 
lit skidas. tr^d'B fomes. s. trud und nsl, tröt. r, trut. lit, trandu staub 
von verfaultem holze : w, ter. tr^ti» crabro, nsl, tröt. ns, tSut und p, tr%d. 
mmun, trbnd, trtvati*: 6, trvati davsm, auf etwa^ bestehen undpr, 
druvk glauben, tvrhdi» firmus : vergl, lit, tvirtas, Vergl, Geitler, Lit, 
Studien, 53. 54, svadbba neben svatbba beruht auf assimilation. 

17. Das personalsuffix th fällt selbst in den ältesten denkmählem 
häufig ab: dostoi. podobaje. podobaa. byvaj^. s^ usw, Vergl, 3. seite 63, 

18, Die gruppen tv, Av finden sich sowohl im an- als auch im inlaute : 

trapi^ tratiti^ trepati, tretiji, tri, trizna, troj, troha, trud-L, trupi», 

tr^g^, trtn'B; treba, tr^zvB, tr^di»; dragTi, drati, drevlje, drobtn'L, 

droöiti se, drugi», dri^ava, drtZ'L; bratrt, chytr'L, b'Ldi-rb, m^dri» 

mxo. V von bratrii verliert sich sporadisch schon in den ältesten quellen : 

bratra neben brata zogr. bratn,, bratra, bratru, bratrB^ neben brati» 

doz. I, brate II, bratr-L^ bratra, bratromi neben bratii, brata, bratu 

usw. assem. bratri» mxiriencod, [brajtrdhi» glag,-sin, bratrb, bratri^, 

bratrii usw, pat-mih, bratre slep6, bratri» 7102;.; sup, und ostrom,, tüie 

die freisinger devJemähler kennen die ältere form nicht, pr, bratrtkai, 

prostT,, wohl für prostr'L. tl, dl findet sich im anlaute : tlapiti, tlo 

neben tblo: lit, portalas lectus; tliiStii, tl^ti neben tblSti; dlanb, 

dKgi», vl^Lko-dlakT» usw,; im inlaute werden tl und dl gemieden: 

aus plet-H und pad-li» entsteht pleH, palx. sbli»: §i>d ire, 

raönblo naz,: 6rht casdere, prosmrtla (b^ pktb mladen,): smrtd- 

n^ti foetere, ras^lb scissio: rased-lb. jela abies, r, elb: vergl, 6, 

jedla. lit, egU, agle aus ecUe usw. pr, adle, gri>lo guttur aus gn»dlo : 

Ut. gerJde. bylb ^ütov ist by-lb. vilic§ pl. fuscina : vergl, ö, vidle. 

In svekli» ist tl durch kl ersetzt worden: aeikXov, was an das lit, 

erinnert, öislo numerus, v§slo ligamen sind aus ölt, y§z und dem 

Suffix^ das ursprünglich tlo lautete, hervorgegangen; g^sli cithara und 

jasli praesepe bestehen aus g^d, jad U7id dem suffix tlb, daher g^slb 

16 
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aus g^d-tlb^ g^s-tlb U81C, raslb in letoraslb ist rast-tli» Ahnlich tat 
wohl myslb cogitatio zu erklären: mid. Nach J. Schmidt 1, 178. 
ist in myslfc und raslt der dental vor ]h zu s geworden, russ. uslo 
textura dial, ist udtlo : lit. aud, austL Eine ahweichung scheint in 
metla scopa und in sedlo sella (selten ist osediilati sup, 162, 13), 
lett, sedli, segli, got, sitla-, ahd, sezal vorzuliegen, worte, die aus dm 
w, met, sed und dem suffix lo (vergl, auch slovak. ometlo, pometlo) 
bestehen. Die entscheidung, ob sedlo oder sediilo usw. zu schreihenj 
ist schwierig, weil die gruppe dJ nicht nur im öech,, poln,, oserb. 
und nserh,y sondern aVjch im westen des nsL Sprachgebietes vorkömmt 
(3. Seite 163) und sich im aslov. aus alter zeit erhalten konnte, lü. 
Solans sitz ist nach Bezzenberger 91. sadla^. Das sufßac des partic. 
praet. act, II. scheint ursprünglich tli» gewesen zu sein 2. seite 94. 
Dem aslov. ml'BÖaliv'B von ml'BÖal'B entspricht a^. mlöedliy. Dem ac. 
zrziedlny (zfedlnj^) sichtbar würde ein aslov. zbrelbni» gegefivher- 
stehen, podlje apud in russ. quellen und vlitkodlaki» vtdcolaxxi beruhen 
auf syntaktischer Verbindung und composition. Man beachte titiJb 
doz. I. 686. kotrblomi). svetilo zogr. svetblTb, svet'Ll'L neben svetlo 
vsw, sup, svetbli» Ostrom, petli» neben petelinrb. vitli», vitTili.: nd. 
vitlo habd. b. vitlo: lit. vitulas. detl'B, detelt. bodlb spina. Femers 
obidblivi cloz, I. 11 7. mtdlii neben mbdblbni» ostrom. EigentürrdiA 
ist aslov. moliti, ö, und nsl. in den freisinger denkmählem modliti 
usw., dessen entwicklung ist: meld (lit. meld in mdsti, mMziu), 
durch Steigerung *mold-, davon molditi^ durch metathese behufs der 
Vermeidung von old - modliti^ wofür aslov. moliti. vbsedli (vzedli) 
aor. fris. Die prager glag. fragmente bieten folgende öech, formen 
dar: modlitva. svetidl'bna. vbsedli sje neben iseleoT». tn, dn 
scheinen im anlaute nicht vorzukommen: dna morbus quidam tcird 
wohl ursprünglich d'bna gelautet haben; für dno fundus ist d^no 
die richtige Schreibweise : *d'bbno, lit, dugnas aus dubnas; im inlavU 
fällt t, d vor n aiLs: ogr'bn^ti aus ogriitna^ti ; kren^ti aus kret- 
D^ti; svbnati aus svbtnati; ebenso beruhen die verba -bi^nati, pre- 
Dati, zaganati, svenati, ven^ti auf den w. bid, pred, gad, sved, 
v§d ; doch padn^ti. Man beachte auch prazD^ sup. 294. 2, für praz- 
dbna. Die gruppen tt und dt gehen in st über: plesti, pasti inf ans 
pletti, padti; gr^sti ire naz, aus gredti. gr-bstb pugülus aus gr-Ltti. 
rasti aus rastti; vlastb aus vladtb; stvr'bstb coniux aus s'bvn.dtt. 
daste dabitis, vdste scitis aus dadte^ v^dte; p^stun'L pa,edagogu8 
aus pettuuT. (vergl. 2. seite 176) : w. pit. zvezdobljustelb astrono-miis 
aus - bljudtelb. Vergl. lit, ved: vesti, vez-dinu usw. tV; dv kommen 
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im an- und im inlaute vor: tvoj, tvor'B, ivrEd-L; dva neben di.va; 
dvoj, dvorL, dvbrb, moHtva; jedva vsw. neben ed^Lva sav.-kn. 40, 
In dave, jave, y&ve fällt d aus: dad, jad, ved ; dasselbe findet in 
äsLitih, jaint, veiTib und dami», jam-L, vem'L statt, rameni» vehem&ns, 
celer: vergl, aind. rädh, rädhati, rüdhiiöti gelingen und aslov, radi. 
rument ruber: w, rüd, rzdeti, teme Vertex: vergl, alid, sceit-ilä, 
vyme über: aind, ttdh-ar, ndh-an, griech. ouÖap. lit. udroti eutem, 
osiDb octo av>8 ostmb: aind, aStau, got, aldau, lit, aStäni, öisme numerus 
aus öbt-sme von ÖLt: man vergleiche lit, ver-sme quelle: ver, ge-sme 
lied: ged, verk-smas weinen: verk. Die Verbindung dm erhält sich in 
sediDb Septem aus septmb^ aind. saptan : da^s zwischen d und m ein 
i> gesprochen worden sei, ist nicht wahrscheinlich / sup. bietet nur zwei- 
mahl -d'm-: 21, 5; 305, 16, vergl, r, semb. semyj. sedbmoj. Vor 
h fällt t, d aus: S'Lineh'b tterbavi von m§t. obr^ht inveni von ret. 
poveh'B adduod von ved. stbljubt servavi von bljud vmü, Vergl. 
c. brach, lit. brosis ^em, ; r, prjacha, w, pred ; r. nerjacha^ a^lov. 
redi. ; aslov, svaha, svatTb. thorb aiXoüpo; steht für d'bhorb. Ausfall 
i?on t, A findet auch vor s und s statt: probase transfoderunt von bod. 
istise e7iumerarunt von öbt. vbzm^s^ aus - mehe turbarunt V07i met : 
vergL lit, mesiu aus metsiu Kurschat 40. jasomt edimus von jad. privöse 
adduxerunt von ved. rust fiavus ist, wenn einheimisch, aus rrbd - S'b 
hervorgegangen, kopysati fodere, vtskopysn^ti vergleiche man mit 
kopyto. k^s'B frustum : lit, kandu mordeo, daher kand-s'b. Vergl, ö. 
rysavy mit r^hd, ostychati mit sttd. Vergl. 3. seite 77 — 79. preevb- 
sumu marc. 5. 21'Zogr, beruht nicht aw/ jad, sondern auf dem älte- 
ren ja : vergl. id und i. Auslautendes t und d der praefixe schwindet 
nach dem abfalle des t» häufig in den älteren denkmählem vor 
bestimmten consonanten: ohoditi assem. sup. 71. 12. ostrom. neben 
otthoditi sup, 275. 29. ostrom, oseci abscide izv. 693. oS'bd'L sup, 
97. 15] 374. 28. oabdi» ostrom. osedi. assem, neben oti.s'bd'b sup, 
212. 26. ot'bSbd'b ostrom, o^bli» assem. ostrom. neben ot'BSbIbCb sup, 
397. 10, otresti 437. 10. neben ot-btr^biti 219. 11. oknbvenrb 343. 
b. okrtvenije dcTCOxaXütj^K; ostrom, okry vati sup. 451. 1. neben otxkryti 
S44. 28. ostrom. ottkrtvem. ostrom, ot'bkr'bvenije sup. 451. 3. 
ostapati cloz, I. sup. 339. 12. ozembstvovati pat. Ebenso schwindet 
d in prestojati 351, 1 ; 354, 15. In den meisten fällen erhalten sich 
t und d in d&fi praefixen ott, podi. und pred'b: otbpadb lam. 1. 
155. ot'bb^gati mp. 448, 22. otbstupbnikb lam, 1, 142. otTböajati 
74. 19. pod'bdr-bzati 108. 23. pod^lo^iti 271. 26. pred'bvesti 88. 9. 

prediilezati 76. 22 umc. Man merke eden» assem, für eteri,. 

16* 
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C. Die p-consonanten. 

L Die consonanten p, b, v, m werden trotz ihrer teilweise ver- 
schied&n&n physiologischen qualität zusammengefassty weil sie in einem 
tüichtigen punkte derselben regel folg&n, 

2, p, b, V, m, im alphabete pokoj, buky, v^de, mysJite genamä, 
lauten im aslov. wie im nsl, usto. f^ im cdphahete frrbt'L; ist unslavisch, 
b ist ursprachliches h und bh. 

3. p, b, V, m stimmen darin Oherein, dass im aslov, die gruppeti 
pja^ bja, vja^ inja durch plja^ blja^ vlja, mlja ersetzt werden, plja, 
bija VMc. sind demnach dadurch bedingt, dcus dem p^ b um. ein j 
mit einem vocale folgt : kupljem» emtv^ aus kupi-j-e-n'B, kupL-j-e-m», 
kupjen'B; Ijubljen'B amatus av^ Ijubi-j-e-n^L^ Ijubt-j-e-n'L, Ijubjenii; 
lovljeni» captvs aus lovi-j-e-ni»; lovL-j-e-n'B, loyjem.", lomljen'L/racft« 
aus lomi-j-e-ni., lomb-j-e-ni.; lomjenrb. Man füge hinzu r. oliflen-L. 
Vor i und h tritt die einschaltung des 1 dann ein, wenn diese vocaU 
Vertreter von praejotierten vocalen sind: kr^pfij fortior. grabFij 
indoctior, tr^blje phü, 1. 24'sl&pS. siS. *drevrij antiquior, das nur 
in drevlje : drevte sup, 236, 1. (umichtig drevje 348. 12), ö. drive, 
olim erhalten ist, Vergl, 2, seite 322, kr^pfb qui firmavit, Ijubfi 
qui amavit, lovrt qui cepit, lomfb qui f regit aus kr^pi-i>8^ Ijubi-iÄ, 
lovi-T>8. lomi-'BS. Vergl. 2. seite 328. Dasselbe findet statt in stLbfb 
caudex. korabrt nams. dobfb, dobr^m» fortis. dobfLStvo. bezuroFB 
stvltus. dupfb vaeaus. piskupfL episcopi. isavri» adj. esau. iosifFi 
ioseph. zemlja terra, rimljanin'i. romanus. arayrianiDi» arabs usic. 
hapljati mordere. razdrabljati conterere, ulavljati insidiari. prelara- 
Ijati neben prelamati frangere: formen wie prist%pati, pr^lamati 
entstehen durch Vernachlässigung des hj i. stavljati aus einem stamm 
stavb (stavb-jati) zu erklären geht nicht an. hoplj^ mordeo am 
hopj^^ droblja contero aus drobj^, 'ovlja capto aus lovja, lomlja 
frango aus lomj^ neben hopisi, drobiäi usw. hopljaah'b mordebam. 

drobIjaah'B conterebam. usw. k^plj^ lavo. jemlja sumo vsw. k^pljesi. 
jemljeäi tisw. Aus dem gesagten ergibt sich der grund der differenz 
von davfb aus daviiiS und von ör-'bvb aus örtvi. Das hier behan- 
delte 1 nennt man das labiale, richtig das epenthetische : es ist ein- 
geschaltet, nicht etwa aus j entstanden. Daraus folgt y dass 1 stets weich 
sein muss: das gegenteil kann nicht durch formen wie ostavlenbe 
cloz. I. 383. und vbzlj üblem» ostrom. bewiesen werden. Es ist nicht 
allgemein slavisch, da es dem, öech., pol., oserb., nserb. fehlt: selbst 
die in mehr als einer hinsieht mit einander näh&r verwandten spraclien, 
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aslov., nsL, bulg., kroat und serb.j unterscheiden sich in betreff des 
epenthetischen l, da das bulg. es nicht anwendet: es sagt kapi> stülo, 
kipb aus kapj^, kypj^ für aslov, kaplj^^ kyplj^. nsL kapljem. 
Selbst die aslov^ formen stehen auf drei stufen: auf der ältesten 
stufe gewahren wir nach dem labialen consonanten da>s ungeschwächte 
i ; auf einer jüngeren geht i in b Hier ; auf der jüngsten ist h aus- 
gefallen, wa^ die epenthese des 1 zur folge hat : die Jugend des epen- 
thetischen 1 ergibt sich auxih aus der unveränderlichkeit der dem 1 vor- 
hergehenden mit in schliessenden silbe : jemljs^. lomlj^. a) izbaviaäe sup. 
260. 2, pristavijen'L 11, 2, Selbst in späteren denkmählem hat sich 
kupija e[kTz6peD\/.a prol.-rad. für das jüngere kuplja^ da^ selbst im 
zogr. vorkömmt, erhalten. Hieher gehört slayij lusdnia, mravija for- 
miea neben graidb stabidum, ja^da vectura. Vergl. 2. seite41. b) ostavB- 
jeni» sup, 60. 21. tombjenije 1. 4. stavtjati 430. 26. ulovbjenrb 242. 
1S\ 380. 13. javLJase 60. 21. divtjaha 102. 9. krepbjah^ 54. 
4. postavbj^ 1. 16, slavbj^ 4. 3; 87. 9. srambjajete 87. 22. oth- 
nemLJe 244. 19. zybbjemo 452. 3. Folgende formen sind durch 
aurfall des h, i entstanden: ostavent 160. 2. otraven-b 156. 5. uja- 
zvem, 64. 14. blagoslovenx 240. 18. ulovenije 89. 29. nastavenije 
203. 16. razlomem» 160. 3. tomenije 122. 28. vbzljubenx assem.; 
ebenso umn.ätveni» sup. 443. 7. umrbtvenije 442. 12. neben umrbstem» 
267. 21; 344. 15. blagodarbstvöase 220. 14. blagoslovestvenbja 
378. 6 ; femers pristav'enbe. s-bpodobbsej s§ neben divlfeah-b s§ zogr. 
zemi sg. loc. cloz, I. 179. 361. 363. 758. 789. aus zembi. zembsk'b 
4ß6. prelomb 378. korabb neben korabfb sup. korabi. prßlomb usw. 
assem. rasypi sup. 16. 12. von rasypati nach V. 2. glabbSaja 351, 
9: zemja 97. 21. und drevje 348. 12. sind Schreibfehler, man wollte 
denn annehmen, es sei nach zembj^ vor der bildung von zemlj^-zemj^ 
gesprochen worden, was nicht wahrscheinlich ist. korabicemb. vbnemite 
sav.-kn. 56. 153. rub^aha. istr^zvbse. kol^besti se (kol^blj^sti s§) 
mladen. zenibski». zembin.. korabicb ostrom. prijem'jetb. jav'jenii. 
potreb'jenije für prijembjetb umo. avraamja ist fehlerhaft greg.-naz. 
c) Die formen der jüngsten stufe bilden auch im sup. die regel: 
VLplb 224. 1. prist^plb 344. 19. kaplemi 37. 13; korablb 298. 16. 
oslablb 555. 2ö;javlbi82.2S. n^en prist^pb. vbzljubb. ulovb. protivb. 
proslavb. ostavb. s-blomb. ustrtmb sup. usw. für prist^pfb. v^zljubrb 
usw. jakovrji 289. 11. kr^öbniljavati 139. 26. zeml§ 79. 21. Dass 
in bulg. denkmählem das epenthetische 1 regelmässig fehlt, ist selbst- 
verständlich: umri>tvejemi. uhl^b^j. jemett slep6. für jemljetb. 
umrbstvijajemi. uhl^bljaj §i§. davease ^irvive matth. 18. 27-zogr. b. 
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korabb. korab'L. korabi. zemi. zem§. Ijube amo neben korable. 
pogublj§ perdam, pogublöaäe hellAroj, diveha se. glumeahi» lam, 
L 10. 97 ; ebenso in den prag,-frag. proevfevase. prestavenie. zeinja 
neben prepolovlenie. obaviti revdare steht für obijaviti, objaviti: 
einem obijaviti musste ausgewichen werden. Man beachte noch folgen- 
des: duplb cavus, dupljatica lampas, s, duplir, dublijer, das mit 
mlat. dupplerius cereus zu vergleichen ist, örtvljen'L ruber aus öri- 
VLent : örtvbjenb sup. 424. 23. neben ör'Lveni». konoplja cannaim: 
griech. xavvaßK;. ahd. hanaf. pljuja, pfLvati spuere. (S. pliti. lii. 
spjauti. lett. splaut: vergl. bljuja, bfbvati. ö. bliti. pljusk'L sonus. 
hljndo patina: goL biuda-: lit, bludas ist entlehnt, bljusti^ bljad^ 
^ectare^ videre scheint mit aind. budh scire zusammenzuhängen, das 
auch in der form b^d^ti vorkömmt, godovablb ist ahd. gotawebU: 
p. jedwab. 6. hedbav : bfb ist aus bi-i. entstanden, zmij draco, zmija 
serpens beruht wohl auf w. zmi serpere: suffix ist i», a, daJier 
zmi-j-'B, zmi-j-a: neben zmija besteht zmlija^ d. i. zmnja, dessen f 
an das Y von boHj erinnert: 'wäre eja das suffix von züirija^ m 
vMrde man zmljaja erwarten vergl. le^aja.. t'LÖaja 2. seite 82. SS, 
denn e ist hier ein Si-laut. velbb^di» camelus lautet in späteren quellen 
velbbludi., wobei einfiuss des bladii scheint angenommen werden zu 
sollen: lit. verbludas ist aus dem russ. entlehnt. 

4. Die anwendung des epenthetischen 1 steht gegenüber der 
erweichung des r, 1, n ; der Verwandlung des t, d in st, id und d-es 
z, s in i, §. 

ö. Eine grosse anzahl von formen ohne das epenthetische 1 bietet 
der umfangreiche codex sup, : daraus kann jedoch die priorität dieses 
denkmahls vor den glagolitischen quellen nicht gefolgert werden, da 
im sup. das epenthetische 1 häufig vorkömmt, und die glagolitischen 
Codices dasselbe häufig entbehren. 

Zogr. oprjujat'b. kapf^ pl. nom. kupfa sg. acc. krepfi, kreprij 
comparat. klepfe significans. kreprease. st^pRsa. kupFb a-yopaaa;. 
pristapfb, pristaplb neben prist^pb, prist^pbse. bfjude, brjudomi. 
und bljude. brjudete se und bljudete 8§. korablb, korablb, korabFe, 
korabfju, korabfe, korabremb neben korabb, korabi sg. loc, d-Lva 
korabica. upodobrj^. vtÄljubla. pogybret'b. istrebf^j^. pogublb. 
vbzrjublb nebeyi s^podobbsej. vbzrjubreny. oslabfeny neben viizlja- 
b'eny. b. i^kovrb, iekovre. drevle comparat., daher drev^nühi), 
drevlbnihii neben dreybiSiimT). podayrejati). ostavl^em'b. prista- 
yYeetii neben ev^ete. ostaveet-b b. divf^ah^ s§, divfah^ se. mli.- 
vfease. slavreah^. slavfeh^. ostavreaäe neben dav^ase. div^ah§ s§ b. 
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izbayrtsemii neben divL^e s§, ostavb, ostavbSa. pristavfeni. izbavfenbe. 
avrenie. Oßtavfenbe neben blagoslovem und pristav'ente lue. 5. 36. so 
wie izbavenie b, zemre, zemr§, zemn, zemli, zemrj^, zemr^. na zernffe 
marc, 9, 3. falsch neben zem'i zweimahl, zemi neben zemj^ b., wo stets 
zemi, nie zemH : zem'Bnyh'L bietet der ältere teil, nef talirarj^. imlene. 
sodomrenemt. avraamrb neben avraaml'b b, vlasvirnreeSi. emletTb, 
Vbzemrj^t'b, VLspricmrev^, obemrj^ti., pocmret'L; priemreti»; pri- 
emrete, priemr^t'L, sxnemrjat'L se, usramfej^t'B se lue. 20. 12, VLnera- 
fete, ot§mrj^staago lue. 6. 30. emfei, priemre neben priem'et'L, pri- 
emetT>, priemj^ti». usramej^ s^, usramejqtrb se matth. 21. 37. b. 
prelomb. 

Cloz. /. kaple 928. kapl§ 928. kupl^ 236. si.vi.kuplej^8te 
o84. prileplejei 131. zybl^sti 683. VBzljublenaa 541. ifekovlfc 12. 
drevle 593. ispravleeäi 505, evlßet'B 60. 642. izbavlöj^ti» 637. 
^vleje 866. 871. 873. 876. gotovlöaha s§ 251. evk 714. 716. 814. 
ostavlbse 648. izbavlenbe 859. ispravlenbe 506. 741. ispravlenbju 
575. 577. protivlenbe 18. ostavlenbe 383. zemle 563. 683. 761. 
zemle 798. zeml^ 422. 787. 798. zemleja 790. 811. neben zemi 
119. 361. 362. 363. 367. 644. 758. 768. 789. 797. zemh^ka^ 466. 
zem'Bny 901. priemla 74. priemleti, 531. 631. 887. priemlemt 
531. priemlati» 441. vLzemle 680. priemle 578. prieml^stie 452. 
priemlastej 435. 438. pr^lomb 378. 

Assem. vbplb. kuplj^, kuplbnaago. tritpl]^. kleple. kuplb neben 
sovbkupbsa. korablb; korabli», korablfe, korabl§ neben korabb, 
korabii, korabi, korabicju, korabicemi.. Ijublj^. upodoblj^. Ijublj^- 
ase. oslablen'L neben vtzljub^, vbzljubja, vbzljubent. iakovlb, 
iakovl^. slavlj^. ^vl^ s§. divleah^ se. slavleha, proslayblem». 
avlenie, evlenie. oßrrbvlenoj^. prepolovlenie neben ostavja. avra- 
amle, avraarale. zeml^, zemlja, zemli, zemle, zemleja neben zemb- 
nii, zembnaa, zemiiiiaa. iersml^n'L» nevtalimlih'L. siloamli; siloamlja. 
vlasvimleeSi; vlasvimleet'B. eralete, emle, vtzemlja, VBzemlei, vls- 
priemlevö, izemlesi, priemletT,, priemlja, priemlete, priemlj^ste, 
stnemljatt. prelomlenie neben prelomb partic. praet. act. I. Man 
•heachte, dass im äussern. 1 häufig über der zeile steht. 

Sup. Vbplb 224. 1. vbprbmi 202. 21. kaple 288. 16. kaplemi 
37. 13. kupli 409. 9. kupl^ 40. 11. kaplet-B 259. 1. kapl^ste 37. 
12. stykupl^e 5. 26. pristaplb 344. 19. ukreplem» 49. 14. s-lv-l- 
kuplenii 234. 15. s'bvbkuplenije 63. 10. neben kropami 290. 17. 
krepbSiilni 243. 4. rasypi impt. 16. 12. neben rasypH. kapbju sg. 
acc. 384. 3. krepbjaha 55. 4. oslepbj^ 436. 4. osl^pbjajetT) 330. 



i 



232 p-consonanten. 

• 

13. oßlßpBJah^ 297. 4. oslftpbjenii 3. 7. oslSptjen^ 23 7. 24. oslept- 
jenije 158. 9. usw. korabß» 298. 16. korable 113. 18. doblaja 7L 
29. doblß'go 122. 21. doble 45. 29. doblii 45. 19. dobli>no 68. ifl. 
dobltstvo 62. 9. doblejSiim-L 424. 19. gr^blbi 280. 21 neben glabt- 
gaja 351. 9. oslabli, 353. 26. jakovli 28S. ii. drevle 348, IL 
divl% iiö. 15. divl^h^ 13. 25. javljaje 260. 9. po8tavlej§ 36. S. 
javlt 182. 29. ostavlij 346. 24. ostavlbSe 63. 3. postavljem. 63. 
26. neben izbaviaSe 260. 2. pristavijem» 11. 2. ostavtjemb 60. 21. 
prßstavBJenbje 373. 9. und blagosloven'L 240. 18. ujazven'L 64. 14. 
ulovenije 89. 29. ostavem. 160. 2. otravem> 156. 6. nastavenije 203. 
16. blagodartstvfeaSe 220. 14. für blagodarbätvljaaSe. blagoslovest- 
venbja 378. 6. umn>Stveni» 443. 7. umrtStven'L 257. 21; 344. 16. 
umrLtvenije 442. 12. dreyje 348. 12. zeml§ 79. 21. zeml^ 45. 12. krL- 
mf^ 401. 28. kr'BÖLmljavati 139. 26. prijemlet'B 126. 18. jemlati. 
102. 18. j einlöste 132. 12. jeinl§i 280. 5. prijeinl§ 69, 3. neben tomir 
jenije 1. 4. zemj^ 97. 21. razlomeni» 160. 3. lomenije 122. 28. 

Sav.-kn. kaple 86. kr^pli 142. krSplij 144. kr^pleSe s§ 187. 
klepl§ 6. prist%pi> 80. prist^ptse 52. prist^pt^i 16. prist^p'Bsi 37. 
korablb 11. korable 21. korabb 16. korabß 14. korabi 11. 21. 
korabicemb 153. Ijubl^ 2. 5. Ijubl^Se 6. 69. vbzljuben'B 2. vtzlju- 
beny 138. oslabem. 14. javl^ 2. ostavl^ 92. postavlq 80. javleeti 
76. ostavl&ete 5. divleha s§ 64. slavlese 43. hieben mlbvese 120. 
blagoslovlt 84. ostavlt 86. oßtavkse 27. 87. upravlem. 42. neben 
blagoslovena 118. proslaveni» 7. javenie 36. zemlß 56. zeml§ o6\ 
153. zemlq 16. 86. 153. neben zemtja 77. 113. 146. zembj% 22. 
80. 119. neben zemi 17. 56. zembnii 22. zembskaja 77. avraamle 
131. sramla se 51. emlete 1. priemletT, 18. vbnemete impt. 56. 
126. sramle s§ 51. vbzemei 145. priemlei 10. prelomb 20. 

Pat.-mih. sypeäte se. pristapb partic. ukr^penije. korabe 
sg. gen. pogube /. sg. praes. vbzljubenb. osklabb se partic. oskrt- 
bena. oslabeni. ostave /. sg. ostav^etb. prepolaveetb. protivbse se. 
iskrivenoe. javenyj. blagoslovenb. ulovenb. ostavenb. uezvenb. zemle 
sg. gen. und sg. acc. zemli neben zeme sg. nom. zeme sg. acc. zemi. 
vbzbdr^mita. glumenie. 

Bell.-troj. ljub§. nasype neben poguble 1. sg. 

Tur. kleple ffY)|xa{vo)v. korablb, korablja, korabli, korablica. 
zemli. 

Aus dem angeführten ist ersichtlich, dass die bulgarische Varie- 
tät des a^lov. von der einschaltung des 1 eine^i spärlicheren gebrauch 
macht als die pannonische, serbische und russische: es erhdlt dies 
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aus dem jüngeren durch h, bezeichneten teile des zogr, und aus pat.- 
mih,, daher vbsemu veru jemljetb 1. cor. 13. 7-feX und VLßemu 
ver^ jemeti. slepS. 32. 

Im folgenden wird von jedem der fünf f-cojisonanten besonders 
geTutndelt. 

6. I. P fällt vor n sehr häufig aus: kan^ti stillare. us'Ln^ti 
obdornniscere. utr^n^ti obrigescere von kap. stp. tr'Lp. utonqti findet 
man neben utopn^ti svhmergi, prilbn^ti neben prilbpn^ti adhaerere. 
s'Bii'B somnus von BT>f : lit. sapiias. Man merke sedmi» Septem (sed'Bmb 
ist minder gut beglaubigt) aus septmb oder aus sebdini»: 'vergl. 

P fällt vor t aus : poöreti haurire aus -öerti für -öerpti. suti 
fundere aus stpti mit Steigerung des t» zu n: ebenso nsl. s., man 
erwartet dehnung. dlato scalprum für dlabto aw« dolb-to: w. delb. 
teti va cÄorcüa : lit. tempttva; tempti spannen, netij nepos. got. nithja-: 
aind» naptar: s. nebuöa filia sororis beruht auf dem it. nepote: es ist 
nebutja mit ö für 6. In späteren quellen findet man aus anderen 
sprachen zwischen p und ti ein s eingeschaltet: poön>p8ti, daraus 
poÖFTbsti bell.-trcj. und poöresti prol. testi aus tepsti, da>s auch nsl. 
ist: testi lam. 1. 34, In entlehnten Worten wird zwischen p und t ein 
1» eingeschaltet: lep'tfe zogr. In lebenden sprachen findet man pt: 
p. Iepta6. pt wird in entlehnten Worten manchmahl durch kt ersetzt: 
sektebrb. Vergl. sbmt§brb mat. 12. 

p entfällt vor s aw«; osa, vosa vespa: lit. vapsa. pr. wobse. 
ahd. wefsa. osina espe. p. osa, osina: lett. apse. lit. apu^is, epuSe. 
lis'B vulpes: vergl. lit. lape. lett. lapsa. lysi. calvus: vergl. w. lit. lup 
schälen, daher für lyps'b : das wort kann jedoch auch auf lük zurück- 
geführt werden : lyksi. seite 239. kysati madefieri, eig. wohl fermen- 
tari, wird unrichtig aus aind. kup wallen gedeutet: kypsati vergl, 
Seite 159. ^. dräsati ritzen will man aus dräpsati erMären. Auch in 

entlehnten Worten wird ps manchmahl gemieden: s'pal'brabskyh'b zogr.y 

doch auch anepsej. 

p fällt aus zwischen s und 1 : slezena spien für spl^zena aus 

spelzena : lit. blu^nis für splu^nis. Man vergleiche auch slina saliva 

aus splina^ spljuna. r, slina^ sljuna. c. plina. 

pehyrb bulla scheint mit m^hyrb identisch, pravija danil. 375. 

ist griech. ßpaßsTov. 

7. IL B fällt vor n häufig aus : ginati plicare von gxb : dagegen 
gybiii|ti perire neben gynetb bus. 548. Man stellt glina argilla 
zu glbbn^ti. Wer koilb mit kobyla vergleicht, wird vielleicht jenes 
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aus kob-nb erklären: man beachte komonb eguus lavr. und Jdr. luhova 
komanj6a neben konuöyna tmesenklee. 

Auch b pflegt vor t zu schwinden : greti f ödere von greb. Jünger 
ist grebsti, woraus gresti. h\ dlisti entspräche einem adov. dlesti 
aus dlSpsti^ delpsti. dlato entspringt aus dolbto. 

Vor 8 scheint b ausgefallen zu sein in osoba persona: lit. 
apsaba. Sicher ist der ausfall in pogresi» sepdivi von greb. Vergl. 
2. Seite 78. 

In *d^brB arbor, woher d^brava^ ist h wahrscheinlich ein ein- 
Schub zwischen ^, d. u on, und rh: vergl, pr, damerowa dchenwaU, 
*d^br'L verliert sein r; dasselbe wideifährt dem z^brx, woraus z3i)T>: 
s. zuberina. kr'LÖbbniki» caupo ist aus k.rb6hmhuiki> entstanden, lam- 
bada lampas ist X(X[f,T.(iq nach der späteren ausspräche des \nz : daneben 
lampada. kynibbaH ist griech. xuiJißaXov für kymbyalT». 

8, IIL V fällt vor t aus : pleti eru7icare von plev : plevq ; iiü 
vivere von iiv: iivs^, daher auch Äito, doch ist dies nicht sicher: 
pl^ti udrd richtiger auf pel-ti zurückgeführt. 

Vor n scheint v in alter zeit nicht vorzukommen: formen wie 
z6vn^ti V071 zevati sind ziemlich jung. 

Nach b schwindet v: obaditi sup. 162, 7. obetT»§ati 339. 16. 
obiti 414. 6, ostrom, obitati 347, 3, obitelb ostrom, oblasti iw/. 
izv. 660, oblastb mp, 112, 23, obl'bk'L 217. 19. oblesti 93. 25. 
oblaki» 155. 9, oboDJati 318, 25. obratiti 19, 5. obfesiti 350. 10. 
ostrom. obeti» sup. 35. 16, ob^zati 198. 4, obarovati usw. aus ob-B 
vaditi. obi) veHSati. ob'L viti usw. Selten obbvetbsati sup. 168. 28. 
obvivati. Ebenso entsteht beht eram aus bvehi», wohl nicht etwa aus 
b'LvSh'L, von by, w. bu, daneben zab-Lveürje oblivio. obli» rotundus 
aus ob-vli), vielleicht für ob-vbli.: vergl. lit. apvalus. lett, apak. 
Hier mag auch obaviti nuntiare aus ob'LJaviti erwähnt werden, das 
auf objaviti beruht. Aus v'LZ'BV'Lpiti cloz. entsteht VBzupiti, vlzo- 
piti, vBZtpiti; aus hvrastije-hrastije; aus skvrada-skrada. Neben 
skvoze findet man skroze. *svrep'L aus sverpi» wird zu sverepT> 
und nsl. zu srep. svraka verliert im nsl. und sonst v: sraka. 

Ursprünglich anlautende vocale erhalten oft den Vorschlag eines 
V. Dies ist notwendig bei e, y, i,: vezati ligare aus ^zati. vyknati 
discere aus ykn^ti für 'bkna^ti. vfi aus t> für ^ ; ebenso 
Vbtoryj secundus aus ttoryj für ^toryj. VLSb pedicvius wird mit 
lit. utis in Verbindung gebracht und v demnach als Vorschlag ange- 
sehen Geitler, Lit. stud, 71. Ebenso soll vLnuki. nepos mit lit. anu- 
has zusammenhangen, v^st barba findet sich neben ^sx, vaza und 
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sivaza vinculum neben ^za. vonja odor kann das v nickt enthehren. 
Auch im lit. kömmt vüga für und neben üga vor Kurschatt 31, 
VergL seite 198. 

V ist avs m entstanden: ör'Lvi. vermis: aind. krmi. lit. kirmis. 
kambr. pryf. öisIovL greg.-naz. 273. ist überraschend: vergl. den 
sg, instr. der si-stämme auf om, ov im nsl. s. verom, verov 2. seite 
211; femer s, meredov und neredov retis genus. 

In vielen fällen verdankt v sein dasein dem bestreben der 
spräche den hiatvs aufzuheben. prista-v-'L. by-v-ati. pokr^-v-eni, 
d. L pokry-enT) aus -krü-en'L. br'LVL, d. L brvb, aus bhru-b. pi-v-o. 
Vergl. seite 187. Die lautfolge: vocal, v, consonant udrd durch 
Metathese gemieden, daher kvasi» aus kaysi» von küs: kysnati;. 
ddh^r 6. kvapiti au^ kavpiti von küp : kyp^ti ; daher auch 
svekli» beta au>s griech, aeuiXov. Über lavra Xaupa. kitovrasi» Ksvtaüpo^ 
vergl. seite 199. 

''A^vü), e§ai^viQ(;, e^a-juiva, aOpcu)^ repente, subito wird durch ein 
wort übersetzt, das sehr verschiedene formen annimmt. Es lautet 
vk nezap^ sav.-kn. 66. ostrom. HS. 33. vi» nezapbvu H§. 18. 
Th nezaap^ zogr. assem. sup. sav.-kn. 134. ostrom. vh nezaapu 
sis. 46. vT»iiezaap'B sup, vb nezaapbvu ant. vl nezajap^ ostrom. 
hm. 1. 25. Vb nezaep^ sl^ö. strum. zajapljati se suspicari. vb neza- 
Ibpu lu>c. 2. 13; 21. 34'nic. au^s vb nezapbvu. Da^s das wort mit 
P'bvati sperare zusammenhängt, ist unzweifelhaft: es ist demnach die 
form auf -pxv^ zu gründe zu legen. Allein woher da^ doppelte a, 
aja? Vielleicht, wie gemutm^asst umrde, durch assimilation aus au: 
VT. ne zauprbv^. 

9. IV. m geht im inlaute vor consonanten mit dem vorhergehenden 
vocale in einen nasalen vocal über : daher d^ti, d^H^ d^li» au>s domti, 
domti», domli. usw. von dorn: di>ma flare; jeti, j^tx, jel-b aus emti, 
emti., emlt usw. von em prehendere. komkati wird genau komiikati 
geschrieben und ist das lat. communicare. tymbpanica mladen. hängt 
mit griech. TU|jL7cavov zusammen. Im auslaute geht m mit vorhergehendem 
a in SL über: daher sg. acc. ryba; daher die I. sg. praes. vez^, da^ 
auf einem urspi*achlichen vaghämi, aind. vahämi, beruht. Im pl. g. ist 
ursprüngliches am zuerst in sl und dieses in rb übergegangen: rabt: p^tij 
ist pati-j-x. Das % des sg: instr. ryb^, ryboj^ setzt gleichfalls am 
voraus : die Vermittlung dieses am mit formen der verwandten sprachen 
ist zweifelhaft. Nach den anderen vocalen ist (vergl. seite 78. 101. 
102. und über den pl. gen, Leskien, Die declination u^sw. 84) m 
abgefallen, daher syni», p^tb, kostb, matere aus sym.-m, patb-in. 
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koBtb-ni; matere-m ; ebenso ist m geschwunden in vedi, vedohi>^ 
v^S'L duxi aus vedt-m, vedpht-m, ¥681.-111. 

Die w, svid im aind. sviditas geschmolzen, svedanl eiserne platte, 
pfanne, lautet aslov, verschieden: sv^d: p. sw^d m. nsL voditi 
(meso). 6, uditi. smed : nsl. smod m, Unnasaliert findet sich svid 
im aslov. medb: lit, svidu glänze, svidv^ glänzend, svidenu ma^he 
glänzend Szyrwid 59. 137. 272. svidiJdas politur Geitler, Lit. stud. 
Wir dürfen demnach ansetzen svid. sved. v§d. sined und medb. 
Dagegen scheint im lit. viddus mitte altes m in v übergegangen, wie 
umgekehrt p. inahnazyja für und neben inalwazjrja. 

Das nib, mi des sg. pL instr. steht ursprünglichem bhi, bhis 
jgegenüber. Auch das m von tolbmi, tolbin^^ tolbma vsw. ist aus bh 
hervorgegangen, während bh im sg. d. tebe, seb^ als b erhalten ist. 

10, V. Der laut des f ist den slavischen sprachen ursprünglich 
fremd; es hat daher selbst das glagolitische alphabet dafür ein dem 
griechischen 9 nachgebildetes zeichen; auch die lettischen sprachen kennen 
den laut des f nicht, f erhält sich nicht selten in entlehnten worten: 
afredomb sg, i. dfsSpwv. afredom. sg. n. finik'b. gnafej. nef talimlja 
zogr. farisej. filipi». filosofb assem. filosofisa sUpL frazbsk'b. dafinije. 
porbfira lam. 110. 150. 164. evbfimerije sg. g. eifnQjjiepta. forb (popo: 
nie. dafinovo misc-^af. frugb. fruäbskb danü. 8. 110. rofeja pofx^aia 
misc. prosfora Tcpocj^opd krmö.-mih. usw. vlasfimisati ostrom. iosiflb 
tichonr, 1. 192. prosfura 2. 321. f und th werden verwechselt, daher 
o ryb^ thoke op. 2. 5. 685. omohorb pat. steht für oinoforb. Fiir f 
steht häufig p oder v : a) kaijapa lam. 1. 152, kai^pa /.aVatpa. ab>peova 
Tou dX^aiou. apendronb nie. osipb. filosopb a7it. pilip'b; vlaspimija. 
epr^mb. parisej. pilipb. paraonb. p&nikb ^oTvt^ fl'Zötgf. Man bea^Me 
noch opica simia : ahd. affo ; pila serra : ahd. flla ; pogaöa panis 
genus: it. focacda; p^n^gx: ahd. phenning; popi»: ahd.phafo; pla- 
vianb prol.-vuk. Au>ch im lit. geht f in p über Kurschat 22. b) vlas- 
vimiß ßXaaopvjfjLta zogr. vlasvimisati assem. mladen. prosvora zpocKpcpa 
assem. sup, 398. 25. prosvira tichonr. 2. 193. 194. vlasvimijati 
izv. 6. 284. vunbdb fundus dial. vlaskunb flasco pat.-mih. Man merke 
proskura tichonr. 2. 307. für xpoff<popd. povora gestatorium ist mit 
griech, dxo^cpd zu vergleichen. Man füge hinzu s. rovito (rovito jaje) : 
griech. po^vjTO;; sorbüis. nsl. voder vas foenisecae : it. fodero. f hat 
sich, einmahl bekannt geworden, über seine grenzen hinaus verbreitet: 
efifanij pl. g. sav.-kn. 142. farfiru zogr, faropsida 7capoil{(;. filatb nie. 
forbfira lam. 1. 150. fropit-b cloz. I. 134. funbskomu tügvciw nie. 
eafoibDb lam. 1. 160, skorbfie sav.-kn, 43. skorbfiju lam. 1. 163 
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und sogar fiSta Tpo^i^ matth. 10, 10-nic. frbfati; f^flj^ blaesum esse 
ist achailriCLchakmend. volfy law. 103. aus voihvy. 

Im s, und sonst entsteht f manchmahl aus hy : fala aus hvala. 
Vergl, Zeitschrift 23. 121. klr. kvartuna aus chvartuna für far- 
tuna Bezzenberger 74. 77. 

D. Die k-coDSonanten. 

1. K und g lauten im aslov. vne Brucheis k'^ und g'^, laute, die 
an der grenze des harten und weichen gaumens articuliert werdeniy 
nicht wie k^ und g^, die am harten gaumen ihre articulationssteUe 
Tiaben. Das aslov. h ist das aus k*^ entwickelte reibungsgeräusch, das 
Br'Ucke mit y} bezeichnet Grundzüge 60. 64. Dass k, g, h nicht wie 
^% 5'^ ^* loMeten, ergibt sich daraus, dass keiner von diesen conso- 
nanten vor i und e stehen kann, und daraus, dass k, g, h in fremden 
warten vor i, e und vor den mit i, e verwandten vocalen in K, ^, h 
übergehen, die nach meiner ansieht wie k\ g\ Ä* lauteten. Gegen das 
Vorhandensein der laute k^, g^, h^ im aslov., deren articulationssteUe 
am weichen gaumen ist, spricht der umstand, dass diese laute den 
lebenden slavischen sprachen gayiz und gar fremd sind. 

2. Die gruppen, in denen k; g*^ h die erste stelle einnehmen, sind 
teils solche, in denen an zweiter stelle ein consonant steht, teils solche, 
in denen die zweite stelle ein vocal einnimmt. 

A. L krabij, krava; kradarogfw»; krovB^ kroiti; kropa^^a; 

krtvb; krtkyga camara; kr'Bma; krupa^ kruhi», kruäbka; kryti; 

kr^gi»; krap'Bpari;!*«; kr^ti», kremy, krivi, krilo; Isrüh aus krjxx&h 

crux; kr§n^ti; kröpt, kres'L usw., grabiti; gradx murus, grando; 

graj, grobt, groza, grozd'L; gribi», gr'Ld'B; gr^ki» graecus; gruda, 

gryz^, gr^b'B, gr^dt; gr^stok'B saevus; grebeot, gT^'^ba, g^iva? 

greda, gr§d^, greza, grehT, usw., hrabrT>, hrakati; hralup'B cavus; 

hroini.; hvhzsLiiTi ßagellum; hn»t'B, hr^Stb, hribi», hristijajiim» usw. 

klada^ kladezt; klak'L calx; klobukt, klokot'L, klopot^; klik'B 

trama; kli>cati scopere; klabo, kl%pb; klevreti» conservus; klepati, 

kliknati, klini»; klezi>, sklezi» numus: ahd. sdlinc; kletva^ klej^ 

kletb^ klSSta; kljuka dolus; kljuin»^ kljuse usw.; glava, glavbnja, 

gla^olT»; globa, glota^ gluma, gluhT,, gltbok'B, gHka, gl^bok'B, 

glezn'B, glina, gledati, gllrn» usw., hIad'L, hlak'L, hlapi>^ hlupati^ 

hlrbim., hl^d'L, hiebt, hlßb'B, hl^vina usw., kiiiga hieben k^Lifiga, 

knezb neben k'Ln^zt: ahd, kuning; gnati neben g^nati^ S^^^^j gniti 

und gnoj, gnusB, gntsb, gnevL, gnezdo, gnetiti; hahnati. 
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//. K füllt vor t in der würzet aus : plet aus plekt^ lat. plecto, 
ahd, flehtan, leteti volare: liL lekti, Wciu, lett, lekt. p§tyj qmdvs: 
lit. penktas, pr, piencts, lett. pekts. netopyrb vespertüio scheint für 
nektopyrb zu stehen und im ersten teile mit no§tb (noktt) verwandt 
zu sein, k, g, h gehen mit t des inf,, des supin, und des suff, tb in 
ät über : datier die inf söSti secare, moäti passe, vr^äti triturare aus 
s^kti, mogti, vrehti, w. sek, mog, vn>h: vr6§ti, aslov. unbelegt, 
ivird bestätigt durch s, vrije6i. supin. oblesti» decumbere ostrom. aus 
oblegtt. peätb fornax, ivoher pe^tera specus, mostb vis aus pektt, 
mogtb. malomoi^tb /. asgrotus aus mog-tb: malomostija marc. 9. 
43'Zogr, Ebenso entsteht ät in nostb nox: noktb; d'h&ti ßlia: dtg^i, 
avid. duh'i'tr für dugh-i-tr, abaktr. dughdar, goL dauktar-, armetu 
dustr, lit. dukter-, veätb res aus vek-tb: got. vaihti-, ahd. wiht ding. 
loStika lactuca aus loktjuka : nsl. loöiöje. s, locika. c. locika ; 
abweichend p. loczyga: ahd. ladducha. lit. laktuka. lett. latvkas. Die 
Verwandlung des kt, gt^ ht in st ist wohl nicht durch ein folgendes 
ij b bedingt, wie das supin. oble§tb (das andere allerdings durch 
die analogie des inf. erklären : h für t» wegen §t) zeigt. Da kt usw. 
dasselbe resultat ergibt vde tj, so darf an die reihe kt, jt (vergL 
fz. fait aus fact, nuit aus noct), tj gedacht werden. Der gla^/.-kiov., 
der c an die stelle von tj treten lässt, verwandelt auch kt in c: 
pomocb; pomocbj^ 535. 686. für pomoätb^ pomostbja. Andere 
haben folgende Wandlungen angenommen : ^. pek-ti , pek-s-ti, 
pe-s-ti, p^ci, wodurch weder p^ci noch peäti, pe6i, peöi erklärt 
werden Ä:ann. . ktitorii, wofür auch htitori», ist griech. x-njTwp. Wenn 
neben der I. sg. prij^hx die IL dual, prijesta, die III. dual, so 
wie die II. pl. prijeste lauten, so ist st nicht etwa auf ht zurück- 
zuführen, vielmehr hangen diese formen mit dem alten aoristthema 
prijes zusammen, kd findet sich nur in kde für k'bde, hd gar nicht; 
gd kömmt vor in dem entlehnten gdunije aus *k'bdunije xuBcovwv 
[jLijXov^ s. gunja, dunja, L kdoule, gdoule, p. gdula^ im aslov. gde 
für k%de und in kogda. hto, ht^ti stehen manchmal statt hrbto, 
h-bteti, hoteti. 

///. Kp, kb, gp, gb, hp, hb ken7it die spräche nicht, kv findet 
sich in kva^nja aus und neben skva^nja foramen: vergl. skvoze. 
kvas'b aus w. kys. kvati caput movere aus kü-ati: vergl. kyvati. 
kvoöiti adulari. Das nsl. und s. kvar damnum ist wohl nicht das 
magy. kdr. cviöati grunnire. cvileti flere. cvisti fior&re und cveti» 
flos zeigen im Ö. p. os. ns. k im anlaute, gv finden wir in gvozdb 
clavus, süva, gvoi"b bulla, aquae; zvizdati sibüare, zvezda Stella 
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bieten in den oben genannten sprachen hj g: das letztere hat im lit, 
i: ^aigzde, ivaizde, hv gewahren wir in hvala; bvatiti prehendere 
von w. hyt; hvorovati impendere; hvosirb cavda aii8 einer russ. 
quelle; hvrastije neben hrastije sarmenta; hvöjati 8^ moveri aiis 
einer rvss, quelle. Singular ist volfy lavr, 108, aalov. vlthvy von 
ylnbhvB. km findet sich nur in dem entlehnten kmetb magnatum unua, 
das vielleicht das lat, comes — comit — ist, gm kommt nicht vor : 
g'Lm'Lzati r^ere lautet s. gmizati^ gamizati. hm findet sich nur in 
hmelb lupulus, magy. komlö. Ijbt» in VLzlys'L kahl, eig. eine blässe 
habend, hat k vor s verloren : vergh lit. lavkas blässig ^ eig. licht, lett. 
lauka. Dasselbe ist eingetreten in t^sta cucnrrerunt aus teksta von 
tek; in vehrh dixi aus rekhi», reks'L von rek; in b^äe fugerunt aus 
beg§§; in VL^aie aus vB^egäe und in an'Ltras'L avOpa^ bus. 65; 
vielleicht auch in brysati und desbni». Die gruppen eku, zgn büssen 
k, g ein: blbsn^ti. lusn^ti. pisn^ti. ti»SD^ti von blbsk. lusk. pisk. 
titsk; p. 8lizD%6 Bi§ von älizg. 

3. B. Die gruppen, in denen an zweiter stelle ein vocal steht, sind 
teäs solche, vor deren vocal k^ g; b unverändert bleiben^ teils solche, 
in denen sie in c, z, s oder in 6, ij s übergehen. Die Veränderung 
findet statt vor den Si-vocalen e, b, ß und vor den i-vocalen i, ö, e, 
80 wie vor den prasjotierten vocalen, da j aus i hervorgegangen ist. 
Vor consonanten bleiben k, g, h in historischer zeit eben so unver- 
ändert wie vor a, o, u^ !>, y und ^. 

Da jetzt k, g, b in der v&rbindung mit e aus e usw, unverändert 
bleiben könneii, so muss in den Sprachorganen der slavischen Völker 
eine Veränderung eingetreten sein, und wenn der Serbe heutzutage vuci 
sagt, so ist ihm dies ilherliefert, da es ihm ebenso gut möglich ist 
vuki zu sprechen. 

4. I. k, g, b vor a, o, u, !>, y, ^ : köre, k'tbl'B, kurrb, ky vati, 
k^STb; gayraiiT), gora, gibeÄL, gumLoo, gybelb; balaga, bopiti, 
h'Lteti, bud'B, hyia, b^dogi». 

5. IL Vor den oben angeführten hellen vocalen erleiden k, g, b 
Veränderungen und zwar in e, z, s oder in 6, i, s. ki geht in kji, 
tji, tsi über, daher vl'Btsi, d. i. vHci ; ebenso verändert sich gi in 
dji, dzi, daJier bodzi au>s bogi : bodzi verliert jedoch in den meisten 
fällen sein d, daher bozi. Die Veränderung des h besteht darin, dass 
wegen des folgenden vocals i der am der enge hervortretende luft- 
strom gegen die zahne gerichtet ist, nicht gegen den gaumen, wodurch 
eben das s entsteht: gresi aus grehi. Wir haben demnaxJi vHci, 
bozi für und neben bodzi, gresi für vltki, bogi, gr^hi. Eine andere 
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Veränderung vo7i k^ g, h ist die in 6, i, §; die, wie es scheiiim kann, 
die erstere zur Voraussetzung hat. Wenn nämlich an duhi) ein i angefügt 
wird, entsteht nach dem gesagten dasi^ und wenn nun an das! iioch a 
antritt, so entsteht du§a aiLS dusia^ dusja^ c^ BJa notwendig in sa vibei^ 
geht; consequefiit entwickelt sich aus alxcja- ali»6a und aus HzjSir li>za. 
Diese ansieht lässt sich sprachgeschichtlich nicht rechtfertigen, indem k 
unmittelbar in ö übergeht und ebenso g in i. Der witerschied zmsch&n 
beiden reihen besteht darin, dass die Verwandlung des k in ^, des 
g in i im allgemeinen älter ist als die in c und z: im einzelnen 
richtet sich die Verwandlung nach dem vocal und vl^öe ist nicM älter 
als vliici. Die gründe für den satz, dass 6, i in otrodiätb^ maöiti, 
dru^ina älter sind als c, z in otroci, pbci^ druzi, werden unten 
dargelegt. 

Es werden nun die Veränderungen von k^ g-, h d-argelegt vor 
i. ^. b. e. §. je. ja. ju. Diese Veränderungen treten entweder in der 
stamm- und Wortbildung oder im anlaut der wurzel ein : die Verwand- 
lungen der letzteren art sind alt und folgen teilweise anderen gesetzm. 

6, I, Vor i. Vor i gehen k, g, h über entweder in c, z, s oder 
in ö, 2, §. In c, z, s a) im pl, nom, der 'h(a)'declination : raci, 
bozi, dusi von raki>, bogT., duhi»; krßprbci, blazi^ susi von kre- 
p'bk'L, blagi», suhl». Hieher gehört vliisvi von vlTihyB: falsch iM 
vl'BSvoni'B für vI'ihvom'B. b) In der 2, und 3, sg, des impt. der 
verba erster classe: seci, strizi, vr'Bsi von s^k, strig^ vr'th; in der 
2, und 8, pl, sicete, strizete, vr^sete. Die relative Jugend dieser 
Wandlungen ergibt sich daraus, dass sie nicht so consequent durch- 
geführt sind wie die in der stammbildung eintretenden: r, peki 5. 
Seite 320, usw. In allen anderen fällen werden k, g, h vor i in ö, 2, s 
verwandelt: vor den nom.-suff, und zwar 1) vor dem suff, iji», bJ'l: otro- 
ßij. öij cuius von k'L. proßij reliquus von proki». vraiij. 2) vor dem 
suff, ije, bje: velißije. obuäije. pristraäije. 3) vor dem suff. ija, Lja: 
ali>cija. 4) vor dem suff, in^ : luöiin». ö) vor dem suff. ica : vlady öica. 
gorusica. mu&ica von vladyka. goruha. muha. Hzica cochlear scheint 
auf *Ii>ga zu beruhen, Dunkel ist i2ica stamen, 6) vor dem suff, 
ina: m^k'BÖina. pa^öina. uzina caena von iig'B, jugi. auster, meridies, 
daher eig, mittagmahl, druzina. 7) vor dem suff, it^: naroöitt. 
ocitT». 8) vor dem suff, ityh: otroöistb. 9) vor dem comparativ-suff. 
ij'Ls: taöij deterior, Ibäij levior, lisij uberior von *tak'L, Ibg^ in 
Ibg^ki»; übt vergl. 2. seite 322. 10) vor dem suff, ivL : pleäivB calvus 
und ivo: seßivo securis. Vor dem verbalsuff, i, das aus nomina 
verba bildet: m^öi^ inf, m^Öiti. leöi. Ibg^öi. moci. blaii. iui>nozi. 
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slu^i. t%2i. uboi^i. vlaii. suSi. yrT>§i iLStv. von m^ka. leki». kg^iki» usw. 
^7 S> ^ fl^eÄen vor i in c, z, s über in jenen fällen, in denen i 
einem älteren & gegenübersteht, das tde ein hohes 6 lautete, ein laut, 
vor welchem diese Verwandlung von k, g, h ailein begreiflich ist 
vergL 3, seite 7. 89. Für diesen laut des 6 kann unter anderem der 
umstand geltend gemacht werden^ dass S nach J in i übergeht: sg. 
loa. krai, d. i, kraji^ aus krajS. Neben vidr^iiti inßgere von dra^gi. 
findet sich minder genau vi-dr^ziti; vLiioäiti neben v^bnoziti, vldu- 
ziti und VBiiBzii^ti infigere ist • wahrscheinlich durch die annahmt 
zu erklären, da^s sich neben noz- auch nog- geltend machte. Wenn 
aus razl^ki^ razl^öi-razl^ka entsteht, so ist abfall von i anzu- 
nehmen. Formen wie ml'LZ mulgere, vez vehere usw. sind nicht une 
strizi auf slavischem boden entstanden. In den vmrzelhaften bestand- 
teilen findet sich 6, ^ usw. vor i : a) öin^ ordo. öin. ulcus. öislo 
numsrv>s, das mit w. ßbt zusammenhängt : öbt-tlo. öisti numerare aus 
ött-ti. Öisti) purus, lit. sktstas, neben c^st^ zn cestiti purgare, lit. 
skaistas. öiti in poöiti requiescere: w. ki^ aind. kH sich niederlassen 
aus ski. zica filum, nervus. ^id'Bki» succosus: mmi vergleicht mit unrecht 
lit. Hndu, &isti saugen, zila vena, lit. gtsla, ^iri) pascuum, wohl nicht lit. 
gerus delidae, sonde^m vom nachfolgenden oder vom iterat. 2ira vorare. 
üy viverey aind. giv. lit. giv in gtvas, gtvata, gtventi. lett. dztvs : iito 
fructus ist vielleicht identisch mit pr. geits brot. Äidim>, ^idovint ist 
louBaToc; : 2 ist, was sonst selten ist, aus j entstanden : iidim» steht für 
indiiTb. b) sracinini» ist aoLpa.Y.-fi'^oq. zidati condere beruht wahr- 
scheinlich auf zbdati aus s'Ldati. Alt: zi ist mit £e und go iden- 
tisch, zima hiems. lit. Sema, aind. hima n. aus ghima. abaktr. zima 
m. zijati hiare, lit. &ioti, aind, hä, gihtte usw. c) äiba virga. siditi 
irridere. §ip'Lki> rosa, nsL §öipek. sirok'L latus, siäka gaila usw. 
Die personalendung der 2. sg. §i wird auf hi aus si zurückgeführt, 
eine annähme, für die der umstand geltend gemacht werden kann, 
^ass das s von si zwischen vocalen in h und § übergeht, daher 
hvalisi; delaje§i^ ima^i neben dasi^ jesi aus dadsi, jessi usw., während 
die formten loie hvalisi usw, hvalihi usw. voraussetzen. Das auslau- 
tende i hat Tnan auf e zurückgeführt, mit unrecht. VergL seite 134. 
7. IL Vor ^. Vor e werden k, g, h in c, z, s oder in ö, 2, s 
verwandelt. In c, z, s 1) im sg. loc. der nomina auf i>(a), o, a: 
race, boz6, dus^ von rakt, bogt, duhi»; kr^p'Lcß, blaze, suse von 
kr^prski», blagt, suhi» ; vee^ von v^ko ; r^cfe, noz^, sm>s6 von r^ka^ 
noga^ 8m>ha usw. 2) im dual. nom. der nom. auf o, a : vec$ ; r^ce, 
nozS^ sni>s^ von v6ko; r^ka, noga^ sn'Lha. Hieher gehören die adv. 

16 
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auf. 6, daher avch 1bz6 in kze jesti» licet von *lbgi für kg^ki.. 
S) im pl. loc. der nomina auf i>(a) und auf o: rac^h'L, bozek, 
dasSh'L von rakrby hogi», dnhh usw, 4) im sg. instr., dual, dat, imtr., 
pl. gen. loc. dat. instr. der pronom. dedinoMon: tacSmi>^ tac^ma, 
tac^h'L^ tac^m'L^ tac^mi. 6) im impt. der verba erster dasse mit 
ausnähme der 2. und 3. sg. : B^c^te, Btriz^te, yr'LS&te von s^k^ strig, 
yrbli. Mne nur scheinbare abweichung bilden die impt. wie placate 
fUte, Hiate mentimini aus plakjete, Hgj&te neben den jüngeren fornm 
plaöite^ HiitO; die mit formen des sg. loc. plaöi av^ plakje ^er- 
einstimmen : man vergl. idtate quaerite aus i§öj@te und pojate cmk 
aus poj6te. In allen anderen fällen treten 6, f,, § etn, nach dmiii 
B.J d. i. das ältere ja, für S steht : 1) vor dem sujf. Ij, jaj : obycaj 
consuetudo aus obykjaj. l^i^aja gallina von l§g für leg, dg, &> 
brütende. br'Liaj ftuentum beruht auf * hrtgt für hrtzi». Dunkd iM 
li§aj liehen, 2) vor dem comparativsvff. ^ji»S; jajiiS : kr^p'LÖaj, mino- 
4aj, tiSaj von krßp'ik'L, miinog^, tibi». 3) vor dem suff. ^k, jalt: 
mHöali» süentium. peöali» cura. pra2ali> offendiculum : vergl. das B. 
suff. elis m. ele f. mit abweichender bedeutung. 4) vor dem sttff. ^nx, 
jan'L : pSs'LÖan'L ex arena f actus, roi^ani» comeus. snlzan'L nivm- 
voStani» cerev^s von vosk-L. moidsim» medtdla impletus, nsl, moz- 
d^ani^ mo^gani cerebrum, von niozg%. 5) im impf. : teöaah'B, moza 
ahi), vn»§aah'L neben pletSah'L, nesSah'B usw. 6) vor dem verbck^- 
6, ja, da^ aus wurzeln und nomina verba bildet: buöa, inf buöati, 
mugire. ml'LÖa taxiere, drtia tenere. slysa audire und omrbZ'B^ o^ 
esse. vLzblai^a bonum fieri. vetiSa antiquari von mr'LZ'Lki». blag^. 
vet'Lh'B. ubo^ati entsteht aus ubogjati, nicht etwa aus ubogkjati. 
umno^ati mvltiplicari ist umnogjati, umno^ati multiplicare, frequent. 
von amnoiiti, dagegen umno2i>jati. sbcati mingere lässt ein aus sik 
durch §, ja gebildetes verbvm Sböati erwarten. Aus der w. blbsk emi^ 
blbst^ und blb^ta se : in jenem ist sk durch sc (sts) in st, in diesem 
durch §ö (§tS) in St übergegangen. Der grund der verschiedenkä 
zwischen r^c6 und obyöaj aus obykjaj ist nicht etwa verschiedene loa- 
liehe geltung des ^ als ein hohes, dem i nahe kommendes ^ und als ja, 
da ^ in racfe ursprünglich wohl auch ja war, als vielmehr die relative 
Jugend von r^c6, eine ansieht, für welche man auf slovah ruk^> 
nohe, auf nsl. roki, nogi, auf d-BskS der vita Quadrati UnweiMn 
darf. Wenn behauptet wird, s in sus^, tis^ sei nicht aus h hervor- 
gegangen, sondern sei das ursprüngliche s, so ist dies unriMgy ^ 
suSiti aus susiti von suhi> siccus ebenso unbegreiflich ist me duie 
von dus'L. Die wurzdhaften bestandteile weisen 6, i usw. vor S, J* 
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in ^y^ka monedula, lit. kovas. öadb /. fumus, das mit kaditi 
zusammenhängt, äajati, öakati exspectare; öas'B hora. öar'L incantatio: 
lit pcJcered. j^a poctdum: in allen dies&ii fällen steht ^ für öja. 
c^ nebevt^ mit i xa{ toi. cediti colare: vergl, lit, skaidrus. cSvi» in 
cevBnica lyra, cSgli» solus. cSI'b integer: pr, kailor in kailüstiskun 
valetvdo, cSna pretiumj lit kaina, das nack Mikucldj im Savelskij 
ujezd vorkömmt, cdpiti ßndere. cesta platea. c^Btiti^ lit. skaistinti, 
neben öistiti purgare. cSSta praep. gratia. cSsaf b; woraus CBsaf i> zap. 
2, 2, 122. und r, cari>; ist xaXaap: m^igy. csdszdr begründet kein aslov. 
öasaf & : daneben besteht kesan>. 2aba rana : vergl. pr. gahawo kröte. 
i^adati desiderare: vergl. 2i»dati, lit, geidu, geistig lett, gaidu, gaidlt 
exspectare. ialiti, Salovati lugere: lit ielavoti ist entlehnt. itsXh sepvl- 
cram. isXh ripa: vergl. alb. zäl-i sand, rinnsal eines icinterbaches. 
zarL in poSari» incendium: lit. iereti. iasiti terrere: got, usgeisnan, 
usgaitjan: befremdend ist wr. has terror. z^H vehemens, lit. gaüus. 
zenica pupilla, wohl von z^na: w. z^, r. poz^tb spectare. Man 
merke c^piti neben r. raskSpiti: kostb ne bjaSe prelomila BJa preki^ 
HO podl^ raskSpila sja bja§e izv. 674. 

8. III. Vor b. Auslautendes h ist entweder ursprüngliches i oder 
ia, aus dem sich slavisches yh entwickelte. 

a) Vor h aus i steht £, 2^ ä für k; g, h : b'bSb in bi>§ij^ neben 

b^hrb in b'bh'bma ommno. kib metidacium: w. h»g. moöb urina: 

w. mok. mysb mv^ setzt myhb voraus: vergl. lat. müs] mürium. 

obliäb abundantia: libi». ohrith» pars superior : vr'bh'b. o^aJ^hcauda: 

w, pah. ozraöb; ozr'böb aspectus: w, zr'bk. plSSb calvitium: 6. plch^. 

reöb verbum: iterativum röka von w. rek. r'bib secale: lit rugiei. 

sa§b siccitas: suhi». sböb wrina: w. sbk in Sbcati. tböb in tböijq 

solum. vethh» res antiguas: vet'bh'b. vrbäb frum^entam: w. vr-bh tri- 

turare. ihiiSh büis: w. gelk. Die angeführten worte sind subst gen. 

fem. Hieher gehören auch die adv. auf b: r^öb munibus aus r^ka-i; 

die indeclinablen adj. razliöb diversus: liko. s^vra^b inimicus: yrag"b. 

sr^dov^ÖL qyi mediae est astatis : v^k'b. Auch vor h für ia, yh steht ö, 

z, s: al'b£b/am6«; w. alxk. draöb saliunca: w. drak^ vergl. bulg. 

drak^. virgulta. inoro^b monocerotis: inorog'b. jeih erinaceus, griech. 

e/ivoi;, lit e&ts, ist wahrscheinlich jezJT». kliöb clamor: w. klik. kljaöb 

davis: w. kljuk. l'hih mendax: w. l^hg. obr^ßb armüla: r^ka^ pol. 

obr§cz /. otroßb adj. pueri: otroki». ^IsJSh fletus: w. plak. straub 

cfostos: w. sterg. 2eni§b adj. sponsi: ^enih'b. Hieher gehört 

auch m%£b vir; das entlehnte mböb ensis, got m£kja- usw.; krl£b 

crux beruht auf dem ahd. chriuze. *jedina6b in jedinaße pariter 

16* 
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neben jedinak^B. 6, i, S finden sich auch in Suffixen : biöt. igra^k 
r^oöb. vriikoöb. kolaöb; wohl auch gradeSi» saepes, dessen saf. di 
vielleicht im lit, agis ems agjas in mdagis lUgner sein vorhäd hat mc. 
Dunkel ist ByS2]> recens aus r. quellen: r. sv^^'l. ^. svfeii. p. fiwiezy: 
lit. sv'äÜcLS ist entlehnt. Im inlaut ist h regelmässig ursprüngliches \, 
vor welchem ö; ij § stdit: 8trL§i>li» crabro. kaäbli» tussis: w. kah, 
lit. kos, aind. käs. ra^Bii'L vallus neben ra^dbni» Stimulus, fvmm: 
vergl. razga neben rozga virga. ml^öbO'B. dl'L^bii'B. rs^hm*. yMhm, 
gorufibü'L. gr^lbni». straäbn'L; daher auch tr'L^bnik'L. bra§i>no ahi 
setzt brah- aus borh- voraus: vergl. umbr. farsio spdikmhm Fvik 
2. 418. In yhAvhWh hindert v die mrkung des t nicht vladyöbiii.. 
preizliSbifb. blizoöbstvo. mnoibstvo. vl'bäbstyije aus yMyistvije. 
ienii^bstyo. aus b^^bstyo fuga wird b^styo zogr. sav.-kn, 76: 
ist h^jBtvo. yraj^bda. al'LÖbba: w. aHk. hlaöbba: hlaki». l^öbba: 
yliiäbba für yl'bSybba. skaöbk'B locusta: skaka. dru^bka. i^hk% 
ieihkrh bestehen neben tegrbk'b, ^eg'bk'B aus den n-ihemen: teg^, 
iegT». br'LÖbh'B icXöxaixoq : s. brk. hiebopeöbcb. s^^bcb. knMiß^ 
m^SbCb pera. gr'böbsk'b. mnisbBk'b. Man merke nedaibliyb. oslusv 
liyL. straSbliy^ neben strahliyb; skr'bäbtati frendere neben skng^ 
tat]. Dunkel ist krh6hma, caupona, ursprünglich wohl pocvlum: ver^ 
7ihd. krug: 6. kerzma scyphus in einer handschrift des XIV, jo^ 
hunderte. Dass vor h für i nur flaute vorkommen, hat darin sehm 
grund, dass h für i durchgängig der stammbildung und die forff^ 
der äUeren lautschicht angehören. 

b) Voi* b aus JT» gehen k, g in c, z über. Es sind durclmj 
jüngere formen : borbcb pugnaior. ySnbCb sertam. junbcb taurv» «o« 
jun^b : lit. jaunikis sponsus von jaunas. otbcb pater von *otT. t« 
otbiib : aind. attä. griech. ävca. Man füge hinzu sicb neben sikb tdk 
Die Veränderung des gji» in zb für zji» findet in mehreren am dm 
deutschen entlehnten Wörtern auf ing statt: klades^b piii,eus schm^ 
ein got. kaldigga- von kalda- vorauszusetzen: vergl. nsl. studenec. 
eine andere form ist kladenbCb. kiiO^zb neben ki>n^g^ princepi' 
ajid. chuning, vergl. got. kunja- geschleckt: andere denken an konati. 
p^n^zb Tieben pßnegT» denarius: ahd. phenning. pr. pl. acc. pejam' 
gans. userezb neben user§g^ inauris beruht auf einem got. *ausahrijjc^' 
Ohrring. yit§zb miles: vergl. den namen vittingui bei TrebeUius Po^A 
und der tvithingi (wildngi) bei Adam Bremensis. Abweichend t^ 
aslov. gobbzi) abundans aus got. gabiga-, gabeiga-. Dunkd ist * 
klr. refaz^ L {"etSz, p. rzeci^dz; wrzeci^dz usw. lit. rete&is. 
themen werden in der stammbüdung den. auf g auslautenden 
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glmihgestellt: k'LneibBk'L. kladeibni» neben klad^zbO'iB. p6n^2bDiki». 
yitei^bstTo. Da« russische bewahrt das g der u;orto at{f tn^ : kolbjag^B 
hm. 395, korljagrb! rimljane^ nSmbci, korljazi karolinger nest 2. 
yaijagi) ^dj^ctr^o^. In dem wwrzdhaften teile der worte finden wir 6, 
Zj B in 6h: zaöb cno'. £i>to quid: aind. Id, 6hU^j öisti numerare: 
aind. 6it, Jdt. - öld^^ - öeti inctjpere ; ver^J. koni» in iskoni ab inUio* 
ihY^Xij 2by% und iuj^ man(2ere: dhd. chiutoan. 2bdati eocspectare 
neben goditi: lit, geidu. letL gaidu. ahd, kit geiz, ibzH; richtig 
zezH, virga: liL £agarai dürre reiser, lett, iagars: letL zids ist 
entlehnt, 2biii^; 2^ti camprimere: man vergleicht aind, gämi verwandt, 
zi»DJ%, i^ti demetere: lit, geneti die äste behauen, zbdati aedificare, 
womit lit. Sedu bilde, forme zusammengestellt wird, ibd ire aus hed^ 
hLd : vergl. \ioAi>, aind, sad mit dem praefix ä herzugehen, pbCbH, 
wofür auch pbkl'b, wird als pbkjül'b gedeutet, kocbk neben kocel'B 
ist ahd. hezil, ^ 

Man hat behauptet, plaöb sei aus plak nicht durch das suff. 
jx {ia\ sondern durch das suff, h (i) hervorgegangen, und hat dafür 
jem casus der subst. une pladb geltend gemacht, die mit den casus 
der i'dedination übereinstimmen^ wie pl. nom. straüjO; pl. gen, vraöej 
am vraöij, pl. acc. m^ä&i sup, 65. 5. (viid^ vy in%4i rastom'b dobry) 
U8W,, so loie den satz aufgestellt, die i-dedination gehe wohl in der 
'h(a)'declination unter, nicht aber umgekehrt jene in dieser. Was nun 
diesen satz anlangt, so halte ich ihn für unrichtig und berufe mich, 
da die i- und die n-declination in dieselbe kategorie gehören, auf jene 
casus der 'h(a)'declination, die nach der i>(u)'declinaiion gebildet sind, 
wk pl. nom, dvorove, stra^evC; sg, voc. m%2a vmü. Vergl, 3, seite 
19. 33. Wenn man die svhst, auf teFb zur i-dedinafion rechnet und 
sich dabei auf lat. auctoribus beruft, so ist dies [ein irrtum, da das 
»uff. teFb nicht dem lai. suff. tor, sondern dem suff, tor-iu- entspricht, 
abgesehen davon, dass auctoribus nicht zur i-dedination gehört. 

9. IV, Vor e. Vor e geht k, g, h, sdbst in jüngeren formeny in 
ö, Ä, s über 1. Im sg, voc, der nom. m^asc, auf rb (a): vl^öe, roie, 
pastuse von v^k^, rog^., pastubi»: so auch vHäve von vl'bhv'b. 
^* Vor dem e der verbalfleadon, es mag e der thematische vocal 
oder ein bindevocal sein: praes, reöeSi; mozeäi; vi*T>äeäi; a^yr, rede, 
moze, vriise aus reöet, moiet^ vrrbäet; impf, bßäe erat aus b^äet. 
beaeeta, beaSete aus beabete v,su), reöeni»; mo^en'b; vr'bSen'b von 
rek, mog, vr'bh. pbäeno von pbh aus pls. 3. Vor dem e des suff, 
es; ödes, i^es^ ufies^ daher die sg, gen, oöesO; i^ese^ udese vsw, 
^^r sg. nom, fehlt, denn 6k.o, igo^ got. juka-, uho; got. ausan-, 
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gdiören zu den gen, oka^ iga^ aha. Der sg. gen. liöese gehört tceder 
zum nom. *liko in dl'Lgolik'L, noch zu lice; gen. lica^ dessen ce aus 
kje 80 entstanden ist wie zb in k'Lnezj'B aus gj'L. öelesbn'B 'prom- 
puus fuhrt auf ein mit öelo frons verwandtes thema öeles. Das (m 
lo^esDO Uterus erschlossene thema lo^es lautet im sg. nom. lo^e: 
dieses ist im aslov. der einzige regelrecht aus einem thema auf s sid 
ergebende sg. nom, seite 73. nsl. besteht ol^^ sg. gen, olesa u2cttö. 
Vergl. 2. seite 320. Die sg. nom. der thema oöes^ i^es^ uses^ liöes, ieles 
sind ebenso wenig vorhanden als die sg. nom. der aus dem, dud, Mi 
ergebenden themen oöB; udb f., die sich lit. finden: oM, am. In 
mehreren anderen suf fixem: veöeri»^ lit. vaJcara^s; ste^erL, lit. stegt- 
rts; mBäeli» aus lübbeli»: aind. miSa betrug; srLi^eDb, striseni»; 
kreöeti»: kovöeg^ ist dunkel. Im wurzdhaften teüe der wört&r: 
b'LÖela apis, die summende : w. b'i>k ; öeljadL familia soll mit kh 
zusammenhangen und eig. capita bedeuten: jadL ist wohl suffix; £elo 
frons, das nicht mit aind. Siras caput verwandt ist: vergl. lett.kjelü; 
öemeri» venenum, lit. kerneras, ahd. hemera; öerSiib tripus, nM^ 
wohi öreni»; 6eB&ti pectere: lit. kasu grabe; öeta agm^en, das rM 
mit aind. Ht zu vergleichen; öetyrije quattvxyr; öezn^ti defi^cere städ 
mit kaziti in Zusammenhang ; äeg'Lzulja cuculus, wr. zaiula, lü. ge§^, 
lett. dzeguze; 2elSti lugere, cuperei ielavoti ist poln.; ÄeliiVL testuJ^: 
gr. x6Xu<;: zel^vL soll älter sein; iSena mulier: pr. genno, ganna; iena 
ago, inf. grbnati^ neben goiiT., gonja, goniti udrd mit aind. han 
(ghan) schlagen, abaktr. gan, lit. genu kappe, nach Szyrwid anvi 
schlage, lett. dzenu treibe in Verbindung gebracht; zeravije car- 
bones; ^esti», iestokrh durus; iezVh virga. zelen'i viridis, lit idias. 
zelije olera. zemlja terra: lit. iteine. cer^ terebinthus, eig. zermk, 
ist entlehnt. Das gleiche gut vom r. äeindug^, äemdjug^ genvma, etj. 
marganita, das an griech. X,i^\^ ^aiJ^ß^^S erinnert Pott 2. 1. 811'- 
lit. ^em^iugas ist slav. In iel^dB, 2el%d'Lk'L, äelSdbba^ zelezo, 
ieravb ist e zwischen i, 1 und i, r eingeschaltet. 2eg^ uro vnrd fä 
lit. degu und mit aind. dah (dagh) zusammengestellt, mit unredd: 
auf YSiiiegi^ für raz^eg^ darf man sich nicht berufen, da zi (ßdi) mtif 
allen umständen ii werden kann, dj loUrde ^* gj; Ö. z] f. i^ 
ergeben : s. 2diti IV. entspringt aus ii, zbä. r. iludi hat sich des e 
wieder entledigt. Das sujf. iSte ist aus isko-ije entstanden. Verjl 
2. seite 274. bce aus bkje 314. ie M vero: i^e qui, eig. üle v«fO, 
S^e, daher urspr. nicht refleociv. Neben 2e besteht go: neg^bli, nebü 
aus negoli: aind. gha, ha, griech. abweichend ye. Mit ie, go i^ 
Ursprung teilend, ist zi davon im gebrauche einigermassen versckuit^- 
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oniizi; Bbzi ille, hie, wobei zi nur eine hervorhebende Wirkung äussert, 
lit. gi: kur gif wo denn? d'&ki gi gib doch, aind, *ghi, hi. abaJctr, 
zl denn, also, armen, zi. z in zi ist nicht auf slavischem boden ent- 
standen. 

Der durch folgendes e hervorgerufene consonant erhält sich auch 
dann, wenn durch eine metathese auf denselben r oder 1 folgt : ördn'B^ 
ölen^b aus öern'L, öeln'B V4fw. 2l6d^ aus 2eld%; da^ nach Bezzen- 
berger, Beiträge zur künde usw. 69, auf einem europ. ghal beruht. 

Die Wandlung des ke in 5e ist zwar urslavisch ; es sind jedoch 
manche ke von der lautlichen Umwälzung nicht ergriffen worden, die 
sich bis heute nachweisen lassen. So besteht nsl. krez neben örez für 
krez und örez: jenes beruht auf kerz^ dieses auf öerz. nsl. kr^pa 
ubit lonec tolm. neben örep. Hr. gut kerez neben öerez. gr'Blo hat 
urslavisch gerdlo gelautet, das im ö. hfidlo (gerdlo, gr^dlo) erhalten 
ist und das man nicht aus 2Hdlo (£erdlo) entstehen lassen kann ; so ist 
auch ö. hfibä zu erklären, nämlich aus gerb§; ö. hllza,, hläza^ neben 
dem il&zsL, beruht auf gelza ; ebenso entspringt aslov. krhii» talpa aus 
kerix; ^kr'Lt'L: s. krt spröde entsteht woU aus kert'B: got. hardu. 
griech. xpaT6<;. Ich glaube femer als thema für gaga in izgaga 
TOjpwdK;, für gasiti exstingere und für kaziti corrumpere die formell 
geg, ges und kez atisetzen zu sollen, von denen die erste als ieg I, 
die letzte als £ez //. vorkömmt, nsl. 2rSbeIj nagel und ö. hfeb sind 
wohl mit ähd, grebü zusammenzustellen. 

10. V. Vor e: vor q gehen k, g, h in 6, i, S über: 1. vor dem 
mff. ent, et : otroöe puer : otroki». mtSte mulus für mbSÖQ : mbsk,!) 
aus mi>zg'L. 2. Vor dem et der 3. pl. aor.: biäe, da§e, j§§§ aus 
bih§t; dahet, j^h^t; d. i. bihent usw. Aus einem thema bis müsste 
sich notwendig bise ergeben, wie j§8§ aus j^s von ein ; dagegen b^h^ 
erant aus bihent. Abweichend sind die partic. praes. act. peke^ 
tl'Lk^, mög^, striig^ custodiens, yrhhq tritarans, die auf pek^^ 
tlik^ usw. beruhen. Vergl. 3. Seite 95. peke, i^og§ können wohl 
nicht durch p^k^^ moga erklärt werden, eher durch die annähme, 
dass in dergleichen Worten e nicht vollkommen so wie in otroöe 
gelautet habe: im nsl. usw. ist dergleichen häufig. In den wurzd- 
haften teilen findet man 6, i und c, z: ö§do infans: vergl, deutsch 
Mnd. öestx densus. ö^stb pars: vergl. aind, öhid, abaktr. i&d (Sdin- 
dajBiti) spalten, das §t§sti> erwarten lässt. -öeti aus -öenti^ -öbn% inci- 
pere. 2§dati sitire: vergl. lit. gend in pasigendu desiderare. 2elo, 
p. 2^dlo Stimulus, hängt mit lit. güti stechen, gdü, gdonis, gllls. lett. 
dzdt, zdt nicht zusammen: 2§lo kann mit nsl. isAea nur durch die 
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annähme vermittelt werden, es sei en einer w, gen (vergL ien%) in e 
und in 5 iAer gegangen: lit, gin-klas, 2§ti ans 2emti^ ihtn^ (mfvprirnere. 
ieti aii8 zenti, zbDJ^ demetere: vergL lit. geneti. §ega iocus, Betati se 
fremere. Dagegen c§ta numus, got, kintu-, zebsj düaoero, woher zalxB 
c{en8^ womit lit itaboti verglichen mrd. zebn^ti gemnnare : lit hvibeti. 
z^tb gener: lit. ientas gener neben gentis cognatua, affinis. 

11. VI. Vor je findet man c in dem demmutivsuff. bce: vintce: 
vino. sHiibce: *s1'liio. sriidbce: *sr'Ldo. bce ist die neutrdform 
von bcb m. bca f., lit. ikja^ ike. lice fades ist aiLS lik entstanden: 
c beweist die Jugend dieser formen. Man beachte den sg. voc. 
otböe von otbcb. s^ie beruht wohl auf w. eg: ages seite 268. lo^es 
auf loges. Die comparative paöe. Ibze, lise setzen pakje. Ibgje. Uhje 
voraus. H^eSi mentiris ist Hgjei^i. 

12. VIL For ja gehen k, g, h in ö, 2, §, in jüngeren büdungen in 
c, z^ s über. al'LÖa fames : w. aHk. luöa radius : aind. w. rul^. lit, 
Ivketi (aussehen nach), warten, moöa palus: w. mok> prit'LÖa para- 
bola, kroat, pritaö: w. t^k. sSöa caedes: w, sek. smreöa ceclrttö. 
tqöa pluvia. yodoteöa canaiis: w. tek. norißa (noriöa; ü^e suti> 
sloY^ni izv. 670) aus *norik'i» ywpi%6q ist ein collectivum durch ja. 
Dunkel ist peöatb sigillum : man denkt an pek-jatb. lo^a palus : lit. 
lugas. Ix^a mendacium: w. Vbg, got lug, liugan. mre^a rete ist 
dwikel. oste^a chlamys: w. steg. velbmo^a optimatum quidam: tc. 
mog. du§a: w. d^h: vergl. das entsprechende lit. dvase. junosa 
iuvenis: *junoh'L, ^. jinoch. suäa siccitas: suht. Neben susa besldit 
su§b^ beide aus suhi)^ jenes durch ja, dieses durch l gebildet : dagegen 
ist bemerkt worden, susa sei aus sa§b durch erweiterung mittelst des 
a hervorgegangen, daher suäba, susa; eben so soll stra^a aus strazb 
entstanden sein : die ansieht halte ich für unbeweisbar und was dafür 
angeführt wird, dass stragja nur straza ergeben könnte, für unrichtig, 
v^Dböati beruht auf vSübkjati: venböS zogr. kr. branöa mar. ist 
lat. branchia; öaval wahrscheinlich it. chiavo. ca aus kja findet sich 
in dem häufig vorkommenden suff. ica: bolbnica mulier aegrota. 
gorbüica ediüor domus locus, junica puella : vergl. lit. jaunike aus 
jaunikja; femer in dem primxiren suff. ca: jadbca oaYO(; vergl, 2. 
Seite 315. Neben bolbnica wurde eine musculinform bolbnicb t?(w^ 
ausgesetzt, eine Voraussetzung, die nicht nur entbehrlich^ sondern sogar 
unrichtig ist, da die masculinform nur *bolbnik'b lautet za aws gja 
kommt vor in jeza morbus, nsl, jeza ira: lett. w. ig: idzu, igstu 
schmerz haben, verdriesslich seiii. tdzinät (ing) verdriesslich machen, 
polbza utilitas, r. polbga: w. Ibg in ^IbgX; Ibg'bk'L. stbza semita: 
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w. Bthgy 8tign%ti. Verschieden sind riza vestü, aHza lacrima, daher 
sg, gen. jez§ mid rizy, sHzy usw. 

Wenn aiLS verhen der ersten oder zweiten classe verba itera' 
tiva gebildet werden, so geschieht dies durch das sufßx sl, vor loelchem 
kj g, h meist in g, z, s Obergehen, ein iibergang, den man durch die 
annahmt erklärt, a sei ursprüngliches ja : daher s'Lt§zati atis axt^g- 
jati. Dafür spräche p. iwierciadlo, datier aslov.* zYi»ojSiti, zrbc&lo 
bus. 156, Die annähme wird dadurch bedenklich, dass sonst nur 
a als iterativsuffix auftHtt. Vergl. 2, seite 455, br^cati. gracati 
neben grakati: s. graknuti. klicati. I§cati. mecati. mlitcati. mi"Lcati 
neben mr'Lkati. nicati. ricati neben rekati. s^cati neben sSkati. 
secati. srnriicati. strizati. ticati^ tecati neben tSkati. tliicati. tycati : 
pritycati, pritucati comparare. vycati. Arhzsiti: s'LcIrBzati horrere. 
dvizati. mizati. pr§zati : strSlami oprezahomb men.-mih. 260, s§zati. 
stizati. stnzati rädere. t§zati neben tegati. tr^Lzati^ trSzati neben 
trBgati. vrLzati iacere misc-Saf. zriicati : prozr'Lcati providere. zv§- 
cati. zizati nebefi ^igati^ iagati. nasmisati se neben nasmihati se 
und nasmehati s§. Vergl, 6. michati und aslov, mesiti ; a^lov. bliscati 
nden blistati aus blbsk. Vergl, 2, seite 456, nsl, scati^ aslov, 
SBcati, wofür klr. scaty, ßsaty und scety verch, 68, ist ein verbum 
in, daher nsl, §öim^ es ist wie s'Lpati zu beurteilen: w, sbk. 

Der unterschied zwischen stgreSati und polagati beruht darauf, 
dass jenes aus S'LgrShia, dieses aus poIog(i)a hervorgegangen ist. Vergl, 
meine abhandlung ,Über die Steigerung und dehnung der vocale in 
den slavischen sprachen^, Denkschriften, Band XXVIII. 89. 

13, VIII. Vor ]m. Vor xifür yx stehen 6-consonanten : Äuj%, i^byati 
mandere aus gjujs^: vergl. ahd, chiwan, chiuwan, i\ipi&te, ^jupiliäte^ 
sepvlcrum, cumvlus, zuzelica, iju^elb insectum: nsl. 2u2ek. s. i^iiak. 
lit. ii&eti. §uga Scabies: b. ^\\%'hy s. euga usw. Vergl, osajati se mit 
ohati B§ izv, 678. abstinere. Unenträtselt ist das weit verbreitete und 
historisch wichtige 2upa x<*>pa regio, nsl. zupa gem^eindecongress Wochein. 
h'oat, in^SL familia lu^, s. 2upa (budimbskaja. budimlbskaja. rasiüb- 
skaja. rasbskaja danil. 25. 115, 170. 293. ili u gradu ili u 2apS 
chrys.-duS,) i^upa pagi sub curatore mik. regio, paroecia, populus stuL 
ar. 2upa/wr selenie: davon ^upant. mgriech. CouTuavo«;. mlat. zupanus, 
jupanvs regionis praefectus. iopan. hispanus. ^apan'b krböbmbniöbskb 
qai super caupones erat consdtutus. nsl. ^upan dorfrichtsr. iupauja 
/. rib. ^'bpanja und §p%ja. b. i^upani §af. ok. 23, s, 2upan vülicus 
mik. r. ^upan'b Karamzinz L 76. nota 170, pr, supüni, lit. zupone 
hmsfrau. Hieher geliört auch magy, serb, tUrk. iipan, nsl. Span : ddlier 
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rumun. hxfhu dominus, mhd, söpän addicher herr. suppan Hdtam 
1696, barones et mppard urk. 1189. bei Kosegarten 1, 166, nd, 
die Tragomer sup in einer urk, 1626. Mitteilungen 1863. 38. hair. 
gespan, gespanschaft Schmeller, 

14. IX. 6y i so wie c, z stehen vor den consonanten r, 1 im 
aslov,, nsl,, b., kr,, s. und 6, : dies beruht darauf, da^s in den genannten 
sprachen die lautverbindungen tert, telt in triit, tlit, das ist trt, tlt, 
und in tret, tl^t übergangen sind, und dass sich auch nach dmm 
Übergänge ö, i und c, z erhalten haben : 1) criiky aus kerky, cerky, 
nicht öerky, ahd. chirihhä, doch b, örLkv^; kr. besteht er ekv&j jetzt 
crikva. nsl, cvrknöti ist vielleicht wie cviliti zu erklären, wahrmi 
aslov. crTikn^ti pipire neben krxkns^ti besteht Das z von zr'Lcalo 
speculum und zr'Lno aus zercalo und zerno ist wie z in yeza ve^o 
zu beurteilen, worüber weiter unten. Für aslov. zHva bietet p. i^el- 
wica. örtiit. örLstvib. drtta. 6ri>iogi>, 6rhth. ön»vi. setzen d 
he anlautende formen voraus. Dasselbe gilt von 6rhmig&, ßripati, 
wofür auch öremiga; örßpati vorkömmt, ätr'Lbina bervht mj 
skerb-, fiöerb-. öI'lq'l entsteht aus öelnx. Mit s. övrljak 'ver- 
gleiche man öeyrljaga. Wie 6rhni» ist irhdhy lit. ^ardas holzgerüsL 
iriAo. ^ttAi». i^r^hnj und ili>6h neben zl'BÖb. ^Hd^ti. ^Ixiia. ihti. 
Älxvij zu erklären, as. krbva§B ist Gervasius. kr. crsat^ trsat ist U/r- 
sacte. krk curictae, name der insd Veglia, ielj ulcus würde im s^. 
g. wohl ihiVe aus ielve lauten, nsl. ^vrgoleti zwitschern ist aJbweich&d. 
älitki» ist aus russ, Selk'L slovenisiert : vergl, seite 29, griAo hervld 
auf gerlo, 2relo auf 2erlo : gr'Llo ist die ältere form, die auf gorlo 
deswegen nicht zurückgeführt werden darf, weü aus diesem gralo er- 
stehen loürde, Aslov, eadstiert ilSsti ne&en ^lasti ude tetr^VL neben 
tetravb^ ude ^eravL aus einem älteren ^er^vb, ^rSvL entstand; äed 
beruht auf geld, es mag dieses sonst unbekannte wort entlehnt sein 
oder nicht, 2) zreti^ zr^^ aslov. zbreti^ zbrjs^; spectare aus zerti: 
vergl. zr'Lcalo und zrbno. ^rSda aus kerda^ öerda: vde öreda sind 
entstanden ör6mu§B. örem'Lsa. ör^nx. ör^px. ör^sla pl. öreslo. öresti. 
öresT». örS§DJa. öröti aws öerti, öerpti. *öret'L. örevij. crövo. zlebt. 
^led^. 2ledica. 2leza. ^eldzo aus £lezo. 2rebe. zrebij. zreda, ^ 
wdhL mit Är-idt zusammeiihängt. ^vqIo. Äreti vorare. 2reti sacn/mre: 
vergl. lit. girti rühmen, garbe ehre usw. älem'L aus selai'L vergl. seite 
29. 31. zlato entsteht aus zol-to^ dessen zol aus zel durch Steigerung 
des G zu o erwachsen ist. Abweichend ist nsl. s. övröati zirpen. id' 
ömrkati muttire. Das s. ersetzt ör durch er: critiiorizbci). crbveni« 
lam. 1. 23. 26. sind daher s. 
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15, k mrd namentlich in entlehnten warten manckmahl durch g 
ersetzt. So liest man neben jeretik'B alpetixo^, jeretici nicht selten 
jeretigt : jeretigb lam, 1, 21, jeretizy 1. 24, 26, für jeretizi. jere- 
tiiica alpeitxi^ proL-rad, zlatig'L : zlatigb lam, 1, 31. für zlatik'B. glistirb 
mUc'Saf. 162: xXuor^ptov. Selbst in slavischen warten findet mxm diese 
Veränderung : gniga strum, für kniga. gnida niss steht für knida : 
griech. xovtS^ xovt^ aus xvtd. a^s, hnitu, ahd, niz aus hniz, 

gnetiti accendere wird mit pr, knaistis titio und mit ahd. 
gneisto funke zusammengestellt gnSzdo nidus mrd van manchen van 
den gleichbedeutenden warten der verwandten sprachen getrennt, t in 
gneta depsa passt nicht zum t im ahd, knetan, 

16, Oben wurde gesagt, dass bozi aus bodzi und dieses aus bogi 
hervorgegangen ist, wie sich raci^ d, i, ratsi; aus raki entwickelt habe. 
bozi bUdet die fast ausschliessliche regd der jüngeren denkmähler, 
während die älteren bodzi neben bozi desto häufiger bieten, je älter 
sie sind. Beide aslav, cdphabete, das glagolitische und das kyrillische, 
hcAen eigene zeichen für dz und z, das kyrillische s und %, selten 
^ für dz, 3 hingegen für z: die Verwandtschaft der glagolitischen 
zeichen ist unverkennbar y nicht minder die der kyrillischen. Ich 
gebrauche im aslov, % für dz, z hingegen für 3. /. Glagolitische 
quellen. Im cloz, findet rnan nur s^feluto /. 140. neben z61o /. 567, 
774, kn§z'L /. 89, k'Ln§z§ /. 104, bozö L 686, pob,z§ /. 220. 
polbzs^ //. 71, vsw, Zagr, a, bo^e. dru^ßmb. klad§^b. k'Bn§^b, 
kn§5^i. mno^i. no^e. obl^^i. pene^b, p^D§^ii. slua^e. ^ölo. s^vSzdy, 
^vezdahi. und, nach Sreznevskij, Drev, glag, pam. 122, a^-L. b. 
k-Liiea^i. m'Biio^i. noa;e. otvrt^i. p^nj^^t, pßnezju. sk'bl^^'b numus. 
Btesrati s§. vrb^i, vTivrii^i, v'bvr'L^ßte. ^Slo. ^i^deta neben kladezi. 
mnozi. p§n§zb. polbza. 8tbz§ in a, assem, bo^^, bo^i. br6^^. dru- 
s;emT», dru^i, dru^ii. je^s^. kbn§s^b, kbnes^i. m^iios^^; mbnos^i, rnno^i. 
neds^a^e. no^^. p6n§^b, pön§5;u. podvis^ajte s§. pol'a^a, polb^e. 
pomo^i. pro^^bnet'b. s'Lt§];aj%§tema se, 8'bt§s^aüie. vr'L^i. ^^lo. 
s^yezdah'b. ^lyj. In anderen glagolitischen denkmäUern und zwar im 
mariencodex ^elo marc, 1, 36, m'Liio^i Sreznevskij, Drev, glag, pam, 
109, 111, no^e 108. p6n§5ru 103. neben p^nezu 101 ; im evangdium 
von Ochrida dru^ii 83; auf einem Matt aus Macedonien m'noa^i 233. 
otvn,5^em['L] s§ 229, polb^bn-b 235,\ IL Kyrillische denkmähler. Im 
apostol van Ochrida aus dem XII, Jahrhundert, s, %\ kns^^em'b Srez- 
nevskij, Drev, slav, pam, 371, für kne^em'b. strati^i 371, st^^as^ 
B^ 272, für stes^a^ se: t^ für te ist selten. Im dep^. apostol 
aus derselben zeit. s. ^: bo^fe. dra^^i. pol^i ibid. einl. 113. Im 
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Pogodin'schen psalter aus dem XIL Jahrhundert s. a : bo^e. kiies^B; kne?;. 
mnoa^i. no^^. a;6Io ibid. 53* In einem msnaeum aus dem XII— XIR 
Jahrhundert, s: nebrd^Sm'B. podyi^a neben podviza. ra2dis^a%. ^ve- 
zdy neben zvezda. s^v^rt. ^vekt. ^i^ditelju. tJ^\o, pro^ebyj. mii02;i. 
iioa;§. stb^Q. ja^6 ibid. 63. Im ieravinhskyj ustavz: pros^ebb ibid. 
70. Im zograph. trephologion aus dem XII — Xm. Jahrhundert, s: 
5^v6zdy 344. ist§^aemrb 345. stb'j^^ 345. Im sbomik sevast.: druj;! 
^v§zda. lunos^i. nos;6. tTi>7^%. Aus den pannonischen und btdgaruclm 
quellen fand % den weg in die serbischen. So findet man in mm 
serb.'Slov. msnaeum aus dem XV. Jahrhundert, s: kii§^u. jJAq. ^veri 
zap. 2. 2. 72. In einem leben des hl. Sava in der Wiener Hof- 
bibliothek : örbto^S. mnos^emi. nos^S. a;elo. %jide für ^äe. s^vezda. 
^'mie ; krbtovS no^S misc. In den russ. quellen wird s mmt m 
als Zahlzeichen gebraucht, so in den izbomik von 1073 und 1076; m 
ostrom. finden mr 'neben s zweimahl a 38. a.; 281. a.; später bis m 
beginne des XV. Jahrhunderts wird nur a angewandt zap. 2. 2. U, 
das zuletzt dem s weicht zap. 2. 2. 60. a findet sich als zahtzMeHr 
auch in bulgarischen quellen: im apostol von Ochrida Sreznevsidj, 
Drev. slav. pam. 273. 275; in den kyrillischen randnoten desmarim- 
codex; in der bulgarischen handschrift von 1277 starine L Sl. 
J. Dobrovsky, Slavin 430, wollte S nicht als lautzeichen anerkentm^ 
meinte jedoch später, Institutiones 32, es sei sitte geworden — mm 
obtinuit — im anlaut % zu schreiben: ^vezda. s^vßrb. s^elie. s;lo. s^mij. 
3;Iak'L. s^elo. ^enica. In einer von I. Bodjanskij in den Ctemja 18ßS. 
IL herausgegebenen russ.-slov. quelle findet man s als Zahlzeichen 6. 
und als lautzeichen in bos^§ 4. 6. 14. 23. otyrbs^i 4. ^la 4. sle^ami 
5. 20. 28. obras^i 8. obras^^ 28. mnoj^i 9. 12. 20. 23. 28. dru^ 
9. drus^i 21. bos^i 9. mno^^ 11. slu^« 11. jaaryki, Jl. 16. 21. 28, 
VL^iska 11. rizj 13. 28. s^elo 13. 16. 17. 19. 22. 23. s-btei^eim. 

14. st§^a§e se 28. obrSs;anii 14. 15. neben obrezanii 14. 15. sW. 

15. ras^idoSa 19. 21. jasgu 20. 28, d. i. je%^. vra^i 21. lobs^a 22. 
s^vßzda 22. kn^^i» 22. kn§5^i 23. otvr'L^aeti, 23. pola^u 26. s-Bs^ida- 
niju 27. 5^oby 29. % findet sich in bulg. denkmählemy und zwar tw 
Kyrülus hierosolyt. aus dem XI. Jahrhunderte: bos^e. mnos^. pol^e 
(sg. nom.) SreznevsMjy Drev. slav. pam. einl. 37 ; im psaüer iwj 
Bologna : bos^i 242. vra^i 365. 369. 378. othyvT>zi 364. otvrt^emi, 
355. ra^dia^aeH 366. ^vesti» stellarum 361. ^veremt 368. si^izdi 
363. s'L^iÄd^t'L 364. s^elo 358. 370. 375. 378. 379. do ^Sla 570. 
372. knesri 355. 371. 379. kn§:^em'L 356. pomo^i 353. 375. 376. 
mno^ 241. 243. 379. nos^i 373. st^:^^. 376 für stbj^a. ßt§?9 371 
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für stBa;%. ht^i^tb se 354 : avsserdem v'BZ'Bdvi^ati. ^i%d%. s'Ls^ydaa. 
poh^a. pomy9;a%$tej. trrba^ati einZ. i2P. i50. 131; im Pogodin' sehen 
pscdter aus dem XII, Jahrhundert 55: bos^i 248, bo2;e 250. 263. vras^i 
248. ^verije 269. s^v^riny 248. s;vgzdy 267. ^önic^ 247. kii§s;a 257. 
losra 24S. loa^ijemii 257. no5^6 264. snös^i 258; ai£8«er(2em a;§lo. 
kn^sri»^ knes^i. nos^e etW. 53; im sUp6, apostol aus derselben zeit. %\ 
bo:^^ 314. otyrrbs^i 311. drus^ii 3i7. no^^ö 3/S. poli>^a 316; ausser- 
dem bla^^emrE statt blas^^m'B. vras^i. st^^aa s% für st§s^a^ 8§ etnZ. JfiS. 
polsri; im apostol von Ochrida. a^: blaa;^ 28i. vra^i 28i. otvrrts^e se 
286 für otvFLäe se. dru^i 279. dru^ii 28ff. :^v^n§Stii 2ÖS statt 
:^vBneätii. kn^^t 288. mno i 294. 296. mtno^ß 275. nos^Ä 283 
pol-Bs^a 2SS. poHs;! 300. polbs;^ 299; ausserdem boa;i, bos^ß. podvi- 
:^a^i 8% ^^a^^ podvi^^aei se. ra^dia^a^. s^vSzda. a^v^rie. s^veca^. BT»9;i- 
zdet'L. Ibs^^. pomos^i. na^i. sHa^y. osas;aQ «to<^ os^s;a§. rastr'Ls^avi. 
VLste^aa. st%2;a% sa «to^ st§zae s^ einl. 96. 161; in einem triodion aus 
dem XII — Xin. Jahrhundert, ^ : kne^'B 336. knes^e 341 ; in einem 
paremefnik aus derselben zeit: s^v^remt 266. s^v^rej 266. knes^e 264. 
8ti5;e 264. 266, 5^vjar§ statt 2;v6r§ einl. 69; im evangelium von 
BUany aus dem XII — XIII. Jahrhundert : vr'L^i 386, dras^^mx 389. 
vizi^aj^i* 386 statt vB^is^aj^i. u^rett 386. a;61o 392. mnoa^i 391. 
mno^ii 392. mno^^ 388. slu^ß 386 ; ausserdem a;v6zdy. sp^daStej. 
prosrebaet'L. kn^^emb. pomos^i. pßn§5;i>, p6n§5;y, pfen§5^niky. stes;a- 
aste einl. 140; im evangelium von CMUmdar aus derselben zeit: 
br^s;e. vn.^ete. drus^ii 361; im Ephraem syr. aus dem XIII — XIV. 
Jahrhundert: örbtos^ß 399; ausserdem mnos^e. s^elo einl. 147; im 
pat.-miJi. aus dem XIII. Jahrhundert. 2^: bla^^i, bla^ii 112. bos^e 96. 
126. iiebo2;i 169. hr^i^^hh 44. dru^i 83. 102. 103. 108, drui^ii 
64. dru^dj 96. dras;emb 96. ned%^S 79. s^vezda 69. s^iidastej^ sba;i- 
2detb 46. s^elo 2. 14. 67 usw. im ganzen neun und zwanzig mxd. tJ^Im 
109. kn§s;i 114. kne^jii 112. pols;§ 48. 62. 69. 61. 62. pols^^ 
104. polsrf^] 77. pol2;i 47. 73. mnojri 2. 4. 69. 163, 176. mnoa;^ 
4. 9. 44. 81. 148. mnos^Smi 3. 4. mno^^hb 16. mos^i 142. pomos^y 
82. pomosri 86. 137. 166. jio%^ 2. 49. 61. 106. 109. 166. 
trB5;§ 164. istea^a^ 79: auffallend ist otbvrbs^i aperi 131; daneben 
boz^ 66. brez§ 119, polz^ 60. mnozi 163. mozi 17 tisw.; in 
einem späteren denkmahle aus der Bukowina : bo^i. vrbs^i. dru^ii. 
kne^b, kn§5;i, kne5;§. mno^i. neda^;^. no3;e. pors^a. p6n§5^b, pßnes^e; 
in der priöa trojanska. % : s^vezdy 24. 4. 5;izdb 30. 19. a^izdati 9. 14. 
s^izdaaäe 9. 16. 2;izdaaha 9. 19. 3;i2dati /. zas^izdati 42. 17. pris^izda 
/. sii^izda /. sx^izdati /. neben zizdali /. prizizda I. s;eIo /. 16, 



254 k-eöMonantoii. 

22; 41. 21. do ^ßla 14. 3. vit§:^ l 7. 19; 40. 8. YhvrbT^ 5. 
23. s : pirs^S tA^o^. mnoa^i Jieben mnozi. Man bemerke, dass in 
der chromk des Manasses c für z steht: vicimati^ caklania und 
cicdalT, pricizda für vizimati^ zaklania und zizdaH, prizizda 
zap. 2. 2. 23. 24. Auch in späteren aus Eussland stammenden 
queUen liest man kDJasya. s^lo. s;i2du§£ej pam.-j. b. 14. 15. 20. 
41. 52. 66. rozdraa;iv^ tichonr. 1. 175. Die Ragusaner schreiben 
coTSLy das sie dzora sprechen; auch spenca wird wohl spendza 
lauten: bei Vuk Stef. KaradÜ6 spenza, spendje wivd spendi^ati. 
Dass der bischof Konstantin im X. Jahrhundert %^\o und zakoni» 
imterschied, kann nickt bezweifelt werden Sreznevskij, Drev. glag. pam. 
23. Li denselben fällen gebraucht dz das bulg. der von den brüdem 
Müadin herausgegebenen Volkslieder: bladze 53. 120. 148. 276. 
diredzi 3. von direg für direk. drudzi 337. dzvezda 15. 83, 139. 
173. 193. 256. 472. dzvere 12. dzvekni: dinar dzvekni 426. dzizd, 
dzid 253. 528. dzizd dzizdosano 531. dzidale 253. dzizdaBJe S. 
dzvono stück 534: poln. dzwono^ zwono. oserb. zveno. kovöedzi 
159. mnodzina 376. moldzeSe muigebat 361. nejdzin 19. 39. 90 neben 
nejzin 159. 499: aslov. nj^ zi (aind. gha, ha) und suff. im», nodze 
5. 17. 25. 8kT»rsDodze 60. polodzi 448 von polog. predlodzi 43. pre- 
snedzi 349. von presneg für presnek. siildza 20. 30. 31. 71. soldzi 
245. neben sliiza 50. Bei Cankov 7. liest man dzvezda steUa. dzemi 
mi 8'B mihi apparuü. ondzi üle. dzadnicB naies. dzyunec campana neben 
zvSzdii. zSrnT» mi Wh usw.; in M. Leake's ResearcJies in Qreece, London 
1814, finden wir trutzi 384. tiretzi 398. notzi 400. d. i. drudzi. dire- 
dzi. uodzi ; auch die Bulgaren von Vinga in Ungern sprechen dzvezdi. 
ondzi neben zvezdi^ onzi. Die tatsache, dass pannonische und bulga- 
rische denkmäJder t, an jenen stellen bieten, wo später und noch gegen- 
wärtig Me und da dz gesprochen wurde und wird, zeigt, da^s die ange- 
führten buchstaben nicht den laut z, sondern dz hatten, ein satz, der mit 
den lehren der lautphysiologie vollkommen übereinstimmt: dz aus gj 
wie tZ; ts aus kj. Diese lautliche gdtung von % einer ^ und von z ande- 
rerseits erklärt dxis Vorhandensein verschiedener buchstaben in beiden 
a^lov. alphabeten. Die richtige ansieht wurde bereits von P. J. Safa^ik 
in den Pamdtky hlaholskeho pisemnictvi 18 aufgestellt, wo auf die 
ausspra>che der Moldauer hingewiesen wird. Dass uns die griechischen 
und lateinischen Umschreibungen im sticke lassen, kömmt davon her, 
dass der laut dz dem griechischen und dem lateinischen feJdt, daher 
l^eX(j> und l^eTzXicc bei Banduri und zello und zemia im abecenarim 
bulgaricum für ^felo, zemlja. Wenn jedoch Chrahrz im X, jähr- 
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hunderte lehrt, der Grieche könne mit seinen Imchstahen die warte 
hogT», Äivotii, zfelo, richtig s^lo, usw. niclit schreiben ; wenn er unter 
die vierzehn huchstahen, die dem Griechen mangeln, auch s anführt, 
80 diiifen toir daraus schliessen, dass s nicht den laut des griechischen 
i^; d. t. unseres z, gehöht hat. Eine spur dieser lehre finden wir hei 
einem grammatiker des XV* Jahrhunderts, hei Konstantin dem phüo- 
sophen, mit dem wir durch herrn Gj. DaniÖid bekannt geworden sind : 
nach ihm ist die wahre hedeutung der buchstaben s und 3 vergessen: 
ne vSdoma^ gde koe polo^iti Starine I, 13; nach ihm gehört s 
unter die neun bvxihstaben, die mit dem griechischen nichts gemein 
haben: ta s'l gr'LÖLskyimi tböiju nikoe^e uöestie imutB 16; derselbe 
lehrt, man müsse schreiben sSlo und syezdy und dagegen aeinlja, 
BDaemL: imatb otbluöbny glagoly s otB see 3 19: unmittelbar 
darauf wird dem s im serb, nur ein zahlenwert eingeräumt : s tböiju 
otb öislb sr'Bbbsko estb 30, Auch im serb. findet man dz neben z in 
Cma Gera und der benachbarten meeresküste: dzipa^ dzora^ dzub 
statt zipa, zora^ zub; eine erscheinung, deren grund nicht im itaüe- 
mcJien ,zio^ zu suchen ist Vuk Stefi Karad^, Poslovice XXX, Auch 
sonst kann g in dz übergehen, so slovaJdsch in stridze von striga, 
wofür ö, stfize von stHha ; man beax^hte auch die dialektischen formen 
Jdr. dzelenyj (verblud pase kolo morja kolo dzelenoho kaz. 67), 
dzerkalo, dzvizda^ dzvenity, dzvenkaty, dzvön, dzvonyty, dzvonok^ 
dzvenkot nsben zelenyj usw, kukurudza neben kukuruza und dzer^ 
diyr Schafmolken, rumun. tot, das nicht tat, serum ist. Im poln. 
geht g regelmässig in^ dz über: szpiedzy^ srodzy^ nodze^ niebodze 
von szpieg; srogi^ i^oga, nieboga; man beachte dziob Schnabel, 
dziobaö picken: dziobie mak rog, 45. Pott 5, 300. diwi§k. 
Wie g in dz, so ward ehedem ohne zweifei g in äi verwandelt: 
man findet bulg. g'bmd^i neben g^m^i es udmmelt. dzelezo neben 
zelezo eisen, polodze neben polo^e deminut. ovum in nido romanens 
Cavkov 7. bedie sg. voc. vonA)eg müad. 178. bed^ici 313, nod^iäte 
106, nodi^ina 512. knidzoynice 341; im serb. hat man d^asnuti 
für aslov. i^asn^ti stupefisri; Ai&k Saccus für tisI. iakelj ; däep 
funda neben 2ep ; d^ebrati für ö. ^ebrati ; im slovak, stridiisko von 
striga; im klr. dXerelo fons gen. 7. 11. d^avoronok, diur neben 
Äavoronok, iuv. Welches gewicht den vereinzelt vorkommenden formen 
inoro^db monocerotis ndaden. für inoroi^b von inorog*b und hudoidb- 
stvo lam. 1, 147, für hudoibstvo von hudog^, h^dog*b beizumessen 
sei, ist schwer zu bestimmen, Vergl. m>eine abhancUung : ,0 slovima 
S, ^'. Ead, IX, 



256 k-6on80&anten. 

Im vorhergehenden icurden die mannigfaltigen Wandlungen von 
k, g; h dargelegt. Was noch zu beantworten ist, ist die schwierige 
frage nach der physiologischen erklärung der angenommenen Vor- 
gänge und nach dem alter der einzelnen im vorhergehenden betrach- 
teten laute, 

17. Über die Vorgänge, wodurch die li-consonanten in ö- oder in 
C'consonanten übergehen, ist folgendes zu bemerken : die veräiiderungen 
von ky g^ h hohen ihren grund darin, dass das aslov. in seinem ein 
heimischen Wortschätze k^, g^, h^ nicht kennt, dass daher demselben ik 
lautverbindungefi ki, gi, hi usw. fremd sind. Wenn demnach im pi 
nom. der 'b(a)'declination k mit i zusammentrifft, so muss die ari- 
culationssteile von der grenze des harten und weichen gaumens nad 
vorne gerückt werden, wobei ein t entsteht, das sich mit einem para- 
sitischen j verbindet, welches in z übergeht, daher ki, tji, tzi, tsi, ci; 
raki, raci. In anderen fällen geht das parasitische j in i über, so w 
dem Verbalsuffix i: ki, tji, t2i, täi, öi: vlaki, vlaöi. In äWÄr 
weise entsteht dz aus g, mit dem unterschiede, dass sich Mer das d 
vor z nur in den ältesten denkmählem erhalten hat: gi, dji, dzi, zi". 
bogi, bodzi, bozi ; während das d vor i selbst in den ältesten qvdki 
nicht mehr vorkömmt : gi, dji, d2i, ii: ubogi, uhoii pauperem fmrt 
Wer die hier dargelegten lautentwickelungen mit denen von ^'e, dje 
zu töe, die und zu tse, dze vergleicht, wird sich von deren richtigM 
leicht überzeugen, namentlich dann, wenn er von tsi usw. zu ki usw., 
nicht umgekehrt fortschreitet ; er wird einsehen, dass es nicht anders sein 
kann : unsere einsieht in den ganzen process würde fre^iäi getdnnenj 
wenn die physiologie uns über die entstehung des tji aus ki belehrte 
und uns zeigte, auf welche weise j in i und z übergeht. Dass j in der 
tat in i und in z verwandelt wird, das zeigen^ wie bemerkt, die 
Veränderungen des tje und dje : aslov. vraStent und kaiden-L aus 
vratiem. und kadien'L, vratjem. und kadjen'L neben p. vracony und 
kadzony aus vratzen und kadzen, vratjen, kadjen von vrati, kadi. 
VergL seite 222, Der unterschied zwischen beiden reihen von Ver- 
wandlungen besteht darin, dass bei k, g, h sich der Übergang des] 
in 2 und in z in derselben slavischen spräche vollzieht, während d^ 
Wandel des j in z bei t und d in einigen slavischen sprachen stät- 
findet, in anderen dagegen die veinvandlwig des j in 2 einir^- 
Diese ansieht wird wahrscheinlich auf vjiderspruch stossen, if^ 
man c auf ö zurückzuführen geneigt ist. Ascolij Corsi di ghUm 
gia L 203, sagt: ,Vedemmo di sopra, come Ö, pure essendo 9^ 
unico e momentaneo, pur si risolva in t -^ s -\-Ji, e cosi g si risoltt 
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in d-}- £ '{•jy ora, la stretta complessay non preceduta da eontatto, 
ci ridurrä a « + ^ (= S), i -j-j (i), e per semplificazione della atretta 
stesaa, si pub ßncdmente arrivare a semplici $y £/ Auf romanischem 
gebiete tritt c, d. i, k, vor iy e usw. in den beiden östlichen sprachen 
als öy in den vier westlichen als sibüant g, d. i, slav, s, auf. Es 
scheint nun, dass man sich aus cedere, d. t. kedere, zunächst öedere, 
it cedere, und aus diesem sedere, fz. cSdeTy entstanden denkt. Wer 
sich an die Übergänge im slav, erinnerty wird eher geneigt sein sowohl 
^ede9'e als sedere unmittelbar aus kedere hervorgehen zu lassen und 
sich den Übergang etwa so vorstellen: key kje, tie, tSe, 6e und kcy 
kje, tze, tse, se. Vergl. die deutsche ausspräche von cedere. Wie sich 
jedoch die sache in den romanischen sprcu:hen auch verhalten möge, 
slav. c aus 5 hervorgehen zu lassen, geht nicht an. Man beachte hier 
griech. Opt^aaa aus Optpcja, OpYjija, ^pr^x^aty OpY)T9a und eXaaacov aus eXa/j(i)v, 
sXatjwv, eXaT^ov^ eXatffwv. CuTiius 664. 

Ich halte daran fest, dass in einer früheren periode die ö-, in 
einer späteren hingegen die o^consonanten an die stelle der li-conso- 
nanten traten. Wenn gesagt %mrd, dass in der stammhUdung vor 
bestimmten vocalen die ö-, in der wortbüdung hingegen die c-conso- 
nanten eintreten, so ist dies allerdings richtig, denn neben otroöiStB 
besteht otroci, allein die antwort ist wenig befriedigend, da man fragen 
muss, wie es denn kommey dass vor denselben vocalen k in der 
Stammbildung 6y in der wortbüdung hingegen in c verwandelt wird. 
Wenn andere meinen, c sei aus ö hervorgegangen, und dabei voraus- 
setzen, ehedem habe der pl. nom. otroki» otrößi gelautet, woraus otroci 
entstanden sei, so bedarf diese ansieht wohl keiner ividerlegungy da es 
imbegreiflich wäre, warum sich ein teil der 6 erhalten hätte, der 
andere dem c gewichen wäre. Die erklärung scheint in der annähme 
zu liegen, neben otroöiätL habe der pl. n. otrok^; der impt. in der 
2. 3. sg. pbk^ usw. bestanden, woraus sieh später otroci (lit. -kai), 
pBc^ und daraus otroci, pbci entwickelt haben. Na>ch dieser hypo- 
these wären in verschiedenen perioden verschiedene richtungen in der 
entwidkdung der iL-laute herrschend gewesen: auf die 6'periode wäre 
die c-periode gefolgt. In die letztere periode fallen bildungen wie 
kitnezi», p^n§zi>, userezb neben k'Ln^g'L, p^neg^L^ usereg'B aus kuning, 
phenningy ^ausahrigga- usw. Für diese ansieht spricht der umstand, 
dass die Verwandlung in die c-laute nicht so consequent durchgeführt 
ist als die in die ^-lautey daher r. sg. loc. bokS usw.: wer hier die 
analogie der anderen casus von hokrb für bestimmend hält, wolle an 

die impt. peki, pekite usw. nicht vergessen. 

17 
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Beider hetrackhing des alters der iL-consonanten und jener, du 
damit zuaammenhangeii, voird vor allem h behandelt ; dann das daram 
entstandene s und die beiden damit nicht unmittelbar zn>samm£nhang&nden 
8; das auf slamschem boden entstandene dz^ z und das vorslamck 
z; i] g; c; ö: dieser teil des buches schliesst mit der betracktang 
von H. ^. h. Das h von jahati, zehati usw. entspricht dem dedde- 
rativen s des aind. his, dips, tps aus han, dabh, äp usw, 

18. Während slav, k, g auf ursprüngliches k, g zurückgehm, 
beruht slav. h auf ursprünglichem s : %hati odorari hängt mit adoxi, od 
in vonja odor^ aind, an, aniti, got. an, d'wrch *an-s zusammen, bhb 
pulex: lit. blusa. d'^hn^ti spirare beruht auf dus aus aind, dki: 
vergl. lit, lett. dus. grah'L faba, aus urslav. gorbt, lit. garsw 
L. GeitUr, Pönologie 117. hlxpati in ishHpati scaturire. v^shlepati 
neben vrbslSpati ist wohl identisch mit eHpati : aind. w. sarp, sarpd 
hobot'B cauda hängt mit oSibi» und griech. acßv} zusammen. Cvj- 
tixis 383: w. sab. hoditi ambulare: w, aind, sad. hrabrL pugnaicr: 
vergl. die unbelegte aind, w. sarbh, sarbhati ferire. hraniti cti«toÄre, 
nsl. nutrire: vergl. aind. *sar, abaJctr. hareta genährt, hyra dM- 
tos: man vergleicht lit. svarus taumelnd, schwer: mit byra häii^ 
r. chvoryj zusammen, as, jelbha alnus: ahd. dira und eräa, M- 
eller, erle. holl. eise. lit. alksnis, elksnis für alsnis, elsnis. pr. d^ 
kande. juha iuscvlum: pr.juse, aind.jü§a m, n. jabati veM henk 
auf * jäs^ aind. ja. kaSblb tussis : aind. käs, käsate, lit. kosu, kosii: 
ursl, kab. k^bn^ti^ kybati stemutare : vergl, aind. käu, kSäuti, leba 
area: lit. Ilse, ahd. leisa, lit. lira. lihrb malus: lett. less mager. Ü. 
liesas p. chudy ; listu chudn^ Szyrwid 27. 101. mabati vibrare : w. ma 
in man^ti, daher ma-s. m^b'L peUis: lit. maiSa^, lett. maiss, aind. 
me§a widder, fdl. muha mvsca : lit. muse. m'Lb'B muscus : lit. mwai 
pl. ahd. mos. lat. nmscus: klr. msed flechte ist wohl miisadL. oreb 
wt^a?: lit. reSuta^, lett. rekst, pr.buca-reises. pazuba sinus, d.t.paz-uha: 
lett. pazuse, pad-^use : mit uba vergl. aind. asa (amsa), griech. wfJLOc, lai- 
umerus, armen, üs. peb : pesb. p. 'piechota, pedites aus ped-s. pbhnati 
calcitrare, pbseno: aind.piä, pinaSti, latpis in pinsere, p^stb. pryhati 
in prybanije fremitus: vergl. aind. pruth, pröthati pusten: prüt-s. 
fjhsitifrendere. pubati^are setzt *pus aus aind.pu, punätiflare voraus, 
lett. püsis toindstoss. lit. put, pusti. rub- in ra§iti solvere, p. ruch 
bewegung : lit. ruSus tätig, slyb in slubo auris, slysati audire ist 
slus, aind. iru, irnöti. lit. klauslti. pr. klauMton. lett. Jdausit neb^^ 
sluddinät hören machen, ahd. hlosen audire. smeb'b risus beruht auf 
smi-s: aind. smi, smajate, lett. smsiju, smet. smfeb-'b: andere zish^ 



h M8 8. 259 

sme-h'B vor, sniiha nurus. nsl, sneha: ahd, murä, aind, muSä. 
speh'B Studium^ ederitaa : sp^-s : lett. speka hraft ist entlehnt. soba 
fustü, o-8oSiti ahsdndere, rasohi», ^. sochor, vergleicht man mit aind. 
SOS, Sasati metzgen. arBhikii asper aus einer lo. sars: vergl. snstb 
pUi. styh : ^. ostychati se sich scheuen : styd-s. suhi» siccusy siihn^ti 
siccari: lit. sausas, aind. hbS, SuSjatifUr sfiS. tuh: potuchn^ti qui&- 
scere,' tuäiti exstinguere: pr, ttbsnans Orcc. stille, aind. tuS, tuijati. 
tih'B gehört wohl nicht hieher: tjuh würde etwa §tih ergeben. uSeS; 
sg. nom. uho^ auris: lit. ausis, got. ausan-. yet'ih'B vetus: lit. veiuSas. 
v^h: nsl. veter v6ha: vS-s. vih: Jdr. vyvychnuty. uvychaty 6a 
neben zvy vaty 6a verch. 72, vlah'L : griech. BXicrto?, dagegen blaib : lat. 
Blasius, vr'Bh% trituro: griech. omo-Hpae. yrblvh Vertex, lit. virSvs, 
aind. varSman höhe: dass dem h in vi'T.ht das S des lit. virhis zu 
gründe liege, halte ich für falsch. z6h: nsl. z^hati hiare: vergl, 
smehx. aserb. neropbhi>: griech. [lipo^. aslov. Öas'B. s. stas stal/ara. 

Im aslov. entsprechen h%dog^ peritus. hlßb'L panis. hl^vina 
domus. hl'Bm'L galea, hjzi» domus den got. Wörtern handuga-. hlaiba-. 
Uija- oder hlijan-. hüma-, ahd, heim, hüsor. Es ist doJier slav. h, 
d, L /, ans deutschem h hervorgegangen. 

Das ältere s toechselt nicht selt&ii mit dem jüngeren h : es liegt 
hierin ein beweis, dass die lautgesetze keine naturgesetze sind, öesati, 
öehati nsl. bei Linde: osmorga6. öymsaty, ßymchaty Hr. rupfen 
verch. 80. örßnsa nsl. prunus padus. r. öeremcha usw. : zwischen m 
und s, h ist ein vocatl ausgefallen, dreselt für drQsl'L neben drehH 
tristis, drehnovenije aslov.: w. dr§s. kolysaty und kolychaty klr. 
agitare. -m^st aslov. und pomicha klr, impedimentum. morocht r. 
feiner regen und morositt nieseln: das wort ist wahrscheinlich mit 
mrak'B verwandt, -noch : wodonoch p. dial. für nosiwoda. pojasa : 
opojasat' und opojachat' klr. bihl. I. porös Tdr, loderasche. porosnut* 
Mr. für rosporoäyty und porochno wurmfrass. prosyty und prochaty 
Mr. bibl. I: aind. pra§. res: ures, resiti und ureha kr. omatus. 
slepati neb&n vtshlepati für -hlepati svrl. ishibpati scaturire men.- 
mih. 341. slyzhavy^a, ßolzeny6a, solhanka klr. glatteis und chly- 
zanka, cho}zany6a verch. 65. posmisati und posmihati aslov. sztürsa6 
und szturcha6 p. trjasti und trjachDatb r. tbstb aslov. : test und 
tchdn, tchynö 6. vl'Lsn^ti balbutire neben vltfavt magus aslov. volos 
und volochatyj klr. : volochata äköra rauMeder. äas'L : u^asT), uäahii 
adov. und 2ach klr. neiachlyvyj bihl. I. huhota sup. 221. 11. mag 
ein Schreibfehler sein. Hieher gehört der pl. loc. auf ht, wofür aus- 
nahmsweise 8% : rabShi). ramfehi». rybaht. teh'B neben 6. doläs, Iu2ds, 

17* 
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poläs 3. Seite 16 ; der pl. gen, der pronominalen dedination: tSK. 
sihi : im pl. gen, und loc, nasi». yas'B ist s bewahrt : ich teile na-B'B, 
varS'B auf grund von dolä-s usw. Anders LesMen, Die dedvnatm 
usw. 148. Im aor, haben die vocalisch auslautenden ihemen mr h: 
bihii. hyhrh, während die ihemen auf consonanten neben iüterm s 
jüngeres h bieten: vSsi und vShrb aus ved-si» und ved-h'B S, mk 
77, 78, Die formen biste. byste usw. beruhen auf bisi. bysi, im. 
ht tüürde fit ergeben. Wir haben demnach den a/or, byh'L. by atu 
byB-s, byB-t byhov§, bysta, byste. byhomt, byste, by5§ und ki 
imff, b^ahi, b^ade. b^ahovS, bdasta, b^aste n^en bea§eta, bea- 
§ete. bSahomi, beaste n^en bSaäete^ bSah%. byäbstvo s^iht^ax^ 
setzt ein nomen byh- voraus. 

Regelmässig geht zwischen vocalen stehendes s m h \im: 
bl'Bha. Dass sich auch hier s m>anchmal erhält, ergeben einige k 
angeführten formen, j^asi» lässi sich durch die w, gand-s, genA-* 
erklären, brafibno beruht auf bors-, woraus brah-, boroch-, broch, 
vlasTb auf volsii, woraus vlas'B, voIos-l, wlos. Auf diihn^ti, sibnati 
usw. haben vielleicht auf hrh auslautende formen wie duh'B, suhi 
usw. eingewirkt. Anlautendes s kann vor vocalen in h übergehen: 
hod'L; hrana aus horna hängt wahrscheinlich mit der w. sar zusam- 
men, sr geht in hr über in hrom'Ly aind, sräma. In prochaty hervht 
h auf §, das sonst s wird: aind, prak, hobotati cachinnare kam 
man mit aind. kakh, kakhati vergleichen. 

Einige h sind bisher nicht erklärt: b'bh'B und daraus hiAif- 
öebH velamen: vergl. öesati. gluh'L surdus. grohoti sonitus. r. gro- 
chatB ridere: vergl. glasx aus gols'L. ohajati s§: ochaj aa sego 
izv. 678: vergl. o§ajati s^, ot'bfiajati se. hohlovati buüire, hoteti, 
h'Lt^ti velle: man vergleicht lit, ketiti. pr. quoite. p, cbowa6. hram'B 
domus. Mr. chrustaöka cartilago. hubavB pulcher : motz; 6. vergleicht 
aind. hibha schmuck, hübsch, hud'L parvus, tenuis: lit. kudas ist erä- 
lehnt, hyra: s. hira serum lactis ist wohl mit s, surutka verwanii 
und daher mit aslov. syrx. kohati amare und raskofib voluptas stellt 
man mit lit, kekSe hure zusammen, lihya usura: vergl. got. leihvan: 
pr, Ukt verleihen ist wohl entlehnt, lih'L redundans: lett, kks üher- 
zählig ist entlehnt, rah: nsl. rahel locker erinnert an aind. an, 
arSaii fliessen, gleiten: vergl. r. rochljadb /<tr vjalyj, slabyj öelo- 
vökt aus rohli. 2. seite 209. rSfiiti solvere: vergl. lett. risu, rül 
das fbinden^ und ^auftrennen^ ,8chlüzen' bedeuten soll UUmann 226. 
tih'L tranguUlus: lit, tlkas ist entlehnt. Ebenso dunkel ist eine grössere 
anzaJd anderer h eiithaltenden worte. 
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Avs dem oben gesagtefn ergibt sich, dass h jünger ist als k^ g, 
dass es erst auf slavischem boden entstanden ist, 

19. Bei der frage nach dem alter des s (dnd drei verschiedene 
8 auseinander zu halten, 

L Bis gibt vor allem ein s^ das aus dem h hervorgegangen ist: 
mesi pl, nom, von m6hi. Das auf diese art entstandene 8 ist jünger 
als das ihm zu gründe liegende urslavische h. Wenn dem entgegen 
behauptet wird, mSsi hohe das ursprüngliche s bewahrt, das s des- 
sdben sei nicht aus h hervorgegangen, so hat man vergessen, dass 
unter dieser Voraussetzung der sg, voc. m6§e unertdärbar wäre, der 
notwendig m^he voraussetzt: dasselbe gut von mS§bCb; slySati ist nur 
aus slyhy nicht aus slys begreiflich usw. Wenn man dies deswegen 
unbegreiflich finden sollte, dass in der spräche nicht wurzeln und 
theineny solidem fertige worte, daher die nomina in bestimmten casus 
überliefert werden, wenn man sich demnach vorstellt, aus ursprüng- 
lichem mesas sei m6hi, aiLS mSsät-mhhsi usw, entstanden, so kann 
diese im obUgemeinen richtige Vorstellung in diesem falle nicht richtig 
sein, es mvss vielmehr angenommen werden, es sei auf slavischem boden 
die form m^hi» massgebend geworden wid zwar entweder als sg. 
nom. oder dadurch, dass die form mit h in den meisten, in zwölf 
unter den sechszehn verschiedenen, caxasformsn auftritt; dem sg, nom, 
scheint auch in der natürlichen, durch keine reflexion beeinflussten 
rede eine hervorragende Stellung zuzukommen. Mit dem aorist steht 
es merklich anders: da erhält sich das ursprüngliche s dort, wo es 
durch einen nachfolgenden consonanten, t, geschützt ist, daher yesta^ 
veste von v§8 neben v^se von demselben v^s und vÄ§e von veh, 
wobei jedoch oserb, ple6e§taj^ ple6e§6e und nserb, ple^eStej^ plese86o 
beachtwng verdient:, hier hat die aus dem der bildung nach ver- 
wandten imperfect ersichtliche praeponderanz der h- vor den ^-formen 
ein anderes resuliat herbeigeführt, 

IL Das zweite 8 verdankt seinen Ursprung einem älteren k. 
In den indoeuropäischen sprachen unterscheidet man nämlich ein zwei- 
faches k, von denen das eine durch k, das andere durch k^ bezeichnet 
werden kann: das erstere k bleibt, natürlich abgesehen von den auf 
slavischem gebiete und sonst sich vollziehenden späteren Wandlungen, 
in allen sprachen k: aind, katara, abaktr. katära, (ai^men, okn ocu- 
^us), griech, Y.6xepo^ (z6Tepo(;). lat, cuter in ne-cuter, got, hvathara-, 
lü, katras, aslov, kotorx in kotoryj. Das zweite k, k^, hingegen ist 
iin aind, abaktr, armen, lit, slav, Wandlungen unterworfen: aind, i, 
ohaktr, s, armen, s, lit, $, slav, s: alt: dakan, griech. Bex.a. lat. 
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decem, air. deich aus dec-n, cambr. dec. got taihun, dagegen aind, 
daian, ahoMr. dasan. armen, tarn. lit. deSimtis. slav. desetb. Diem 
au8 k^ entstandene slav. s begegnet uns in folgenden themenj von 
denen einige nur lit. (ä) und slav. (s) nachgewiesen werden kmmen. 
desetb decem: aind, da^an usw. desiti invenire: aind. dä§, dä§aü 
gewähren : die Zusammengehörigkeit ist nicht einleuchtend, die vocale nick 
zu einander stimmend. desna gingiva: vergl. Idr. jasna, pl, jaslj. 
aind. dai, daiaü mordere. armen, ar-tas-ülc Sixpu Derwischjan L 21. 
griech. Sas^vu): doch auch lit. daknüti beissen Geitler, Lit. stud. 80: p, 
dzi^sla pl. OS. diasno. ns. z^sno beruhen auf einer w. d^s, aind, das, 
AeBhWh dcxter: aind. dakSina. lit. deSine, dagegen got. taihsva-: ausfdl 
eines k vor s ist im slav. möglich. kosa coma: vergl. aind. kek. 
armen, ges. kriisati: 6. krsati deficere, tabescere. p. karölak ver- 
kümmerter bäum: lit. karSti, karSu (dt werden, aind. kari, karyoii 
(d>magem. Iososb russ. : lit. laSis, laSiSas, bei Kurschat nur laüki. 
m&siti miscere: aind. mi§ in miira mixtus. miki, mimikäati miscert, 
lit. miäti, m^iiSlti. ml^Lsati: 6. mlsati lecken, naschen: vergl. aind. 
mari, mriati berühren. nesti ferre: aind>. na£, naäati erreickßn. 
lit. neSti, dagegen griech. vex.: e-ve-pcrstv. osmb octo: aind. aitan. 
abaktr. astan. lit. aätüni, dagegen griech. ^xTta. ostn» a^nitus : aind. 
a6, aSnöti durchdringen, lit. astras, aütrus neben cJmota p. oscisty 
Szyrwid 94. griech. axpo^. ax.-a)x-ii^. lat. a^s. osla cos. osb ochse: 
lit. a§is^ eäis. ostbiirb: lit. aJcstinas. osi^tb geiius Spinae, lit. aiaka 
gräte neben akotas hachd an den gerstenähren: ahd. ahsa. griecL 
ij:^(i)v v,sw. wird vielleicht von ostrb zu trennen sein. pasti pascere, 
servare : aind. paäy paSjati sehen neben spai sehen : vergl. abaktr. 
§pas, ^akjexü sehen, bewachen, armen. S: pSd, pS-nvi betrachten 
neben spasd abwarten. Vergl. pbS'B canis, eig. custos: andere denken 
wohl richtiger bei pbS'L an aind. ahaktr. paAu vieh. Slav. pastyn 
(w. paS) und lat. pastor (w. päy daraus pasc : pasc-jtor) sind wurzd- 
haft unverwandt Fick 1. 132. 262. pelesi» ^(xio^ pullus: aind. 
pr§ni bunt. lit. palSasfahl: griech. Tcepxo^, pds'bk'B sabuLum: vergl. 
aind. pähi neben päsu. armen, posi Derwischjan I. 7 : lit. peska ist 
entlehnt. prase porcus: lit. paräa^, dagegen lat. porcus. ahd.farh. 
prositi petere: aind. praS, pr^öhaii. pra^na frage. aiaJctr. perei. 
pereika preis, dg. f orderung. lit. praSUi, piräti, dagegen lat. precarL 
^riisi pectus: aind. parkt rippe. prtst'L digitus: aind. spari, spr- 
iati berühren, lit. pirStas. pbsati scribere: aind. pi6, piiati aus- 
schneiden, bilden, dagegen got. faiha- gestalt : apers. pis in nipis ein- 
reiben, schreiben gehört zu pis, pinsere. pbSb canis : aind. paäu. got. 
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fodhu-. Abweichend lä. pekus. pr. pecku, rysb lynx: armen. Ivsan'n 
Derwischjan L 50, lit. IvMs. Vergl. 2. seile 319. 8%k-B surculus: 
(und. äaku: armen, mit, S: äaJiü sprössUng Derioischjan I. 31. npers. 
§äck. lit. Saka. sSd'L canibs ist se-d'b: vergl. si in sijati. sSmb 
persona, semija ävBpaxoSoc. mss. semhja, familia: vergl. aind. i^va, 
stva traut, lit. äeimina gesinde. pr. acc. seimms. lett. saim>e. saimnsks. 
Vergl. auch aslov. posivi» in der bedeutv/ng Jbenignus^ mit got. heiva- 
fraujan- hausherr. Unverwandt ist lit. Mmas dorf. senofoenum, eig. 
gedörrt: aind. ija: ijäna gedörrt, lit. SUnas. sSri» glaiums. sera 
suifw. nslov. ^hvflavus. aslov. sirb. s. aljer rubigo: aind. iira hell- 
gelb, lit. iirmas. pol. szary entsteht aus siary: befremdend ist Sech, 
ierf. sijati splendere: aind. Sjä, ijätB brennen. §jeta, ^ena weiss: 
dagegen got. haisa- fackel. Mit sijati ist sSvanije splendor verwandt. 
sikora p. meise. nsl. sikora usw., ö. sykora geschrieben^ beruht auf 
einer w. sik, ude da^ p. zeigt : verschieden davon ist die w. syk : 
p. sycze6; das mit lit. haukd zusammenhangen mag. siifb ca^eru- 
leus: aind. sjena weiss. sip^ti S. zischen: vergl. lit. Saipiti aus- 
lachen. sirL orbus : vergl. Seirls witwer. sivL carnis : vergl. aind. 
Sjäva braun, armen, seav dunkel, npers. sijäh und aind. Sjäma 
dunkelblau, lit. iemas blaugrau. lit. Hvas canus: sivL^ siifb^ sijati 
sind wurzelhaft verwandt. slama stipvla: ein lit. Palmas fehlt: 
lett. salms: dagegen griedh. xaXa{X0(;. ahd. halam. slana pruina: 
lit. Salna: vergl. slota. slatina. slatina palus: lit. Saltinis qadle, 
eig., wie aslov. studenbCb, kcdte qudle, wie Kurschat das wort 
erklärt. slava gloria: lit. Slove. Vergl. sluti. slem§ trabs: lit. 
Salma. sloniti lehnen, nsl. sloneti intrans, : lit. Ueju, Sleti. lett. 
slenu, slet. aind. Sri, irajati. ahd. Minen, griech. xXiveiv. Verschieden 
ist aslov. kloniti. L cloniti: lit. klonoti s ist klanjati s§. Entlehnt 
ist auch lett. klanite s. slota hiems. r. L slota. p. slota. abaktr. 
sareta. npers. sard. armen, turt Derwischjan I. 78. lit. Maltas 
halt. Vergl. slana. slatina. sluti vocari: aind. äru, irtiöti audire. 
ohaktr. iru, Surunaoiti. griech. y.X6ü). lat. cluo. got. Jdu (hliuman-). 
Mit slu hängt slava zusammen. Vergl. sloves-, slysati. sloves-: 
aind. iravas. abaktr. iravafih. griech. %Xeo<;. Vergl. sluti. slysati 
audire : aind. iruS-ta auditus. abaktr. ärvs-ti f. auditus : dav(m sluh'L 
cf'Uditvs. abaktr. iraoSa oboedientia. Abweichend lit. klauslti. slx- 
z^ki. lubricus: vergl. lit. Slau£u schleiche. soha, fustis : vergl. ^aind. 
^a«, 4asati. sokoH falco. nsl. sokol usw. : vergl. aind. iakuna : 
lit. sakalas ist entlehnt. somi» : nsl. s. som. 6. p. sum silurus : lit. 
iaimw. lett. sams. som'B ist aslov. nicht nachweisbar, sori» in v'BSor'B 
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ctsper. nd. osoren aeverua. aslov, Br'Bnin'B e püis fodstm : vergl. Ut. 
Seros horste» Serti s sich hcuiren, aiiid, ialja Stachelschwein, Bopa 
blase vergleicht man mit lit. Svapseti, ävepseti, srami» pudor. r. 
soromi» wird mit ahd, härm verglichen : Verwandtschaft mit aind. iram, 
§rämjati sich abmühen ist nicht zuzugeben, srSni»: nsL sr^n pnitna, 
russ, sereni»: vei'gl. lit, iarma,, Salna, äerkSnas, sr&m» oBms: Ut, 
Hrmas, Sirva^ äpfelgrau: vergl, das vorhergehende wort, sriidbce 
cor, deminut. von * Bri»do : lit, Sirdis, armen, sirt, sg, gen. srti: dagegen 
griech. xapS(a. lat, cord-, got. hairtan-, air, cridhe. Abweichend aind. 
hrd, abaktr, zarezdan. srbstbpüi: vergl, lit, ieras börste, aind.kdja 
Stachelschwein, stri»pi>tbii'L asper : vergl, sorB und lit. Serpeta Splitter, 
Wenn die worte verwandt sind, so steht aslov, strtp- für 8n.p-. 
Buj vacuus: aind, äünja hohl, leer, abaktr. iüna mangel, armen, m 
leer : Buj soll für Bvqjü stehen, was unwahrscheinlich ist, suka r, com 
hündinn : aind, ävati, sg. gen. hmas. abaktr. kpan, kwid, armen, mit h 
hin, lit, äü für Svü, Svans, sg, gen. ivns, Suva, suka soll für sv^ 
stehen: griech. xu(«>v. lat, canis. sun^ti effundere: lit, Saud, Scmju 
schiessen: aind. 6u, §avati gatikarm>an ist unbelegt, sverep'B /erus 
aus BvrSp'L: vergl, lit. Surpti schaudern. 8vi>t: Bvbn^ti^ BVBteti, 
avitati ülucescere: aind. Svit, ivBtate splendere. armsn, spitak weiss. 
npers. siped. lit, ivit: Svisti, Svintu, lett, smst neben kvitet flimmsm. 
Hieher gehört sveti» lux: aind, §veta; femer svetiti. sveSta: aiid. 
ävetjä und gothveitar. svetB sanctus: vergl, aind, Svätra opfer. abaktr, 
Speüta sanctus. lit. Sventas, Bvraka pica. nd. sraka usw.: vergl. 
lit. Sarka. ävarkSu, SvarkSeti quaken. si»to aus sato centum: aind. 
äata. abaktr. Sata. lit. Simtas: gi^iech, ^xorov. lat. centum, got. hunda-. 
sh hie: armen, sa, Zeitschrift 23. 37, lit. lett. äis, dagegen got. 
hi-mm^a, ei-hidre. griech. exsT. lat, ce, cedter, syriiÖati sibüare: Ja. 
SvirkSti: Memit hängt vielleicht svraka pica zusammen, syöeti 
sibüare: lit, Saukti rufen neben kaukti heulen, tesati caedere: lit. 
taStti und aind, takS, takSati, lat. texere, griech, t^xtcov^ hat k Wf 
B eingebüsst, triisa, triBte seta : vergl. lit. truäcLS röhr arundo. veseh 
hüaris: aind, u§ant uMlig. abaktr. an-v^afit widerwillig, dagegen 
griech. exovT: exwv. viseti pendere: aind. vU mit a in der Infi 
schweben. vbBb vicus: aind. v'e§a, vU-pati, abaktr, vasia, vU-pcdti. 
lit. veS-pats, dagegen griech. Foixo(;, 6i%o<;, lat. vicus. vbSL omnis: 
aind, viiva. abaktr. vUpa. apers, viSa: lit. visas weicht ab: ent- 
lehnung aus dem slav. ist unwahrscheinlich. 

Die Verwandtschaft der nun folgenden, manchmoM zusammen- 
gestellten Worte ist teilweise problematisch ; bei den wirklich verwandten 
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finden sich abioeichtmgen: brysati abatergere: lü, hravkU streichen, 
abstreifen, cevi» in c^vLnica lira: lit. Seiva. öelo, htt, kjslia, frans: 
vergl. cdnd, Hras. abaktr. iarafih haupt, kamy (kamen-) lapis: aind, 
ahnan. lit, akmen-. krava vacca: abaktr. 6rva hörnen, kr^miti 
nwtrirei lit. äerti, rogfB comu: aind. irhga, svekri» socer: aind. Sva- 
hira aus svahira. abaktr, qcufura. armen, skesur f. lit. SeSuras. griech. 
k,v.ijp6^. Vergl. Zeitschrift 23, 26. 

Das hier behandelte s ist vorslavisch, es ist jedoch der Ursprache 
fremd. Nach Fr. Malier , Die gutturallaute der indogermanischen 
sprachen^ Sitzungsberichte, band 89, besass jedoch schon die indo- 
germamsche Ursprache zwei reihen von guttaraUauteii, die er vor- 
dere (k^) und hintere gutturale (k) nennt, s in Worten icie des^tb ist 
keinesfalls auf slavischem boden ei^wadisen. Dem entgegen hat man 
behauptet, das slav. habe in werten dieser art ursprünglich § gehabt 
und hohe es später in s verwandelt. Die berechtigung zu dieser theorie 
glaubt man im lit. gefunden zu haben, das in den betreffenden Worten 
i bietet. Hiebet wird eine einheitliche lituslavische spräche voraus- 
gesetzt, die für aind. dai in daSan zehn nur deS kannte, eine Vor- 
aussetzung, die weder bewiesen, noch beweisbar ist. Dass im lett., das 
den §-laut kennt, die hieher gekörigen werte: desmit decem. mist 
misceri. nest ferre. astoni octo. ass acutus, palss güvus. praslt inter- 
rogare. sens foenum. sams silurus. sirds cor usw. s für lit. ä bieten ; 
dass im preuss. dasselbe stattfindet, darf gegen die ansuiht von einem 
lituslavischen deS angeführt werden. Die Spaltung hinsichtlich des 6, 
die zwischen slavisch und litauisch eintritt, besteht auch anderwärts: 
die arischen sprachen des heutigen Indien haben die Unterscheidung 
zwischen s und i aufgegeben, es wird dasa für daia gesprochen 
Beames L 75. und vom präkrit sagt Lassen, Institutiones 219 : ,Solus 
hiius sermonis sibüus s est, qui § et S sanscritica in se continet.^ 
Dagegen bietet das sich den arischen sprachen Indiens anreihende 
zigeunerische für S regelmässig ä : be§ sich setzen : aind. vi§, vpaviS. 
bi§ zwanzig: aind. vi^ati. de§ zehn: aind. daäan. kuS beschimpfen: 
aind. kru§. na^ weggehen: aind, naä. ruS böse werden: aind. rui, 
ru§. saStrö schtviegervater : aind. §vaiura aus sva^ra. fach kohl: 
vergl, aind. iäJcha, Sastö gesund: aind. äasta faustus. Sastir eisen: 
aind. §astra telum. §el hundert: aind. iata. seid strick: aind. Svlva. 
hro köpf: aind. siras. iä kälte: aind. äita. Sing hom: aind. irnga. 
Möj hase: aind. iaSa. äv^ö rein: aind. §u6a blank, äukär schön: 
aind. äukla licht, weiss, rein. Sukö trocken: aind. suSkha. Svlav fegen: 
aind. äudh rein werden, npers. iustan reinigen, vaä wegen: vergl. 
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aind, vaä wollen^ armen^ vaiSn wegen, avg. vae kati deashdh htn 
hören: aind, im. hing neben etmg riechen: aind. Hfigh in upaMa, 
$ut easig: aind. ivMa. Suvlö angeschwollen : vergl. aind, im schwülen, 
iüna angeschwollen. truSül kreuz: aind. trüvla dreizadk. Sollen wir 
nun sagen, dass die heyMgen arischen sprachen Indiens ehedem s für 
aind. ä besassen, es aber später ,in s verwandelten? Oder dass die 
vorfahren der Zigeuner s für aind, i sprachen und es später durch 
i ersetztefi? Weder das eine noch das andere. Aus altem k^ hat sich 
hier s, dort S entwickelt: bei den Slaven jenes, bei den Lüauem 
dieses, bei den den Litauern so nahe verwandten Letten und Preussen s 
wie bei den Slaven. Es gibt keine lituslavische spräche; es hat cmk 
keine einheitliche spräche gegeben, aus der sich litauisch, preitssisch, 
lettisch entwickelt hätten. Vergl. A, Hovdacque, La lingvistigue 398. 

III. Da^ dritte s ist ursprachliches s: hosi» ped^vs nudis: lit. basas. 
gasiti exslinguere: lit, iigesiti. glasi» vox: lit. garsas. kysn^ti made- 
fieri, fermentari: aind. 6üi, öüSati sieden. m§so caro: aind. iimtL 
armen, mis, got. mimza-. saiu'L ipse: ahaktr. häma gleich, sedmi 
Septem: aind. saptan. s^sti considere. s^dSti sedere: aind. sad. s§k- 
n^tiflu^re: lit. senku, sekti. slepi» caecus: lit. sUpti cdare. lett. slept: 
vergl. pr, avMipts occuitus. soöiti indicare: lit. saktti. struja flvsn- 
tvm: lit. srove. aind. w. sru. svoj suv^: aind. sava. Bjm» JUius: 
aind. sünu usw. s'Lsati sugere : lett, sukt, sucu. lat. sugere : si»s glaubt 
man aus sük-s erklären zu können. 

Das slavischß besitzt demnach in der tat dreierlei s: das 
ursprachliche: sedmi>^ das vorslavische, jedoch, wie mMst behauptet 
wird, der Ursprache fremde: des§ti> und das slavische, d. i, auf 
slavischem boden erwachsene: m^si von meh'L. 

20. Mit ausnähme von §estL sex : abaktr. khivas. aind. Sa§. lit. 
ieU (Ascoli, Studj 2. 408) ist § durchgängig auf slavischem boden 
entstanden, entweder, wie gezeigt worden, aus \i, oder, wie später 
dargelegt werden wird, aus %, das sowohl das ursprachliche als das 
aus k^ entstandene sein kann. 

21. I. Eine entwuMung des ^-lautes ist %, d. i. Az, in bestimm- 
ten fällen, namentlich der stamm- und der Wortbildung; sie findet sich 
jedoch auch im umrzelhaften teil der worte: a) klades^b. \Li>n<^%h, 
pen§^b. skile^b. vite^i»; j§s;a; polbsra, polbs^bn'L; stLs^a. Dand>m 
finden wir auch obras;i; los^a^ ri^a^ sHs^a; podviz^ati b§; pomi:i;ati, 
oses^ati; whiGTjsXi se, tri»s^ati, rai^di^ati und lob^^ati. b) bo^e. 
bre^ß. örbto^^. jus^e. neds^^^. no^e. pirs^e x6pY0<;. slus^§. b>^^. 
drus^emb. mnos^i. sne^i. stratis^i. obles;i. pomos^i. vr'bs^i. nebres^em^. 
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vLVFBS^ßte. c) aa^Tb. jes^ykx. ra^iti s§. obres^anie. otvri^aetb. otvrba^e 
s$. vibs^iska. ^elie. ^Slo. s^^nica. pro'4§bii^ti. s^idati. s^k%. :^iblyjy 
s^oba. s^mij. us^r^ti. ^veri>. s^vecati. ^v^ki». s^vSzda. ^vbiiSti. £!» «tm2 
cJtißs c2te Seite 261 michgewiesenen worte mit i,^ d. u dz, dis den Stempel 
ihrer entstehung aus formten mit g noch an der stime trafen. Man 
kann jedoch nicht behaupten, dz sei in ailen diesen Worten gleich 
berechtigt : man darf über das vorkommen desselben in jenen formen 
vherrascht sein, die ein altes z darbieten: as^i». jes^yk'B. otyi"B2;ati. vi>zi- 
skati. u^reti ; dasselbe gilt von lobs^ati. los;a. obras^'B. ras^iti 8§. obre- 
2;anie. ri^a. sHs^a: in allen diesen form/en ist eine Verwechslung des 
T, mit z m der schrift vorauszusetzen, da die amiahme kaum erlaubt 
ist, es hohe sich bei einigen derselben yrciltes dz erhalten. Das in 
der stamm- und Wortbildung aus dem g entstandene dz, z gehört der 
slavischen periode an. Rieher rechne ich auch manches z in dem 
wurzelhaften teile der worte ude zSli» vehemens, lit gaüas; zv&zda^ 
lit, ^vatzde stem neben gvaüdika lichtndke, lett. zvaigzne; zvizdati, 
lit, hyingu, hngti; ZYLD^ti, zvod'b: dasselbe gilt von dem etymologisch 
dunMen z^lt malus: wenn der s, g, Margarethen-psalter zgloba, 
zg}obi6, zglobliwy bietet, so glaube ich zg als aus dz entstanden 
erldären zu dürfen, so dass zgloba für dzloba stünde, da man das 
wort doch unmöglich von ziAi» trennen kann: vergl, rumun, sglobjü 
petulans. Das vorkommen von dz ist im poln. bezeugt durch dzwon 
compana, aslov. zvoin» sonus, das mit aslov. s^vbneti zusammenhängt usw. 

U. Alter sind diejenigen slav. z, die lit i gegenüberstehen, von 
denen nun zu handeln ist. 

Wie sich k in k und k^ gespalten hat, so sind auch g und g^ 
80 wie gh und gh^ zu unterscheiden, g, gh sind Wandlungen in c4aute 
nicht unterworfen, während g^, gh^ im abaktr., armen., lit. und slav. 
'Veränderungen unterliegen, g^: aind. g. abaktr. z, armen, ts. lit. 
z. slav. z. gh^: aind. h. abaktr. z. armsn. z, 4 (dz), t (^s)* ^^^^ ^• 
slav. z. Daher agni: aind. agni. lat. ignis. lit. ugni-s. aslov. ognh. 

Slav. z für g^ und gh^ findet sich in den hier verzeichneten 
Worten f denen jene beigefügt erscheinen, in welchen slav. z lit, £ 
gegenübersteht, wenn auxih aind. g, h usw. nicht nachgewiesen werden 
können. Einige von den angeführten formen bleiben problematisch: 
sie können von den sicheren leicht geschieden werden. 

Azi», jazi» ego. gh^. aind. aham. abaktr. aze;m. apeirs. adam. 
armen, es für ez. lit. a§ für aJt. pr. lett. ez: anders griech. iyii^. 
got. ik. azDo, jazno corium detractum für azbno, jazbno. gK aind. 
ctgina. abaktr. izaena. Vergl. aind. aga bock, abaktr. azi. armen. 
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ait lit. oiis, griech* atY^^. ^zi> in t^'hkrb angustus. gh^. aind. ahu. ahas, 
aholdr. dusafih. armen. an4^ik angustas. ^^z'b, aind. ahu, in ^'bk'B 
hängt mit y^zsiti für §zati ligare zusammen: griech. arf/jA. s^ükAconsan- 
guineue und ^gl'L angulue dagegen setzen eine w. §g voraus, beznb sine, 
gh^. aind. bahis draussen. hahja der draussen ist. letU bez: lü. be 
wohl aus bei. Vergl, Pott 1. 390. blazina nsl. polster, matratze, 
ghK aind. barMs matte. abaJctr. berezis. armen. bar4^ blizna dca^rim. 
gh^ wird mit ursprachlichem bhligh, lat. fllgere, got. bliggvan, lett. 
blaizU quetschen, sdhlagen vermittelt: von der gleichen w. bliz stammt 
blizb, hlizrbprope, hliz'bk'h propinqtms, daher eig. anstossend; bliznbcb 
g&mnus, testicid'us: griech. ii^\foi, mnd. broderen. 6. ubliiiti^ ubli- > 
iovAiiy ublihoyati nahe treten, verletzen und aslov. priblüiti appro- 
pinguare. bliiika consanguineus setzen eine w. blig voraus. br^za 
betuia. gK aind. bhürga. osset. barze. lit. ber&as. ahd. birchä. hrhvh 
citus. ghK b. hat g neben z: biirgo milad. 2. 62. 76. 158. 332. 
526. p, bardzo^ ehedem barzo^ valde. aslov. bri»ziiia beruht auf 
brLZ'L, briiSaj auf hrbgi». Dasselbe findet statt bei aslov. 16z dwrat,, 
lazi iterat., das b. leg verk. 22. müad. 150. 305. lautet, und s. izlje6i, 
izljegnem neben izljesti. Man vergl. aslov. blazn'B error, nsl. blazen 
stultus und Mr. biahyj usw. nizi» und das auf nigx beruhende 
niäaje. br^z'L: aind. barh, brhati stärken, barhanä valde; andere 
denken an aind. bhvrag, das aus bhurg entstanden sein soll. drMrb 
audax, dg., wie es scheint, fortis. gh^. aind. darh festmxuihen. abdktr. 
dereza band. lit. dirias riemen: vergl. drhisiti tenere, welches nicht 
auf dnbz, das dn>zSti ergeben würde, sondern auf Arbg beruht tick 
I. 619. 634. IL 581. gryz^ moi'deo: lit. grauÜu, grav^Sti. gruzi- 
neti. gibziti* p. gzi6 stechen, beissen, toben, lit. guSeti für r. kipetb, 
ki§6ti>. izT» ex. lit. ü für iL lett. iz. pr. is. jazva vuinus. lü. 
ü in sui£u abbröckeln, pr. eyswo (aizwo) umnde. lett. aiza spalte im 
eise, jazi» canalis, eig. wohl agger. nsl. j^z. b. jaz. Mr. jiz. r. dial 
ezi». ö, jez. p. jaz : lit. e&e. lett. e&a fdd, rain. jezero lacfus : Ut. 
eieras. pr. azaran acc. je2i> erinaceus. gh^. griech. exJvo^. ahd. igü* 
lit. eils, aMs. lett. ezts : je2i> beruht wahrscheirdich auf jezjrb. lizati 
lingere. ghK aind. rih, rihati. lih, le^hi. armen, lizel, lizand. lit. lezti, 
laütti. griech. Xst^w. got. laigon. lat. lingere. Hieher rechne ich auch 
j^zyki» lingua. arm^n. lezu. pr. insuwis (d. i. inzuwis). lit. l'ihms. 
loza pahnes: lit, la^a flintenschaft neben laitda hasdstrauch , hü. 
la^gzda, lazda. m^zbüx iunior: lit. maitas klein. mHza*: öech. mlza 
monstrum. lit. müSinas gigas. ml'Lz^ mulgeo. gK Man m>erke b. 
moldzeie milad. 361: aind. würg, mrgatii dbaktr. marez. armsn. 
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mardel reiben, lit meliu, mäiti, afpmcHSltiy dagegen griech. 0L\LiX'>(iJi, 
mbzSti. ghK nd. mzeti, maz^ti stälare : iz br^ze mzi aus der birke 
träufelt es: «. mi2ati F. mingere iet denomin. lit, iti^iu, mlSti. letL 
mlzu, mUt. mizals. aind, mih, mshati mingere. nUhira. mäia. abaktr. 
miz. gaomaeza. oeset. mSzun mingere. armen. mSz urina. mizel min- 
gere. griech. ^[t-ix^iin, ^[i'txXY;. lat. mingere Zeitschrift 23. 26: lit. migla 
ist entlehnt. Abweichend aslov. mßzga succus. mi»gla nahes usw. 
uhzs^ irißgo : vergl. lit. neit, lett. n^zt jucken, paziti aitendere: man 
vergleicht anord. speki verstand. Das wart ist dunkel. pHz^ti 
repere : vergl. aind. sphürg und slibzitki». Das wort ist dunkel. r^zati 
caedere: lit. reiü, riüu, anord. raka Bezzenberger, rLzati hinmre, 
nsL hrzati: 2 ist aus dem praes, eingedrungen: Hr. eriatj. r, r2ati». 
6. riäti: lit. ariti Geider, Pönologie 69, slSzena liefii. gh^. lit. 
hhänis, blu^, aind. plihan. abaktr. ipereza. npers. swpurz: vergl. 
armen, paüa^ Dervischjan I. 66. griech. (nckdrf/ya. aickfyf. lat. lien 
aus plehen. aHza lacrima, eig. quod emittitu/r, effluit. g^, aind. 
sarg, sr^ati von sich lassen, ausgiessen und sargas ausfluss, tropfen, 
abaktr. harez loslassen. Zweifelhaft wegen sarg. sl'BZ'Lki» lubri- 
ms: vergl. lit. Uav^u, ilauSti schleiche und pHz^ti aus spHzSti. 
yez% veho. gh^. aind. vah, vahati. abaktr. vaz. armen, vazel. lit. 
veiu. griech. Fo^oi;. lai. veho. got. ga-vag-jan. vezn^ti: nd. povez- 
DÖti modo inverso collocare: vezel lonec: vergl. lit. vohi, voäti mit 
einem dedcel zudecken, vrrbz^: ^ovr^sti ligare. g^. lit. veritiu, verSti. 
Vergl. aind. varg, vnfiakti drängen und abaktr, varez, varezjeiti 
wirken Fick 2. 233. 234. vhzrh avti: lit. u&. z^bi» dens. g\ 
aind. gabh, gabhats, gambhats mit dem maule parken, gambha. 
abaktr. zafra rächen, lit. iambas kante eines balkens. lett. zöbas zahn. 
Damit hängt zusammen 6. zabadlo, lit. iaboii frenare. iaboklis fre- 
num. Dagegen griech. '^6\fj^G(;. ahd. champ. nhd. kämm. Vergl. z^b^. 
zelewh viridis, gh^. aind. ghar^ gigharti, ghrtiöti glilhen, brennen, 
gharma ccUidus. hari gelbs hirarija gold. abaktr. zairi. garema. armen, 
zarik ßittergold : w. zer^ zbr^ti spectare. zorja splendor. zelo ohis. 
zlaki» herba aus zolki»: ein r. zolok'L usw. ist unruLchweisbar. zraki» 
Visus aus zoTkrh. zlato aurum aus zolto. lü. ielti virere. ^alias viri- 
dis. Helmen-. ioU. Üureti spectare. iereti splendere. Davon dihfen 
auf gh zurückweisende formen nicht getrennt werden: iVhdh neben 
zliöb büis, Älrbt'L flavus aus äelöi», ielti» ; femers nsl. golen unreif 
(golene hruSke). golenec unreife frucht^ wofür auch zelen gebraucht 
wird, gor^ti ardere. gorbk'B amarus. grßti calefacere : gr-l. Schwierig 
ist die erklärung von Sar'L : poi^ar'L neben 2er- in ieTSitbki», iarat'ik'L. 
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zemlja terra, gh '. dbaktr. zemf. armen. tamaU. lü, ieme, giieeh. yayLai. 
lat. humua und abweichend aii%d. gam, ag, gen. gmas und gam, sg. gen, 
^mas, z§b% düaeero. g^, Vergl. aind. gahh, gamihaie, abaktr. zmh 
zermalmen, zaf-an, zaf-ra mund, rächen, lü. &ebeti. aslov. zobati. 
lü, zebti: adov. z§b (z^bn^ti) germinare. lü. ißembiU m^ig mit zeba 
düaeero zueammmhangen und eigentlich ,8palten' bedeuten Fick 2. 
.560; auch z^h^ frigeo gehört hieher: vergl. zaibi Zeitschrift 23. 25. 
z§ti> gener. gK aind. gan, ganoM naaci. abaktr. zan. armen, tnanü. 
lü. ientae gener neben dem abweichenden gentis cognatus: grieck. 
Y^Y^Ofiuxi. l(xt. gigno. zi hervorhebend: ovBzi, om>zi: aind. hi aus 
ghi. abaktr. 2a. armen, zi. Neben lit. gi, pr. dlgi, deigi besteht lett. dz 
in nedz neque und aslov. ie. aind. ha, gha. zidati condere: lü. iedu, 
zima hiems. gh^. aind. hima aus ghaima. abaktr. sdma. armen, dmmu 
diun Schnee, lü. B'4ma. griech. xet[JL(I>v. zin^ti hiare. gh^. aind.. hä, 
gihttS. abaktr. zä, zazaiti auseinandergehen machen, lit. ^ti, zioju. 
griech. x<3((vu). lat. hiare. zHva glos: vergl. griech. y<zX6ü)(;. lat. glos. znati 
noscere. g^. aind. gnä, ganati. abaktr. zan neben ^nä. hiätar. osset 
zond kenntniss. armen, tanöth. lit. iinoti. griech. '^^ui: Y^Y^^c^i^xu). lat. 
[gjnosco. got. kan. zobati edere. gK lit. ^bti. Sebeti. aind. gabh, 
gambhate vergl. zeb^. zov^ voco. gh^. aind. hu, havate. hvä, hm- 
jati. abaktr. zu, zavaiti. zbä, zbajeiti. armen, n-zov-kh fluch. zreti 
matarescere. g^. aind. ^ar^ garati morsch, gebrechlich werden, abaktr, 
zaurva alt. osset. zarond alt. armen, ter alt. griech. Y^pwv. Hieher 
gehört auch zrBiio granum. avg. zafai kern. lit. Hmis: daneben 
Äriiny. lit. gimos pl. Zeitschrift 23. 25. zv^vh fera. ghK lit. iveris. 
Für gh^ spricht griech. ÖYJp neben 9^p, vi^ in v{<j>£i srdgh neben Osppti: 
gharma. zv&rk^ s^v^rb^ ursprünglich vielleicht schlänge, kann mit aind. 
hvära m. schlänge zusammengestellt werden. zv§ga cano. zvizg^ 
sibüus. r. zvjaga blatero. lit. ivengti hinnire : hiemit ist aslov. zvLueti 
sonare, zvod'b campana, p. dzwono ; aslov. zvekn^ti^ b. dzvekn'B zu 
verbinden. Vergl. got. qvainön weinen. ztAti malus, eig. wohl schwach: 
nsl. slab schwach und schlecht: vergl. aind. gur in verfall kommen, 
nebenform von gar, garati. Vergl. sdte 267. 

brßzgT» diluculum ist zu vergleichen mit aind. bhräg. abaktr. 
baräz: vergl. mSzga seite 269. unter mbzSti. Abweichungen: gast 
aTiser. osset. npers. ghäz. armen, sag aus gas. aind. hasa. lit. icms 
neben Sansis, iovsis. s. pizma inimidtia ist ngriech. oreicixa und mit 
lit. ptkti zürnen unverwandt. 

z findet sich in den aus dem deutschen entlehnten Worten für s: 
gonbzn^ti^ genBzn%ti salvari: got. gardsan genesen, gerettet werden. 
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hyz'L domus: got. Jmsa-. miza nsl, tisch: dagegen aslov. misa mva^ 
patina: got, mSsa- xtvoc^, zpaizeZa aus laU mensa: vergl. aslov. bljudo 
patina mit got. hiuda- tisch. 

z triM, me es scheint, an die stelle eines ursprünglichen zd: 
groza horror. groziti minari: lit. grumzda minas. grumzditi minari, 
grezn^ti immergi. gr^za coenum. gr^ziti immergere: lit. grimsti, 
grimstu, grimzdau immergi. gramzdlti immergere. z und 2 lieben es 
sich der sie begleitenden consonanten zu entledigen, daher bozi für 
bodzi. bo^ij für bod2ij. 

Dunkel ist slez'B malva, nsl. siez, skllz, p. 61az, lit. Hv,gies 
hei Szyrwid 341. 

22. Zu den aus g entstandenen lauten gehört auch i, das, me z in 
bestimmten fällen, wahrscheinlich erst auf slavischem boden sich ent- 
wickelt hat: £aba rana: pr. gabawo kröte. ialh dolor. 2asn^ti 
stupeßeri: eine hypothese seite 60. ^e vero: lit. gi. aind. gha, ha: 
vergl. zi. £egi»zulja in iegT>zvL\im> cuculi. L äe^hule: lü. geguie. 
lett. dzeguze. ieleti cuper e, lugere: aind. Jiar, harjati desiderare. 
iely testudo: griech. y€k\i<;. itena, femina: pr. ganna, genno. got.qinön-. 
armen, kin, pl. gen. kanant. abaktr. ghena, geni. aind. gnä, gani. £e- 
ravL gru8 aus ÄravL, 2rlvb: lit. gerve. Äica, d. i. Äi-ca aw« *Äa oder 
*Äija nervus. b. Horb. s. äica JUum: aind. gjä. abaktr. gja bogen- 
sehne, lit. gija faden : hieher gehört auch Äila vena, eig. sehne: lit. glsla 
von gleicher bedeutung. ^ivB vivus: lit. gtvas. aind. gtv. gtva. armen, 
keal vivere. apakHnel reviviscere. 2l@d^ compenso aus 2eld^. 2li»dSti 
dmderare: aind.gardh, grdhjati. Ätra^ voro. Ärölo,gr'Blo aus iers^, 2erlo, 
gerlo. lit. geriu. armen, -ker in compositis. abaktr. -gara in com- 
posiUs. garafih kehle, aind. gar, girati. 2i>r^ sacrißco aus 2era^ eig. 
wohl laudo : lit. giriu. aind, gar, grnäti. iri»nj pistrinvm aus gerny. 
lit. gima. got. qairnu-, lett. dzima. aind. gar morsch werden, ^bdati, 
^adati nebeii äidati desiderare: lit. geidu. lett. gaidu. Vergl. £edeti. 
^bm^, £§ti comprimo. ^bnj^, £§ti demeto: lit. geneti bäume beschnei- 
den, hauen. £i>va, zavaja neben 2iyaj% mando. p. £a6^ 2wa6: ahd. 
chimjcan. stehen» cardo: lit. stagaras stetigel. a^ät anguis: lit. angis. 
hu. ödze. aind. ahi. abaktr. a^. armen. i£ neben öd. griech. ix'^q. 
ohd. unc: azj'L. Hieher gehört auch der name des schlangenleibigen aals: 
aslov, ^gorL in ^goridtL. lit. ungurts. griech. s'YXsXuq. lat. anguilla. 

i ist in einigen entlehnten wortefii aus j entstanden: üdmi»^ 
^idovinx iuda£us. nsl. äidov. s, ^udio, sg. gen. ^udjela. zvikrh 
iuncm glag. 2upa glag. zupani» vestis genus : mlat. jupa. kr. 2e2in 
i^ lit. ieiunium. i scheint unmittelbar aus dj, d£ hervorgegangen. 
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DeuUachem s (tönend) entspricht i in folgenden Worten: papei^i» 
papa: ahd, hähes, ^upeli» sulfur: ahd, »ueful. Man merke i in krm 
crux avLS *krjii2i»: ahd, chriuze, krüzi aus lat. crux, crucem. Vergl, 
kale^b ccdix, calicemy das ahd. kdih lautet: kr. kalez. 

Ursprachliches g hat sich erhalten in: %g]i> carbo: aind. agära, 
lit. anglis, bog^ deus : aind. bhaga glück, herr. gadati comectara 
assequi. p. gada6 loqui: aind. gad loqui. lett. gädät curare: abwei- 
chend lü, iad^ti sagen. Man bea>chte die teilweise auseinander gehmim 
bedetUungen und afür a. gasn^ti exstingvi: aind. gas, gascUB fessum 
esse, abaktr, zah abwenden. Auch lit. bewahrt das ältere g: gesht, 
gesti, woraus lett. dzestu, dsdst. glagoli» verbum, d. i. gla-goh: 
aind. gar, gn^äÜ rufen. gora mons: aind. giri. abaktr. gairu ü. 
gire wald: vergl. b. gorb. s. gora wald und sp. monte berg und 
gehölz; im zürcherschen 's pirg berg und wald. goy§do bos: aind. gö. 
abaktr. gäo. npers. gäv. armen, kov. govbno sterciis: aind. güik. 
abaktr. gütha. npers. güh. armen, ku. kurd. gü. griva iuba. grivina 
coUare:* aind. grfvä eervix. abaktr. gi^tva. grBlo guttur aus gerlo: 
aind. gar, girati. igo iugum aus jitgo : aind. juga neben jug, junaktL 
abaJctr. jaokhta. armen, zojg paar. lit. jungas. jungti, junkti. nag^ 
nudus: aind. nagna. lit. nogas. ognb ignis: aind. agni. lit. ugm. 
pSg^ varius: aind. pi'hg, pinJcte usw. g ist» im slav. wie im lit. zugleich 
der naxihf olger des ursprachlichen gh: degotb r. teer: ahid. dah, 
dahati. abaktr. daz, da&aiti. lit. degu, degti uri. degutas birkenteer, 
p. dziegie6. dl'Lg'L longus: aind. dtrgha. abaktr. daregha. lit. ügas 
wohl für dilgas. gladnb fames : aind. gardh, gardhjati. got. gredu-, 
iLg'BkT» levis: aind. raghu rennend, laghu leicht, abaktr. reng hurtig 
sein, armen, era^ rasch, lit. lengvus, lengvas. mLgla nebvla: aind, 
megha. abaktr. maegha. osset. miegha. armen, meg. lit. migla, das 
jedoch entlehnt ist seite 269. sn^g^ nix: aind. snih, snehati feucht 
werden, abaktr. hii£, Snaezhaiti. lit. snigti, sniga. snegas. stigoati 
venire: aind. stigh, stighnöti. griech. (7T6{x<i>: stbza semita ist auf 
slav. boden entstanden usw. 

23. Wie dz, z aus dem g-laute, so ist c aus dem k hervorgegangen. 
Dies tritt ein in der wort- und stammbildung, seltener im umrzd- 
haften teile der worte, a) raci von rakt. s6ci von sßk. rac6, raceh^ 
von raki». tacSmL, tacema usw. von taki». s^cete von sek. b) borbci 
pugnator. slxiiBce sol. bolbnica midier aegrota. s^cati neben s^kati 
von ßßk. c) c^diti colare. c^vh in c^vbnica lyra. cSgl^ solus. c^k 
integer. c&nApretivm. c&fiti ßndere. c^stA plaiea. c^BÜti purgare, c^ita 
praep. gratia. nicb wpiQvi^(; pronus überrascht: aus der w. nik würde 
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niÖB ZU erwarten sein: mit sick aus sik}!» ist nicb nicht zu ver- 
gleichen. 

24. Der jüngere Ursprung des c im aslov, cvilßti plangere. cvßliti 
^ffi^9^^> eig.facere ut quisplangat, und cvBt^ floreo erhellt aus dem 
in anderen slav. sprachen erhaltenen k: ö. kviliti lamentari aus und 
neben kvi^Hti, eigentlich lamentari facere, p, kwili6. roskwilaö. 
kwieli6 : nie godzilo 8i§ im ledwie dumy kwieli6. V&i^gl. Hr. 
zakvylyf bibl. L kvilyty mmmem und 6viJyty schlagen verch. 77. r, 
razkvelitb tichonr. 1. 264. Dalh. und os. cvila, c^ela crudatas: man 
vergleicht aJid. quelan; andere denken an lit. kavllti und ags. hvdan. 
L ktva aus ky tu, kvisti. p. kwt§ : zakwcie^ aslov. zacYLteti»; kviä6. 
08, ktu ftorent für kvtu, aslov. cvbt^frB. ns, kvitu, kvisd; wr. gilt 
CYisd und kyis6: lit. kvetka ist entlehnt. Dasselbe tritt ein bei nsl. 
cvicati. s. skviöati stulli und ö. kviöeti. p. kwicze6, kwikn%6 gan- 
nire. klr. kvyßaty und skovyöaty. r. kviöatb. lett. kvskt; nsl. cvröati 
sonum edere und s. skyröati, kvröati. p. skwierczed. Dagegen bietet 
aslov. skver : raskvr^ti liquefacere, für nsl, cvröti. p. skwar schmel- 
zende hitze. 

25. Wie femer i aus g^ so ist 6 aus ursprachlichem k entstanden, 
öesati rädere, pectere : aind, kos; vikasfindere. öetyrije quatu.or: aind, 
öatvar-, abaktr, ^athwar. lit, keturi. öri»yb vermis aus öeryL: aind. 
krmi aus ka^rmi. Ut. kirminis. lett, drmis, th in öbto quid: aind. 
ki-m. kirs. ahaktr, HS. 6i'i. ÖLt^ numero: aind, 6ä bemerken usw, 

26. Ursprüngliches k hat sich erhalteti in kr'Bt'L talpa: aind. 
hart, kmtati schneiden. kri>yb sanguis : aind. krü in krü-ra blutig, 
lit. kraujes. kruvinas. kupa acervus: abaktr. kaofa berg, buckd. lit, 
kaupas. ki> in k'Lto quis : aind. ka. lit. kas. k.i>krb coma : abaktr, 
kaca, llk, Ibk in otl^ki» reliquiac: aind. ri6, ririakti, lük in 
luna luna aas lakna, luöa radius: aind. ru>6, rööate. pek% coquo: 
aind. pa^, paöati, abaktr. paö, paöaiti, tek% ßuo : aind, taö cur- 
rere. lit. teku. yl'Lk'B lupus: aind. vrka. abaktr. vehrka. lit, vükas. 
vykn^ti assuefieri, discere aus iikn^ti: aind. u6/u6jati gefallen finden, 
uHta gewohnt, lit. junkti: vJcis aus ukja^ wohnlums vergl. mit aind. 
öka haus, wohndtz und serb. zayiöaj ort, an den man sich gewohnt 
hat, heimat, aslov. *za-yyö-aj. lett. jükt. got. üh: biühts gewohnt. 
-kl» suff. Ibgii-kii levis: aind. -ka: dhärm-i-ka gerecht usw. 

27. Griech x g^ht nicht selten in k über : izb kerson^ neben kh 

hersonu lam. 1, 24. krizbma triod.-mih, neben hrizma. kriiatijani> 

slepö. krislijaninb lam, 1, 149, neben hristijaninb i^i§, hristijanica 

lam. 1. 30, 

18 
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28, Amaer ö, 2; § und c, z^ s gibt es im aslov. noch eine Ver- 
wandlung von k., gy h. Wenn nämlich diese laute in fremden worten 
vor i, e, l, § stehen, so gehen sie häufig weder in 6^ i, s noch in o, z, s 
über, es rückt bloss ihre articulationsstelle nach vorne an den harten 
gaumeti, wodurch k und g ^^ tj, gj übergehen, während h jenen laut 
erhält, den Brücke 64. mit x} bezeichnet. Der gleichen modification 
unterliegen k und g im serbischen in worten wie ^eremida, 6e8ar; 
6iril xepa(jL{^) Kociorap, xupiXXo^ und gjeorgjijo; gj^ragj, magjistrat 
Ye(i>pYio^? magistraius usw, Dass das dem g entsprechende glagoli- 
tische zeichen den lavi des nuigy^ gy, serb. i), gehabt habe, ist auch 
P. J. oafa¥Qis ansieht: Über den Ursprung und die heimat des 
glagolitismus 23, der das magy, evangyeliom, angyal und gyenna für 
eine erbschaft iiach den aus diesen gebieten gewichenen Slovenen erklärt, 
Dass sich in levBgity aus i ein j entwickelt habe und dass dieses j 
graphisch durch g ausgedrückt sei, ist unwahrscheinlich, eben so un- 
wahrscheinlich, dctss dem g in den seite 188 behandelten fäUen die 
rolle des den hiatus aufhebenden j zugefallen sei. FUr serb. 6 und 
gj wendet das kyrillische aiphabet die zeichen h. und ^ an. Die hier 
in frage kommenden laute werden auf verschiedene art bezeichnet : in 
den ältesten glagolitischen quellen findet man k, g, das durch das 
glagolitische zeichen bei Kopitar nr. 12 ausgedrückt wird, E. In den 
späteren denkmählem hat dasselbe zeichen die gdtung des j. In den 
ältesten kyrillischen qudlen wird k, gj Ii angewandt; spätere kyrülischt 
denkmähler bieten das aus dem erwähnten glagolitischen zeichen eni- 
standene fe für k und für g neben k, g vor praejotierten vocalen: 
kje und gje, kju und gjn. Ich gebrauche durchaus die zeichen k^ g. 
H: Zogr. k: gazofilakiovi. gazofilakij^. gazofulakij^. kenBiuriona. 
kesara. kesarö. kesarevB. kesareva^. kesarevi. kesarije xaiorapsia:. 
eli^kimovii eXtaxetix. kinsi». kitov^ tou /.t^tou*;. kifa ^ric^oiq. paras- 
kevLg^ii. pistikii xkttixy)^. kivrinbjii xupiQvtou. sadokei. sadukejska 
neben kesarevi. kesarevoe. kin'LS'B. pietikij^. skinij^. skinopigie 
und in b, kesarevi. kimtSi». kin'LS'Lii'LJ. sadukei. saduke^. g: agli. 
ag^ly. ang^eli b. [ij^emonovi i^y£|ji(i)v. g^enisaretbsk^. g^enisaretbsce. 
^en'simani Y66ffV)[jLavYj, ^eon^. g^eone. geeus^ b, g^erg^esintskyje. ger - 
^eBi[ni>8k^]. eyag'lie. evag'li^. evag^liju. eva^eliju suarffdXiov. le^eon^. 
lew^itt. leiv^ij^ Xsut leiv^iinx. naaD^eovB xou ^aj^ai hic. 3. 2ö. 
nmidYhgitomi», [niJnevL^ittsci. paraskevbg^ii xapacxeui^. vit'agija 
^Tfi<farffi. voanir^isi ßoavepYs?. Überraschend sind g^eltg^ota. g^eltgota. 
g^oltg^ota ^ol^o^d. gazofilakija neben gazofilakij% Ya^o^uXaxtov hieben 
angli b. geen^ 6. skinopigie. g ist das zeichen für 30. li : arliierei. arliie- 
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reom-B, arLiereova neben arhierei^ ar'hierei. Cloz, L ag^H 881. 889. 

ang^l'B 866, 880. 898. aglmi. 2^ff. 467. arhgiom'L 266. arhän^m'B 

469. ang^l'Lskjje 568. evnglh^ 87. evaDgiistT, 168. 178. 241. 665. 

evan^lskqj^ 28. evan^skymi 45. egjupta 270. 300. eg^ypta 868. 

egjupt^ni 316. neben vidnbfagije 43: 556. ist paraskevbgij^ zu 

lesen. Ah zaMzeichen findet sich g 211. 230. 232. 386. 391. Assem. 

an^li. ang^ely. areopag^it'L. evan^elie. evglißti». evg'en'L. eg'ypet'B. 

eg^ypta. i^emon'L. g^edLsimani. g^enada. ^enisaretLsk^. g^eon^. ^eor- 

g^ij. g^ergesiüLska. ig^emonu. lev'g^ij. levg^ij^. leTg^iH XeufiY)*;. leg^eont. 

paraskevg^ii sg, nom. paraskevg^ij^. serg^e sg. gen. skinopi^ia neben 

pistikyj§. Auch im assem. findet sich g als Zahlzeichen. Mariencodex. 

eyäog^lie. paraskevg^ij. Kiever glag. fragmente: ang'el'L zapiski imp. 

akad. naukz XXVIII. 537. 538. Dafür bietet der ostrom. angely. 

paraskevgij^, die sav.-kn. gemonu 109. ger'Lgesinom'L 16. gerb- 

gesinbskyj^ 39. egypet'B 139. levtgija 67. leugiti» 41. paraskevB- 

gija 123. vitbfagij^ 72. neben arhog^H 149. Sup. K : akakij 50. 15. 

afrikia 132. 8. thrakia 142. 4. patrikij 433. 9. pinakidy 107. 3. 

halbkidonbsk'L 15. 2; 442. 18. pringkips 123. 19. primikirij 434. 

27. eydokija 207. 8. ek'bdikij 50. 15. ezekija 174. 5. dekij 73. 

4; 94. 18; 132. 3. isakij 202. 19. sikilija 98. 2. laodikija 170. 1. 

likinij 61. 3. markianx 148. 20. kifb 298. 25. kivoti, 169. 18. 

kapadokijsk'B 50. 10. srakinbsk'L 447. 28. neben sracin'L 435. 17 ; 

450. 24 usw. nikejsk'L 79. 2; 140. 11; 147. 23. neokesarija 434. 

10. sakelarb 92. 4. sakerdon 50. 14. makedoni 94. 20. kela 90. 

16. kenturionii 133. 16. kerast'b 136. 27. kesarb 326. 21. kesa- 

rijskt 163. 27. akyla 256. 3. priskyla 256. 3. dekebrb 420. 24. 

dekembrb 216. 12. afrikbakT. 132. 9. patrikb 433. 22. lyndakb 

88. 10. g: agg^ij 50. 18. fryg'ijsk'b 101. 23. g^isterbna 434. 24. 

trag^ijan'b 445. 17. sergij 434. 9; 437. 14. neben sergja 447. 26; 

448. 26. d. i. ser^a. ma^istrijan'b 13. 4. ag^eli. 93. 6. g^eona 

365. 18. g^eonbsk'b 65. 24. g^eonbna 353. 28. ey^enij 420. 11. 

eyagg^elij 213. 3. Tegeoii'b für leg^eom». rig^eon'b 423. 29. h: rahiilb 

286. 25. Nie. bezeichnet k und g durch dasselbe zeichen: k: skyno- 

ügi^ 234. g. ang^elb. g^enisbratbsku. g^ensaritsc^mb. g^eonu. g^eonn^. 

g^eonbskago. g^erg^esinbskye. g^etbsimani. evang^elie. leg^eoob. lea^iju. 

levg'i sg. nom. vitbfagiju neben kiriemi xeiptaii; io. 11. 44. In Srez^ 

nevskij, Drev. glag. pam. geoTi»gi 257. Man merke sev'g^iri Srez- 

nevsMj, Drev. slavjan. pam. jus. pisbma 221. egjupet'bskyh'b 286. 

geta 385. für iwTa. kjura krmö.-mih. kjupriena slep6. kitov^. kjurb- 

jak'b. levgity izv. 443. 595. 640. kjedrbsk'b ev. 1372. igjemonb. 

18* 
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gjeona. gjeorgije paU-iaf. In den späteren denkmählem fehlt jedes 
zeichen :^ninevgitomT>. aggel'L bon. legeoni». geonu Äom.-wiiL lev- 
gyj% ev.'fnih, pri kelari. eügeliamb. liturgiinami». gramatikije lam, 
i. 19. 27, prikija müc.-Saf, cari» kesart. kesarbstvo mladen. levb- 
gija^ tur, rasplogeorje. zahogeaije tichonr. 2. 367. für serb, -gje- 
nije. Man merke oporböisti» h:op^\avfiq op. 2. 2. 58. k und g 
toiirden im 8., das ja die laute au^ch in einheimischen Worten kennt 
wie kra6iy mlagji, nicht überraschen: dass aber im aslov. für diese 
laute zeichen bestehen, ist sehr auffällig : h ist auch dem s. fremd. 

E. Die c-consonanten. 

1, C lautet wie ts^ z wie tönendes s^ s wie tonloses s. Die namen 
dieser buchstaben sind ci, zemlja und slovo: von zemlja ^ ist m 
unterscheiden dz^Io s, ^ und a seite 261. 

2. Cy z, 8 gehen unter bestimmten umständen in 6, i,, b iih&r, 
A. Hinsichtlich der Verwandlung des c gilt als regd, dass vor den 

lauten, vor denen k in ö übergeht, auch c m d verwandelt wirdj 
weswegen mwi geneigt sein kann koDböina auf konbkji», koübk-ina^ 
und nicht auf koDbcji^ konBCb zurückzuführen. loYBÖij venaior von 
loYLCb. OYböij ovilis von ovbca. masliöije olivas von maslica. vbdo- 
viöin'B vidv^a^ von vbdovica. zajeöina caro leporina von zajecB. 
vßnböitT» ffte^aviTtii; von vßnbCb. griiliöiStb pullus turturis von grxlica. 
d^viöb virginum von dSvica. lastoviöb hirundinum von lastoyica. 
p'btiöb avium von piytica. konböbn'b ßnis von konbCb. nembdbsk'B 
germanicus von n&mbCb. masliöbn'b oliva^ von maslica. sr'bdbÖbn'B 
cordis von sriidbce. opiöbsky adv. simiae modo von opica. 2brböbski> 
sacerdotis von s^brbcb. otböbstvo patriae von otbcb. vbdoviöbstvo vidui- 
tas von Vbdovica. otböevib patris vo7i otbCb neben dem unrichtigen 
telbcevb vituli op. 2. 3, 93. von telbCb. iiisti6§ deflaens aus nisticj§: 
inf. nisticati; ebenso nistiö^sti. oblidaj figura aus oblicjaj von lice. 
gr'LDböarb figulus von gnbnbCb. koDböati ßnire von konbCb. otböuh^ 
vitricus von otbCb. Man merke narusiöavb subrufus von *naru8ica 
und ha^doÄavb peritus von h^dogii. Die Verschiedenheit, die hin- 
sichtlich der Verwandlung in ö, i, s zwischen c einer- und z, s 
andererseits eintritt, ist in der relativ späten Entstehung des c am 
k begründet, ein satz, der in den Veränderungen des jüngeren z, 
d. i. dz; z. b. in kiiD^zb neben k'bneg'L usw. eine bestätigung findet. 
JB. Hinsichtlich der Veränderungen des z ist zwischen dem jungen, 
auf slavischem boden entstandenen und dem vorslavischen z zu unter- 
scheiden: für das erstere gelten dieselben regeln wie für c, daker 
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kn§2ij principis. kn^^ije principatus. kn§2i§ti> princqps iuvenis, kn§- 
ziti regnare. kjiqih principis von kn^zL^ wofür auch kn^gi». vit§ii»- 
stvo militia in glag, quellen: daneben besteht gobbzije ubertas. gobb- 
ziti divitem reddere von gobkZ'L ahundas, got. gahiga-, gabeiga-. 
Neben VLdr^ziti inßgere ist häufiger VTbdrqziti, das mit dr^g'B tignum 
zusammenhängt, z in dviza movere ist zwar auf slavischem boden ent- 
standen, kömmt jedoch vor i, §, 6, i usw. nicht vor : d vi2i impt ist 
dvizji, dvii§ partic, prass. act dvizj§ usw. poka2ate ist nicht pokazSte^ 
das diese form bewahren würde, sondern pokazj^te; so sind auch 
die imperfecta wie kaiahii, gLmb^ahb proL-rad. 21. zu erklären. 
Für das vorslavische z gilt die regel, dass es eine Verwandlung nur 
vor den praejotierten vocaien erleidet, es hat jede erinnerung an g 
aufgegeben: gT^mjih insectum von dem iterativen gi>myz in gimy- 
zati. noÄL culter atis nozj'B von nozi infigere: vergh jedoch pr. nagis 
feuerstein. hyäa neben hy&da domus aus hyzja von hyz'L (vergl. 
dazde marc. 14. dO-nic. für da^e). Ebenso rogo^L papyrus und 
rogoäa tapes von rogozi». Dagegen polbzevati prodesse von polbza. 
aj2e funis ist wohl ^ge von §g, v§z, während lo2e lectus unzweifel- 
haft loges von leg ist, daher lo^esLDO. omra^ati exsecrari aus 
omrazjati von omraziti; ebenso priraSati illidere von priraziti. 
pli>2a repo aus pHzj^ von pHz in pliizSti. lais^ repo. laSaabi». 
la^B. lazeni» aus lazj%. lazjaah'L. lazjii. lazjenii. pl^z% plS^esi. 
impt. pl^zi partic. praes. act. ple2§ aus plezj^, pl^zjesi. plSzji usw. 
von pl6z in plezati. mr^biq in mr'Bäustamt vodamt mloMn. aus 
mrnbzje von rartz in mr'Lzati congdari. mr'Lza: r. mer^a aqua 
congelata: w. mriiz. mai^a aus maz-ja: andere meinen, ma^a beruhe 
zunächst auf mazb; sei demnach eig. mazb-a. Praejotierte vocale 
ncLch z sind selten : pönesyu zogr. b. ; selten sind formen une vläIju- 
blja. Nsl. 2eljar inquüinus ist deutsch: vergl. mhd. sidelen; anders 
matz. 92; nsl. Ävegla fistula: ahd. swegala schwegelpfeife; aslov. 
äupelrs, nsl. äveplo, sulfur: ahd. sweval, got. srnbla-, Dass ra^bni. 
Stimulus auf orz- beruht, ist aus r. roien^h. p. ro2eii usw. zu folgern: 
ra^dLü'B weiset auf razga^ rozga hin seite 244. Vergl. oi^aje und 
die bemerJcungen seite 268. 

C. Während c in allen fällen jung ist, muss man bei z zwischen 
jungem und altem z unterscheiden, s ist wie altes z einer Verwand- 
lung in 8 nur vor praejotierten vocaien unterworfen: na§L noster, 
vaSb vester ist wohl nas('L)j'L, va8('i»)j'B: vergl. lit. musujis der 
unsrige. lett. müsejs. fineeSL aus fineesj'L. chamo§b x^H*^^' dagegen 
vfcsb vicus aus vtsl. kaSa in kasica puls leitet Potebnja, Dva izsM- 
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dovanija 24, von kas in kasatb^ dratB^ rvatb ab, daher kasja. 
pada pascuum von pas durch ja. by§§ futurus ist bysj§ von bys. 
sul^jSi praestantior aus sol^jsja von sal§js. byvLsi y^^^H^'^ ^^ 
byvT»8Ja V071 byv^s. jefedaninnb ^(peorio?. pernbi^anin'L neben perBse- 
ninnb persa. glaSati. mSäati. -naäati. praäati. vdäati au^ glasjati. 
m^sjati. -nasjati tisw, mitudati altemis pedibus calcare setzt ein mit 
mituBib alteme zusammenhangendes mitusiti voraus, vis^ pendeo aus 
visj^ von vis in viseti. no^ fero. noSaah'L. hoSl. nosen-L am 
noBJ^. DOBJaah'L usw. von nosi in nositi. §iti susre aus sjuti: w. 8i> 
aus sju. iuj sinister, aind. savja, abaktr. havja, enthält im slav. u 
wie im aind, av eine Steigerung des u : guj ist sjuj : 6, sever ist das 
md» schtf. Abweichend ist blagoslovesen'L für blagosloyeäen'L. pis^, 
pide§i. impt, piii. pig§. piäernnb aus pisj^, pisjesi usw, von pLs: 
pbsati. Unrichtig ist ruSky sctbb.-vindob. rusbskyj lam, 1, 113, danä. 
350, für ruBLskyj; ebenso mböeno^LCb für mBÖenosBCb. pokosBn'B 
conveniens findet man neben pokosLii'L: w, scheint koh zu sein. 
Abweichend ist vbbl, vbBego omnis aus VLSJTb : die prag,-frag, bieten 
vSi. vSeßtskae. L hat vSeho. p, wszego usw, 3, seite 367, 440, 
Aus dem gesagten ergibt sich, dass in der Verwandlung in ä ztmschen 
dem s aus ursprachlichem s und dem s aus wrspraxMichem k kein 
unterschied obwaltet. 

Die gruppen zja, sja usw, werden dem gesagten zu folge durch 
z&j Sa usw. ersetzt. Die Verwandlung des sja in §a geschieht dadurch, 
dass j in x übergeht, denn sa ist [sr^ja Brücke 81 ; za udi'd durch 
[zy]a dargestellt 84, 

3. A, c kann nur mit v und r verbunden werden: cvileti. 
cviBti; cr-Lky aus cerky; cri.k'Lt^iiije ist abweichend. Über kv 
für cv vergl. seite 273, 

B. Das tönende z kann mit allen tönenden consonanten eine Ver- 
bindung eingehen: zvati. zvizdTb. zvLn^ti. zdati. zlato. zmij. znati. 
zrak'L. z vor einem tonlosen consonanten geht in das tonlose s über: 
vesti vehere aus vezti. uv^sti» coronatus aus uv^ztib. istocBniki* 
sup. 13. 26. vLstr^se 162. 18. isprositi 116. 14. rasptra 350. 10. 
neiskustm» 235. 27. rashoditi s§ 205. 16. vLshvaliti 19, 8 ; ebenso 
bes togo 7. 29. vTbs toliko 335. 22. bes pravtdy doz. 1. 640. 
bes peöali. beB poroka ostrom. vbs k^j^ sup, 210. 19. is hlSba 447. 
11 usw. Selten ist iz'Lhvaliti 169. 21. Unrichtig ist bezplaöbm. 
322. 1. izhoditi 296. 2. Zwischen z und r udrd sehr häufig d an- 
geschaltet, es mag die Verbindung zr untrzelhaft oder z zur praeposition 
oder zum prasfi/x gehören : im letzteren falle ist % zwischen z und r 
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ausgefallen: vLzdrydaete. izdreöe. izdr^ky e tnanu. bezdrazuma 
dne ratione zogr, izdre&ti doz. L 47> razdr^äi 460> 629. razdr^Sib 
784. razdr^gaj^Ste 78. razdruSenbe 6J8. 720. vi.zdradovati s§. 
rBzdradova§§ s§. vLzdrast'L. vLzdraste. razdr6§ite und sogar 
vBzstraste assem. yiizdrasteti». izdr^äenid glag.-kiov. 432. 536. 
v^zdrasti svp. 23. 10. VLzdradovati s§ 112. 2. vLzdrevrBnovati 
7. 5. vLzdruti 52. 12. izdreSti 51. 29. izdrek^ 267. 5. izdreöe 
115. 11. neizdreöen'n'L 15. 22. neizdriöem'L 66. 26. izdr§dL 128. 
10, izdr^dbii'L 429. 17. razdruSiti 354. 1. razdrftSiti 7. 25. razdrß- 
äemje 373. 1. nerazdr^lirnnb 351. 22. bezdrazuma 263. 9. bezdrala 
294. 16: bezdrant 61. 16. bezdr^ku 349. 27. izdrova 5. 7. izdrSky 
60. 18. izdrebr'L 368. 26. izdr^u 135. 12; ebenso izdrailS 363. 
22. izdrail'Btin'L sZepc. Ungenau iz'Ldrailju üv. 626. neben izraÜL- 
tenint §ü. und isTaHiimh prol.-rad. ; femers izLrasti 288. 11; ungenau 
ist auch vBz'draste 183. 16. iz'dreöe 45. 2. izdry§ steht für izdryj^ 
effodiam pat-mih. 120. vBzdryva§8ta/i^r vLzdryvaj^§ta59. Man merke 
lanity izbdraieny 105. izBdricanie 95. und vbzdradovati se ndaden. 
vtzLdradovati se io. 5. 35'nic. izdravenia i^ taönQTO? 2. cor. 8. 13'SlepL 
§iS. izdruöenije. izdrLvani udove. koz6 izdryvajuSti se prol,-rad. 
VLzdrasti. vLzdradovati s§. vLzdrydati. razdruSenije. razdr^Siti 
Ostrom. zdr^lL m^turus pent. izdrodi ^'x^ovoi;. bezdr'Lpttivij 6 dY^y- 
YUffTo?. vtzdrekl'Ln'LJ antch. izdrutila s§ svjat.-lam. 1. 102. razdr^ 
siteltnTb XuTi^pio? irm. vTbzdru tichonr. 1. 33. Befremdend ist nozdri, 
s. nozdra, nozdrva, nares, von nosi, das lit, nasrai, nastrai rächen 
lautet y womit nhd. niister zusammenhängt, das daher mit ,niesen^ 
nichts zu tun hat; m§zdra, vielleicht von in§so: nsl. mezdra. klr. 
mizdra usw.; p. puzdro theca, scrotum equi. 6. pouzdro. s. puzdro, 
puzdra^ pu^dra penis quadrupedum hängt mit got. födra- scheide, 
allerdings nicht unmittelbar, zusammen mxitz. 285. 

Vor erweichtem 1, n geht z in i über: vL^ljub^, vrb&ljubljq 
neben vtzljubi zogr. siibla^nj^. snbbla^iiej^t'B. S'Lblai'n^et'B. ST.bla4- 
naeti) für s^blaänja-. i^nego d. i. iiiäiego zogr. ii^nego cloz. I. 
51. beänego assem. VT.2ljublenii. vL^ljublenye. bei nego glag.- 
Uov. 534. 535. 536. ii tfego sup. 348. 22. ii i£ej§ 97. 20. neben 
iz tfego sup. 8. 27. iz njego ostrom.; daher skvoänja /oramew ; skvozÄ; 
bla^nj^. bla^njaah'L. bla^iiL. bla^njenT» von blazni; minder gut 
kazn&ahu prol.-rad. von kazni. Man vergleiche blaiiib mit kaznL 
aus kaznl. bli^ttft propinquus beruht auf dem adv. comparat. hliie. 

zt unrd st: vtstr^se sup. 162. 18. istrßzviti, ungewöhnlich 
izLtrdzviti lam. 1. 150. gonLsti neben gonLzn^ti. l^sti von l^z. 
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I^Btvica von l&z. ispokastiti vastare kann mit kaz in kaziti und mit 
öez in öezn^ti zusammengestellt werden» ztlo geht in stlo^ dieses in 
bIo aber: maslo unguentam aus maztlo, mastlo von maz. veslo 
remus aus veztlo^ yestlo von vez. uv^bIo diadema aus ay§ztlO; 
uy§Btlo von y§z. zdn hilsst meist d ein: praznina to XsTtcov t^on 
prazäLürb. Befremdend ist zd in Ijubbzdni otLci greg.-mon. 87. zp 
wird Bp: iBpleti. beB piry atep n^po^ zogr, zk, zh ti^trd sk, sh: 
iBklati. niBhoditi neben niziihoideDBJu zogr. 

zc füird entweder bc oder Bt o(2er c, «eZ^^n b : a) iscSlj^. isc^li 
zogr. iBc^Ienbe doz. I. 461. 600: ungenau bezcSnnago 940 isceliti. 
iBcelitelL assem, iscSliti sup. 243. 17. iscSlSyda lue. 7. 10- nk. 
neiscSlna lam. 1. 27. iscSliti 96. und prol.-rad. b) isteli maJtäi. 
21. 14'Zogr. ist^lit'B sup. 86. 27; vergl. blistati, bliscati von bltsk. 
c) icerj^. icfiliti». icßlite. ic^li. ic^lbäe. ic^reny. icelfeet-L um. 
icrLki»ye ex ecclesia zogr. icelj^. ic^liti». ic6le. icele^. icrkye assem. 
ic«16ti mp. 14. 3; 226. 7; 446. 26. icöliti 226, 14. icelentje 408. 
1 ; 413. 14 usw. icr'tkye 167. 24. icr'ik'Ly'L 148. 9, ic^liti sav.-kn. 
23. ic^lej^ 11. icßliti prol.-rad. ic^ljajeta izo. 638. d) iseli matäi. 
4. 24. isfile 8. 13'Zogr. 

zz urird z: bezakonbe doz. 1. 366. bezakonbn'L sup. 116. 7. 
bezlobbn-B 130. 14. yT.zayideti 288. 26. y'LZ'Byati 36. 29. yizyyati 
374. 26. y'LZ'Lyati. yLZbr^ti ostrom. Ebenso bezakona sine lege sup. 
214. 2. bezap^tlja 430. 10. bez-ilobi sine m/üitia 270. 4. 

zs wird B : ybsmijati 8§ sup. 128. 16, yLsl^doyati 79. 3. rasto- 
jati 19. 21. iB^öen^. rasypati ostrom. besapog^. beBtraha. is^biiTimi- 
dta zogr. bes^mene. bestuda. bes'Bm^Stenija. besyna. boBytoBti. 
beBrbblazna. isyojej§. isy^taago sup. Sidoye raBuSe Be mladen. ras^ 
deni> lam. 1. 110. Sdten razLBla rnladen. 

zö udrd entweder St oder 6: a) be§t§da dtTexvo(; lue. 20. 28; 
beStbBti marc. 6. 14. idt^db^. iStiBtiti. raStbieti» 2i^. 14. 28. zogr. 
helktisHns^js^j beStisl'Bni doz. 1. 176. 771. bestinbn'K sup. 381. 29. 
beStiBlLDTb 337. 23. istezn^ti 399. 9. iStazati 363. 10. istedia. beste- 
dbDL mladen. iStezn^ti. iStistiti. iStbteni». i§t§dije. istr^ya mit t|j. 
i§t§dije ostrom. lätezn^ja. radtitaja izv. 466. 614. Seltener besßi- 
DbD'B sup. 296. 10. besöinaje 237. 26. besöbstyije 241. 29. beB^b- 
Btije 64. 17. y'BSÖuditi b§ 220. 27. beBÖ§d'Ln'B 182. 9. besöisla 
sabb.'vindob. iz'öisti assem. bez'LÖbstyoyati sup, 167. 22. bezxöuyii- 
styLn-L 87. 21. yts^öuditi s§ 40. 14. iB'öeze 372. 16. iz'iätati 
134. 8. isböisti enumerare. iBBÖitajemL mladen. raBbdinihb $ü. und 
raz-Lätinihnb slepö. 1. cor. 16. i. b) beöbstij matth. 13. 67. iöreya 
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zogr. idistiti. i6isti§e. iör^ya. iÖBteni assem. beöislLni» mp. 422, 
29, beöismenBD'L 333. 4. be6i>Btyuj§ 393. 18, beöbstije 286. 1. 
beÖBsten'L 336. 5. iör^pati 296. 20. iörBpati 431. 9. iöazati 438. 
20; ebenso beöinu 446. 26. beÖLsti 69. 16. iörfiva 46. 29. beäna 
bon. raör'Llo greg.-naz. 141. bedisla. beöismene. beöisibnii hom.'7mh. 
löistiti xa6ap{(7ai marc. 1. 40'nic. beöbstnikomb lam. 1. 143. bedbsti 
krmö.-mih. iörLpl§§ti &XXo[f,ivo\) io. 4. lö-ev.-huc. für -plj^-. 

z2 wird regelmässig durch £d ersetzt: iSdenete expelletis. i2de- 
n^ti. vhidel^^q zogr, vT.ädelßh'b cloz. 1. 672. iiden^ expdlam, 
vTbXdedati s§ sitire assem. vBi^delati sup. 184. 10. vtÄdelöti 389. 
18, iidegoß§ 4. 8. iideD^ 275, 4. ra2defiti 120. 6, raädizati 271. 2. 
razd'Bzi 105. 13. ra^d'bien'B 108. 29. ra2deD% 286. 4. raidigahu 
mladen. ogBB ii^de^e hym.-mih. i^degajuSte hrmL-mih. raideni dis- 
sipa antch. ü^dbgu uram izv. 666: nach demselben gesetze entsteht 
raidije ostrom. aus razga. Man merke vbiöedah-L s§ kryl.-mat. 13; 
in den prag.-frag. VBÄöelenije für vLÄdelfenije und viäöt für vvtih 
Srezfievskij , Drevnie glag. pamjatniki 52. Femer i'degqt'L ap.-ochrid. 
229, idegutb SiS, 238, Auch im ^. tritt M für zi ein: roidi von 
rozha; mii^diti von mizha^ moü^d^nice von mozh ; zabfe2d6nie beruht 
auf brezg. Im ö. geht auch zz in z<{ über: rozd^v das aufreissen 
des maules aus rozzev : vergl. Listy ßlologickS 4. 305. 

zj| wird s&, ää, s: iörbdib sup. 436. 15. iSed'L 111. 19. raS'bd'L 
214, 4. isLli». rasirjati ostrom. iSbstije hom.'mih. Seltener ist 
izäed'L sup. 163, 12. iz'L^'Bd'L 147, 8. iz'bSbd'L ostrom. nizb§bdb§e 
triod,'mih,; befremdend ist'bd'bSe, igtbd'bSe ostrom.. iSöblo izv. 629. 
mit \\k. 

zs wird s mit dehnung des wurzelvocals in vr^&i, aor. aus verzsi». 

p. zgtobien lautete ehedem zlobieiü, heutzutage besteht nur die 
form mit g: zgloba. zglobi6. Ebenso b. razglobi se milad. 245, 
izglobi 534, s, zglob. 

C. s geht Verbindungen ein mit r, 1, n ; t ; p^ v, m ; k, h : sram'b 
(b. sram, stram. r. sorom'b, stram'b), slava; snopi»; stani»; spßh'b, 
SYOj, da^ jedoch sfoj lautet; skutati, pasha, das fremd ist. Vor ä, 
b, g mvss 8 tönend werden^ d, i. in z übergehen : zdravb aus älterem 
s'bdrav'b: falsch sbzdravb io. 7. 23-nic.; zdejati hom.-mih. aus s^d^- 
jati ; zborb hom.-mih. aus s'bbor'b; z gospodemb hom.-mih. aus s'b 
gospodemb; aus isttba tentorium, das auf dem mlat. stuba beruht^ 
entsteht izba; zvezati sup. aus sibv^zati. Die gruppe sr wird manch- 
mahl durch t getrennt: ostr'b acutus: w. os mit suff. ri,; pbstrnb 
variegaivs: w. pbs gleichfalls mit suff. rt; sestra soror. pr. svestro 
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neben lü. sesü (sg. g. sesers). goL evistar. aind. svasr; ostrovii insula: 
praef, o und w» sru fliiere : mit dieser w, hangen auch struja flumen 
und strviga fluctus zusammen: lit, strove neben srove, ahd. stroum; 
strSgq, strig^ custodio ist mit lit. sergu, daher straj^a^ zu vergleichen; 
neben srB^enL crabro besteht str'BSenb, Btr'B§Ll'B; neben sracinin'L 
saroMnus kömmt stracinin'B vor; neben srSda medium liest man 
str^da; lit. struba brühe; dass str'BSa, strhieuh medvila mit sreda 
zusammenhangen, ist eine ansieht, die durch nsl. i statt j bedenklich 
wird vergL seite 218; p. strze^oga^ ärzezoga frosibrand hängt mit 
nsl. STÜ, stre§. p. 8rze£ zusammen. Dunkel sind bystr'B dtus, 
worüber Dani6i6, Korijeni 150; str^la sagitta usw. Dieselbe em- 
schaltung zeigt got. svistar, eine form, die auf -sr- beruht und 
vielleicht auch nhd. ernster; sie findet sich im lit.: aätrus scharf, 
neben dem aärus vorkommen soll; gaistra, gaisra rmederschdn-^ 
istra, isra Inster '^ straige, sraige Schnecke; strove, srove Strömung; 
strutoti fliesseii'^ lett. mistra mischmasch: lit. iädroditi verraten ist 
entlehnt 

Vor erweichtem 1, n geht b in & über: umySljaj cogitaüo aus 
umysli; pomjdljati cogitare aus pomysljati*, mydlj^ cogito aus 
myslja; mySljaahi». niy§ri>. mySljen'L au>s mysljaahrb umd; neben 
oshYh oMni aus osblj'L liest man o^ß» : öeljustiju oSleju lam. 1. 164; 
neben posiblj^ mittam poäFj^; d)enso oklo§nj^ mancum reddam aus 
oklosDJa. okloSnjaah'L. okloSiiB. oklo^DJennb aus oklosnjaah'L usw.; 
aus prtv^SbilL primus entsteht prtvöStfb, prtvesttfb; ebenso ist 
dbnesbiib und dbneSbiib zu beurteilen: verschieden ist vySbiSb qui 
supra est von vyfie. 

Utro vfiane entsteht aus ustro: vergl. oserb. jutry ph ostem 
und lit. auSra f. aurora und aind. usra matutimis: w. us, aind. 
vas; auch jato cihus (nS vbkusila ni jata ni pitija sup. 402. 21.) 
scheint für jasto zu stehen: w. jad; poslani prol.-rad. ist selten für 
postblani. sttl unrd bI : otraslb palmes aus otrast-tlb ; tripeska sg. g. 
steht für tripestbka: trip^stbk'B simia, richtig trip^stbk'b; krilo ala, 
wofür nie. krelina, hat anlautendes s eingebüsst: p. skrzydio: lit. 
skreti, skreju in der runde tanzen, lett. skr et volare; m§zdra, minder 
richtig m§2dra, membrana: vrbbova m^zdra misc.-Saf 160. ist ein 
rätselhaftes wort, dessen § nicht gesichert ist: nsl. mezdra die zarte 
haut auf frischer wunde, medra membrana hung. mezdrou, zno- 
terna mehka skorja tßh dreves linde, mezde leimleder. Tdr. mjazdra 
borke, r. mjazdra, mezdra nach Linde strona si&i^dowa skory. 6. 
mäzdra. p. miazdra häutchen. miezdrzy6 mi§so wyrzynad: zusam- 
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menhang dieses dunklen wortes mit m^zga succus arboris ist unwahr- 
scheinlich, nozdri nares, r. nozdrja^ ist von nosnb durch vh abgeleitet: 
nodri greg.-naz. 102. ist ein Schreibfehler, jazdrt in vtsporena 
jazdrB ^tvoTjAiOTO? ist ein zweifelhaftes wort. 

SS wird s mit dehnung des vorhergehenden vocals in n^S'B 
aor. aus ness'L. 

Zvdschen s und 1 scheint manchmahl k eingeschaltet zu sein: 
aslov. VLslanjati neien v^sklanjati; sluditi nehen skluditi; y^slSpati 
neben yrbskl&faXi stockh.; A'^whund nsl. sklSz; nsl. solza und skuza 
atis sklza. Regelmässig findet dieser einschub statt in der Schreibung 
der slav. worte bei den Deutschen: doblisclaug dobljeslavi». dobra- 
musclo dobromysli». miramusde miromysl'L. stradosdauua strado- 
slava neben primusl primyslt Aquileja und dobramudj dobromysli» 
Salzburger verbrUderungsbuch. Dunkel ist visla im pL loc. viBljahi» 
meth. 7. vistula. 

smoky, got. smakkan-, steht wahrscheinlich für svoky : griech. 
(jöxov aus (jNxFov Ascoli, Studj 2. 405. 409. 

4. In manchen fällen scheint z, s eingeschaltet zu sein : udobi>n'B 
neben udobbzn'B^ udobizn'B^ das mit lit. daMnus zusammengestellt 
wird; Ijubbziit neben Ijubbzdn'L, wmnit man pr. salubsna trauung 
vergleicht; ^Izdl. basnL. p^SDB usw. 2. seite 119: vergl. pr. biäsnan 
furcht. clovfeÖBsk'B, cloveöbstvo 2. seite 179. l^otL neben l^kostt: 
vergl. lit. lankatis haspel. ^zostb : aind. anhati. pHnostb : lit, pü- 
natis 2. seite 169. usw. lit. düsnus freigebig. Wenn man hier von 
der einschaltung eines Zy s spricht, so tut inan es, weü die verwandten 
sprachen ein solches z, s meist entbehren; die natur dieses z, s ist 
noch unerforscht. Vergl. 2. seite 119. und got. filu-snä-. 

5. Nach Q finden wir nicht selten praejotierte vocale: ocju patri. 
sl^DLoja zogr. ocju 864. 908, cloz. 1. 83. sltmbcju 329. 333. 852. 
cjudotvorcju. korabicju. ocju. slöp'cju. slmtcju neben slxotcu assem. 
sltnicu mariencod. hristorodicju krm^.-mih. korablicju. OYLojannb 
ev.-tvr. unicju. Ijucju für licju izv. 652. 660. 

6. Die Verbindungen st und zd verändern sich vor den prae- 
jotierten vocalen in mehreren slavischen sprachen auf eigentümliche 
art. st; zd gehen in st, 2d über, daher pusta, jazd^ aus pustj^, 
jazdj^: im glag,-kiov., in welchem tj in c übergeht, wird stj in äö 
verwandelt: oöi^öenie 532. 535. 

A. hr^StL scarabaeus aus hr^stj'L von hr^st. kr'LYopuätB venae 
Sectio aus -pustjt von pusti. lestt: r. lesöb cyprinus brama. p. leszcz 
neben kleszcz: lett, leste, daraus ehstn. lest butte. oko§tL gradlis, eig. 
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08808U8, aus okostj!» von kostb; ebenso slaStb iucundus, v^§tB peritus. 
vlaStB proprius von slastb. y^stb. vlastL ; 5^§ta fruücetum aus 6§8tja 
von ö^st'B; tl^äta pinguedo aus tl'bstja von tl'Lsti»; ebenso pa§ta 
desertum von pust'B: radodt^ pl. laetüia nickt etwa aus radostba, 
sondern aus rado-tja, ime nsL yelikoöa. serb. bistroda usw. zeigt 
2. Seite 173, Dagegen tbdta socrus durch motion aus tbstba, serh, 
tafita. prigr'Bäta manipulus aus -giibstb. pudtij vüior aus pustjij von 
pust'B wie IjuStij aus Ijutjij von Ijut'B 2. seite 322. krbätati bapti- 
zare aus kri>stjati von kr'Bsti. mi>§t^ tddscor. niLstaah'b uidscebar. 
mbätb ultus. partic. praet. act. I. mhl^teni» partic.praet.pass. aus mbstja. 
mbstjaah'B. mLstj'B. mbstjen'L. Falsch ist krtstenbe cloz. 1. 98. für 
kri>§tenbe. Wie trja^ so geht auch strja in §trja iiber: oStrja amo 
aus ostrj^ von ostri. Man füge hinzu '^^brbStL : nsl. brsc. r. borSdi». 
p. barszcz. os. barS6. lit. barStis ist slav.; jaätenb la^rta. AZr. jeäßur 
gefleckter Salamander. 6, jeätör. p. jaszczur: dagegen os. jes6ei* otter. 
pr. estureyto, aZ«o jaSteri aw« jastjer'L, jastjuri»: vergl. guSten. Zocerto. 
nsl. guSöer. b. s. guSter ; Iktavh dcada. nsl, äöurek^ §diriöek; driöek 
gryllus. s. Sturak stalli. r. Söur'L. 6, ätir. p. szczur; stinb scorpio: 
nsl, Stir hung. Alles unklar. 

B. prigvaXdati davo iungere aus -gvazdjati. zagvo^d^ davo 
figam. -gvoädaah. -gvoÄdb partic, praet. act. I. -gvoiden-b aus -gvo- 
zdj%. -gvozdjaah'L -gvozdJTb. -gvozdjem». upra^dbnaetb xorap^et lue, 
13. l-nic,, richtig -njajeti., lautet meist upraXnjajet'L : 2d, 2 beruhen auf 
dem erweichten n. Man merke prigvoÄgij lam. 1. 5. für prigyoädij 
und prijazgja lam\-op. 37. für prija^da. 

Hieher gehört vidleicJit d^L^db pluvia. nsl. deä, sg. g. de^a. b. d-bs 
(d'bid). .5. da2d. klr. do2d2. r. do^db. ö. d&U. p. deiäjt. os. des6. 
ns. dejl6. Die russ.-aslov. formen d'b^gja. od'bigjaetb lam. 1. ö. 
d'bäöitb mat. 13, d'bäöövnyj 26. beruhen auf der ersetzung des 
erweichten d durch gj und dieses durch 6. Dass dem d'b^db nicht 
eine w. dhadh zu gründe liegt, zeigen die s. tisw. formen. 

7. Nach dem gesagten geht stja, zdja in sta, 2da Über: pusta, 
ja2d^ aus pustj% jazdj%: daneben 6iööenie und roid^ije (roiöije). 
skja^ zgja wird gleichfalls durch §ta, £da ersetzt: i§t^, mo2dan'b 
aus iskj^, mozgjan'b. sk^, zg^ wird in std^ zd§ verwandelt: eleonbst^; 
dr§zd6, formen, neben denen auch die älteren eleonbsc^, dr§zdze 
bestehen. z6, z£ ergibt §t^ 2d : beStbsti^ li^den^ ; neben beStbsti ßndet 
man beöbsti. Dabei ist das etwas sdtene §t aus ss nicht zu ver- 
gessen: iStbd'b neben iSbdnb qui exiit. zc tvird st: ist^iti: daneben 
besteht ausser isc^liti au>ch ic^liti und is^liti. zz geht 6ech. in zi 
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über: rozdßv aus rozzev. Von einzelnen erscheinungen ausgehend 
möchte man puiit^; jsiid^ aus pusSt^, jazzd^ erklären: wer alle 
formen zu rate zieht, wird die älteren formen paSti^; j&idis^ zu gründe 
legen und in pu§t^; ja^d^ eine erleichterung der form durch aus- 
stossung des dem It, id folgenden S, t erblicken. Er wird dem- 
nach auch T&ts^y mo^dani» aus iätö^, mo^d^an'L; eleonLst^; dr§zd6 
aus eleoDJbsc^ (d. i. eleonBsts^) und drezdzS entstehen lassen und 
in den älteren formen oöisßenie und ro4d2ije (roiöije), eleonLSce 
und dr§zdzS eine bestätigung dieser ansieht finden, ietate quaerite ist 
aus iätgate entstanden. Hier fällt zur erleichterung der gruppe der 
dem t-laute folgende c- oder 6'laut aus, während in ic^liti, beöbsti 
der dem t vorhergehende c- oder ö-laut schwindet : istseliti^ beätSbsti, 
und iseliti das t selbst ausfällt: istsSliti. Man sieht auch hier altes 
neben neuem : stja wird zwar gemieden, jedoch nicht immer auf dieselbe 
weise ersetzt. Das nsl. hält im osten die älteren formen fest : paädati^ 
auch im rez. pud6at ; mo^d^ani, das im westen mozgani lautet : letzteres 
hat sich demnach der gruppe fAi auf andere weise entledigt als aslov. 
mo^dan'B. bulg. folgt hinsichtlich des stja^ zdja der aslov. regel. 
serb. bietet oöiS6en und oöiäten neben uhi^en Daniöid, Istomja 395. 
6ech. puit^n, alt puSÖeii; und hyzd^n neben chycen^ rozen und zliro- 
mazduji, zohjü^duji. pol. puszcze^ zagwo^d2§ ne&en trac§; s^dz§. 
Das 6ech. und pol,, die aus tje, dje mit Veränderung des j in z tse, 
dze-ce, dze (ze) bilden, lassen aus stje, zdje mit Veränderung des 
j in z pudöeii; puszcz^ entstehen: singulär und weder zur ersten 
noch zur zweiten regel stimmend ist p. oczyficion koch. 2. 35. Vergl. 
Archiv 1. 58. 

8. Der Ursprung des zd ist mir in vielen formen dunkel, brazda 
sulcuSy womit vielleicht s. brazgotina dcatrix zusammenhängt: vergl. 
s. bazag, nsl. bezg mit lit. bezdas holunder; brezdati sonare: vergl. 
lit. brizgiti. lett. bräzt; brtzda neben bn.sta, nsl. brzda^ bruzda, 
frenum: vergl. lit. brizgüas; drozgL carduelis: klr. ö. p. drozd. aind. 
tarda, lit. strazdas. lat. turdus. anord. thröstr. ahd. droskelä, dros- 
güä. *drozd'L ist älter als drozgi.: das anlautende d steht für t 
in folge einer angleichung an den auslaut, die auch in zlLza und 
prozlBziti sup. 71. 24; 232. 22. wahrzunehmen ist. w. ist wahrschein- 
lich trad (trnatti) spalten; gnözdo nidus: vergl. lit. lizdas. aind. 
nJ^ci aus nisda, nasda von nas wohnen, ahd. näst: die Verwandt- 
schaft von gn^zdo mit den übrigen Worten für ,nest^ wird indessen 
bezweifelt; gorazdnb peritus; gr§z in gr§zn^ti, pogr^ziti vergleiche 
man mit lit. grimzd, inf. grimsti; groza horror. vLzgrozditi. groz- 
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deoLStvo ognBno pat-mih. 178, a, mit lit, grumzda: vergl. loza und 
liL lazda; grozdi., grezdi» uva; gruzdije glebas neben grudije, gruda; 
gvozdb clavua; gvozdi» iüva : ml. gojzd : unrichtig ist die herbei- 
ziehung des ahd. hard; jazditi vehL p. jazda, jezda: vergl, jada 
vehor. lit. jodlti. lett. jädit; jezdro neben j^dro dto; s, jezgra für 
ctslov, j^dro; nihzAsk mefrces : ahaktr. mtzdha. got. {Jt.ia06<;. got, mizdön-, 
ahd. miata; 6. ozd; ungenau hvozd, ozdnice, siccatorium. nsl. ozdica. 
p. ozd; ozdnica, daher lit. aznt6a, ist germanisch: ags. äst; ml. 
pezd^ti; p. bidzi6, hängt mit *pr'Bd6ti, w. pard, zusammen; nsl. p. 
pizda. ö. pizda. lett. plzda. pr. peisda; pozdnb im r. pozdoj did. 
und in pozdd sero, das mit po^ pod'B wnd lit. pa verwandt scheint: 
neben poz kömmt auch paz vor im aslov. pazder^B^ p, paidzior; 
nsl, pazduha^ pazdiha und im 6. pa^di axihselhölde, eig. unter der 
Schulter : uha für aind. asa. pazuha steht fUr pazduha : lett. duse, 
paduse, paz findet sich auch in paznogi»ti> usw. lit. panagutis: vergl. 
pos»nagas; uzda habena: klr. uzdeöka^ yadylo. r. obuzovatb did. 
kolos. 35; zv^zda Stella : lit, &vaig£de; zvizd'L sibilus neben zvizgati. 
Äu^ dem gesagten ist ersichtlich, dass zd mit zg wechselt: drozgi» 
und drozd ; zvizd'L und zvizgati : vergl, muzga lacuna mit lit. mau- 
dtti waschen] dass femer zd nd)en d vorkömmt: gruzdije und gru- 
dije; jazditi und jad^; j§zdro und jedro. Man merke femer s. 
brzdica neben brzica locus ubi flumen per süices deproperai] r. pri- 
vuzd'B nebefii priazib dreschflegd-^ s'Lzizdati o perev. 24. und sizidati; 
s. gmei^diti depsere neben meidenik vergl. man mit lit. migu, migti 
drücken. 

9, Auch die lautverbindungen sk und zg erleiden teilweise eigen- 
tümliche Veränderungen. ' 

A. ski udrd nicht nur sei sondern auch sti: farisfejsci. Ijudt- 
scii. ninevLg^itLSci zogr. zemnbstii im jüngeren teile derselben quelle. 
poganbBcii doz, 1. 848, ijudejstii a^ssem. nebesbscej glag.-kiov. 533. 
koprtsti i kjurinejsti slepö. kiprLscii i kirin^jscii Hs. act. 11. 20. 
In jenen formen, in denen k in d übergeht, tritt analog dem st aus 
sc für sk §t aus §d ein: impt, isti^ iStite von isk nmh V, 2, nicht 
nach V. 3, da in diesem falle isti, ist^te zu erwarten wäre : vergl. 
beri; berete und pLci, pBcete; mbstij mulorum von mLsk'B ans 
niLzgi»; g^stij (gusöij in einer späteren quslle) anserwm steht für 
g^STidij von g^s'Bka ; voitina alveare von voski» cera; testiti fundere 
in p6ny tSätiti a<pp{|^eiv sipumare vergleiche man mit tisk: p. ciska^ 
eiicere; tibStivL sedulus ist secundär und daher nicht von t'Lsk, sondern 
vom adj, t'LstL abzuleiten. Abweichend ist pustiti dimittere, das, wie 
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r. puskatb zeigt, auf pusk zurückgeht, woraus sich ergibt, dass pustib 
zunächst auf pusti beruht: mit pusk hängt das neben pustiti 
gebräuchliche s. pustiti zusammen. Das mit lit skaudus empfindlich, 
got. sku in us-skava- vorsichtig, ahd. skawön schauen, zusammengestellte 
öuti, öjuti intelligere, nsl. öuti, L öiti, p. czu6 usw. hat, wenn die 
Zusammenstellung richtig ist, 6 an die stelle von §t treten lassen, §t 
für 6 bemerkt m>an im aslov. l^Sta Xö^x^ lancea, nsl. kr. lanöa, 
magy, läncsa: das klr. bietet laöa und das befremdende laäta pisk. 
61, jenes entspräche einem aslov. I§§ta. sk6 wird scß oder st^ : gali- 
lejscSmL^ galilejsc^mL. gomorBC^. ^enisaretbscS. iordanbsc^j. iju- 
deJBcSj. nebesbscemb^ nebesBBcdeniL. sodomLscS. eleonbsce, eleonsce. 
ölov^^bst^mL; daneben galilejst^mi> zogr. eleon'LBtS im jüngeren teüe 
derselben queUe ; damit hängt zusammen : bliscaj^. bliscaj^Sti 8§ lue. 
9. 29. bliscanbemb zogr. neben blistati, blistanije anderer denkmähler: 
aslov. blL^tati gehört zu IIL 2. Der doz. hat sc: vavilonLsce 850. 
heruvimBSC^mL 38, pHtibsc^j 151. Der assem. bietet st: b^sovBst^. 
galilejstSm'L, galilejst^j. eleontstS. ierusalim'LstS ; der sup. sc und 
st: humijanbsc^ 12. 12. asijstöj 6. 7. nebesLSteemt 49. 8. past^ 289. 
21; 302. 3. vl klimatehTB ahajat^hi. slep6. lieben vl klimat^hL 
ahajsc§hi> Siä. 2. cor. 11, 10; der ostrom. ebenso sc und st: geni- 
saretBsc^. ierusalimLSc^. sinajsc^j. ierdanLSc^j neben clovSÖLStdj. je- 
leoDBstd. galilejst^emB; svjat. sc^: apostolBsc^ehrB ^Z. Zoc. bo^BsceemB 
usw.; ^BFBÖBSte greg.-naz; im leben s. Quadrati (Kodratz) findet 
man kriiStriaiiBSC^ neben dnbsk^. Dem öa aus kja^ k§ entspricht 
sta aus skja; sk6: blBstati s§ splendere von bb>sk: lit. blizgeti. 
Ibstati s§ splendere von iBsk. tiistati urgere von tnbsk: vergl. tnbsn^ti 
se aus t'Bsknati se festinare. viitati hinnire von visk : vozvisÖavB 
tichonr. 2, 151. koni viskaahu laz, pistalB fistula von pisk. i§tate 
quae7*ite aus iskjite von isk. pleState plaudite von plesk: vergl. v§- 
2ate ligate von vez 3. seite 90. skB d, i, skj'B (skB für skl scheint 
nicht vorzukommen) wird stB : plistB tumultus von pljusk. prystB 
ulcus aus pryskJT. von prysk. tTbStB vacuus aus t'Bskj'B von t'Bsk: 
aind, tuööha aus tuska: lit. tuSöas ist r. tosöij. g%stB (gu§öe salo 
in einer späteren quelle) anserum steht für g^s^ÖB von g^S'Bka. ske 
u)ird loie skje in ste verwandelt: isteSi quaeris aus iskeäi nach V. 3. 
iska oder aus iskjesi nach V, 2. ist^. piStesi tibia canis aus pisk- 
jeSi ; hieher gehört auch ristati currere, wofür auch das ursprüngliche 
riska in riskanije vorkömmt: riäteSi aus riskjesi oder dem späteren 
ristjeäi: in diesen Worten ist sk ein verbalsuffix vergl, 2. seite 480. 
Das Suffix iste ist eine Verbindung des suffixes isko mit dem suffix 
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iJ6; woraus bje, je vergl. 2. seite 274: kapiSte Mpiiq^ ß(i)(ii;, ^6- 
avov, ^6ava. nyrifite ccutellum, popriSte; popbri§te Stadium, wofür 
auch pr'Bpmdte zogr, pri>pri§te; pBpriSte und sogar pbpiiltb 'pat.- 
mUi. 38. 117: vergL r. popridH und poprysk'L var. 86, 91 und 2. 
Seite 274. tr^biöte lekSe crikviste krmö.'mih. 127. vretifite Saccus, 
il^r'i»t7i§te. Man heackte sudiäöi prag.-glag.'fragm. skja mrd sta: 
plostadb platea aus ploskjadb vo^i ploski». skoroluäta cortex, wofür 
man aslov. skraluäta erwartet: ludta ist mit luska hülse ^ woher 
nsl. luäöitiy verwandt. Hieher gehört auch s. kraljoSt, kreljust^ 
krljuit. Dunkel ist kldäta forceps, das auf ein thema auf sk 
oder st zurückgeht: man kann an klesti im 6. klestiti kappen, 
behauen denken: vergl. Stipbci pl. zange und nsl. ädipati ztmcken. 
In dem wurzelhaften teile der worte- finden icir mit zahlreichen aus- 
nahmen dieselben Verwandlungen, ski wird §ti: *lktir'b integer, aslov. 
nicht nachgewiesen : Mr. äöyryj aufrichtig, r. Söiryj. 6, stiry 
lauter, rein, manchmahl Sir^. p. szcz^ry, richtig szczyry: vergl. 
got. skeirja- klar, deutlich; Stit^b scutum aus ^tjut^b, skjuU: 
vergl. lat. scutum. lit. skldas scutum. kiautas hülse und aslov. skut'b: 
i für u tvie in libo, iidovint usw. sk geht im glag.-Mov. in so über: 
zaSöiti; zaäöitit'b 531. 535. 536. 538. Man msrke äöedrota prag.- 
frag. skS tdrd scä, c^: scSgli» solibs. sc^glo adv. xai' iSiav seorsm: 
neben scegH klömmt cögH vor. serb. cigli, cikti; vergl. r. söegok 
sttUzer, brautwerber und dial. skogolb brautwerber. p, szczegol das 
einzelne, besondere; scepiti findere: proscßpiti pat.-mih. 42. 148. 
neben cepiti 109. nsl. c^piti. b. scepi. s. scjepati üv. 79. Mr. roz- 
Söep spalt. äöipa Steckreis. Söipa^ skypka spaw. Söipyty pfropfen. 
cipok leitersprosse. p. szczep. os. §6epi6: r. rask^pitb, skepatb, 
raskepina und ^öepatb. lit. 6epas donai. cUpas Szyrwid 361. lett. Skjeps 
spiess. aslov. scSpi ist denominativ: p. szczep entspiicht wohl einem 
aslov. scSpHb. sc geht p. leicht in szcz über: scyzoryk und daraus 
szczyzoryk. skö wird femer &t%, i^, sß : stenb m. umbra. nsl. stönj. 
s. stjenj. r. st&nb. ö. stin. os. s6^n: m?. ski im aind öhäjä. griech. 
Gx.ta: daneben *tfenb im nsl. tönja und im p. cie6; ebenso sönb /. 
umbraj tentorium im nsl, s^nca für aslov. *senbca. kroat. sinj. 6. 
siü atrium. p. sieä; sioDka. ns. sefi, as. sMmo schatten, Schattenbild. 
Zu derselben w. ski gehört tölo ax^vog tentoi'ium, imago, corpus. Ver- 
schieden von stenb ist st^na murus, das vom got. staina- m. nicht zu 
trennen ist. sk§ wird c^ : cediti colare : vergl. lit. skedu, skesti ver- 
dünnen, *cest'b in cöstiti purgare, wofür auch öisti» und cistiti, 
entspricht lett. skaist schön, dg. klar, während öistnb für stistx lett. 
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ikjists rein, lä. kutas. pr. skystan gegeniJbersteht. Befremdend sind 

c^H integer und c^na pretium : jenes ßndet eich in der form scSH; 

de9'en s im verwandten got. haüa vermisst wird; neben c^na kömmt 

scena in sceniti vor, letzteres nicht nur adov. sondern atich serb. : 

s von scSna fehlt im abaktr. kaena straf e^ so wie im lit. kaina, das 

nach Mikuckij im Savelskij ujezdz vorkömmt, skh wird sti>: sti>gno 

femur. nsL stegno. klr. stehno. p. 6ciegnO; 6ci§gno: ahd. skinkä 

crus. aind. khai'ig aus skang, daher skBg-no^ stbg-no. sk geht in St über : 

mit pliStB ist pljusk'B zu vergleichen; §ti>gi>tati, aslov. in dieser form 

nicht nachgewiesen, nsl, §öegetati; 2getati titülare, r, äöekotatb : aslov. 

sk'Lk'Ltati ; r. fiöelb rima, döeljatb. klr. Söelyna : lit. skdti. lett. Skjdt 

findere, lit. skäti findi; r. §öetb brosse ä igrener du lin. b, öetk'B 

bürste, klr. iöitka weberdistd. 6. gt6tka bürste, p. szczotka: vergL 

lit. sketas rohrkamm; dt^d^ti parcere, p. szcz^dzid^ hängt mit sk^d'B 

inops zusammen : im 6, entspricht §f dem adov. M, in den prag.-fragm. 

so: göedrota; dtLp in ätbii^ti minui und §ti>pL edipsis hohen die w. mit 

sk^px parcus, avarus gemein; stribbina fragm^ntum aus skerb- : ahd. 

skirbi scherbe. Beachtenswert sind die Veränderungen^ welche ski im 

got. skiligga-, ahd. skillinc, erleidet : stbl§ZL in stl§zb, lkthl^gi>. sk'Ll^s^'B 

matih. 22. lO-zogr. b. skl§zb. kl§zb (klezb): Idr. ieljuh setzt das 

nhd, Schilling voraus. Dunkd sind stbbbtati^ Stebetati friiinnire, 

womit sbpbtati zusammenhangen mag; itenbcb catuius, klr. Söenja, 

wobei mxm ohne grund an canis denkt: eine hypothese Rad 61. 172; 

stipbci pl. zange und nsl. äöipati« b. Stipa und aslov. äip'bk'i» rosa, 

nsl. söipek ; ebenso dunkel ist je§te adhuc, nsl. se^ e§öe hung. este 

fris., b. oste, p. jeszcze: die formsn setzen St aus sk st voraus: 

postediBi, crisken fris., aslov. poSt^diSi^ kr'Bäten'b. Dassdbe gut von 

plastb^ pradtb pallium. 

Die gruppe sk ist in einigen Worten dunklen Ursprungs: vergl. 
iskra scintilla mit r. zgra dial. p. skra^ iskra; kr^k in iskr^kn^ti 
obrigescere : vergl. lit. stregti. got. gastaurknan; lusk in lusn^ti stre- 
pere: aind. rüg zerbrechen: vtrgl. luzgati mandere; skok in skoöiti 
salire: vergl. lit, Sokti; skor'b citus: ahd. sMaro, ddoro; skyk in 
skyöati ulvlare: lit. Saukti, lett. saukti rufen. 

B. zgi udrd dort in idi verwandelt, wo g in i, altes d4, über- 
geht: roidije, raÄdije palmites aus rozdÄije, razdÄije von rozga, 
razga, in mat. 13. roÄöbje. zge geht in zdze, zd6 über: dr§zdz^ sup. 
^. 6. dr^zdß lam. 1. 98. izv. 464. ndaden. aus dr§zg6 von dr§zga 
»üva, daneben dr§zbz^ vost.: für dr§zga findet man auch dr§ska, 
daher drezbce men.-mih.; mo^danx mcduLla impletus aus mozgjan'L 

19 
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von mozg'L; izm^B^diti debüitare, izm'Bi^dati dehüitari in izmiääBh 
debäia: vergL seite 77 ; zvüdati silbüare aus zviid2ati von zvizg: 
daneben findet man zyizdati. VergL lit ivingti, ivegti, daher vid- 
leickt zvig. zvizg. zvizd. syist; nsL dra2d£iti im osten, wofür somt 
draiiti^ irritare, ^. draiditi^ beriJit auf drazg- : p. draini6^ r. draz- 
nitb; dr^^dbünb süvae lam, 1, 98. aus Areidihwh von dr§zga. Nach 
z hat sichf wie aus den angeführten formen erhellt^ das ältere dz 
für z erhalten: dr§zd6 verhält sich zu dr§zdz@ wie eleonLst^ zu 
eleoübsc^. Und wenn ii^div^ für iz2iy^ steikt, so liegt dem iidiv& 
die ältere form d2iv^ (aind, giv) zu gründe: ursprünglich hiess es 
izdi^iy%. Die entstehung des zg ist nicht überall klar : man vergL pro- 
brSzg^ diluculvm, ö. bresk nebeti dem alten zabfe^denie^ p, obrza- 
skn^6 mit aind, bhräg glänzen^ glühen, bhragg rösten; r, ne brezgiyatii 
(pticam'L ne brezgiyalrb ryb, 1. 14,) contemnere: nach acad, bedeutet 
brezgatb ohne ne dasselbe: aslov, ne br6§ti; obr^zgnati neben 
obrrbzgn^ti acescere ; 72^2. brSzg in br^^däati schreien : kaj tako brei- 
d2i§? ünterkrain; luzgati mindere: aind, rüg zerbrechen; mSzga 
succus, nsL m^zga. ^. mizha, miza. p, miazga : aind. mih aus migh; 
mozg'B medvlla: aind. maggä aus mazgä, ahaktr, mazga. ahd, mark: 
vergL lit, smagenes pl, lett. smadzenes und lit, mazgoti mit aind. 
magg immergere; mbzg'B^ mbsk'L mvlus, das mit aind. mi§ mischen 
verglichen tvird Mck 2, 635; rozga virga^ collect. ro2dije. ro2&je 
mat, 13; zyizg in zyizdati sibilare: lit, ivingti, ^v'egti; man vergl. 
aslov, ^gl'B^ r. ugoH, mit r. uzg'L angvlus dial,; poL ja^dz; jaszcz, 
jazgarz perca cemv^a.' ö, jefAils, lautet lit. eigts und egills; r. moroz- 
iSih nieseln stammt von morozga, das mit morgatb trübe werden 
zusammenhängt; r. meluzga: mSl. Hieher ziehe ich auch droi^dij§ 
pl. mladen. droStija pl. faex, eig. trester, nsL dro2di5e.[ s. dro^da. 
klr, drdiäiij dröäöi. r. dro^di. ^. dro^di. p. droidäe. os. dro^d^e. 
ns. dro^d^eje: stamm drozg in der form trosk im nsL troska; 
troskje bei Linde für troSöe. nhd. trester. a>gs. därste. pr, dragios. 
lit. drage Bezzenberger. In r. quellen liest mxm ro^ötje und y^zö§- 
dah'B se mat. 13. 

zg und sk wechseln miteinander in einigen Worten : vergl. blbstöti 
mit lit. blizgeti: zg ist das ursprüngliche: aind. bhräg fvigere ; obrßzg- 
n^ti acescere mit p. obrzask; mbzg% und mbski»; treska und c. 
tfiska Tieben dfizha^ worin alle consonanten tönend geworden sind; 
yr§sk in yrßstati und r. yerezgliyyj usw, 

10. In einigen fällen geht s in z über : crßzi» n^en dem älteren 
ör^s'L. Hieher gehört vielleicht auch zhArh neben s'bd'B murus, eig. 
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qttod conditum est: whA^, zdati. zBdati usw.: vergl, chorv. ziSit con- 
8uiu8. zi svojum yojskum tisw, hung. serh. zad^ zid. 

11. Der griechischen gruppe a\t. steht ctslov. zm gegenüber gemäss 
der ausspräche der späteren Griechen: glikizmo ^'k\j%v7\>.6<;, hrizma 
|x6pov, eig. yjpiaiLa, nie. hom.'fmh. kuz'ni für x6(j[ji.'.a proL-rad. matizm'B 
\\ia':ia[L6i; zogr. orizmo bpvs\t^ gram. 22. pizma odium xeT(7[ji.a. pizma- 
tori inimicus. prozmonari>. zmaragdrb^ izmaragd'L aiAapa-fSoq. zmila- 
kija afjiTXa^. zmir'Lna (7[ji.6pva bon. zmjurna lavr.-op. 46, zmrLna 
doz. L 888. 889. zm^rboa sup. zmyrno assem. zmyr'no ostrom. 
zinnbrno s^gr. izmirna men.-mih. ozmureno vino assem. Die ver- 
einzelt vorkommende Schreibung C[ji.txp6q, ?[jiip86iv spricht für die tönende 
natur des s in der gruppe a\t. schon im agriech. Leo Meyer 1. 197. 

F. Die ö-consonanten. 

1. S ist der laut, den Brücke durch [sr^] ausdrückt; tönt die 
summe mit, so entsteht der laut i: [sy] ; 6 ist tS 81 — 84, j wird 
von Brücke durch y^ bezeichnet. Die namen dieser buchstaben sind 
örbVL. 2iy£te. §a: d^zs unter den massgebenden denkmäMem nur im 
glag.-kiov. vorkommende §ö heisst döa. 

2. Nach 6; 2, § geht die prayotation regelmässig verloren: m^ö^^ 
t^i^y Btras^; m^öaah'b; t^^aalinb^ straäaahnb; maöeni», t^^ennb, stra- 
äeni» aus maöj^; ^^j^; stralj^ usw. von m^öi^ is^iiy straSi^ verba 
denominativa von m^ka^ t^g^? strahl. Unrichtig ist es blaien'L 
heatus von blagi>-eni> cibzuleiten. istaöati effundere entsteht aus -taöjati 
V071 -toöi ; umno2ati multiplicare aus -mnoijati von -mno^i^ während 
umno2ati multiplicari dem bogat^ti gegenübersteht. Neben istaöati 
ist istakati in derselben iterativen bedeutung gebräuchlich : istakati 
stammt wie istaöati von istoöi: der unterschied bei'vJit darin, dass 
das erstere sein i eingebüsst, das letztere bewahrt hat; wie istakati 
ist auch polagati ponere aus poio^iti zu deuten: so besteht auch 
prilogi emplastrum neben vraöt medicas von priioii und vraöi, 
zaloga pignus neben oblaöa vestitas von zalo^i und oblaöi. Wer 
istakati als ein denominativum ansieht und auf toki. zurückführen 
^11, bedenkt nicht, dass istakati dann perfectiv sein müsste. pri- 
kljuöaj casus atts prikljudi steht formen wie brBZ^ja gegenüber 2. 
Seite 82. 

Die praejotation nach ö, Ä, s ist jedoch namentlich in den 

ältesten quellen vor allem dann nicht selten^ wenn ein u folgt : hier 

tmrd auch auf st und 2d rücksicht genommen, öjuesi. öjuete. öjusta. 

^julrb. öjuzdaah^ ö§. djudesa. ^jup^lnb. o sjuj%. sjuica. sjumib. byv^sju. 

19* 
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hod§dtja. hot§§tju. ishod^Stju. mr'Bk'Lsju. pi'ikljuöi»§ju s§. s^destju. 
arbzidaviiSja. vBzlei^Stja. zii^d%§tju. me^dju usw. zogr, öjiiesi doz, 
1. 667. öjußSe 2. 41, neöjuvbstvBe 2. 113, öjudesa 1. 205. 304. 
631. 811. 833. 880; 2. 121. öjudest 1. 253. 614. öjudesem'L L 
743. t§4ju 1. 145. aSjutTb 1. 6. 539. byvL&ju 1, 127. 756. 935. 
ot'Brek'LSju 1. 129. ot'LvrLZ'BSju se 1. 595. proda\rB§ja 1, 394. 
V'Lßkr'LS'LSjumu 1. 731, meidju assem. öjueSi. öjuetx. öju. öjuste. 
öjudesi. öjudotvorcju. öjudite se. öja2daah% s§. m^iju. sjuica. 
slySavBSjuju. Sed'Lljuju. VLsißväju aasem. sjuma. Sjuica. byvsju 
sav.'kn. 14. 56, 58. äjam§§tju. boltSju. rek'L&ju greg.-naz, öjuvBOb. na 
öjuv'n&mt mori. öjudesa mladen. öjudo. vraöjujutt. prijemL§ju. 
byvSju hom.-mih, yla6ja§tago triod.'mih. : pannon. vlaöeStago. ßjudo- 
tvorbct. pritöju. byvtSju. roidhljn krmö,'mih. oöjutßäe^cjOeTo: pannon. 
o6jul^tsL&^e sentiebat ^judesemh prol.-rad. plaöjusti se. du§ju. slysju. 
vlI^zlSju nie. SjumeiiL. aSjutb lam. 1. 94. 98, öjudesy. krilu ptiöju. 
äjukovinu. t§2ju. du&ju tichonr, 1. 63, 154. 257; 2. 16, 280, 
SLDÖjugom'L. T^ijuih. miijuSöe izv. 618. 667. 692. Man füge hinzu 
ö^sx zogr. uöj§ cloz. 2. 45. prit'LÖj^. ölovööj^. lobbÄj^. poloäja. 
i§tj^ usw. assem. Die praejotation nach 6, i, § und nach ät, id ist 
schwer zu erklären, wnd wenn die hüdung der genannten laute aus 
kj; gj *"^' wwjÄ< so fest begründet wäre, wären formen wie öjujesi, 
hot§8tju; hod§§tju geeignet die ganze theorie zu erschüttern. Man 
muss annehmen, aus kju sei zuerst töU; du und aus öu durch para- 
sitisches j erst öju entstanden. Über das parasitische j vergl. J. Schmidt, 
Beiträge 6. 129. 

3. Dass 2r, 21 häufig durch einschob des e getrennt werden, woher 
2eravL, ^elezo^ ist seite 19. gesagt. Im s. i^drknuti deglvtire ist d 
eingeschaltet wie oft zwischen z und r. Vergl. seite 278. 

4. äbs geht in s über, daher poslustro für posluSbstvo Sreznev- 
skij, Drevnie slav. pamj, jus. pisima 317. Ähnlich wird Mr. lAhs, 
in z verwandelt: rözdvo, a>slov. ro^dtstvo neben rozLstvo, das wahr- 
scheinlich rostvo gelautet hat. dist scheint durch st ersetzt zu werden: 
pastoritka aus padTtdternbka : av>s pastor^ka ist pastorikib entstanden. 

5. A. Der consonant j hat weder im glagolitischen noch im kyril- 
lischen alphabete ein eigenes zeichen: im letzteren haben die Verbindungen 
ja. je. ju. je und j^ eigene, combinierte buchstaben, von denen im 
glagolitischen alphabete je fehlt, während ja mit ^ durch dasselbe 
zeichen ausgedrückt mrd. ji fehlt beiden alphabeten : zwischen dem 
sg. loc,, pl, nom. instr. kraji und dem sg. nom. kraj unterscheidet 
die Schrift in den älteren denkmählem nicht: erst in späten quellen 
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finden wir krai^ KpaH für kraji und kral^ KfidH für kraj. Dass 
luÖii in ne bi luÖii byli einsilbig war, luöij; er^ii^ «ic% daraus, 
das8 dafür auch ludi geschrieben wird. Ob ladiica zogr. zwei- oder 
dreisilbig war, lässt sich nicht bestimmen : dass es ursprünglich 
ladijica lautete, ist unzweifelhaft. Dieser mmigel des einen wie des 
anderen alphabetes beruht darauf, dass beiden das griechische aiphabet 
zum vorbilde gedient hat, dem der buchstabe j fehlt, wie der spräche 
der laut unbekannt ist. 

Einige Schreibungen zeigen jedoch, dass die Schreiber den mxingel 
eines j fühlten und demselben abzuhelfen strebten: baii; d. i. buji 
greg.-naz. 200, wofür sonst bui; ot-L suilhi» a>ct 14, 15 bei vost., 
d. i. oti» sujibi», sonst suiht geschrieben; prile^i iemb ev.-mih. b. und 
das nach meiner ansieht unrichtige iide mariencod, Sreznevskij, Drevnie 
glag. pam. 110. für ideie ostrom. Hieher gehören auch die Schreibungen 
i*t[CTH i'tLACHHKi CBOfi'tL USW. vergl. Seite 54, 

B. Man kann zwischen prasjotierten und postjotierten voccden 
unterscheiden. Im letzteren falle ist j stets ein consonant : krai^ d. i. 
kraj ; im ersteren falle ist j im anlaute so wie im inlaute nach 
vocalen gleichfalls ein consonant: jama. kraja; pri§ti, v6ru'§i ostrom. 
für prij§ti, v6ruj§i ; dasselbe . was in kraja^ tritt nach ^, i, § und 
nach ^t, !td ein: öjuti^ hioth; auch nach s mag j als consonant gelten: 
vbsja usw. Nach r. 1. n hat jedoch die praejotation die bestimmung 
die erweichung der genannten consonanten anzuzeigen: cSsarju. uöi- 
telja. konjemb, d. i, cesafu. uöiteru. koiiemb. Welches n vor i wie 
in liiva kann nur durch das erweichungszeichen ausgedrückt werden. 
r hat früh die erweichung einzubüssen angefangen, daher moru neben 
moiju. rje ist ziemlich selten: o gorje teb§ hom.-mih. 14. morje 
proL-rad. 109, borjete SiS. 190: nsl. morje, cesarja Jiat kein er- 
weichtes Tj die Verbindung rj beruht jedoch auf einem solchen : anders 
8. mora. desara. 

C. Dass in gar vielen fällen die praejotation vernachlässigt wird, 
geht aus dem über weiches r. 1. n gesagten hervor: glagol§. mo]% 
8§. vol% cloz. für glagolj§. molja^ s§. volj% vergl. seite 205, 208. In 
den glagolitischen quellefii stehen manchmahl praejotierte vocale für 
unpraejotierte : desj§te marc. 10. 32. -zogr. Häufig in dem jüngeren, 
wahrscheinlich bulgarischen, teile js^ für ^ : bj^deSi. bj^dj^t^b. desnja. 
desnj^^ dev§tj^. otidj%. mj^^'bsk'B. mogja^i. pristj%p'B. obr6tj%. 
rjs^c^. sj^tx neben s%ti». 2enj% mulierem. Im assem j^für §: grj§d^. 
knj§zb. lei^ltj^. naöj§s§. otroöj§. pj§tb. vbspj^tb. raspj^ti. raspj§s§ 
neben rasp§s§. r6äj§. sj§. sj§di. Im ochrid. priIo2iöj§. sj§. v6rovaäj§. 



In den prager fragmenten: 8J§. Im sup. kbnj^za 160. 1. r^sje 99. 
22. 8j§ 8. 23; 99. 22. tj§ 76. 25. protj§gT,Se 75. 21: mj§ 176. 
19. ist ein druckf eider für m§. Mit j% für % vergleiche man livrju 

XCTpav io. 12, 3. rjuky x^^P^? *^' -^ö» ^^' ^' j® /^^ ® *^ ^^ nach- 
stehenden Worten adireibe ich dem einfluase des russ. zu : dostanjetB 
Ostrom. otiikrBrjen'L äfrze^oq antch.; ebenso umrjetB HS. 56. 229. 
koljesnicami; peljeny proL-rad. und poöjetanije izv. 426. für 
dostanetb. ot'BkrLven'L usw. 

D. Anlautendes e ist den slavischen sprachen fast ganz fremd; 
dasselbe gut von dem inlautenden na>ch vocalen: daher jepiskupB. 
jetert krmö.-mih. jedemi>le tichonr. 1. 94. für jedemle. 'eda, d. i. 
jeda ostrom. veselije. e steht für je notwendig in den glag. quellen, 
sonst neben je häufig : eteri. bon. et'L dictaaev io. 8. 20.'Zogr. für 
j§t'B. Wenn gegen praejotiertes e im anlaute das lit. in worten wie 
elnisj eieras, eits angeführt wird, so folgt daraus allerdings, dass 
jelenB^ jezero, jeib auf unprasjoHerten formen beruhen, es folgt 
jedoch daraus nicht, dass die Slovenen Pannoniens im neunten Jahr- 
hundert elenb; ezero, e£b gesprochen hätten. Aus agnecb doz. I. 850. 
neben §gnbcb 324. 325. folgt, dass das wort jagnbcb lautete; und 
wenn der zogr. av^. avili^ sav.-kn. agoda 19. ajca 54. bietet, so 
werden wir dennoch jave. javili. jagoda. jajca als die wahre aus- 
spräche ansehen; avxh werden wir d^janij sprechen trotz deanij doz. 
I. 64. jako trotz ako ; ebenso halte ich ju iam, juha ivscvlum für 
die wahre ausspräche trotz der Toanchmahl vorkommenden Schreibung 
u. aha. 

E. j ist entweder ursprachlich oder auf slavischem boden ent- 
standen: jenes tritt ein in jego. jemu. jemb. jeten». jelik'b. jak'b. j in 
dobrbj; AOEpikH; dobryj^ ji^OEfikiH vsw. : aind.ja. jsidt^ vehor: aind. 

ja. jart : nsl. jar veris : abaktr. järe. pcjasi» cingulum : abaktr. jäh. 
jum» iuvenis: aind. juvan. abaktr. javan. juha iusculum: aind.jüSa. 
jetry fratria : aind. jätar. Auf slavischem boden entstanden sind 
zahlreiche j, die teüs im anlaut stehen, teils zwischen vocalen ein- 
geschaltet sind: a) jav^ manifesto: aind. ävis. jamb edo: aind. ad. 
j§tro tecwr; aind. antra, jesmb swrh: aind. as. jesenb /. auctumnus: 
pr. assanis. got, asani- f. usw. b) -bje, -ije ist aind. ia: gostbj, 
gostij pl. g. entsteht aus gostb-j-'L. d§je§i; bije^i aus d6 - e - §i vsw. 
Manche von diesen j sind dem urslavischen abzusprechen: hieher 
gehört jad, vde aus obödi», medvßdb hervorgeht; femer jeti, %jde 
r^koj§tb neben r^kov§tb zeigt: man vergleiche ob§ti, ot§ti. jagii§ 
agnus, wovon obagniti s§ usw.; doch ist dies nicht für aUe vxyrte 
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zweifellos, j in j^zyki» lingua steht wahrscheinlich für I: l§zyk'L: 
v&rgh armen, lezu: w. ligh (lih), rih (righ). lat. lingo. Dunkel ist 
j in dem mit na zusammenhangenden naj in najv^StO; wofür nsl. im 
asten naj^ im westen nar, das auf na^e fiJJirt, im ap, na besteht. 
Man merke danaj^ dunavi» danuhius. 

F. Der consonant j bewirkt zahlreiche Veränderungen im vocaUs- 
mu8 und im consonantismus. jo geht in je über seite 17. 195. jü udrd 
durch hf ju durch i ersetzt seite 80. 83 : diese assimüationen beruhen 
auf der Verwandtschaft des j mit dem vocale i. Die lautverbindung bj 
geht durch dehnung des h zu i in ij über: imenije aus imenLJe. 
velij aus veltj ; ebenso wird vor j t> zu y gedehnt: dobryj aus dohrhj. 
Die dehnung kann in beiden fällen unterlassen werden seite 122. 145. 
186. rja. Ija. nja werden zu fsk. Ta. lia seite 204, tja^ dja werden 
in §ta. 2da verwandelt seite 215. pja. bja. yja. mja werden durch 
plja. bija. vlja. mija verdrängt seite 228. zja. sja weichen dem £a. 
Sa seite 277. stja^ zdja werden Sta, 2da seite 283. usw. 



Zweites capitel. 
Den Gonsonanten gemeinsame bestimmungen. 

A. Assimilation. 

Die assimilation von consonanten besteht darin, dass ein conso- 
nant dem andern irgendwie näher gebracht wird: massgebend ist 
regelmässig der zweite consonant. Das zusammentreffen ist meist durch 
den ausfall eines vocals bedingt a) Ist der zweite consonant tönend, 
so .wird es der erste gleichfalls; ebenso umgekehrt: a) gdunja neben 
kidonije xuSdbvtov |jl^Xov. izba aus und neben isttba. ß) opSteno- 
ÄivbCB aus obbSteno-. lekkjj aus li>g"i»kyj. oblekböiti aus obk- 
gTböiti. isceliti aus izc^liti. Man msrke nsl. jispa neben izba. 
b) einen fall der assimüation erblicke ich au>ch in dem übergange 
von kji in tji, von gji in dji usw.: raci, d. i. ratsi, aus ratji, ratzi. 
bozi, ursprünglich bodzi, aus bodji usw. Vergl. seite 256. c) ein 
c-laut geht vor einem c-laut in den letzteren über: best§da beruht 
auf be§t§eda und dieses auf bezö§da seite 284. 

B. Einschaltung und vorsetzung von consonanten. 

A. Eingeschaltet werden consonanten a) zur Vermeidung des 
hiatus: n: vBn^ti aus vt ^ti'jeite 189. 212. v: r^kov§tb aus rako§tL. 
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j : dfejati aus dSati aeite 187 : iJber g, g : eyga e5a, lew^ijs^ Xeütv seite 188. 
b) 1 zwischen den f-consonanten und den prayotirten vocalen: kup- 
]jenT> ava kupjeiiT», kupBJeni; kupijen'L seite 228, Die einschaltung 
des 1 findet statt, weü die ^p-consonanten im aslov. der erweichung 
nicht fähig sind, daher aslov. kupijen'L neben p. kupiony. Der grund, 
dass sich aus bijen'Ly biijeni» kein bljen'L entwickelt hat, liegt in der 
festigkeit des \, das zwar zu h geschwächt, jedoch nicht vollends ver- 
drängt wurde. Aus dem gleichen gründe ist im aslov, aus vLpija, 
VT>pLJ^ kein VBplj^ geworden, das erst im r. voplju vorklömmt, c) t, 
d zwischen s, z und r: pBstri» aus pbsr'B. izdr^y aus iz r%kj 
sdte 278. 281. B. Vorgesetzt werden consonanten m^eist um bestimmte 
vocale aus dem anlaut zu verdrängen. Die vorsetzung ist mit aus- 
nähme des j vor e keine notwendige, j : jopiskupi» l'rc{(jy.oxo<; seite 7, 198. 
v: v§zati aus Qzati seite 234. n: nadra aus njadra seite 213. g: 
g^B^nica aus und neben v^sSnica^ %s6nica eraca: vergl. e^ga. lew^ija. 

C. Aus- und abfall von consonanten. 

a) Ausfall von consonanten. 

r fällt aus in bratx aus und neben bratri»; das auf einem 
älteren brätra beruht; in d^bi» und in z^bx seiie 225. 234. t und 
d fallen meist aus vor 1, vor n, vor m, vor h und s: pleH oms 
pletl'L. ß^Vh aus sSdli». svbn^ti^ -b'Bn^ti aus svbtn^ti; b'Ldnati. dami> 
aus dadmb. obr^hi», pov^hx aus obr^thi», povedhi». istisC; probase 
aus iStbts^, probods^ usw. seite 225. 226. 227. Es schwindet ferner 
d vor z und vor i: bozi aus bodzi; bo2e aus bodie seite 251. 
255. ze aus dze, dje für das regelmässige 2de seite 219. Dasselbe 
geschieht im nsl. £eja aus ^edja^ aslov. 2§£da. p fällt aus vor j\, 
vor iy vor s : kan^ti^ s'bn'B aus kapn^ti^ sxpn'L. proör^ti aus poöerti, 
poöerpti. osa aus opsa. sISzena entsteht aus splSzena seite 238. b 
schunndet vor n, vor t, vor s : gtn^ti aus g'ibn^ti. greti aus grebti. 
osoba: vergl. lit. absaba seite 233. v entfällt nach b: obet'Bäati aus 
ebvettSati seite 234. s entfällt im anlaut: ved aus und neben sved 
Seite 236. Die gruppe sc, d. i. sts und so, d. i. §t§, kann im aslov. 
auf mehrfache weise erleichtert werden: neben isceliti besteht icßliti, 
d. i. i(s)tsSliti5 isteliti, d. i, ist(s)eliti; selten ist iseliti, d. i. is(t)- 
s^Iiti. Aus beäöbsti, d. i. bestStsti, entsteht beötsti, d. i. be(S)t8Lsti 5 
beSttsti, d. i. beSt(§)bsti seite 284. 
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b) Abfall anslaatender consonanten. 

Dcts gesetz der Vertagung der ursprünglichen endconsonanten im 
slavischen ist zuerst von Bopp ausgesprochen worden. Vergl, gram- 
matik L 113. 154. Es trifft 1. t: vltka sg. gen., aind. -ät. vedi, 
aind. -Bt aus -ait. b%d^ eorcoffav 2. seite 70. und oben seite 102. vede 
duxit, aind. -at. tel§ aus tel§t, sg, gen. tel§te. bery, byj§ für hera,, 
bij% aus 'S^tj aind. -ant, sg. gen. m. n. ber^Sta, bij^Sta av^ ber^tja, 
bij^tja. to, aind. tat. Dagegen vedet'L dudt, aind. -aü. Nach dem 
verstummen des % d&r 3. sg. praes. konnte auch das t abfallen: 
bes^duje mp. 285. 23. bl^dgje 121. 24. byvaje 246. 17. igraje 
176. 27. ishaidaje 303. 5. podobaje 276. 22. poreje 323. 11. 
b^de 26. 6. drtzne 435. 9. ot-Lineäte 115. 10. povine 386. 6. 
STbs§de 299. 16. h-BÖte 117, 1; 128. 22. s^di 389. 26. sq 28. 1; 
105. 7 ; 388. 3; 410. 15 usw.; in e 385. 29. cloz. L 82. assem. je 
8up. 84. 20. sind beide consonanten abgefallen : jesti». Aus dem praes. 
stammt das t'L des axyr. und des impf.: ubit'L. priJQt'L. umr^tT». 
^st'L comedit. bysti». dasix; mo^aa^et'L. vbpragabatB US, (vBpraSa- 
h^ti») 3. seite 68. 

2. s: sym», aind, sünv^s; synu sg. gen., aind. sünös. synove 
pl. nom.y aind. sünavas. sjn'bmi pl. instr., aind. sünvbhis, vedi, aind. 
-es av^ 'ois. vede duxisti, aind. -as. So ist auch *nebe, wofür nebo, 
sg. gen. nebese, aus nebes entstanden vergl. seite 73: für nebe 
spricht nsl. olö, olösa; femers ö. nebe, nebese und ap. niebie, pl. 
niebiosa, so wie os. ns. äebjo : 6. sg. gen. nebe, p. niebia, os. ns. 
Äebja so wie da^ ö. dialekt. nebjo erklären sich durch den übertritt des 
thema unter die o(a)'themen 3. seite 359. 431. s ist auch im comparat. 
dobr^je abgefallen 2. seite 322; ebenso im partic. hvaXh und hvalivB 
neben dem sg. gen. m. n, hvarbsa, hvalivtSa 2. seite 328: die formen 
hvarij, hvalivyj zeigen, dass sie durch zusamm^irückung entstanden 
sind. Die personcdendung der 1, pl. mi» wird auf mas zurückgeführt, 
zu dem me stimmt. Daneben kömmt mo und my vor, formen, von 
denen die letztere mit dem pronomsn my identisch sein dürfte seite 15. 

3. r: d'B§ti; mati au^ d^LSter, mater durch die mittelstuf e 
d'BSte, mat&: vergl. seite 120. Aus bratri», da>s auf älterem brätra 
beruht, entsteht brat'L. 

V fällt nicht ab, denn svekry beruht nicht auf sverkr-ByL, 
sondern auf einer auf ü auslautenden form, die dem sg. gen. usw. 
zu gründe liegt : sveki'TbVB verhält sich zu svaSrü v)ie br'BVB zu bhrü. 

4. m fällt nach kurzen vocalen und nach i ab, daher nach e: 
matere sg. acc,, aind. -ram: vergl. seite 14; nach i> aus ä: az'B, 
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aind. aham; vliki, aind. -am; ebenso ber^tB^ hvarbdi»^ dobreJBb 
aibs 'tjam, -sjam, und vedi., v6st, y^hrb, vedohrB duxi und ved^ahi. 
du^am. Nach i» aus üi sjOfL; aind. -um; nach h aus i: gos^ 
kostb^ aind. -im, und nach i für h (na^h seile 110) s. kosti sg. instr. 
aus kostim une ryb^ atts rjhäm: neben kosti ist ein jüngeres kostim 
nachweisbar, dessen m älteres mi> ist. kostij^ ist durch ryboj% hervor- 
gerufen. Für kosti aus kostij% lassen sich vielleicht lit. formm 
anführen Archiv 3. 287. Was den aor. bimi>^ bim-L anlangt, so 
trenne ich es wegen seines von den massgebenden quellen festgehal- 
tenen i und wegen seiner syntaktischen bedeutung, worüber 3. seite 81, 
von byhi., glaube jedoch nach abermdhliger prüfung des gegenständes, 
dass dessen mi>; jxvh dem praes. entlehnt ist. am geht in ^ iAer, 
daher sg. acc. ryb%. Auch das ^ des sg, instr. ryb^, wofür auch 
das auf ein thema -oja weisende ryboj^^ beruht zunächst auf -am] 
ebenso die sg. instr. mi>noj^; toboj^; soboj^^ in den lebenden sprachen 
auch mbDa, tob^, sob% von einem thema mi>na usw., woher auch 
mLnS UMü. Dasselbe gut vom ^ der 1. sg. prass. : yez%^ zunächst am 
vezäm: ä von am ist aa (a^), nicht äa seite 101. 183. vezäm 
hat nach Brugman (Osthoff und Brugmmi, Untersuchungen 1, 13) sm 
m von den tempora mit secundärer personalendung bezogen. Dm 
gesagten zu folge wird am zu ^ und zwar durch on, woraus o, d. i 
%. Im inlaute ist aus am zunächst on und daraus erst s^ entstanden: 
d%ti aus damti, domti, donti; ebenso §ti aus emti, enti. Wenn trotz 
ryb% und veza aus -am dieses in i» übergeht, so muss Verkürzung des 
ä zu a angenommen werden : vltkt luporum^ rjhi» pisdwm aus -am, 
-am, wie ved-L aus -am. Anders Leskien, Die decl. usw. 84. Die 
pl. gen. nsisi», vasii scheinen ebenso erklärt werden zu können : na-s-äm 
wie te-i'äm vergl. seite 79. ma des dual. dat. instr. vliikoma; rybama 
beruht auf mäm, dessen end-m vor der spedellen entwickelung das 
slav, abgefallen sein wird. Den aind, sg, a>cc. mäm, tväm, sväm ent- 
sprechen pr. mien, tien, sien, aslov. me, t§, se, dafür aind. mäm, 
tväm: als mittelform zwischen in§ und mäm nimmt man mJen an^ 
das sich vom aind. durch den helleren vocal unterscheide. Oben ward 
angenommen, "h in vltkt lupum entstehe aus am : den Übergang badet 
eine form vltkom vergl, seite 76, Ehedem war ich geneigt, eine 
mittelform ^ anzunehmen, gestützt auf s% aus sam (seite 78) und 
auf die regelmässige Schwächung des t^ zu i» im bvlg,, erscheintm- 
gen, denen ich nun den lit, pl. gen. ponun, ponung, Kurschat 149, 
hinzufügen möchte, der einem aslov. *pan^ (daraus *paii'B) ent- 
spräche^ 
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5. Ursprüngliches n mit oder ohne folgenden consonarU wird ver- 
schieden behandelt : mi> des pl, dat, wird auf ein ursprüngliches maus, 
das preuss. vorkömmt, zurückgeführt : als mittelformen werden muns, 
mus angenommen. Das i des pl, acc. der i-dedination beruht auf 
ins: tri; lit trins neben tris Archiv 3. 295. Eben so sind zu deuten 
goBti. kosti; analog syny, dessen j auf ursprünglichem uns, aind. 
ün, beruht. In diesen fällen hat sich kein nasal entwickelt : dass m>ans 
kein ms^ ergeben hat, ist bei dem positione langen a befremdend; in 
den beiden anderen fällen fehlt der nasale vocal wegen des i und u. 
Dom beide gedehnt sind, darf aus ns erklärt werden vergl. seite 122, 
In allen übrigen fällen resultiert aus vocal und n mit oder ohne folgen- 
den vocal ein nasaler vocal: welcher? dies ergibt sieh entweder aus 
dem helleren oder dunkleren klang des a (a^, a.^), denn nur von 
diesem vocale kann die rede sein, oder daraus, ob auslautendes % 
erhalten oder zu e geschwächt unrd. 

e entsteht A) aus dem helleren klänge des a^ e: § entspringt 
aus an, en : kor§ aus koren, sg. g. korene : hier zeigt sich die ver- 
schiedene behandlung von ursprünglichem em und en : matere^ kor§ ; 
eben so brem§ aus brfemen. § entsteht ferner aus ant, ent: otroö§ 
aus otrodent, sg, gen, otroöete. ves§, v^Se, vedoS§ dvacerunt aus 
vesent, vehent, vedohent; ebenso b^s§ aus bShent. Dagegen ent- 
springt ^ aus ant^ ont: yed% duxerunt. ved6ah% du^cebant. Jung ist 
b. dadohi» dederunt aus -h%. Die differenz zwischen dem ent des 
zusammengesetzten aor. und dem ont des impf, und des einfachen ax>r. 
ist sicher nicht alt : ob darin mit recht ein streben nach differenzierung 
des aor. und des impf erblickt wird, ist sehr zweifelhaft. plet^t'L 
plectunt ist aus pletonti» vollkommen erklärbar: in hval^ti. laudant 
ist eine aus hvalint'B entstandene form hvalenti» anzunehmen. Andere 
sind geneigt ein hvalj^tx vorauszusetzen und' meinen, j^ hübe 
sich zu § zusammengezogen, ehe noch das gesetz der erweichung bei 
den consonanten geltung erlangt hatte: so wollen dieselben auch 
vSd^t'L, jad^t-L, d^det'L erklären, indem sie sich auf vßXdb umo, 
berufen; aveh die 3. pl, hot^tt neben der 1. sg. hoSt^ wird so 
gedeutet: was dieser lehre entgegensteht, ist die - unnachweisbarkeit 
der zusammemiehung des j% zu e. Das sufßx men ergibt my (aus 
einstigem m%) und m§ : kamj aus kam^, kama2n : lit, akmü, akmü 
neben dkmun; dagegen br^m§ aus br^men. kam% kann allerdings 
auf -mans beruhen, allein der endconsonant übt auf den vocal keinerlei 
einfluss, wie yäs§ aus vesent zeigt. Bei kamy muss eine bei brSme 
nicht eintretende verdumpfung des ursprünglichen a-lautes in der endr 
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sübe angenommen werden. Bulg. kämik beruht auf kamy^ käm'Bk 
hingegen auf '^kam^ki. 

§ resultiert B) aus der Schwächung des auslautenden %. Hier 
werden auch fälle behandelt, in denen n für m eintritt. Wenn aus 
ant^ ont nach dem gesagten ^t entspringt, so kann das partic. praes. 
act. im sg, masc. und neutr. nur gr§cl% iens laugten, wie es hvale 
aus hvalint; hvalent lautet: das letztere gibt zu keiner erörterung 
veranlassung: sg, gen. hvaleSta usw. Was jedoch gr§cl% anlangt, so 
erscheint das ^ desselben nur in gred^Sta sg. gen. m. n,, grecl^t§ /. 
usw. gr§cl^ wird durch gr§d§ U7id gr§dy ersetzt und die vergleicJiung 
der casusformen zeigt, dass § und j nur im auslaut auftreten, ein 
umstand, der die Vermutung rechtfertigt, § und y seien Schwächungen 
des ^j hervorgerufen durch die Stellung dieses vocals im auslaute. gr§d§ 
ist die in alten denkmählem manchmahl auftauchende und den ent- 
sprechenden formen der lebenden slavischen spra>chen zu gründe lie- 
gende form, gr^dy hingegen als aslov. regel anzusehen 3. seite 95. 
§ für ^ erhält sich nur nach j usw., daher bij^. zi>rj§; strai^de usw. 
Die differenz von gr§dy und bij§ ist in dem j usw. gesucht worden, 
§ /i^T* 9i stehe in folge des j, eine ansieht, welcher nicht nur das neben 
gr§dy vorkommende gr§d§, sondern vor allem die formen bij^ta 
usw., nicht bij§§ta usw,, entgegengesetzt werden darf. Die Wirkung 
des j auf folgendes o ist jünger als die entstehung des der Wirkung 
des j nicht unterliegenden ^ aus on. j hat § nicht hervorgerufen, wohl 
aber die Schwächung des 2^ zu y gehindert. Manche haben zwar 
erkannt, dass die Veränderung von % in e nicM einer erweichung zuzu- 
schreiben ist: sie glauben jedoch die Veränderung dem streben naxih 
differenzierung zuschreiben zu sollen, da überall, wo man § rieben y 
finde, eine unbequeme Zweideutigkeit die folge der erhaltung des a 
gewesen wäre. Dass § durch Schwächung des ^ entstanden, kann durch 
formen wie bl§d, das zu bl^dt gesteigert vdrd, seite 184, durch p. 
r§ka und r^k wahrscheinlich gemacht werden, abgesehen von analogen 
erscheinungen im lit. und lett. Archiv 3. 261. 301. Was das nur im 
aslov. vertretene gredy anlangt, so wird wohl auch zugegeben werden, 
dass dessen y schwächer ist als ^. Die regel lautet demnach: das 
auslautende ^ des partic. praes. act. wird nach j usw. im auslaut 
notwendig zu ^, ausserdem zu § oder zu y geschwächt. 

Wenn wir nun formen finden, in den&ii nach j usw. notioendig 
§, sonst entweder § oder y steht, so können unr mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit diese formten auf solche zurückführen, die auf ^ aus- 
lauteten. Hieher gehört a) der sg. gen. der si-stämme, in denen dem 
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aslov, staj§ nsl. ribe und aslov. ryby gegenilher stehen : dass in ribe 
e dem aslov, § entspricht^ kann nicht bezweifelt werden. Man kann 
daher als urslavische form dud^^ ryb^ ansetzen und sich dabei darauf 
berufen, dass staj§^ ryby ohne annähme der sübe am, an mit natura 
oder positione langem a nicht erklärt werden können. Mir scheint der 
aind. sg. loc, der ä-stämm^ zur grundlage der erklärung geeignet: 
staj%, ryb% würden demnach auf stajäm, rybäm beruhen: am ergibt 
nach dem oben gesagten %: es des lit, man^s ist bei seite zu lassen, es 
würde ryby nicht erklären 3. seite 4. Leskien, Die dedination u>sw» 123. 
Wir haben nun gr^ds^: gr§de: gr§dy-ryb^: nsl. ribe (rybe): ryby 
und bij%: bij§-staj^: staj§. Was von staje^ gut auch von dem sg. gen. 
f. toj§, der von toja auf dieselbe weise abgeleitet mrd wie staj§ von 
staja: nsl. usw. te ist me nsl. ribe (rybe) zu beurteilen. Für verfehlt 
halte ich demnach die zusamm^enstellung von toj§ mit aind. tasjäm. 
toj§ ist vom nsl. te (te) nicht zu trennen : beide sind nach der nomi- 
nalen dedination gebildet une lit. tos: wenn gesagt mrd, im fem. 
erscheine] anstatt eines ^ aus sj, so ist dies ein irrtum. Vergl. meine 
abhandlung : , Über den Ursprung einiger casu>s der pronominalen dedi- 
nation^. Sitzungsberichte band 78. Bezzenberger, Beiträge usw. 1. 68. 

b) Der auslaut des pl. acc, der T>(a)'Stämme ist %: gr§d^: 
gr§d§ : gr^dy - rab^ : nsl. robe (rob§) : raby und bij^ : bjj§ - m%2s^ : 
ms^iq. Das % von rab% beruht auf ursprünglichem ans, woraus aind. 
an. Vergl. preuss. got. -ans: vilkans. vulfans. 

Was vom pl. acc. der T»(a)'Stämme, gilt c) von dem gleichen casus ' 
der ai'Stämm>e : gred% : gred§ : gr^dy - ryb% : nsl. ribe (rybe) : ryby 
und bij^ : bij§ ivie stajs^ : staj§. % entsteht aus ans, preuss. am usw. 
A. Leskien, Die dedination usw. 105. Der pl. nom. der a-stämme 
ist ein wirklicher pl. acc. Wie im slav., fallen auch im preuss. die 
pl, acc. m. und f. vollständig zusammen. 

y von gr§dy hat man dem vernehmen nach als nasaliert ange- 
sehen und demnach ein zweifaches y angenommen : das nasalierte y soll 
wie etwa rumun. ^h in AiopAlA^HT gelautet haben. Diese annähme 
ist nach meiner ansieht unbeweisbar. 

Anders ist kamy neben im§ zu erklären: vergl. seite 299. 

Es würde noch ei^übrigen von dem comparativ und dem partic. 
praet. act. I. zu sprechen, wenn diese formen toirklich einen nasalen 
vocal enthielten. Schwierig ist die deutung der pl. acc. ny, vy und 
des pl. nom. my, vy seite 164. 3. seite 45. Vergl. Müllenhoff 437. 

Was hier über m und n vorgetragen mrd, ist das resultat 
einer neuen bearbeitung dieses sdiwierigen gegenständes, zu welcher 
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mir K. Miillenhoff'8 Abhandlung: ,Zur geschichte des avslautes im 
cdtdovenischenf , Monatsberichte der k, Akademie der Wissenschaften 
in Berlin, Mai 1878, veranlasswng geboten hat. Was ich hier lehre, 
weicht teilweise von dem ah, was im bliche über denselben gegenständ 
an mehreren stellen, vorzüglich seite 44, 101, dargelegt wird, Werm ich 
auch weit entfernt bin von der meinung das rätsei gdöst zu haben, so 
hege ich doch die hoffnung, die arbeit werde einiges dazu beitragen, dass 
ein anderer dem geheimnisse näher tritt : diese hoffnung ist ja doch 
die einzige befriedigung, die dergleichen arbeiten gewähren körmen. 
Die neueren arbeiten, die diesen gegenständ oder einzelne punkte 
desselben behandeln, sind ausser der erwähnten schrift K, MiiHen- 
hoff 's folgende: A, Ludwig, Über einige nasale formen im aÜ- 
slovenischen, Sitzungsberichte der königlich böhm, gesellschaft der 
Wissenschaften, Prag 1874, 169, A, Leskien, Die declination vsw, 
Leipzig 1876. A, Brückner, Zur lehre von den sprachlichen neu- 
büdungen im litauischen. Archiv 1878, IIL 233, 

D, Vei'hältniss der tönenden eonsonanten zu den 

tonlosen. 

Die tönenden eonsonanten im auslaute, d, h. nach i», h, werden 
tonlos : gradx lautet grati» ; daher audi 7,y^st'L stdlarum bon. Ausser- 
dem ist zu bemerken, dass nadi einer regd des späteren griechisch in 
entlehnten Worten t und k nach n tönend werden: lendij Xsvxtov. 
jantgura a-ptupa seite 212, Einige, teilweise zweifelhafte, fälle des 
wechseis von t und d bietet seite 224, In einigen Worten sinken alle 
eonsonanten zu tönenden herab: trlska, das klr, triska und droska 
Splitter, ^, tfiska und dfizha spän, lautet usw. Man vergleiche lit. 
HurkStus und siurgzdus rauh Kurschat 225. Dem lat, Scabies, it. 
scabbia, entspricht i'umun. zgaibe, alb. sgjebe (zgjebe) neben skjebe 
A, de Cihac, Dictionnaire 254. 

E, Metathese von eonsonanten. 

Der wichtigste fall der metathese von co7isonanten tritt bei den 
gruppen tert und tort ein: br^gi aus berg'B. mleti aus melti seite 31, 
brada aus borda. mladi» aus molodi» seite 85, Wenn aus berz^ 
und yelki» - br'LZ'L und yl'Lk'B entsteht, so ist keine metathese, sondern 
ausfail des e eingetreten seite 29, In den späteren quellen findet man 
dtvrtni für dvtrbnt. 'sbvteti für svbt^ti. pombi^ariti : w, uiLg vsw. 
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12. z, 9, vepi'B : die ahleitung vom aind. vap, vapati, Potebnja, 
Kz ist. 200, mrd unsicher durch ahd. epar, nhd. eher, lat. aper. 
28. z. 29. Die entstehung von hl^skrb und m%in» ist mir zweifelhaft. 
41. z. 13. wrzeciadz lies: wrzeci^dz. 42. z, 3. Mit 8§StB prudens 
vergleiche man das europ. sent, vertreten durch lat. sentire usw. 
Brugraan, Das verbalsuffix ä usw. 34. 43. z. 25. litt, lies lit. 
45, z. 31. In vödetT» habe ich e als hindevocal angenommen, in s^t-L 
hingegen o, allerdings wenig consequent. Vielleicht ist % dem ein- 
silbigen ss^tx ebenso eigen wie e dem zweisilbigen vßd^t'B. Wenn andere 
vfed§ti» aus vödj^t'L erklären, so fragt es sich, warum nicht sj^t'B gesagt 
wird. Abgesehen davon ist e aus j^ nicht nachgewiesen^ 53. z. 1 8. und 
103. z. 12. In dem ä der verba von der form jä-ti, psä-ti wird ein suffi- 
xales dement erkannt. Dieses ä wird im slav, durch a und ^ vertreten : 
a : bra in bratrb Brugm/xn, Das verbale suffix a 46, gra in grajati 50. 
gra im s, granuti ülucescere, vergl. 50. gra in gramada 62. pla 
in planati neben polfeti. ra in rart 39. tra in ti'ajati 42. via in 
vlajati: vergl. lit. vel: velti. lett. vel: velt. zna in znati 46. e: bl^ 
in blßjati 52. dr^ in drSmati, das denominativ ist und drßm- voraus- 
setzt, dr^mati ist mit dormio nicht zusammenzustellen, denn es gibt 
kein derem-, drem- 43. grß in gr^ti 51. j^, woraus aslov. ja in 
javB, jad^ 5. pr^ti : r. pr^tt sudare 52. sß in sßjati 33. s^ in seno, 
wenn 8§ auf ^ä beruht und sßno mit aind. ijäna trocken geworden 
identisch^ nicht aus si (ü) gesteigert ist: vergl. 6*. spö in sp^ti 24, 
vö in v^jati, vßtr'B 27. Dass brati s§ pugnare, klati mactare, mreti 
mori nicht hieher gehören, snondem aus borti, kolti; merti entstehen, 
ist klar. Auch slana kann nicht auf einer w. sla beruhen. Dass 
bLrati; stblati^ zvati^ niBnSti nicht wie gra in grajati und nicht wie 
grö in gr^ti zu beurteilen sind, zeigen die praes. ber%, stelj%, zoy^. 
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mBDJ^ nicht braj^ ilsw., abgesehen von dem h in btrati^ stLiati, 
mbnSti; trotz lat, stratvs, aind, mnä und cdnd, huä 10. Dass indessen 
a in gra und % in gr^ti die Vorbilder von bBrati^ mi>n$ti und j^el^ti 
waren, ist nicht unwahrscheinlich vergl. 70. 60. z. 7. 2aba wird 
mit pr. gabawo kröte zusammengestellt. Wenn m^n sich auf eine form 
g^ba, 26ba beruft, so soll damit nicht ein älteres g^ba, £eba als dem 
2aba zu gründe liegend vorausgesetzt, sondern nur ausgedrückt werden, 
dass hier a, ja dem & anderer formen gegenVhersteht, was ja für so 
zahlreiche fälle nicht geläugnet werden kann. Die richtigkeit der 
Zusammenstellung vorausgesetzt, entsteht die frage, durch welche mittet- 
formen 2aba mit gabawo zusammenhängt, a in 2aba unmittelbar von 
ai abzuleiten scheint mir nicht möglich. Die frage ist vor allem : wie 
entsteht ai aus älterem a? und weiter: wie hängt ai mit den durch 
S dargestellten lauten oder, wenn dieses nicht in frage kommen sau, 
mit a, ja zusammen? 61, z, 12. abaktr. §tävaesta neben aind. sta- 
viSfha zeigt, dass der stammauslaut eines mehrsilbigen adjectivs vor 
dem Suffix des Superlativs und folglich auch des comparativs in der 
spräche des avesta erhalten bleiben konnte wie im slav. und preuss, 
Oöttinger gel. anzeigen 1878, 276. 78. z. 38. auslant lies: auslaut. 
86. z. 8. bardhä lies: bhardhä. 93. z, 24. Die behauptung hinsicht- 
lich des dem aslov. a entsprechenden nsl. 6 ist dahin zu berichtigen, 
dass ö nur langes o ist, daher moadri und boug hung., aslov. 
madryj und bogt: auch nsl. e für aslov. ^ ist gedehntes e: pet 
und led, aslov. p§tt und led-B. 94. z. 38. b^bkn'L and. bumba. 
101. z, 22 ; 192. z. 15. lit, rankoje, in dessen e ich das slav. ^ und das 
lit. e von vilke suchte, wird ganz anders erklärt Leskien, Die decli- 
nation usw. 46. 102, z. 24. mara mentis emotio, omar^ti animo 
moveri beruhen auf der w. mer. Eine Steigerung des e zu a bietet 
auch posagt: vergl. lit. segiu binde um, binde an Brugvoan, Das 
verbale suffix ä usw. 22, Ferners val- in valiti: w. vel im lit. lett. 
109. z. 24, A, Die i-vocale lies: B. Die i-vocale, 111, z. 17, v. ist 
zu tilgen, 114. z. 29, t^gtk'L und t^ÄbkTb beruhen auf t^g'L, d. i. 
tegü und tezb, d, i. t§gja. Das gleiche verhältniss findet statt zwischen 
lit, gra^u und graHa, zwischen got. hardu und hardia, zwischen griech. 
TcoXü und xoXio und zwischen aind. ähi zu * äSja Oöttinger gel. anzeigen 
1878, 276. Vergl. lit, saldus neben sald^am. 116, z, 4. Auch der glag,- 
kiov. bewahrt h im auslaute des Suffixes des sg. instr, : rat. 120. z. 21, 
Auf dx^ti und mati aus dtSt^ und mat^ mögen die nominative der 
fem, auf i eingewirkt haben. 164. z. 17. Während des druckes erhalte 
ich ,Die spräche in Trubers Matthäus' von Fr. Levec, Laiba>ch. 1878, 
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Der Verfasser untersucht 10, 43. den sg. g. der zusammengesetzten 
dedination m, und n. und kömmt, auf Trabers singviäres zlejga, zl^ga 
gestutzt, zum resultate, dfirch zusammenziehung und rückwirkende assi- 
mäation sei aus zla + jega zuerst zle + jega, ziejega, zl^ega^ zlSSga^ 
endlich zlega entstanden: ebenso zISmu aus zlu -f- jemu^ zle --1- jemu, 
zlßemu, zl6§mu, zl&mu. Dadurch werde es klar, warum das unbetonte 
^ga; ^mu, Sm in der zusammengesetzten dedination die Volkssprache 
zu üga; ümu, um sinken lassen konnte, was mit e (aslov. e) doch 
nicht so leicht geschehen wäre. Dagegen ist zu erinnern, dass die Volks- 
tümlichkeit von ziejga; zlSga nicht unzweifdhaft ist und dass § für 
e im accent seineti grund haben kann wie das S in y n^mar kaj 
pustiti ; es ist ferner zu beachten, dass oje unzweifdhaft in e über- 
geht in mega aus mojega usw,, während e aus aje sonst wohl nicht 
nachgewiesen werden kann, und dass das serb. dobroga^ das auch im 
Osten des nsL Sprachgebietes gehlyrt wird, nicht von dobra + jega, 
wohl aber von dobro -)- jega stammen kann, man wollte denn ein 
älteres dobro -f Joga annehmen; endlich ist nicht zu vergessen, dass 
nsl. e für aslov. e ebenso leicht wie ^ in t>, n übergeht: käm'Ln: 
kamenb; izm'Bd neben izmed; pxrö nebeti pero usw. Diese gründe 
bestimmen mich vorläufig an meiner ansieht festzuhalten, nach welcher 
aus oje durch assimilation des oj an e vor 'allem ee und daraus e 
entsteht, nicht etwa durch auslassung von oj, wie man mir zumutet 
Seite 193, 167, z, 26, Man fßge hinzu klivati aus kljuvati : neja- 
sytb öadoljubiva p-Lta estB, proklivaetb rebra svoja Vostokavd, Lex, 
2, 135, sub voce p'bta. 172, z, 10, omuliti s§ adfricari. 226, z, 38^ 
Zu Öislo, v§slo kommen noch veslo und *6t%sIo: nsl, örSsIo. Jdr, 
r, öereslo hinzuzufügen, pr^slo ist etymologisch dunkd Beiträge 7, 
241 : wer bei pr^slo von der bedeutung des r, prjaslo; fach, ausgeht, 
wird die abldtung von pr§t (pr§tati) wahrschdnlich finden, 226, z, 39, 
Bei g^sli, jasli nehme ich wie bei Idtoraslb ein dem tlo verwandtes 
suffix i\h an, J. Schmidt, Beiträge 7, 242. hat sich für slb als das 
wahrschdnlichere ausgesprochen: dersdbe lässt myslL aus man-slb 
hervorgehen und schwankt bei ör^sla lumbi, das er mit anord, herdhar 
schultern zusammenstellt, so wie bei remeslo (remtstvo) zwischen tlo 
und slo. Vergl, 2, sdte 101, 226. z. 12, Wenn das suffix despartic. 
praet. act, II, Vb auf tH beruht, was nicht unwahrscheinlich ist, so 
hat es sdn t in vorslavischer zdt eingebüsst: für das urslavische ist 
li> anzumhmen 2, sdte 94. 227, z, 8. Über öism§ vergl, Bdträge 
7. 243. 227, z, 10, Für sedmL ^e^en sedimi> spricht die entstehung 
des Wortes aus sept-mt und das r. semi>. 227, z, 22, kopysati Ä<i< 
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mit kopy to nur die w. kop gemein : ysa ist ein davon tmabhängiges 
verbcdmfßXf wohl nominalen Ursprungs, das mit yha im nsl. sopi- 
hati aiihdare von sop identisch ist» 230.* z. 21, Über r. dvamja 
vergl, Archiv 1, 66. 233, z, 39, glina: vergl, griech. ykiat. fXfvK). 
YAo(a. lit, glutus zähe Orient und Ocddent 3, 312, 238, z, 1, 
Zu den versudien, aslov, &t aus kt usiw, zu erklären, tritt nun ein 
neuer hinzu Archiv 3, 372, Es ist hier nicht der ort die neue erklär 
rung zu widerlegen. Ich bemerke nur, dass nach msiner ansieht ein 
urslavisches tji angenommen werden muss, woraus sich die formen 
aller sprachen ganz regelmässig ergeben vergl, 215, Wie tji aus kti 
entsteht, mag als zweifelhaft angesehen loerden: ich denke an meta- 
these, wie sie im serb. dojdem, dogjem -AO^^eM- voi'liegt. Richtig ist, 
dass kt nicht notwendig §t vsw, ergibt, tvie plet aus piekt usw, zeigt: 
allein dieser umstand steht auch der neuen erklärung entgegen, wdche 
aus pekti nicht pedti usw., sondeim peti erwarten lässt. Vergl, 
V, Thomsen, M&noires de la soci6t4 de linguistique 3, seite 106 — 123, 
239, z, 8, Mit lysi» kahl, eigentlich licht, ist aind, rukSa glänzend zu 
vergleichen, 241, z. 18, £ica filum, nervus ist aind, gjä bogensehne 
^i6q, identisch, wie es scheint, mit gjä gewalt ßta. Vergl, aslov, sila 
vis und silo laqueus : das bewältigen wird unter dem bilde des hindern 
vorgestellt. 257, z. 28. Hinsichtlich des auslautenden ^ ist das ver- 
hältniss des lett, pl, nom. greki zum lit. gr^kai und des lett, adv. 
labi zum lit, labai lehrreich. 274. z^ 14 und 188. z. 34, Dem gine- 
chisdien luapaoxsui^ steht in den ältesten aslov, denkmühlern paraskeybg^ija 
(thema) gegenüber. Wenn man voraussetzt, 7:apaaxsu'i^ habe im munde 
der Griechen des neunten Jahrhunderts wie jetzt, paraskevi, gdautet, 
so ist die aslov, form unerklärbar : sie wird es nur durch die annahms, 
zu jener zeit sei, vielleicht nur dialektisch, paraskevgi getfprochen worden. 
Um dies wahrscheinlich zu maulten, darf man auf die im griech, dicdekt 
von Bova in Unteritalien gebräuchlichen formen wie vasüdgguo, xaforeg- 
guo, zulSgguofUr ßa<jiXe6ü), e^aYopeuo), ^iQXeio) hinweisen Rivista difilolo' 
gia. 1878, fasc. 10 — 12. eggu für süo) ist auch tzaJconisch, gguo, ggu 
scheint aus vgo, vgu entstanden. Das homerische xaxsoxeuFaae ist zu cdt, 
als dass ich es wagte mich darauf zu berufen, Vergl, G, Curtius, Ety^ 
mologie 584, 597 und W, Hartel, Homerische Studien HI, 37 — 39, dem 
ich die anregung zur gegebenen l'ösung verdanke. 281, z. 18, s, 2diti 
urere, w, ieg, 2i>g; entsteht aus idüti, dessen £ nach d ausgefallen 
ist 282. z, 35, Zu got, ßlursnä- menge ist noch hinzuzufügen hlaiva- 
snä und mit z arhva- znä, 285, z, 40, gr§zditi s^ oruiyEffOai conden- 
sari, koBti suhy ^ilami sbgrezdiy^eje se preklonb§e se danU» 31, 
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s'LgrBZcliti conträhere, ST.grßziti s§ aü{ji.(p6pec6at,.cu[JLic{irT6tv, dvacrp^cpsaOai. 
288. z, 12. Man füge hinzu nsl. klestiti (d. L klöstiti) in zelenje 
klestiti frondare lex. 290. z. 1. aslov, moz'LÖiti debilitare: bojaznb 
i moz'LÖitb i vek'L su§iti> timor et debilitat et rohur exsiccat: moz'BÖiti 
steht für aslov. imbÄditi (vergl. m'LidivB tabescens), das in r. quellen 
m'B^öiti lauten kann. izmhidsAi». pomo^dati debüitare. Vergl. promL- 
£dati nutare. r. mozgH schwindsüchtig, mozglivr» kränJdich, Zusammen- 
stellung mit mozg^ ist unstatthaft. m'Lzg hätte unter den "h-wurzeln 
143, z. 36. nadh mtt angeführt werden sollen. 302. z. 16. Die 
ahhandlung : ,Kleine heiträge zur declinationslehre der indogermanischen 
sprachen' I, Von H. Osthoff in ^Morphologische Untersuchungen' L 207. 
konnte nicht mehr benutzt werden. H. Zimmer's anzeige von A. Ijcskien, 
,Die dedination' usw., Archiv 2. seite 338, enthält manche beachtens- 
werte bemerkung über diesen gegenständ. 



ABKÜRZUNGEN. 

Aquileja: die so bezeichneten personennamen, wie es scheint, 
ausschliesslich dem slov. volksstamme angehörig, sind entlehnt aus: 
,I)ie evangelienhandschrift zu Cividale von L. C. Bethmann'. Neues 
archiv usw. IL Archiv für slavische Philologie. Herausgegeben 
von V. Jagi6. 1876. ff. As coli, L I., Studj critici. II. Roma^ 
Torino, Firenze. 1877. Bell.-troj, Trojanska priöa bugarsM i 
laMnski na svijet izdao Fr. MkloU6. Starine III. Bezzenberger, A., 
Beiträge zur geschickte der littauischen spra>che. Göttingen. 1877 ^ 
Bibl. Ruska Biblioteka I. OnySkevyöa. I. Lbvdvz. 1877. Brug- 
man, K., Zur geschichte der nominalsuffixe -as-, 'jas- und -vas- 
Zeitschrift 24. 1. Dakoslovenisch: s. meine abhandlung: ,Uber 
die spräche der Bulgaren in Siebenbürgen^ Denkschriften band VII. 
G eitler y L., Starobvlharskd fonologie. V Praze. 1873. G eitler, L., 
Litauische Studien. Prag. 1875. G eitler, L., slovansk^ch kme- 
nech na u. Listy fUolog. i paeda^og. II. III. Glag.-kiov. Rimsko- 
katoliöeskij misah vz drevnemz glagolüSeskomz spiske. Zapiski I. Aka- 
demii naukz XXVIII. 259. Vergl. 490. Grot^ I. K., Füologi- 
6eskaja razyskanija. Sanktpeterburgz. 1873. Izv. Izvestija I. aka- 
demii naukz. Sanktpeterburgz. Vol. X. Kolosovz, M. A., O^erkz 
Istorii zvukovz i formz russkago jazyka \lsw. VarSava. 1872. Kolo- 
sovz, M. A., Zanietki o jazyke i narodnoj podzii vz oblasti severno- 
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vdikorusskago narebija Zapiald XXVIIL Lam, V. Lamanski/, 
nekotorychz slavjanskichz rukopisjtxchz, Sanktpeterburgd. I. 1864. 
Leskien, A., Die declination im slavisch-litauischen und germani- 
schen. Leipzig, 1876, Leskien, A.y Die voccde t> und h in den 
sog, altslovenischen denkmählem des kirchenslavischen, Leipzig. 1875. 
Mar. Marko Marulid von Ij. Zore in programmen des gymnasiums 
von Cattaro, 1876, 1877. Matz, A. Matz&nauer, Cizi slova ve 
slovanskych ^e6ech. V BmS, 1870, Mikuckij, St,, Otiety o pute- 
Sestvii in den Izvestija der russ, Akademie. Band IL lU, 1853 — 1855, 
Müllenhof f , K., Zur geschickte des audauts im altslovenischen. 
Monatsbericht der k. preuss. Akademie der tvissenschaften Mai 1878. 
Potebnja, A,, Dva izsledovanija o zvukachz russkago jazyka. Voro- 
neiz. 1866. Potebnja, A., Ka istorü zvukovz russkago jazyka. 
Vorone&i. 1876. Rad jugoslavenske akademije znanosti i umjetnosH. 
U Zagrebu. Schmidt, J,, Zur geschichte des indogermanischen 
vocalismus. Weimer. 1871. 1875. Sreznevskijy L L, Drevnie 
slavjanskie pamjatniki jv^ovago pishw^. Sanktpeterburgb. 1868. Sta- 
rine na svijet izdaje jugoslavenska akademija. U Zagrebu. Szyr- 
wid, C, Dictionarium (lit.). Vünae. 1713. Sulek, B., Pogled iz 
büjarstva u praviek Slovena. Rad, XXXIX. Thomson, V,, The 
relations between ancient Rtissia and Scandinavia, Oxford and Lon- 
don. 1877. Tichonr. N. Tichonravovz, Pamjatniki otreöennoj russkoj 
literatury. Sanktpeterburgz. 1863. Veöernydi, kir. Zeitschrift. 
Lemberg, Verch. J. Verchhratskyj, Znadoby do slovarja ju^no- 
russkogo. U Lhvovi, 1877. Vo st -gram. Orammatika cerkovno- 
slovenskago jazyka. Sostavlena A. Ch. Vostokovymz. Sanktpeterburgz. 
1863. Zagoskim, N., Opytz ukazatelja slovarja kz svedennomu 
tekstu ustavnychz gramotz. Izvistija i ucenyja zapiski L kazanskago 
universiteta. 1876. Zap. Uöenyja zapiski II, oddelenija I. akor 
demii naukz. Sanktpeterburgz. 1854 — 66. I. IL 1. 2. Zeitschrift 
für vergleichende Sprachforschung. Berlin. Zogr. Evangelium zogra- 
phense. 
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